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Eine Hymnensammlung ist entweder liturgisch oder geschichtlich, 
in jene nimmt man die Lieder auf, wie sie für den Gottesdienst vor- 
geschrieben sind, welche Texte auch ihrem Zwecke vollkommen 
genügen, in dieser muss man die ursprünglichen Texte und deren 
Veränderung nach weisen. Wer nicht mit einer kirchlichen Hymnen- 
sammlung beauftragt ist, kann nur eine geschichtliche machen, za 
welcher Art dieses Werk gehört. Ein solcher Herausgeber hat die 
wissenschaftlichen Erfordernisse seiner Arbeit mit Umsicht zu er- 
wägen, damit er wisse , was zu thun sey und in wie fern seine 
Leistung dem Zweck entsprechen könne. 

Das erste Bedürfniss sind richtige Texte der Hymnen. Um diese 
zu erhalten, hat man vor allem handschriftliche Quellen nöthig, denn 
nur die ältesten Ausgaben beruhen auf Handschriften und können 
als solche gebraucht werden, die folgenden sind Wiederholungen 
von Abdrücken, deren Texte manche Abweichungen haben, oft von 
zweifelhaftem Werthe, weil man ihre Quelle nicht kennt. Die Aus- 
gabe der Hymnen von Tomasi wurde zwar nach Handschriften ge- 
macht, beschränkt sich aber auf alte Lieder und ist in der Verr 
gleichung der Texte weder sicher noch vollständig. Daniels Hymnen- 
sammlung hat nur zum kleineren Theile aus Handschriften geschöpft, 
der grössere ist aus gedruckten Büchern wiederholt. Zwischen 
diesen beiden Werken ist ein Jahrhundert verflossen (von 1747 bis 
1841, 46), in welchem für eine quellenmässige Hymnensammlung 
nichts geschah und nur wenige Lieder aus Handschriften gelegen- 
heitlich mitgetheilt wurden. Bei diesem Stande der Sache schien 
es mir nothwendig, kein Lied in diese Sammlung aufzunehmen, wo- 
für ich keine Handschrift hatte, damit jedes auf einem urkundlichen 
Texte beruhe. Mögen diese handschriftlichen Quellen besser oder 
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künunlichcn Fehler haben, welche man nur aus den ältesten Iland- 
schriften durch ihre mundartlichen Verschiedenheiten erkennen und 
berichtigen kann. Daher ist es auch nicht zu wundern, dass jene 
Hymnen, welche nach dem Aussterben der lateinischen Sprache ge- 
macht wurden, in ihren Formen verhältnissmässig fester bewahrt 
sind als die ältesten Lieder, denn ihre Sprachformen wurden nicht 
mehr durch lebendige Mundarten verändert. 

Die allgemeine Verbreitung der alten Hymnen hat ihre Texte 
auch verdorben. Viele Leute konnten sie durch den häufigen Ge- 
brauch auswendig und schrieben sie nach dem Gedächtniss ab, wo- 
bei Fehler unvermeidlich sind, wie die tägliche Erfahrung auch bei 
andern Schriften lehrt. Wollte man dem Gedächtnisse zu Hülfe 
kommen, so gebrauchte man dazu hie und da das gewagte 
Mittel verstümmelter Abschriften, was ich kurz angeben muss. 
Seit dem 13 Jahrhundert schrieb man nämlich die Hymnen, welche 
regelmässig im Gebrauche und daher bekannt waren, in manchen 
Brevieren nicht mehr vollständig ab, sondern entweder nur den 
ersten oder die beiden ersten Verse einer Strophe, oder auch alle 
Wörter der Hymnen nur mit den Anfangsbuchstaben. Ich besitze 
selbst eine solche Hs. aus dem 14 Jalirh., und will aus einer andern 
von Lichtenthal ein Beispiel aus dem 13ten hersetzen: Seu mis. bap. 
flu. ior. re. 9u s . qn°. t*. p*sen. sac a . die. Es ist dieses die zweite 
Strophe aus dem Hymnus des h. Ambrosius zur Epiphanie (No. 56) 
und lautet vollständig also: 

Seu mystico baptismate conversa quodam tempore 

flueuta Jordanis retro prsesente sacraris die. 

Wer den Hymnus kannte, der las die Abkürzung richtig, wer ihn 
nicht genau kannte und ihn vollständig abschreiben sollte, der 
machte Fehler, die dann in andere Abschriften übergiengen. Es 
war ebenso bei den verstümmelten Heiligennamen in den Kalender- 
versen des sogenannten Cisiojanus, wer den Festkalender verstand^ 
las die Namen richtig, w'er ihn nicht verstand, konnte sie nicht er- 
gänzen. Für die Kritik sind solche verstümmelte Handschriften fast 
gar nicht zu brauchen. 

Wie mit den Texten in den alten Ritualbüchern verfahren 
wurde, mag ein Beispiel zeigen. Jodocus Gallus von Ruflach wurde 
im Jahr 1507 von dem Bischof Philipp I von Speier beauftragt, das 
Bistumsbrevier zu verbessern. Darüber sagt er in seiner Vorrede 
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Folgendes: Cum duobus, quibns Spiras incoloi, lustris magnam in 
horarum canonicarum dioecesis libris tarn scriptis quam imprcssis 
varietatem deprehenderim , cum insuper multarum rubricarum non 
tarn defectmu quam a vero, qni in ecclesia majore servatur ritn, 
discrepantiam annotaverim, cum denique complures in eisdem orariis 
mendas et errores, a verisque originalibus, unde sumpta sunt, autho- 
ribus longe dissonantes invenerim: dolui, fateor, et huic tanto tam- 
que mnltiplici defectui succurrere pro virili mea dignum duxi. — 
Igitur primum omnium mendas pro ingenio meo abstersi, deinde ex 
vetuslioribus correctioribusque ecclesiae Spirensis et aliarum plurium 
dioecesium et religionum breoiariis ac originalibus sanclorum dodorum 
(quotquot mihi copia fuit), mulla immutavi. Die Texte wurden also 
verändert 1) nach eigener Einsicht und Meinung, 2) nach den 
älteren und richtigeren Brevieren, 3) nach den Schriften der Kirchen- 
väter. In so fern Jodocus Gallus dafür alte gute Handschriften be- 
nutzte, hat sein Text kritischen Werth, dies lässt sich aber nur 
durch eine wiederholte Vergleichung erkennen, da er seine Quellen 
nicht namentlich angibt. Für die Hymnen hatte er schwerlich andere 
Hülfsmittcl als die Breviere, denn selten trifft man die Hymnen der 
alten Kirchenschriftsteller in ihren Handschriften an; die Abwei- 
chungen seiner Texte sind daher nur als vereinzelte Lesarten zu 
betrachten, nicht als die Ergebnisse kritischer Feststellung. 

Die Erklärung der Texte ist das zweite Erforderniss. Man hat 
sie auf verschiedene Weise versucht; die alten Herausgeber wiesen 
hauptsächlich den Zusammenhang der Hymnen mit der Bibel nach, 
eine zweckmässige Arbeit, denn die Kirchenlieder müssen zunächst 
auf ihre Grundlage zurückgeführt werden, und dies genügt auch 
grösstentheils zu ihrem Verständnis. Da jedoch nicht alle Aeussc- 
rungen der Hymnen aus der h. Schrift genommen sind, so müssen 
sie auch mit der übrigen Kirchenlitcratur verglichen werden, weil 
davon nicht nur ihre Erklärung abhängt, sondern dadurch auch ihr 
Zusammenhang . und ihr Verhältnis zu den andern kirchlichen 
Schriften erkannt wird. Ebenso wenig darf der Gebrauch, den die 
alten Kirchenschriftsteller von der Bibel gemacht haben, in der 
Hymnologie übergangen werden, sonst verliert man den grossen 
Gedankenreichthum, der in jenen Schriften niedergelegt it, welcher 
durch bloscs Bibellesen nicht ersetzt wird. Die dogmatische Ver- 
gleichung der beiden Testamente it in den alten Kirchenschrift- 
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Stellern manigfaltig, geistreich und grösstentheils sachgemäss; sie 
verdient daher den Vorzug vor einer Exegese, deren todtem Buch- 
staben keine lebendige Bedeutung, d. h. keine Tradition mehr zur 
Seite steht. 

Seit Herder und Hambach wurde man gewöhnt, die Hymnen 
nicht in diesem Zusammenhang za betrachten, sondern sie als Er- 
gösse des religiösen Gefühls zu würdigen, die ihren Eindruck auf 
ein gutes Gemüth nicht verfehlen. Durch diese blos ästhetische Be- 
trachtung versteht man aber viele Andeutungen dieser Lieder nicht 
und verwirft wie Rambach manches als wilden Auswuchs der 
Phantasie, was gründlicher aufgefasst sich in anderer Weise dar- 
stellt. Die Bestimmung dieser Lieder war und ist für die Andacht, 
nicht für das poetische Gefühl und ästhetische Neigungen; will man 
sie nur darnach würdigen, so übersieht man leicht die Grundlage 
ihrer Gedanken, was doch die Hauptsache ist. Die Glaubenslehre 
und biblische Geschichte soll nicht zu willkürlichen poetischen Ver- 
suchen misbraucht werden, man darf der Form nicht den Inhalt 
opfern. Steht man auf der dogmatischen Grundlage der Kirche, so 
lassen sich alle religiösen Gefühle auf diese Wurzel zurückführen, 
daran prüfen und läutern, hat man aber jene Grundlage nicht, so 
sind die religiösen Gefühle individuelle Aeusserungen, deren gute 
Meinung nicht durch einen unerschütterlichen Ualtpunkt befestigt 
und geregelt wird, und daher keine Sicherheit und Befriedigung 
gewährt. Ein solches Gefühlswesen führt zum Vebel, denn es artet 
in persönliches Meinen und Träumen aus, welches von der Innig- 
keit christlicher Andacht sehr verschieden ist. 

Daniel hat zur Erklärung und Würdigung der Hymnen auch 
vorzüglich die neuere Literatur benutzt und dies in der besondera 
Absicht, um zu zeigen, dass dieselben auch noch jetzt und von An- 
dersgläubigen geachtet werden und Achtung verdienen. Diese Ge- 
sinnung ist ehren werth und zu w'ünschen, dass ihr löblicher 
Zweck erreicht werde, die Arbeit lässt aber eine grosse wissen- 
schaftliche Lücke. Denn es ist offenbar nötliiger, die Beziehungen 
der Hymnen zu der altkirchlichen Literatur nachzuweisen, weil diese 
sich zunächst an die Bibel und deren kirchliche Auffassung an- 
schliesst und deshalb einen viel richtigem Masstab zum Verständniss 
der Hymnen gibt als die neuere Literatur, deren subjective An- 
sichten und Meinungen so häufig aus dem Kreise der altchristlichcn 
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Vorstellungen berausgetreten sind und ihnen widersprechen. Irrige 
Erklärungen und schiefe Urtheile sind hiebei kaum zu vermeiden, 
darum ist es vorzuziehen, ja unerlässlich, zum Verständnis der 
Hymnen die alten Kirchenschriftsteller hauptsächlich zu beachten. 

Dies kann auf zweifache Art geschehen: 1) man sammelt zur 
Erklärung der Hymnen Gleichstellen und Beziehungen aus den grie- 
chischen und lateinischen Vätern und andern christlichen Schrift- 
stellern, und vergleicht 2) die lateinischen Kirchenlieder mit den 
griechischen. Da die Väter und andere bedeutende Schriftsteller 
einen grossen Einfluss auf die kirchliche Literatur hatten, so kann 
es nicht fehlen , dass auch die Hvmnologie mit ihnen zusammen 
hängt und diese Nachweisung zum richtigen Verständniss der 
Hymnen vieles beiträgt. Die Vergleichung der griechischen Kirchen- 
lieder mit den lateinischen zeigt nicht nur die nahe Verwandtschaft 
des beiderseitigen Kirchengesangs durch manche Uebertragung und 
Aufnahme, sondern auch die Uebereinstimmung des Inhalts bis zur 
Trennung der griechischen Kirche und über dieselbe hinaus. Ich 
habe daher zur Erklärung viele Stellen der altkirchlichen Literatur 
und der griechischen Ilymnologie beigefügt, weil es bisher fast gar 
nicht geschah, und namentlich Daniel die Menäen nür einmal an- 
führt, ohne von dieser reichhaltigen Quelle Gebrauch zu machen*). 

Eine vollständige Sammlung von GleicbstelJen ist aber weder 
thunlich noch nöthig, es genügt an Beispielen, die den Zusammen- 
hang der Ilymnologie mit der übrigen Kircbenliteratur beweisen, 
und denjenigen, welche in diesem Fache arbeiten, Anleitung geben, 
die Hymnen nicht vereinzelt, sondern in Verbindung mit der kirch- 
lichen Literatur überhaupt zu erforschen und zu beurtheilen. Auf 
die Schriftsteller des späteren Mittelalters nahm ich weniger Rück- 
sicht, denn die Belege aus alten Werken bei späteren Liedern be- 
weisen hinlänglich die Fortdauer und den Zusammenhang der christ- 
lichen Anschauung, es konnte daher die Bestätigung derselben aus 

*) Die neugriechische Aussprache zeigt sich manchmal in den alten Aus- 
gaben der Menäen wie in den Handschriften, besonders in dem Vocal t, für 
welchen ij vorkommt, so wie dieses oft für ft und v erscheint, daher man 
Schreibungen antrifft wie üovyx »’tö,- für äavyxvt^l, für i"rrftpoc, fVoi/dijf 

für Ivotidijc u. dgL Obgleich solche Belege für die Geschichte der Aussprache 
nicht ohne Interesse sind, so habe ich sie doch meist in die gewönliche Schrei- 
bung verändert der Deutlichkeit und Kürze wegen, indem diese Bemerkung für 
die Sache zu genügen scheint 
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jüngeren Werken wegbleiben. Wer nicht auf den Raum zu achten 
hat, darf jedoch diese Werke nicht übergehen. Die wörtliche Auf- 
nahme jener Stellen hat den grossen Vortheil, dass auch derjenige, 
welchem die W'erke der Kirchenschriftsteller nicht zur Hand sind, 
durch eine solche Blumenlese im Verständniss der Hymnen mehr 
gefördert und angeregt wird, als durch blose Citate möglich ist. 
Eine Uebcrfülle solcher Stellen ist nicht zu besorgen, denn je mehr 
gegeben werden, desto umfassender wird die Gemeinschaft der 
christlichen Gedanken nach Ort und Zeit erkannt. 

Die Vergleichung der Hymnen mit der alten Kirchenliteratur 
bewahrt vor manchen Fehlern der Kritik, Erklärung und Ueber- 
setzung, die man besonders in neueren Schriften antriift, denn es 
stellt sich dadurch zur Evidenz heraus; dass die Kenntniss der la- 
teinischen Sprache, wie man sie in den Schulen lernt, nicht hin- 
reicht, die Hymnen zu verstehen, sondern dass der Sinn ihrer Worte 
sowohl von der Glaubenslehre als auch von dem traditionellen Sprach- 
gebrauche derselben abhängt. Diese dogmatische und geschichtliche 
Grundlage der Kirchensprache muss man in Acht nehmen, denn 
sie ist nothwendig entstanden, weil die heidnischen Sprachen für 
die Offenbarung des Christenthums nicht alle Ausdrücke besassen, 
sondern sie erst durch das Christentbum nach ihrem Sprachcharakter 
bilden mussten. 

Es gehört auch zur richtigen Ausgabe der Hymnen die Regel- 
mässigkeit ihrer äusseren Gestalt oder metrischen Form. Die Regeln 
dieser Form stimmen tbeils mit der klassischen Metrik überein, 
theils weichen sie davon ab, und zwar schon seit dem Ursprung 
der Hymnologie. Es sind daher für die Versmasse der Hymnen 
Zeiten und Völker wohl zu beachten, weder die Durchführung noch 
die Vernachlässigung der klassischen Metrik darf als allgemeine 
Regel gelten und ebensowenig ist die Rhythmik der Betonung zu 
übersehen. Dies geschah bisher bei den Notkerischen Sequenzen, 
die in allen Ausgaben als prosaische Stücke gedruckt sind, weil 
man weder ihren Ursprung aus den Troparien noch die betonte 
Rhythmik dieser griechischen Vorbilder erkannt hat. Ich habe sie 
nach ihren Strophenmassen abgetbeilt und mit troparium Cd- h. canon 
tropariorum) bezeichnet, um sie als eine besondere Art von Liedern 
kenntlich zu machen. Da sie grossentheils eine teutsche Ausbildung 
des Kirchenliedes sind und den Beweis für die griechischen Studien 
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der Mönche enthalten, so werden sie wohl bei uns Beachtung 
linden. 

Wie man bei diesen Sequenzen das betonte Versmass nicht 
merkte und sie wie Bebel, Fabricius u. a. kurzweg hymni ametri 
nannte, so hat man bei den altern Hymnen die Metrik der Quantität 
gegen die Handschriften gewaltsam durcbgeführt, was noch ein 
grösserer Fehler ist, weil diese Behandlung falsche Texte liefert. 
Aus Ueberschätzung der Classicität verkannte man den geschicht- 
lichen Grundsatz der Kritik, wonach die klassische Metrik nicht 
mehr angewandt werden darf, wo sie nicht mehr gilt, weil eine 
unhistorische Verskünstelei die Aecbtheit aller Texte nicht ersetzen 
kann. Wer nur den Classicismus und nicht auch das Mittelalter 
versteht, wird freilich die betonte Metrik für eine Barbarei halten, 
welche beschränkte und unrichtige Scbulmeinung er für sich haben 
mag, aber dadurch nicht berechtigt ist, die Hymnen des Mittelalters 
wie einen Rohstoff zu betrachten, den er nach klassischen Mustern 
ausfeilcn dürfe. Denn der Gescliichtforscher will nicht wissen, was 
man mit erborgter klassischer Bildung aus den Hymnen machen 
könne, sondern was sie zu ihrer Zeit wirklich gewesen sind. Es 
war ein Mangel an geschichtlichem Urtheil, dass man das christliche 
Mittelalter und seine Entwicklung übersprang und dessen Hymnen 
nach heidnischen Mustern umbilden wollte, die für das Mittelalter 
nicht mehr massgebend waren. Solche Versuche machten im 16ten 
Jahrhundert Fabricius und noch mehr Ellinger, im 17 und 18ten 
Guyet mit den französischen und Areval mit den spanischen Hymnen, 
dieser veranlasst durch Strada, Galluci und Petrucci, welche die 
allgemeinen Kirchenbymnen des römischen Breviers nach klassischer 
Metrik berichtigt haben, weil sie dazu von Pabst Urban VIU be- 
auftragt waren. Diese Arbeit hatte einen liturgischen Zweck und 
ist dafür als ein neues Werk zu betrachten, jene Sammler aber, 
Fabricius, Ellinger, Guyet und Areval, giengen zu weit, weil sie 
den geschichtlichen Standpunkt verliessen und ihre Umarbeitung 
statt der alten Texte gaben, wozu sie keinen Auftrag hatten. Wäre 
man bei den Grundsätzen der Kirchenväter über das Verhältniss der 
heidnischen Literatur zur christlichen stehen geblieben, so hätte man 
solche Abwege vermieden und die christliche Eigentümlichkeit 
besser bewahrt. Diese muss sowohl der Kritiker als der Dichter in 
Ehren halten, beide schon ihrer geschichtlichen Stellung wegen. 
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Die Humanisten des 16 Jahrhunderts, welche Hymnen machten, wie 
Erasmus, Muretus u. a. verfielen in den Fehler, dass sie durch die 
Ausdrücke auch klassische Vorstellungen mit den christlichen ver- 
mengten, wenn sie dieselben gleichwohl christlich verstanden, und 
dieser üble Einfluss der Classicität zeigt sich auch noch in den 
französischen Hymnendichtern des 17 und 18 Jahrhunderts, wie bei 
den Brüdern Santeul, bei Le Tourneux, Habert, Du Plessis de Geste, 
Le Brun Desmaretes, Coffin u. a. Solche Lieder haben, wie die 
klassisch verbesserten alten Hymnen, eine bunte Mischung, welche 
der christlichen Bildung nicht angemessen ist, weil sie dieselbe 
interpolirt. » 

Auch der Nachweis ist nötbig, dass die Lieder gesungen wurden 
und nicht zur allgemeinen Klasse der geistlichen Gedichte gehören. 
Bleibt man streng bei dem Begriffe des Kirchenliedes stehen, so 
wird der Umfang der Hymnologie zu sehr beschränkt , denn man 
darf hiernach nur Lieder aus den Ritualbüchern aufnehmen, also 
nur solche, die im öffentlichen Gottesdienste gewönlich gebraucht 
wurden. Die Geschichte der Hymnologie fordert aber auch, dass 
man dazu die Lieder sammle, die bei Privatandachten gesungen 
wurden. Die Bestimmung zum Gesänge erkennt man unzweifelhaft 
daran, wenn das Lied in der Handschrift mit Singnoten versehen 
ist, darum wurde bei jedem angegeben, ob in den Handschriften 
die Melodie beigeschrieben steht oder nicht, weil diese Nachweisung 
auch für die Erforschung der alten Kirchenmusik nützlich ist. Da 
nämlich die Hymnen bis zu Anfang des 13 Jahrhunderts mit Neumen 
oder Accentnoten versehen sind, die späteren Handschriften aber 
Choralnoten haben, so lassen sich die bisherigen Versuche, die 
Neumen auf unser Notensystem zurückzuführen, am sichersten da- 
durch prüfen, dass man die Melodien derselben Hymnen nach alten 
und neuen Handschriften vergleicht, wodurch man die Geltung der 
Neumen in unserm Notensystem vielleicht finden kann, weil wir die 
Choralnoten noch kennen, die das Zwischenglied der Neumen und 
der heutigen Noten sind. Eine solche Vergleichung hat vor kurzem 
Lambilotte angestellt, es eignen sich dafür vorzüglich die Notkeri- 
seben Sequenzen, weil jede Sylbe darin nur einen Ton hat und von 
dieser Regel in den Handschriften selten und nur in so weit abge- 
wichen wird, dass auf eine Sylbe hie und da zwei kurze mit ein- 
ander verbundene Töne kommen. Bei Antiphonen, Responsorien 
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und Hymnen aber, die eine Melodie mit Fugen haben, ist die Ver- 
gleichung unsicher, weil die Fugen mehr Abwechslung zulassen als 
die Grundtöne der Melodie. Wo in den Handschriften die Melodie 
fehlt, ist die Bezeichnung hymnus oder sequentia ein Beweis für den 
Gesang solcher Lieder. Ein Strophenmass war zum Gesang nicht 
durchaus nöthig, denn die Geschichte der Hymnologie beweist, dass 
auch strophenlose Gedichte, wie Hexameter and Hcndecasy Haben 
gesungen wurden. Es liegt nämlich in der Eigenthümlichkeit des 
Chorals, dass er auch freiere Verse, wie z. B. Distichen, in seinen 
Gesang aufnehmen kann. Daraus zeigt sich, dass viel mehr lateini- 
sche geistliche Lieder im Mittelalter gesungen wurden, als mun aus 
den Ritualbüchern abnehmen kann, und dass demnach die Hymno- 
logie einen grösseren Umfang und Einfluss hatte, als man gewönlich 
annimmt. Da man keinen allgemeinen Namen für die kirchlichen 
und geistlichen Lieder hat, so wählte ich auf dem Titel die Benen- 
nung Hymnen, weil sie am deutlichsten diese Lieder bezeichnet. Es 
soll damit der Unterschied zwischen den Hymnen und andern christ- 
lichen Liedern nicht verwischt werden. 

Dass man die Texte der Lieder, die man in eine Sammlung < 
aufnimmt, vollständig mittheilen soll, wird wohl jeder zugeben. Bei 
einer collectio amplissima, wie sie Daniel liefern wollte, scheint es 
kaum durch Ersparung des Raums zu entschuldigen, dass er von 
vielen Liedern nur die Anfänge gab. Wenn es auch Niemand be- 
streitet, dass nicht alle lateinischen Kirchenlieder in Form und Inhalt 
vollkommen sind, sondern auch manche einen geringen Werth haben, 
so darf man diese doch nicht ganz übergehen, weil sie zur ge- 
schichtlichen Entwicklung der Hymnologie gehören. Die Hymnen- 
diebtung umfasst bis zu Ende des Mittelalters einen Zeitraum von 
elfhundert Jahren, in welchem sie mancherlei Veränderungen erfuhr, 
auf alle diese Entwicklungen muss die Geschichte der Hymnologie 
Rücksicht nehmen und eine allgemeine llymnensammlung darf die 
Beispiele gesunkener Dichtung nicht ausschliessen. Bei einer Aus- 
wahl hängt dagegen Manches von subjectiven Ansichten ab, was 
der Sache nachtheilig werden kann. Ich gieng noch weiter und 
nahm sogar die Gesänge einiger Cborofficicn ganz auf, weil sie 
durchaus in Versen geschrieben sind. Wie es nämlich zu Anfang 
des Mittelalters Messofficien gab, deren unständige Gebete in Versen 
waren, so trifft man auch im späteren Mittelalter ganz versificirte 
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Chorgesänge an, and es ist nützlich, einige Beispiele derselben mit- 
zutheilcn, damit man daraus ersehen könne, wie die kirchliche Dicht- 
kunst den ganzen Gottesdienst durchdrungen hat. Auch sind solche 
Gesänge zur Vergleichung mit dem griechischen Choral der Tag- 
zeiten nicht ohne Interesse. 

•Es gibt auch unvollständige Texte von Hymnen durch ihre 
Entlehnung und Anspielung aufeinander und durch Auszüge aus 
grösseren Gedichten, die man stellenweise zum Gesang bestimmte. 
In beiden Fällen genügt eine Verweisung auf die vollständigen 
Texte. Ich habe daher die Verse, die aus andern Liedern entlehnt 
sind, cursiv drucken lassen, und nachgewiesen, wohin sie gehören. 
Man erkennt daran nicht nur die Verbreitung, sondern zuweilen 
auch das relative Aller der Lieder und die Anwendung, die man 
von ihnen gemacht hat. Die Nachweise der grösseren Gedichte, aus 
welchen man Stellen zum Gesang auswäblte, habe ich ausführlicher 
behandelt, wenn die Abweichung der Handschriften von den Aus- 
gaben so bedeutend war, dass durch jene Ausführlichkeit für den 
Text der grösseren Gedichte etwas gewonnen wurde. 

Alle Völker des Abendlandes haben zur lateinischen Hymnologie 
beigetragen, könnte man daher die Verfasser aller Lieder angeben, 
so würde sich dadurch der Antheil jedes Volkes am Kirchengesang 
heraussteilen, wie auch die Zeit und Umstände, die dazu mitgewirkt 
haben. Man kennt aber nur von wenigen Liedern die Verfasser, 
von andern sind sie mit Wahrscheinlichkeit zu vermuthen, wenn die 
Eigentümlichkeit der Lieder auf einen bestimmten Verfasser hin- 
weist, wie es bei den Hymnen des h. Ambrosius der Fall ist. An- 
dere Dichter werden in den Handschriften genannt, welche Angaben 
jedoch manchmal der Berichtigung bedürfen. Wo die Namen fehlen, 
lässt sich aus der Beschaffenheit der Lieder zuweilen das Volk an- 
geben, bei welchem sie entstanden sind. Die nationale Eigentümlich- 
keit der Kirchenlieder würde sich deutlich zeigen, wenn man Ilymnen- 
sammlungen aus den Handschriften jedes abendländischen Volkes hätte, 
besonders Lieder auf Heilige, die bei einem Volke ausschliesslich 
oder vorzüglich verehrt wurden. Die nationale Behandlungsart des 
Kirchenliedes gibt Aufschluss über die Heimat und Verbreitung 
mancher Liederformen, die man nicht richtig beurteilen kann, wenn 
man ihre Herkunft nicht kennt. In den Anmerkungen wurde wohl 
auf diese Gegenstände Rücksicht genommen, aber diese Sammlung 
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ist zu klein, um die Merkmale der nationalen Dichtnngsart erschö- 
pfend anzugeben, ich musste mich begnügen, darauf hinzuweisen 
und der Sache eine Aufmerksamkeit zuzuwenden, die sie bisher 
nicht gefunden. 

Die christliche Hymnologie des Mittelalters hat eine grosse Li- 
teratur, denn sie reioht von Armenien bis Portugal und begreift 
einen langen Zeitraum. Bei diesem Umfang darf man schon zu- 
frieden seyn, wenn selbst für die abendländische Hälfte nur ein 
Theil dieser Literatur aus handschriftlichen Quellen hier bearbeitet 
ist. Eine längere und ausgedehntere Sammlung würde allerdings 
reichere Ausbeute liefern, aber auch die Herausgabe schwieriger 
machen , wie mich die Erfahrung gelehrt hat. Wollte man aber 
keinen Hymnus herausgeben, bis man für jeden viele Handschriften 
gesammelt hätte, so blieben die seltensten Lieder ungedruckt, was um 
so unstatthafter wäre, als selbst grössere Werke oft mit sehr we- 
nigen handschriftlichen Mitteln berauskommen. Darum ist auch hier 
Genügsamkeit am Orte und der Text einer einzigen Handschrift 
nicht zu verschmähen , denn er kann allein bleiben, oder für Bruch- 
stücke, die sich davon anderst wo finden, massgebend werden. 

Aus den dargelegten Gründen weicht die Behandlung der Hymnen 
in dieser Sammlung von der bisherigen Weise ab, weil ich über- 
zeugt bin, dass dadurch die Kenntniss der Hymnologie gefördert 
werde. Andeutungen über jene Behandlungsart gab ich in meinem 
Anzeiger von 1835 , sammelte auch einige Heiligen lieder zur be- 
sondern Ausgabe, da sie nicht wohl mit einem andern geschicht- 
lichen Werke zu verbinden waren, hätte aber eine grössere Samm- 
lung nicht unternommen, wäre seitdem eine andere nach obigen Er- 
fordernissen gemacht worden. Jene Grundsätze der Behandlung 
sind nicht vorgefasste Meinungen, sondern die Resultate langer Ar- 
beit, denn während derselben lernt man die wissenschaftlichen Be- 
dürfnisse am besten kennen, und das Quellenstudium führt zu manchen 
Nachweisungen und Aufschlüssen, die man in den Handbüchern nicht 
findet. Aber dieses Werk ist doch nur ein unvollkommener Versuch, 
die Grösse und Tiefe des lateinischen Kirchenliedes darzustellen, zur 
Weiterforschung und Sammlung anzuregen und diesen Stimmen der 
christlichen Vorzeit ein geneigtes Gehör zu verschaffen. Denn ihre 
Fortwirkung ist wünschenswerth , damit die Nachwelt mit ihren 
Vorfahren in christlicher Gemeinschaft bleibe. 
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Es gilt auch vom Kirchengesang, was schon der h. Ignatius 
vom Cbri8tenthnm überhaupt sagt: es ist kein Werk des Schweigens 
sondern der Grösse.*} Durch den Kirchengesang ist wahrlich das 
Gebot der Psalmen (116, 1} erfüllt worden: „lobet den Herrn aller 
Heiden, lobet ihn alle Völker,“ denn der Hymnengesang ist die 
welthistorische Ergänzung der Psalmodie, und hängt daher mit dieser 
wesentlich zusammen. Und wenn man den römischen Theil des- 
selben besonders behandelt, so ist es auch kein geringer Gegen- 
stand, denn Ignatius redet von der Grösse des Christenthums zu 
den Römern, deren weltberühmten Glauben schon der Apostel Paulus 
hervorhebt (Rom. 1, 8). 

Die Einrichtung der Ausgabe ist diese. Nach jedem Liede folgt 
zuerst die Anzeige der Handschriften und ihres Alters, dann die 
Vergleichung derselben und der gedruckten Hülfsmittel, und hierauf 
die Erklärung durch Parallclstellen und andere Nachweisungen. Wo 
ich Handschriften im Privatbesitz ohne Namen angebe, weiss ich 
deren jetzige Eigenthümer nicht, wollte aber deshalb solche Quellen 
nicht übergehen, da ich sie benutzt habe. Von den Ausgaben sind 
gewönlich nur die alten ihres handschriftlichen Werthes wegen an- 
geführt, und die neuen, welche auf Handschriften beruhen. Oie 
Menäen sind einigemal nach den Blattzahlen der Monate citirt, ge- 
wönlich aber nur nach Monaten und Tagen, weil die alten Ausgaben 
die ich brauchte, nicht paginirt sind. Es heisst also z. B. Jul. :it>, 
die Menäen zum 30 Juli. Die alte Ausgabe des Triodiums ist nach 
der Bogenzahl angeführt, weil sie keine andere Paginirung hat. Die 
Ueberschriften der Lieder in den Handschriften sind im Abdruck 
beibehaltcn, wo keine waren, musste ich sie hinzusetzen. Die Ein- 
theilung der Hymnen nach dem Kirchenjahre gehört in die Ritual- 
bücher, für dieses Werk war die Anordnung nach den Gegen- 
ständen vorzuziehen, weil sie leichter zu überschauen ist und deut- 
licher den Umfang jeder Abtheilung darstellt. Die chronologische 
Eintheilung , die einige Herausgeber befolgten, enthält viel Irrlhümer, 
und erschwert schon dadurch die Uebersicht der Zeitfolge, wäh- 
rend sie noch ausserdem durch ihre Lücken zu unrichtigen An- 
sichten führt. 

* ) S. Ignalii ep. ad Rom. 3. ou ottimijs td £gyov, älXa fteyi&ovi iuriy 6 
XQuniayuTjjos. 
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Die Darstellung und Geschichte der christlichen Ilymnologie 
wünschte ich anfänglich mit diesem Werke zu verbinden, sein grosser 
Umfang (denn dieser Band enthält noch nicht den dritten Tlieil der 
Hymnen) brachte mich davon um so mehr zurück, weil auch die 
Hymnologie grösser wurde, als dass sie zur Einleitung dieser Samm- 
lung dienen könnte. In jener Meinung ist einigemal anf die Hym- 
nologie hingewiesen, was in der Folge unterbleiben wird. 

Gelehrte Theologen, die ich um Rath fragte, billigten die Grund- 
sätze der Behandlung, die oben dargelegt sind, womit aber nicht 
gesagt ist , dass sie auch mit meiner Arbeit zufrieden seyn werden, . 
besonders wenn sie hier weit mehr gesammelte Stellen finden als 
Untersuchungen, welche darauf gebaut sind. Gereicht der Mangel 
an theologischer Keuntniss einem Laien auch nicht zum Vorwurf, 
so wird man ihm doch abrathen, ein theologisches Werk zu unter- 
nehmen; in vorliegendem Falle hängt jedoch das Urtheil von der 
Frage ab, ob es besser sey, den handschriftlichen Schatz der 
Hymnen vergraben zu lassen als hcrauszugeben. 

Karlsruhe, 5. Februar 1853. 

. * • r 

F. J. Mone. 
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1. Hymnus beati Bedte presbyteri de opere sex dierum primor- 
diaiium et de sex aetatibus inundi. 


Priino deus caeli globum 
molemque terra condidit, 
terram sed umbris abditam 
abyssus alta texerat. 

At per dies aetatibus 5 

labentis aevi congruos 
ornavit orbem ct aethera 
cunctamque mundi machinam. 

PrimA creator sa>culi 
die (enebras eflugans 10 

aquis adhuc abscomlitum 
lampavit orbem lumine. 

Lucis beatm gaudiis 
mundi replevit incolas 
aetate mox altissimus 15 

primA creator saeculi. 

Locatur inter cserula 
die secundA maximus 
poli globus divisaque est 
utrimque lympha labilis. 20 

Primo secundae tempore 
setatis arca mystica 
binc inde concurrentia 
locatur inter caerula. 

Lucentc saecli tertiA 25 

die fluens sub aethere 
abyssus alta subsidet 
virensque paret arida. 

Mone, lat ein. Hymnen. U 


Electa proles Abrahm 
de perfidorum fluctibus 30 

a*tate Hörens claruit 
luccnte saecli tertiA. 

Quartil jubar sublimium 
die micabat siderum, 
polo soloque fulgidam 35 

lucis daturum gratiam. 

Hebraa gens Davitico 
regno refulsit inclvta, 
ietate pandens actuum 
quartil jubar sublimium. 40 

Novum genus progignitur 
quintä die de limpidis 
nascens aquis natantium 
volantiumque sub polo. 

Aetate quintA in CaldaeA 45 

poenam lucnte ludaeA 
iidelium de perfidis 
novum genus progignitur. 

SextA creatus est homo 
die , creatoris sui 50 

imaginem qui pralerens 
Semper beatus viveret. 

Summus creator omnium, 
per quem creatus est bomo, 
setate iilius dei 55 

sextA creatus est homo. 
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Obdormiente splendid« 
plasmatur Adae femina, 
illius os ex ossibus, 
ex carne carnera pra;ferens. 60 

De carne Christo propria 
et sanguinis mysterio 
jam sponsa nnta est in cruce 
obdormiente splendida. 

Post facta celsa conditor 65 
die quiescens septimä 
eam vocari in smcula 
et esse iussit sabbatuiu. 

Aetas quietis septima 

post hoc futura est steculum , 70 

qua sabbati/.at cum suis 

post celsa facta conditor. 

Octava pr;estat ceteris 
aetatibus sublimior, 
cum mortui de pristino 75 

terrae resurgent aggere. 

Vultumque Christi perpetes 
justi vident ainabilem, 
eruntque sicut angeli 
caelesti in arcc fulgidi. 80 

Quam nobis ad se semitam 
ostendit ipse prtevius, 
de matre natus virgine 
deus deique filius. 

Kam morte mortem destruens 85 
sextä subegit sabbati, 


quievit ast in sabbato 
in corde terra; conditus. 

Vita'que primft sabbati 
surgendo pandit januam, 90 

suisque congaudentibus 
ascendit ad thronuni patris. 

Et sex in hujus saeculi 
adatibus nos pra*cipit, 
nostraro ferendo jain crucem 95 
jus omne lethi vincere. 

Intrabimus post omnia 
devicta mundi proelia, 
carnis soluti vinculis, 
vitie perennis sabbatum. 100 

Sequetur una sabbati, 
claudenda nullo termino, 
cum carnis inmortalitas 
«eterna nobis redditur. 

Sic carnis at(|ue Spiritus 105 

bino potiti gaudio 
scandemus ad Cielestia 
regni perennis moenia. 

Quo nos venire, qusesumus, 
concede sancta trinitas, 110 

unumque te cognoscere 
verum deum per stecula. 

[Gloria tibi pater, 
gloria unigenito 

cum sancto spiritu 115 

in sempitcrna siecula. | 


Handschrift zu Darmstadt Nr. 2106. (A) aus dem Anfang des 9 Jahrhun- 
derts von irischer Hand geschrieben. Der Titel des Gedichtes steht von gleich- 
zeitiger Hand im Register des Codex, das Gedicht kommt aber in den Ausgaben 
Beda's nicht vor. Steht auch in Thomasii opp. ed. Vezzosi, tom. 2, 429 (Tj, wo 
die Scblusstrophe nur mit dem Anfangsworte bezeichnet ist. Auch bei Tomasi 
wird das Gedicht dem ßeda zogest: (trieben und genannt bymnus de universis 
dei operibus sive de VII diebus in creatione mundi deque ejus VII aetatibus. 
Die metrische Richtigkeit des Gedichtes bestärkt die Annahme, dass De da der 
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Verfasser sey, nur die Schlusstrophe ist von einem andern hinzugefügt und 
nicht nöthig. Daniel 1, 208. gibt den Anfang. Die Alliteration oder der Stab- 
reim ist beinah in jedem Verspaar beobachtet, was ebenfalls mit Beda's Zeit 
und der angelsächsischen Verskunst überein stimmt. 

Die Vergleichung der 6 Schöpfungstage mit den 6 Weltaltern hat für 
jeden Tag in diesem Liede ein Strophenpaar, dessen erster und letzter Vers 
gleichlautend sind, um dadurch äusserlich die Parallele kenntlich zu machen, 
s. V. 9. 16. 17. 24. 25. 32 u. s. w. Wo diese Gegenstellung aufhört, werden 
auch die Verse nicht mehr wiederholt. Diese Behandlung der Weltalter ist 
altchristlich, sie kommt schon bei Augustinus vor (sermo 259. in oct paschte, 
ed. S. Maur. Paris, t 5. p. 1060 flg. ), und wird von ihm auch für die sieben 
Altersstufen des menschlichen Lebens gebraucht (serm. 216, 8). 

Lesarten: 7 orbes A. 27 susidet T. 45 Caldea, Judea hat die Hs. nach 
alter Schreibung und des Verses wegen. 57 obdormienti T. 59 os illius AT. 
60 proferens T. 64 obdormientis T, besser obdormienti. 73 restat T. 77 per- 
petis A. 81 nobis fehlt A. 66 sabb. fehlt T, besser wäre vespera. 94 prse- 
cepit A. 96 vinceret A. 97 intravimus A. 98 debita A. 102 claudendo A. 
105 vino A. 

Anmerkungen: V. 100. Sextus autem dies cum transierit, veniet requies 
post illam ventilationem, et sabbatizabunt sancti et justi dei. S. Augustin. 1. L 
Ebenso serm. 125, 4. Ventura est requies, qute promittitur sanctis , im siebenten 
Weltalter. Septimo die, qui vesperam non habet, significatur nobis requies 
sempilerna, ubi nullus est occasus. Ejustl. sermo 4, 8. Sabbatum erit perpetuum. 
Ejtlsd. sermo 362, 28. Tto ix rqi nun ovvnUiim ö xoopos , xai iw ißdöfia xQivtt 
ii ( v oixovfuivijv o xrniu,, rw di öydoei ovrot daep/orrat Sa i t v aläviov, xai otrrot 

ei( xulaatx aidnor. S. Al/ianas. in ps. 6. Ebenso zu ps. 11. Ueber den Zusam- 
menhang der Ortave mit der altchristlichen Ansicht der Psalmeneintheilung er- 
klärt sich ausführlich llilar. prüf. in psalm. c. 12 — 14. und in ps. 98. prtef. 5. 
Ilieron. adv. Lucifer. 22 bezieht die Zahlen sieben und acht auf das alte uni 
neue Testament. 

V. 101. Diess hängt zusammen mit dem Auferstehungstag Christi, welchen 
auch Ccrnna . s llierosol. in pascha st. 22 i um ldy oaßßaxax, iogxdv logxij nennt. 
Prima im V. 89 und una sabbati V. 101 sind gleichbedeutend und bezeichnen 
den ersten Tag nach dem Sabbat. Gregor. Nazianz. orat. 42 p. 676. ed. Lips. sagt: 
tu ndox« iof rwr iogxij. 

V. 103. 105. Die Auferstehung des Fleisches vertheidigt TertulHan. adv. 
Marc. 4, 37. mit grosser Schärfe also zur Stelle des Luc. 19, 10. Cum homo 
ex duabus substantiis constet, ex corpore et anima, quterendum est, ex qua 
substantise specie periisse videatur. si ex corpore, ergo Corpus perierat, anima 
non. quod perierat, salvum facit filius hominis; habet igilur et coro salutem. siet 
anima perierat, anima- perditio saluti destinatur, coro, gute non periit, salva est. 
si totus homo perierat ex utraque substantia, totus homo saivus fiat necesse 
est, et elisa est sententia lucreticorum negantium carnis salutem. Ebenso scharf 
in dialektischer Weise sagt er adv. Marc. 5, 9. Corpus est, quod amittit animam 
et amittendo fit mortuum; ita mortui vocabulum corpori competit. porro si re- 
nurrectio mortui est, mortuum autem non aliud est quam Corpus, corporis erit 
Tesurrectio. Chrytotl. de resurrect. 7. führt es so aus: ei ui) Jrioxaxai udua, 
ovx dyimaxax äy&ganoi • u jäg änllganoi oiix {irrt yn>xg pörox, älXd (pvx’l xa ^ 
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aufia. et toiwv tpv/?) fiövov dviaxcnai , i£ rjfAiotiag to two* aviuxcrtcn, oLU’ ov/ 
oiöx/i^op • aAAw; Je &il ipvzrjg ovx av xvqitüg uvaaiatns * drdunarrtg ydp 

icu. iov neaoyiog xai diaXv&ivioc * i/m/»} ov diaXver at, aXXd acj/xa. 


2. De s, 

0 trinitas laudahilis 
et unitas mirabilis, 
in simplici substantia 
virtus manens intermina! 

Tu caritas, tu puritas, 5 

tu pax et immortalitas, 

Laus patri sit 


trinitatc. 

patris , nati , paracliti 
decore pollens perpeti. 

Fides corona suppiicum 
in tc pie fidcntium; 10 

exlerge sordes menlium, 
sorti miserta pauperum. 

ingenito etc. 


Hs. der Stadtbibliothek za Trier Mo. 311. aus dem 14 Jahrh. Das Lied 
ist schon seiner metrischen Richtigkeit wegen älter als die Hs., nur die Schluss- 
strophe jünger, wie sie auch bei dem folgenden und andern Liedern vorkommt. 
Sem ganzen Liede liegt die Anrufung der Litanei zu Grunde: o sancta trinitas, 
miscrere nohis, daher ist es auch vollständig. 

12 miserlus, Hs. , es bezieht sich auf trinitas. 

V. 1. 2. Augustin, doctr. Christ 1, 5. in patre unitas, in filio sequalitas, in 
spiritu sancto unitatis arqualitatisque concordia: et tria hscc unum omnia propter 
patrem. tequalia omnia propter ftlium, connexa omnia propter spiritum sanctum. 

V. 3. govag uiv 9eiai ovaia g, <(Äi' v-uwi 'aTtuv 1 Sept. 28. Terlullian. 
adv. Prax. 2. tres autein non statu, sed gradu; nee substantia, sed forma; 
nec potestate, sed specie. unius autem substantia“ et unius Status et unius po- 
testatis, quia unus deus. ^ 

V. 4. virtus intermina, genau so in den Mcnäen änetQoivva/iog Tguig. Oct. 17. 
Mit den Liedern auf die h. Dreieinigkeit verbinden die Menäen auch das Sanctus, 
zpi«? vmpovtne, (tia vteorij? , fiorcig TQiovnu<neae, iavg nuniüg ftoünag aot „lirftor, 
aytog, iiyio; bI äti/uovffi ! u mäaov, iXiguov. Dec. 20. ftoynÖLXr y giav oviriur Tyiaaüg 
Vf/n,crafity, afiog, äyiog, fiyios xpclZorreg. ibid. 

V. 5. Deus caritas est: brevis laus et magna laus, brevis in sermone et 
magna in intcllectu. August, in 1 loh. tr. 9, 1. 

V. 9. fides, ist das apostolische Glaubensbekenntnis oder Credo, welches 
bei den ältesten Schriftstellern fides und regula fidei genannt wird und der In- 
begriff der christlichen Lehre war. S. Augustini serm. 88, 14. 186, 2. Doctr. 
Christ. 3,2. 3. Hoc habet fides, sic credimus. F.jusd. sermo 117,7. Bei Ttrtult. 
adv. Marcion. 1,2t. heisst der christliche Glauben dei regula und regula sacra- 
menti. So auch ib. 1,28. 2,21. 4,2. Zuweilen auch nur regula. Praescript. 
harret, c. 3. Ausführlich spricht er davon Praescript. harret 12. 13. und nennt 
auch die regula fidei eine catholica. ibid. 26. und catholica doctrina. c. 30. lex 
fidei. De virg. vcland. 1. wo es heisst: regula fidei una omnino est, sola im- 
mobilis et irreformabiUs. Die katholische Kirche nennt er deswegen auch 
eedesia authenticm regulär. Adv. Valentin. 4. Scriptara non asserit nisi catho- 
licarn veritatem. August, doct. Christ 3, 15. Er nennt sie auch catholica disci- 
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plina. De genesi ad lit 2. de serm. dom. i, 14. catholicse fidei regula. Idem 
qumst. evang. 2, 40. regula veritatis. Idem qusest. in Matth. 12. catholica fides. 
Idem in evang. loh. 5,20. § 3. catholica fides, veniens de doctrina apostolorum. 
Ibid. 37. § 6. Bei den Griechen xaytjv nlort ag. Gregor. Naz. epLst. 29. Bei Ililar. 
de trinit. 2, 5. forma fidei. 

V. 11. Mit der Lesart absterge kommt dieser Vers auch in einem andern 
Hymnus vor bei Daniel 1, 60. Zwischen sordes und sorti ist ein Wortspiel. 


3. De s. trinitate ( troparium ). 


1. Alma chorus domini compangat nomina suntmi: 

2. Messias, aun^Q, emmanuhel, sabaoth, adonai, 
est, unigenitus, via, vita, manus, opoovaion 

3. principium, primogenitus , sapienlia, virtus, 
alfa caput finisquc simul vocitatus adest (J; 


4. fons et origo boni, paraclitus ac mediator, 

» •' agnus, ovis, vitulus, serpens, aries, leo, vermis; 

G. os, verbum, splcndor, sol, gloria, lux et imago, 
panis, 11 os, vitis, rnons, janua, petra, lapisque; 


6. angelus et sponsus pastorque propbeta, sacerdos, 
ullävuros, tO'/uiios (5 Dios, TtuvtoxQuuoQ 'irfioi'S 


7. salvificet nos, sit cui secla per omnia 3of«. 
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Hs. zu München Olm. 11322. f. 42. 11 Jahrh. als die letzte der Notkeri- 
schen Sequenzen. Mit den Neumcn. Die Verse, die zu einer Abtheilung ge- 
hören, haben unter sich die gleiche Melodie, woraus hervorgeht, dass dieses 
Lied als ein Troparium behandelt wurde, was man aus dem Versmass allein 
nicht abnehmen könnte. 

Der Zusammenhang des Liedes ist dieser, dass in den Namen Messias v. 2 
und Jesus v. 11 alle Eigenschaften Gottes eingeschlossen, also sämmtlich auf 
die Erlösung bezogen werden, d. h. in den Namen Jesus Christus, wofür Messias 
steht, und deshalb Christus im Texte nicht vorkommt. Dieser Inhalt beruht auf 
Philipp. 2, 10. Kom. 14, 11., und wie nach diesen Stellen die im Himmel, auf 
Erden und in der Unterwelt vor Christus die Knie beugen, so hat der Dichter 
auch das Walten der Dreieinigkeit in der irdischen Geschichte dadurch be- 
zeichnet, dass er die Namen Gottes in den drei Hauptsprachen des Christen- 
thums, in der hebräischen, griechischen und lateinischen zusammen gestellt hat. 
Den nächsten Anlass dazu fand er in der römischen Kirche, die im Gottesdienst« 
ebenfalls noch hebräische und griechische Wörter braucht, ln den andern 
Sequenzen ist die Einmischung griechischer Wörter nicht wie hier durch die 
Anlage des Inhalts bedingt, Bondern eine Hindeutung auf den griechischen 
Kirchengesnng, den man durch die Sequenzen nachahmte. Die Quantität der 
griechischen Wörter ist nicht immer beobachtet und manchmal nach der Aus- 
sprache verändert. Gewönlich sind diese Wörter mit lateinischen Buchstaben ge- 
schrieben , der Deutlichkeit wegen habe ich dafür griechische Schrift vorgezogen. 
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Solche Lieder, worin die Eigenschaften Gottes zusammengestellt sind, gibt 
es mehrere. Ein Grasslied auf die Eigenschaften Christi steht bei Eug. de Levis 
anecdota sacra. Turin 1789. p. 107. Die vielen Namen und Eigenschaften Christi 
stellt Gregor A'ai. orat 1. p. 39 ed. Lips. zusammen und der Commentar des Elias 
von Kreta weist nach, dass sie alle biblisch sind. Es gehört eine grosse 
Kenntniss der Bibel und ihrer Auslegung dazu, um diese Beziehungen alle zu 
verstehen, sonst beurtheilt mau sie falsch, weil man nicht in dem Kreise ihrer 
Vorstellungen bleibt 

2 soter Hs. 3 homousvon Us. 11 yschiros otheos-ysus. Hs. 12 AuSst. Hs. 

V. 2. Athanas. serm. maj. 22. egfirpeveiai 'Itpov? nrj uev (Twr/p, ttt Ai trw- 
■njgia. lesum salutarem dici, ipse ille proprietatis sermo loquitur; nam quod 
nobiscum salutare est, id apud Hebraeum lesus est. Ililar. in ps. 66, 4. 

V. 3. via. August, de doctr. Christ. 1,11. cum deus ipse sit patria, viam se 
quoque nobis fecit ad patriam. — vita. ln Christo ipsa ad peccatores miseri- 
cordia, ipsa ad crrantes veritas, ipsa ad mortuos vita descendit. Leon. m. 
nenn. 24, 1. 

V. 6. fons. Deus fons vita- et rector universitatis. August, confess. 3, 16. — 
/ mediator. Christus inquantum homo, infantum mediator, inquantum autem verbum, 
non medius, quia tequalis deo et deus apud verbum et simul cum spiritu sancto 
deus. August, confess. 10, 68. ilf fteotirp {teov xoi öxtfpwTrov , nv&gomoi 'ltpoüs 
Xfurtof. irgeaßevf « in xai vir, ti( ar&Qtünog , v~iig T ifi r g oair^ia;, Öls 

finä iov ougaioi ioiw, ol ngooilnße. Gregor. Naz. or. 36 p. 587. 

V. 7. Vitulus saginatug ipse dominus, in corpore et sanguine dominico, et 
offertur patri et pascit totam domum. August, qusest evang. 2, 33. — Vermis est 
Christus propter humilitatem carnis (psalm. 21,7), et irrisua est vermis iste, 
cum penderet in cruce. Augustini ep. 102, 36.37. ep. 140,21. Athanas. serm. maj. 
14. iö , igoi ei fit oxiühjg , s lg ro itpögeoev otöfiix etqifiat. Auch in Bezug auf die 
eherne Schlange und als Lockspeise, die der Leviathan verschlingen wollte, 
konnte Christus ein Wurm genannt werden. 

V. 9. Veritas panis est, mentes reficit, nec deficit; mutat vescentem, non 
ipsa in vescentem mutatur. Augustin, in evang. Job. 41, 1. 


4. Sequentia de s. trinitale ( troparium 


1. Benedicta semper sit 

in utroque saoer Spiritus 

sancta trinitas, 

deitate socius. 

deitas scilicet unica, 

Non tres tarnen dii sunt, 

coa-qualis gloriA. 

deus unus est, 

Pater, filius, 

5 sic pater dominus, filius IS 

sanctus Spiritus 

spiritusque dominus. 

tria sunt nomina, omnia 

.L 

eadem substantia. 

3. Proprietas in personis, 
unitas est et in essentia. 

2. Deus genitor, 

Majestas par et potestas, 

deus genitus, 

10 dccus honor aeque per omnia. 20 
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4. Sidera. maria continens, 
arva simul, et universa condita. 

Quein tremunt impia tartara, 
colit quoque quem et abyssus 
infima. 

5. Nunc omnis vox atque linpua 25 
fateatur hunc laude debita, 

Quem laudat sol atque luna , 
dignitas adorat angelica. 

6. Et nos voce prsecelsa 

nunc omnes modulemur 30 
organica cantica 
dulci melodia. 

Eia et ela 

nos simul jubilemus 


altithrono domino 35 

laudes in excelsis. 

7. 0 veneranda unifas, 
o adoranda trinitas, 
per te sumns creati 

vera aeternitas, 40 

per te sumus redempti 
summa tu caritas. 

8. Populum cunctum tu protege, 
salva, libera, eripe 

et emunda. 45 

Te adoramus omnipotens, 
tibi cauimus, tibi laus 
et gloria. 

9. [Per infinita saecula 

sieculorum. amen.j 50 


Hs. des 12 Jahrh. im Karlsruher Archiv (C), Hs. zu München Clm. 14322. 
foL 41 des 11 Jahrh., unter Notkers Sequenzen (A), Hs. des 15 Jahrh. im 
Kloster Lichtenthal (L) und bei Daniel 2, 49 (1)), auch in einer andern Lichten- 
tbaler Hs. des 14 Jahrh. (VJ. 

2 sit nach sancta. ALVC. 3 unitas V. 6 spir. s. CA. 7 omnia nom. V. 
14 deus verus un. CDV vcre unus A. 16 sanctus für dom. CD, dies kann dem 
Verse nach nicht stehen. 18 et fehlt in D. 21 continet V. 29 — 36 sind bei 1) 
verstellt und das Versmaas verdorben. 29 fehlt D. 30 omnes simul mod. D. 
nunc fehlt in CLV 34 nunc. omn. j. D. nunc simul j. CL nunc sim. omnes jub. V. 
37 ven. und 38 ador. sind verstellt V. 49. 5Ö fehlen ACV und können weg- 
bleiben, das Tropariura hat dann regelmässig acht Absätze, oder den vollstän- 
digen Kanon. Der Absatz 7 ist in den Drucken und Handschriften fehlerhaft in 
4 Strophen abgetheilt, es geben aber nur die zwei Verse des Abgesangs voraus, 
der Absatz bat daher nur eine Strophe. 

V. 7. nomina, steht des Verses wegen, ist aber nicht gut gewält, besser 
wäre persona oder character, was auch die Menäen haben: fiorai uh viola, 
XUQaxirjfoi ii ryta,-. Jul. 30. xapaxnjpox t quraovfihtj. ibid. Vielleicht steht oben 
nomina wie in folgender Stelle: Deus posuit naturae nomina, patrem, filium, 
spiritum sanctum; extra significantiam sermonis est, extra sensus intentionem, 
extra intelligentise conceptionem , quidquid ultra qu:eritur; non enuntiatur, non 
attingitur, non tenetur: verborum significantiam rei ipsius natura consumit 
Ifilar. de trinit. 2, 5. Folgende SteUe zeigt den Irrthum des Missverständnisses. 
Io tribus vocabulis trinominem credens deum, in Sabellii hseresim incurrit. 
Hieran. in Lucifer. 12. 

V. 5—8. TerlulKan. apolog. c. 21. cum radius ex sole porrigitur, portio ex 
summa, sol erit in radio, quia solis est radius, nec separatur substantia, se ex- 
tenditur: ita de spiritu spiritus, et de deo deus, ut lumen de lumine accensum. 
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V. 11. Ci unnas in pcntecost. Ri. 2. rö Tragaxkijtov nvevfja u( 7 Tt < /£,p 

Xyurii. st. 4. igta de (up tut nagäxkytay ükkov n < tu u tu tu uv ie xai reaJQOC 
mtomekkä. Also ganz die katholische Lehre. Diese liegt auch in den Worten : 
TO TTveifta nfufittvuc ngöeiaiy. ib. str. 13 und in der Umschreibung st 10. nrev/ia 
ix rmrpop exnoQev&iv xai ii viov nunoig ijfiiy Tittf ; II jj ftteaSoTixor. 

\. 15. dominus. Hat stets die Bedeutung rechtmässiger Herr, der unrecht- 
mässige heisst tvrannus, diess ist daher Beinamen des Teufels, aon ; pof rüpnmip 
xai dpaxc uv. C/em. Alex, cohort p. 7. Rex legis Christus, crudelis tvrannus 
diabolus. Ctesar. Arelal. lioniil. 19. riiperxrop (tiuöp nennt Chrysotil, ad illum. 
cat. 2, 5 den Teufel. Da der Tod durch den Teufel gekommen ist und wie 
dieser niemand verschont, so sagt auch Chrysosl. de dmn. 3, 4. »avaiov 
ibid. 3, 1. stellt auch öae/iuvaiy Tvpamp. deaßökov tup «m'p. Id. de Laz. 1, 1. 
doÄepö TOÜ ötftus rvpamp. Gregor. Naz. orat 16 p. 256. Fortis et crudelis 
tvrannus. Leon. m. serm. 70, 4. Figürlich a/raprforp Tt'pamf. Chrysosl. ad 
Stagir. 1, 5. 

V. 21. 22. sidera, maria, arva; ist die mundi machina S. No. 5,7. odparop 
xai p' xai Hakatraa. Gregor. Naz. orat 12. p. 199 ed. Lips. nach psalm. 134, 12. 
Anselme Cantuar. orat 1. p. 342. qui focisti cselum et terram, marc et omnia, quas 
in eis sunt. Diese Zusammenstellung bat schon Terlullian. adv. Marcion. 1, 14. 
Auch bei Ixictanl. divin. institut. 1 , 5. 6. Die machina mundi wird entweder 
schlechtweg angeführt, wie hei Daniel 1, 190., oder die leblose von der leben- 
digen Schöpfung unterschieden; dann heisst diese machina cavlestium, terrestrium 
et inferoruin, Daniel 1, 196. Ueber die leblose Schöpfung sagt Arnold, de s. 
Emmeram, üb. 2, c. 31. qui fecit machinam ca-li, terra' et maris. 


5. De s. trinitate. 

Sjies nostra, salus nostra, honor noster, o beata trinitas! 

Pax nostra, lux nostra, beatitudo nostra, o beata trinitas! 

Te adoramus, te laudainus, le glorificamus , o beata trinitas! 

Auge nobis (idem, äuge spem, äuge caritatem, o beata trinitas! 
Miserere, miserere, miserere nobis, o beata trinitas! 

Exaudi, exaudi, exaudi nos, o beata trinitas! 

lls rf zu Kolmar ohne Nummer, aus dem 12 Jahrh. auf dem letzten Blatt. 
Dieses Lied ist in der Form unvollkommen, in der durchgeführten dreitheiligen 
Anlage wird aber die Lehre von der Dreieinigkeit um so deutlicher hervor- 
gehoben. Es hat Aehnüchkeit mit einer Litanei. Solche dreifache Anrufungen 
kommen schon in den ältesten Messgesängcn vor, sogar in Assonanzen und 
Reimen, z. B. bei Mabillon. liturg. Gallicana in dem missale Gothicum p. 252. 
snbveni ergo, snbveni, parce, parcc, parce, supplico, 

pietas ineffabilis! deitas placabilis! 

ignosce, ignosce mihi, exaudi, exaudi, exaudi me, rogo. 

trinitas inirabiüs! 

Diese dreitheilige Anlage trifft man auch in den griechischen Messgebeten 
ond Liedern an; ich setze als Beispiel nur ein Responsoriuin aus Goar, rit 
Grate, p. 165 her. öpttoi jJtTalußuvTts «Je ittiuv iyiuy, t«/p tinutv, atkavutar. 
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amiiaßov, <ri öoor, Mipor • Tiy» tnnittav n&oar, zeitiae , Ctyiny. Man sehe auch 
Symeon Thcssal. de templo daselbst S. 157. Als Antiphonen kommen einige 
Stellen dieses Liedes auch in der Reichenauer Hs. No. 60. BL 185 zu Karlsruhe 
aus dem 12 Jahrh. vor, lauten aber so: 

te iuvocamus, te adoramus, te laudamus, o beata trinitas! 
spes nostra, salus nostra, honor noster, o beata trinitas! 
libera nos, salva nos, justitica nos, o beata trinitas! 

Die Worte libera nos etc. und V. 4. äuge etc. stehen auch bei Anselm. CatUuar. 
«rat. 1. p. 312. 

V. 4. trinitas creatoris est, nam in illa tria sunt, unde etiam toto corde, 
tota anima, tota mente diligendus est deus. Augustin, doctr. Christ. 2, 25. Ubi 
dilectio est, ibi necessario Ildes et spes. Idem in ev. Job. 83, 2. In den Liedern 
auf die h. Dreieinigkeit werden Glauben, Hoffnung und Liebe mehrmals erwähnt 
and auf die drei Personen der Gottheit bezogen. 


6. De s. trinitate ( Iroparium ). 


1. Trinitas, unitas, deitas 
aeterna. 

Majestas, potestas, claritas 
superna. 

2. Lapis, mons, petra, fons, 

Hamen , pons , 5 

seniita. 

Sol, lumen et numen, cacumen, 
gloria. 

3. Tu satnr, amntor, 

Creator, salvator, 10 

redemptor 

et vitae janua. 

Tu nilor et decor, 
tu splendor, tu candor 
et odor, 15 

quo vivunt mortua. 


4. Tu vertex et apex, 
regum rex, legurn lex, 
et judex, 

tu laus angelica. 20 

Oucin laudant. adorant, 
quem amant, quem cantant, 
quem clamant 
agniina cmlica. 

5. Tu <>* ivng, 25 

nitens flos, virens ros, 

rege nos, salva nos, 
perduc nos ad tlironos 
superos , 

ad vitae gaudia. 30 

Tu deus, tu juslns, 
tu verus, tu Bonus, 
tu sanctus, tu summus 
dominus , 

tibi sed gloria 35 

in excelsis. 


Hs. zu München Clm. 17212. f. 1. 12 Jahrh. Dieses Lied beginnt mit drei 
Eigenschaften Gottes und schliesst mit sieben. Solche stufenweise Steigerungen 
kommen in späteren Liedern öfter vor und lassen sieb am besten mit der Form 
der Troparien und Leiche verbinden, weil deren Strophenbau sich mit dem 
Inhalt erweitern kann. 
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25 Hb. theos, enos; dieser Genitiv hat hier kein Object und scheint lediglich 
des Reimes wegen gesetzt 

V. 1. trinitas, unitas. Trinitatis opera inseparabilia sunt. Augustin. in 
evang. Joh. 5, 20. § 3. 

V. 9. sator, nach Marc. 4, 3. I Cor. 3, 9. Deus verus et summus agricola 
non solum corporalium sed etiam spiritualium auctor cst fructuum. Leon. M. 
serm. 20, 2. 

V. 31. August, doctr. Christ. 1, 35. Quia deug bonus est, sumus. 


1 . In festo s. trinitatis. 


Adesto sancta trinitas , 
par splendor, una deitas, 
qua; exstas rerum omnium 
sine fine principium. 

Te cselorum militia 5 

laudat, adorat, prtcdicat, 
triplexque mundi machina 
benedicit per stecula. 

Assumus et nos cernui 
te adorantes famuli, 10 


vota precesque supplicum 
hymnis junge cadestium. 

Unum te lunien crediinus, 
quod ternum idem colimus, 
alpha et o quem dicimus, 15 

te laudat ornnis Spiritus. 

Laus patri sit ingenito, 

laus ejus unigenito, 

laus sit sancto spiritui, 

trino deo et simplici. 20 


11s. des 14 Jahrb. in meinem Besitz. Auch im Breviarius Moguntinus (M) 
im Breviarium Basil. (B), und in den Cursus collecti bl. 81. (C). Bei Daniel 
1, 275 steht der Anfang. 

7 te triplex B. 14 quod et ter id. BC. 15 diximus M. 

V. 1. So fangt auch S. Atuehni Cantuar. orat 1. an. ln ähnlicher Art ein 
Gebet bei Ambros, de fide 1, 3: adesto sancte Spiritus. 

V. 3. 4. Daher fiorag ovvtt eap/of. Sept 8. 

V. 5. deanoxge nuoyi drro vqayiov (rtqauäs. Athanas. in ps. 45, 13. 

V. 7. triplex machina, Himmel, Erde und Hölle. Bei Lactant. div. instit 2,9. 
fabrica mundi. Bei Augustin, de gen. ad lit 37. getherea machina, und in Joh. 
evang. 1, 9. mundi fabrica. ns vftyct xai t qcusi ovgaröc xai »; yij, aßvtnroi qqii- 
sovai. Men. Sept. 8. Oft stebt dafür coclum , terra, mare. S. Augvstini sermo 
117, 2. Astra, solum, mare. Daniel 1, 245. 

V. 13. lumen. bestimmter qü( üvior. Jul. 13. q äs xai qiSi xai qtos, üxi’ 
& tpüi, tls (Albs. Gregor. A’az. or. 37 p. 594. 

V. 14. ternum. igigsg-gof oixria. Cosmas Hieros. in pentecost. st ult. aiglrj 
sQilafiTtov; vtfoir/Tof. Men. Oct. 7. t niXaitnijt xpano/wria, Jul. 19. r^unjiiot 
iXla/uyig, <f*oiio)i6s. Jan. 22. 23. Dass die kirchlichen Ausdrücke der Menäen 
aus alter Zeit herrühren, beweisst z. B. das Wort igiatjiioe, welches sie oft bei 
der h. Dreieinigkeit brauchen, denn Athanasius, der L J. 372 starb, sagt schon 
iftaqliov t ijg äjiai stjiaöot qüi- comment. in Matth, p. 29. (opp. t. 4. ed. 
PatavJ. 
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Ein kürzer«» Lied auf die h. Dreieinigkeit , aber von ähnlicher Anlage, 
steht bei Du Meril poesies du moyen age p. 53. Das Mainzer Brevier hat auch 
noch einen andern Hymnus in 5 Strophen auf die h. Dreieinigkeit, der so an- 
füngt: 

In jubilo laudabili glorificemus filium 

et laude venerabili patrem et sanctum spiritum. 

Noch ein anderes Lied in 3 Str. enthalten die Cursus coliecti bL 84 ad 
laudes mit diesem Anfang: 

0 paleriw gloria respice impcrfeetum, 

splendor , per respectum in utroque homine 

tuum benignissimum subleva defectum. 


8. De s. trinitate ad vesperam. 


Gloria tibi trinitas, 
a'tjualis una deitas, 
et ante omnia sa?cula 
et nunc et in pcrpetuuin. 


Laus et perennis gloria 
deo patri cum lilio, 
sancto simul paraclito 
in sseculorum stecula. 


5 


Reichenauer Hs. No. 60. Bl. 184 zu Karlsruhe, mit der Melodie, 12 Jahrh. 
Hs. zu Lichtenthal, 14 Jahrh. (L> Alle Reichenauer Hss., die ich aniuhre, be- 
finden sich in der Hofbibliothek za Karlsruhe. 

3 besser omne seculum. L hat ante sccula. 6 et für cum L. 

Dieses Lied ist aus den Doxologien anderer Hymnen zusammengesetzt, 
■wovon die zweite Strophe durch ihr richtiges Versmaas älter ist, als die erste. 
Ein frühes Beispiel solcher Znsammenfügung , die in spätem Liedern öfter vor- 
kommt. 


9. De s. trinitate. 


Dulcis amor, pax, veritas, 
tecum laus sancta trinitas! 
per te summa felicitas 
datur nunc cceligenis. 
o spes, virtus. divinitas, 5 

nostra salus es trinitas, 
innata [tuaj bonitas 
ignoscat terrigenis. 

Verbum patris incarnatum, 
ante mundurn de te natum, 10 
dele mox nostrum reatum 
Clemens ac clementissime. 


o lux, numen humanatum, 
olim nobis prophetatum , 
de virginc esse natum 15 

credimus firmissiine. 

Pater sibi nos sponsabit 
filiusque subarrhabit, 

Spiritus sanctus aroabit 

animae in nuptiis. 20 

pater noster nos cibabit, 
natus dei minist rabit, 
almum pneuma propinabit, 
in coeli delitiis. 


Digitized by Google 


12 


Hs. des Klosters Lichtenthal bei Baden. 13 Jahrh. mit den Musiknoten. 
Die Künstlichkeit dieses Liedes besteht in der Anwendung der Dreizahl um den 
-Glaubenssatz der Dreieinigkeit entsprechend darzustellen. Also 3 Strophen mit 

3 Schlussreimen; jede Ilalbstrophe hat drei gleiche Reime, also die fi Halb- 
strophen in ihren drei ersten Versen nur 3 Reime. Die erste Strophe enthält 
die Anrufung an die ganze Dreieinigkeit, die zweite oder mittlere an den Gott 
Sohn als die Mittelsperson der Dreieinigkeit und der Menschheit mit Gott, die 
dritte Strophe die Eigenschaften der göttlichen Personen. Man bemerke die 
Beziehungen der Verse 4. 12. 20 in den Gedanken coeligena?, clementissiine, 
nuptia* , und die Parallele in den Versen 8. 16. 24 in den Worten terrigcnse, 
firmissime , delitirr , ferner die 3 Gedanken in V. 1 und 5. , die Gegenstellung 
zwischen Himmel und Erde in den zwei ersten Halbstrophen, die Vermittlung 
zwischen Gott und Mensch in der dritten und vierten Ilalbstrophe, worin sich 
die Verse 9 und 13, 10 und 14, 11 und 15 entsprechen, und die Wiedervereini- 
gung des Menschen mit Gott in den zwei letzten Halbstrophen, welche als die 
bimmlisrhe Ehe nach dem Vorbilde des hohen Liedes dargestellt ist. Man mag 
über diese Künstlichkeit denken, wie man will, so muss doch anerkannt werden, 
dass Geist dazu gehörte, so viele Beziehungen der Form und des Inhalts in 
einem so kleinen Liede auszudrücken. 

7 tua fehlt. 13 almus Hs. 

V. 7. innata heisst ewig und ist Gegensatz zu terrigenis. So gebraucht 
es schon TerMlian. adv. Marcion. 1, 3. 7. deus innatus, infectus est. 

V. 9. verbum. Ist die regelmässige und richtige Uebersetzung von loyog. 
Im 16 Jahrhundert hielt man sermo für besser, was auch schon Cyprian, de pa- 
tientia p. 49-4. braucht: dei sermo ad victimam tacens ducitur. Ebenso in seinen 
testimon. adv. Juda-os. 2, c. 3. Terlullian. adv. Marc. 2, 27. braucht ebenfalls 
sermo, aber auch verbum. Apolog. c. 21. Deutlicher in den Menäen: jloj-or u ex 
lue rraTou,' ~rno äuöroie yerryttiig öoeoftutug, ex oov dyn) eV /nun,) irayxixüii uno- 
lixniai. Mai. 1. 

V. 13. lux, aber was für ein Licht? <p <ög advro r. Nov. 17. iucarnatus, 
aetrayxopeeog. ib. 18. 

V. 14. rti/ag 5rjog>r;rn<ff dddfieror. Aug. 25. 

V. 23. propinabit. Darin liegt nicht der Begriff des Trinkens, Bondern es 
heisst im Allgemeinen gustare, wie schon folgende Stelle beweist. S. Augnslini 
semi. 299, 8. mors nostra de pn?na est, propinata nobis; der Tod der Mensch- 
heit kam durch Essen, nicht durch Trinken. Daher auch der Ausdruck: a ser- 
pente homini mors propinata est (Mm, sermo 6, 7), worin propinare heisst zum 
Versuchen gehen, zum Kosten vorsetzen. Reparando homini salus propinatur 
per feminam (Marinm). Sermo 51, 3. Bihendum fuit, quod propinavit Adam. 
Sermo 60, 2. Das himmlische Gastmal , welches oft in den Liedern erwähnt 
wird, bezieht sich auf Matth. 26, 29. Luc. 22, 29. Röm. 14, 17., worüber Thomas 
von Aquino sagt (contra gent. 4, c. 83): auctoritates, qua? ciborum usum post 
resurrec.tionem repromittere videntur, spiritualiter intclligendao sunt. Aehnlich 
S. Auguslini sermo 280, 4. martyres jocunditate spiritaliter epulantur. Beide 
nach Matth. 4, 4. Non incrementis corporum escarumque alimentis infirmitetum- 
que casibus vita? humana? demutatio laborque tolcrabitur, sed a?ternltas dona- 
bitur ex deo, per quem resurrexerint. Hilar. in ps. 67, 37. 
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10. De s. trinitate. 


Summe pater, sancte deus, 
peccatorum ego reus 
mei precor miserere, 
ut digne queam deflere, 

qua; commisi nequiter: 5 

Si vis, potes me mundare, 
sine te non possum Stare, 
sed nec ad te datur ire, 
si non mihi subvenire 

digneris celeriter. 10 

lesu Christe, verbnm patris, 
qui carnem de carne matris 
homo factus induisti 
atque propter nos obisti 

crucis in patibulo: 15 

Hujns precor mcmor mortis 
mihi sis adjutor fortis, 
ac dono tum virfutis 
auctor me* sis salutis 

in omni periculo. 20 

Utriusque pneuma sacrum 
para mihi nunc lavacrum , 
peccatorum sordes mundans 
atque meum cor fecundans 

spiritali gratia. 25 

Si me laves, mox mundabor, 
nisi sanes, non curabor, 
si non donas, non orare 
quidquain possum nec laudare 
deum cum iiducia. 30 


Tu qui trinus in personis 
indivisus es in donis, 
deus pater, Hamen, nate; 
tres unus in deitate, 

unus in substantia: 35 

H*c in mentis trinitatem 
rege 1 nunc in unitatem 
fidei, spei*, amoris, 
me totum endest is roris 

replens abundantia. 40 

O Maria, stella maris, 
virgo mater singularis, 
speculuin virginitatis 
et totius trinitatis 

nobile triclinium: 45 

Ora pro me virgo pia, 
ut in hujus vit* via 
te laudando sic incedam, 
ut maligni hostis 3 pranlam 

vitem * iniidelium. 50 

Chori novem angelorum, 
in Sion deum deorum 
conteraplando quem videtis, 
et de ejus qui gaudetis 
jugiter praesentia: 55 

Patrem precor exorate 5 , 
ut cum sua pietate 
lavet in me, quidquid sordet, 
et relaxet 6 , quod remordet 
tristi 7 conscientia. 60 


Reicbenauer Pap. Hs. No. 36. Bl. 37, b. zu Karlsruhe, grösstentheils im 
14 Jahrh. geschrieben, einiges auch aus dem 15 Jabrh. Es enthält diese IIs. eine 
reiche hymnologische Sammlung, aus der ich viele Lieder genommen habe. 
Die Anlage dieses Liedes hat Aehnlichkcit mit den Liedern auf alle Heiligen, 
wo das Weitere angegeben ist Sie stimmt auch mit jener von No. 9 überein 
und besteht in der ersten Hälfte aus drei Uoppelstrophen , worin jede göttliche 
Person besonders angerufen wird, in der zweiten ebenfalls aus drei solchen 
Strophen zur Anrufung der h. Dreieinigkeit gemeinschaftlich, der Mutter Gottes 
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und der Engel, welche Stufenfolge auch in den Liedern auf alle Heiligen beob- 
achtet wird. Gregor. Naz. Christ, pat 2605 nennt deswegen Maria ovganoixav 
xayfiauor vatf/xiga. 

1 regem die Hs., der vorhergehende Vers ist verdorben, besser baue in 
mente. 2 spei et a. 3 hostes. 4 vitam. 5 esorare. 7 tristis. 

V. 1. pater. Augmlin. epist 170, 4. pater numquam sine filio fuit. 

V. 13. homo factus. Anselm. Canhtar. Cur deus homo 2, 6. Si satisfactio- 
nem nec potest facere nisi deus, nec debet nisi homo, necesse est, ut eam faciat 
deus -homo. 

V. 21. utriusque. Ebenso richtig bei Cosmas. in ascens. st. 7. dreitjrpfhjg 
ßamitvg, ror Ttagdxlrjxox jJ/ifr ix xöv xxaxgds üruxmtlai. Men. Febr. 12. ro IHiov 
nrevfta 6/jo<pve( naxgi xai i.dytg. 

V. 31 flg- teuETtu öuaovtnto &ti.\uaTi r x gtd;, ftegi^exai ndkiv ngoaunixag 
ä/iigimai, owxijgovcrn io xgdxog dei. Men. Dec. 6. 

V. 35. dfioovotos » Qid(. Aug. 20. 

V. 36. (Jeber die mentis trinitas sagt Augustin, ep. 169, 6: ad hoc (trini- 
tatem) utcumque intelligendum assnmimus memoriam, intelligcntiam, voluntatem. 
Quamvis enim ha-c suis separatisque temporibus singillatim singula enuntiemus, 
nihil tarnen horum sine aliis duobus agimus aut dicimus. nec ideo putanda sunt 
ha-c tria trinitati sic comparata, ut omni ex partc conveniant; cui enim simili- 
tudini in disputando convenientia tanta conceditur, ut ei rei, cui adhibenda est, 
ex omni parte coaptctur? vel quando ex creatura ad creatorem aliquid simile 
assumitur? Diese wesentliche Beschränkung liess Arnold, de s. Emmeramo 2, 51. 
weg und borgte den ersten Satz von Augustinus, der in seiner allgemeinen 
Fassung irrig ist: bomo habet trinitatem in semet ipso, id est, intellectüs, me- 
moria et voluntatis. Versteht man aber hier trinitas ohne Bezug auf Gott , so 
ist es blos eine dreibeit liebe Eintheilung. Aehnlich bei den Griechen: ntlroi 
fu'av xai xi t r avxijr tiöivui (yvoix \Aeoxgxog, drag/u xai ytrrrati *ni . jrpoodu j-rwpi- 
Zoftirgv * <df rw xiü ix rj.utr xai üoytg xai ttvevuuti , aaov xlxdaai xotg ahr&gxoTg xa 
rot/td xai rot» gixgoig xd /liyioxa. Gregor. Naz. orat. 13 p. 211. 

V 45. ln den Menäen heisst Maria dafür gewönlich nniduoe, mit den Bei- 
sätzen xtpTrxvx, xadaqdv, dfiiaxxox. Dec. 23. Mehr darüber bei den Marien- 
liedcrn. 


1 1. De s. 

ad fairem. 

Alpha et Si, magno deus, 
heli heli deus meus, 
cujus virtus totum posse, 
cujus sensus totum nosse, 
cujus esse suminum bonum, 5 

cujus Opus (juidquid bonum. 
super cuncta, subter cuncta, 
extra cuncta, intra cuncta, 


trinitate. 

intra cuncta, nec inclusus, 
extra cuncta, nec exclusus, 10 

super cuncta, nec elatus, 
subter cuncta, nec substratus. 
super totum praesidendo , 
subter toto sustinendo, 
extra totum complectendo, 15 
intra totum es inplendo. 
intra nusquam coarctaris, 
extra nusquam ililataris, 
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suhter nullo fatigaris, 
super nullo sustentaris. 20 

nmniliiin movens non moveris, 
locum tenens non feneris, 
tempus mutans non inutaris, 
vaga lirmans non vagaris. 
vis externa vel necesse 25 

non alternat tuum esse, 
lieri nostruin. cras et pridem 
Semper tibi nunc et idem, 
tuum deus hodiernum 
indi visum, sempiternum. 30 

in hoc totum prsevidisti, 
totum simul perfecisti, 
ad exemplar summa.“ mentis 
forinam prmslans elementis. 
ad filium. 

Nate patri coaequalis, 35 

patri consuhstautialis, 
patris splendor et figura; 
factor tuet tis creatura 
carnem nostram induisti, 
causam nostram assumpsisti. 40 
sempiternus temporalis, 
moriturus immortalis, 
verus liomo verus deus, 
impermixtus liomo -deus, 
non conversus hic in carnem, 45 
nec minutus propter carnem , 
nec assumptus est in deum, 
nec consumptus propter deum. 
patri compar deitate, 
minor carnis verdate, 50 

deus pater tantum dei, 
virgo mater sed et dei. 
in tarn nova ligatura 
sic utraque stat natura, 

Reichenaner Pap. Hs. zu Karlsruhe 
München Clm. No. 3012 Bl. 1. (ßj 15 J 
12007. Fol 222 (C) 15 Jahrh. 


ut conservet, quidquid erat. 55 
factus quidem, quod non erat, 
noster iste mediator, 
iste noster legis dator, 
circumcisus, baptizatus, 
crucifixus . lumulatus 60 

obdormivit et descendit , 
resurrexit et ascendit. 
sic ad coelos elevatus 
judicahit judicatus. 

ad spirilum sanclum. 
Paraclitus increatus, 65 

neque factus neque uatus, 
patri consors genitoque, 
sic procedit ab ulroque, 
ne sit minor paritate, 
vel discretus ipmlitate. 70 

<|uanti illi tantus iste, 
quales illi (alis iste, 
ex quo illi ex tune iste, 
quantum illi tantum iste, 
pater alter sed gignendo, 75 
natus alter sed nascendo, 

Hamen ab bis procedendo, 
tres sunt ununi suhsistendo. 
quisquis trium plenus deus, 
non tres tarnen di sed deus. 80 
in hoc deo deo vero 
tres et unum assevero , 
dans usia* unitatem 
et personis trinitatem. 
in personis nulla prior, 85 

nulla major, nulla minor, 
unaqu.'eque seinper ipsa 
sic est constans atipie lixa, 
ut nec in se varietur, 
nec in ullam transmutetur. 90 
Nr. 30. Bl. öl. (A> 14 Jahrh., 11s. zu 
ahrh. , noch eine Hs. zu München Clm. 


4 nosce AB. 7 subter-super A. 8 ultra für intra C. 9 inter A non B. 
12 subtractus A sublatus B. 12 steht in B an der Stelle von 11 und 9, 10 in C 
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an jener von il, 12. 13 possidendo A. 13, 15, 16 totus AC. 14 totns 
16 totus in complendo C. 19, 20 stehen in C vor 17, 18. 20 suscitaris 
25 seterna A. 26 altatnr A. 27 ad pr. C. 31 toto A. 33 ex. artis purse 
34 pr. creaturse A. Hierauf hat A noch folgende Verse : 

hsec ars lumen virtus vita formam donet creaturis. 

in facturis viget ita, hsec lux vita verbum causa 

ut lux lucis inaccessa» apud patrem fuit clausa, 

cunctis rebus pra'stat (Lprscstet) esse, sed per verbum eructatum, 
et lux lucens in obscuris quidquid exstat, est creatum. 

Ad filium oratio 11. 35 verbum — coaequale B sequalis A. 36 consubslantiale B. 
40 suscepisti BC, nicht so gut wie assumpsisti als Parallele zu induisti. 41, 42 
fehlen in B. nach A4 hat A 

virgo partu virginali procreavit increatum 

et conceptu spiritali verbum patris incarnatum. 

46 routatus BC. 47 hic für nec B hoc C. für 51, 52 hat B 

verus deus, verus homo, homo deus , deus homo. 


56 facta BC. 58 legislator C. nach 56 schaltet 

quo divina et humana 
uniuntur fide sana. 

59 baptisatur B. 60 tumulatur B. 63 hic ad B. 


53 jam t. C. 54 utroque C. 

A ein : 

o humana' lingua* plertrum. 
lauda mirum hoc, electrum, 

Nun folgt 57 nam hic nost. m. 

64 fehlt hier, dafür in B 
regnat rex inthronizatus, 
cuius sedes est a dextris 
summi regis dei patris, 
qui conregnat sumptus homo 
de David regali domo, 
ut sit salus inde reo, 

Nun folgt 64 und hierauf diese Zusätze 
pra* immensitatc cujus 
deest locus mundi bujus, 
sempiternitati cujus 
cedit tempus mundi hujus, 
spiritalitati cujus 

cadet (1. cedet) forma mundi hujus. 
prseteribit nam ligura 
mundi hujus, non natura, 
quando Christus apparebit, 

Oratio ad sp. s. B. 67 concors B. 69 
dafür steht 

quantus pater, tantus natus, 

78 subsidendo C. 
d. v. B. 62 sic tres. u. B. 

assignare non formidcm, 

89 n. visa 1 naturetur C. 90 ullo A. 
domus hujus majestatis 
creatricis trinitatis 
est creatus intellectus 
vasanus (L ita san.j ct perfectus, 


quod conregnat homo deo, 
nunc in throno pietatis 
dans virtutum dona gratis, 
post in throno iequitatis 
reddens justa pro peccatis 
tandcm judex revelatus. 
in B 

sub quo mundus disparebit , 
sicut apparente sole 
nunc disparent luna, stellae. 
in splendore tanti solis 
lumen dulce fiel solis, 
quibus opus tenebrarum 
in hac vita non est carum, 
quod iniquis fit amarum. 

nec est A nec C. 71 — 74 fehlen in B, 

tantus utriusque flatus. 

61 de deo v. C. hoc uno 
Hierauf fährt B so fort: 
cum sit trinus nnus idem. 

Hierauf hat B allein dieses: 
ita purus et quietus, 
ut est angelorum ccetus; 
qui (1. cui) homo sociatur, 
dum peccatis expurgatur , 


80 s. unus d. B dii, sed fehlt C>. 
84 ussye C ut usie B. 
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ut ainborum ex junrtura 
domus nunquam ruitura 
Dann fahren BC fort: 
ha , c est fides orthodoxa, 
nec (non B) hic error sine noxa (non 
est doxa B ), 
sicut dico, sic et credo, 

Für diesen Vers hat C diesen Schluss: 
indo venit hone deus, 


ipso stet inhabitante, 
quo fundata est creante. 

nec in partem pravam (ullam partem C) 
cedo. 

hier spes mihi sit dulccdo. 


ne desperem qnamvis reus. 


Der Text in B ist hiernach eine Ueberarbeitung, dessen störende Zusätze 
das Gedicht verdorben haben. Durch dies Ergcbuiss wird der Inhalt dieser 
Us. richtig beurtbeilt. Sie «nthält nämlich eine Sammlung von Reimgebeten 
und Liedern, welche dem Prior Kourat vom Karthäuserkloster Marientliron zu 
Gaming (Gemnicum) in Niederösterreich zugeschrieben werden, dessen Vorrede 
sagt: plures non tarn orationes quam oratiunrulas, imino adulatiunculas, per 
modum letanisc de deo sive de b. virgine, de angelis, de sanctis, sicut in tabula 
infra invenies, conposui , ut quilihet >u;c mentis afTectum secundum gratiam sibi 
datam et secundum plaeitum suum possit exercere. Jenes componere bedeutet 
also auch eine Ueberarbeitung, denn es lässt sich bei mehreren Liedern dieser 
Sammlung naebweisen, dass der Prior Konrat sie überarbeitet hat. Diese 11s. 
gehörte früher dem Kloster Andechs in Baiern , eine zweite in Tegernsee be- 
merkt Pr; thesaur. nov. 1, XIX, und eine dritte ist die Reichenauer Pap. Hs. 
No. 36 zu Karlsruhe, die fast alle Heiligenbilder Konrads aber ohne seinen 
Namen enthält. 

; 

Das Lied ist nach der Anleitung des apostolischen Glaubensbekenntnisses 
eingerichtet, wie die V. 60— GV deutlich anzeigen; die Glaubensartikel sind durch 
die Zusammenstellung der Gegensätze erläutert, welche Lehrweise auch andere 
dogmatische Lieder befolgen nach Gregor. M. moral. 2, 20. 


V. 1. «p/i] xai r rtof. Dec. 20. Ueber « und a vgl. Muralori aneedota I, *6. 
V. 3. rujus veile fecissc est. flieron. adv. Job. Jeros. 22. cujus veile posse 
est. Ansrlmi Cant, meditat. 14. c. 1. aus Ttrtuttian. adv. Prax. 10. 

V. 7. una deitas. ngoaxvrü tpiddor pordüa, ov riuriov rr/y deirrfta, ft m 
/eoitdijf. Men. Nov. 30. Terlullian. adv. Prax. 16. in quo omnis locus, non 
ipse in loco. 

V. 8. Gregor. Naz. orat. 1 p. 32. &eis fr zu itavri ztäJe xai rov narxög i<niv 

tfa. 


V. 22. Si deum locus aliqnis recipit, non tarnen capit; praesentiam sentit, 
majestatem non impedit; expavescit omnipotentiam, substantiam non includik 
CnpreoH epist ap. Sirmond. opp. 1, 217. • 

V. 27. 28. Prarteritum et futurum invenio in omni motu rerum, in veritate, 
quoc manet, prseteritum et futurum non invenio, sed solum prassens. Cogita 
deum, invenies, est; ubi fuit et erit, esse non potest Auyuxlm. in evang. Joh. 38 
S 10. 

V. 31. trinus in personis. Die Künstler des Mittelalters strebten die drei- 
fache Persönlichkeit und einfache Wesenheit Gottes bildlich darzustellen, wie 
man zuweilen drei Köpfe an Säulenkapilälen u. dgL findet. Die Griechen müssen 
etwas Aehnliches gehabt haben, denn in den Menäen zum 21. November steht: 
■tqtäSa To fr agotrutioie , pordäa Tq pogfpy Jofaaupty. povät er t furi nfoeo'aaie 
Meine, tatein. Hymnen. I. 2 
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ärpprof. Nov. 10. Das Gleichnis» zu V. 29 erklärt auch, warum die h. Drei- 
einigkeit als ein strahlendes Dreieck ahgebildet wird. 

V. 35. patri icqualis, iaovgfög tw itxuru, iaodvydfieyog Xogos i amaidio;. 
Aug. 15. Xoyos iaovfffdi rai j'tir/'iopi. Febr. 26. laodvyafiog . Jul. 16. 

V. 38. Nicht so kurz heisst es in den Menäen Aug. 28. 6 di//uov(yog t ijg 
är&i/aniytis gwia; yfro/ierof äy»g «uuof. Dagegen aber sehr deutlich Sept 23. 
<pvau Dias cirnp/ur xai ifviret yero/jeroc äyDflonog di ijfids , ovx tis didda jrpo- 
aänbtv jeiiyouiyog , «22' iy diddt t/vato) y uai'y/vius fyuny^uittyas. Ferner zu 
Oct. 8. Xpwroj irvyriyas las dwnojoag (pvireig. 6 nXdar^g nXdueaai. Men. Febr. 3. 
xTiJerm 6 dxiunog ßovXi ]mi. Dec. 24. — ille factor factus, Ule creator creatus. 
S. Augustin, sermo 279, 8. 

V. 39. Daher heisst er onqxoqoQOS. Jul. 26. yexQtaaeros dsffiatirovg /irtSyag 
o Adnu drtoßaXeSy Jrj aaQxeSirsi XqutjoC xaraarroXr/p Diiag do(>;g ivdidvr ai. Apr. 16. 
Also carnem induere, den Fleischrock anziehen, dfotnirtyog /nciy, häutiges Kleid. 
Man hat demnach den biblischen Ausdruck fortgcbildct. Coloss. 3, 10. 

V. 41. o Tifoaiwyios £p/frai. Febr. 3. «rap/of (Sy ijj epiati öp/ije 6 npo 
duSyuy Id/ißmH XofOg. Dec. 23. u «rop/Of xai a/Q oyog XQOytxiy dfZ’)y xaiadi- 
girat. Febr. 15. 

V. 43. iy dvo ovoiaig DcaydQixtög. Apr. 13. 

V. 45. u).og (Sy Dtög xüy iaanx(SDi,s- Dec. 24. 

V. 43—48. Diese Sätze führt Anselm. Cantuur. Cur deus homo, 2. 7. klar 
und scharfsinnig so aus: divina natura et liumana non possunt in invicem mu- 
tari, ut divina fiat huinana, vel humana divina; nec ita misceri, ut quadani 
tertia sit es duabus, qiue nec divina sit omnino nec liumana. Denique si fieri 
posset, ut altera in alterani converterctur, aut esse tautum deus et non homo, 
aut solum homo et non deus; aut si misccrentur ita, ut e\ duabus corruptis 
fierct qusedani tertia, nec homo esset nec deus. Non igitur potest fieri homo- 
deus ex divina et humana natura aut conversione alterius in alteram , aut 
corruptiva commijtinne utriusque in tertiain, quia haec fieri nequeunt, aut, 
si fieri valerenl, nihil ad hoc, quod quierimus, valercnt. Si autem quolibet 
modo ita conjungi dicuntur lue dua* natura 1 integral, ut tarnen alius sit homo, 
alias sit deus, et non idem sit deus qui et homo: impossibite cst, ut ambo 
faciant, quod fieri ncccsse est nam deus non faciet (nämlich die Genugthuung 
für die Sünde der Menschheit), quia non debebit, et homo non faciet, quia non 
poterit: ut ergo hoc faciat dcus-homo, neccssc est, eundem ipsum esse per- 
fectum deum et perfectum homiuem, qui hanc satisfactionem facturus cst, quo- 
niam eam facerc non potest nisi verus detis, nec dubet nisi nru.s Iwino. quoniam 
ergo, servata integritate utriusque natura 1 , neccssc est, inveniri dciun-hominem, 
non minus necesse est, bas duas naturas integras convenire in unaia personam, 
quemadmodum chrpus et nnima rationalis conveniunt in unum hominem: quoniam 
nliter fieri nequit, ut idem ipse sit perfectus deus et pcrfectus homo. (Jeberein- 
stimmend sagt Augustin, sermo 187, 3. Nemo credat, dei filium eonversum esse 
et commutatum in hominis filium, sed potius credamus , et uon eoosumti divina 
et perfecte assumtä humana suhstantiä inanentem dei filium factum hominis 
filium. Genau bezeichnet das Verhältniss Attmnas. comm. in Matth, p. 29 (opp. 
tom.4) dinög s<m o Xquttös find r r,y nqioaoiov iyaaiy ix Dednjos xai dyD pei- 
ndrprof. Also unio. nicht comnuxtio. In duabus naturis Christi nec infert unitas 
confuswnnn . nec dirimit proprietas vmtatem. Leon. m. serm. 5-4, 2. Die Kirchen- 
väter gebrauchen für den begriff der göttlichen und menschlichen Vcrbin- 


düng in Christus zuweilen das Wort Vfmi.pL,. . . t 

Begriffe. So .sag« Augustinus mixtura und Grefor Aof’^r 39 p"«! T ^ 

2rr-. m r * dies ; aber *«* «*** *-? *~z Z ?i jsz 

Wort Vit* m * 09 **'- Man «** daraus , dass für die, VeriuilC £ 

Au ; drucb ut ’ u,,d die rich,i * e *•**«* 

— * süsvsr Äisr ?*“ * 

redar-las esse substantiam. hujusmodi enim commixtio partis utnu^ue^orrüpt^ 

r 

2T-: rr £0rdUer na,ura! mi ' tus «* , non humana natura na 

~ profecit to 

UiVr aSS,U,,t,,S e8 ‘ “ de °' n °” iD h ° min# «™-‘- es« dcus. 

accessit tili bomo, non amissus est deus. ’ ral * 

V. 56. xu» • nxgoror lo r or ir ow/rnt. /poMwjf ftat Afopta. Dec. 3 . 

V 58. legis dator, eu/iudor,,,- »n/iou. Jlen. Febr. 3. 

judicatur iud), 11 ) < ‘ rur,1,el| ung Christi sagt Cyprian, de palientia p. 49*. 

,)*, ar »• ra *' Jud,cat “ 8 l,,e ve nict judicaturus. ö. Augutlmi serrao 279, 7. 

^: ;. D e e?79. — - de x Ä „aiioÄx,, ^ j xala . 

1, Goar S , 597 - s ‘eht eine Parallele: ™ ( u> xö i>,oe * 

Tvrrn^peror. ° U " " ef «« ««1 «• 

r 42JS =?5 r r% : <- 7 * ' 

heben die Me’näen'^^vÖr^— "T’ 3 * D “ Verdienst des h. Athanasius 
nwe/ior df»o*o*cv Mai 2 un ° ,,o0,w0 *' *9 nm & Jo r p u ,ia ai rie Onie xe *«i xo 
«<üe , ' und nor i hestimmter an einer andern Stelle: äni&- 

ätTvrrvroh: etc ; °i '“?* T ''*’ T “ F "pewahrw» idior>,ia, xui niii.tr trvranit& 

einigkeit lassen si! l V’’ .° Wm> I " l ’ ,ür '' r “- il) - Bie Eigenschaften der li. Drei- 
lösuns war i * ^ < ' SlCn ID ® exu S au ^ die Erlösung auffassen. Die Er- 
Zeit LT a !!° h C,n g<,llljChpr ’ also "**•' Rathschluss, der ausser aller * 
fiel. In dieser 7eitl: *!!* ** schlcl,t,, eh» Thatsacbe , die in eine bestimmte Zeit 
ander auf (Job 7 ö/T a” *! tra,e " die 1>ersoncn der Dreieinigkeit nach ein- 

bnhn auf ^ Welt der ^ ** Erl *- un 6- darum « den 

Welt, der Sohn wollte sie, darum hat er sie vollbracht, der 10. 
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tjeist wollte sie auch, darum erhält er sie durch die Kirche. Die Einheit des 
Willens und die Verschiedenheit der Handlung werden in den Liedern auf 
mannigfache Weise ausgedrückt, man daff nur die Grundlage festhalten, um 
jeden Ausdruck an seinen gehörigen Ort zu stellen. Die ewige Einheit des 
Willens beruht in der gleichen Wesenheit der göttlichen Personen, in der 
duootcria, und ihr geschichtliches Vcrhältniss muss daher auch von Ewigkeit 
Bein , weil die Erlösung ein ewiger Rathschlnss ist. Der h. Geist geht daher 
auch vom Vater und Sohn zugleich aus, wie Christus selbst sagt: ich werde 
euch den Tröster schicken durch den Vater (Joh. 15, 26. vgl. 1*, 16. 26. J. Im 
griechischen Ritual kommt zuweilen nur der Nachsatz vor: o jrapö roü rmrpof 
Acropfeera«, der den Eigenschaften der Dreieinigkeit widerspricht, wenn man ihn 
für sich allein versteht. Ebenso sind bildliche Ausdrücke zu beurtheilea , in 
welchen das Vcrhältniss einseitig aufgefasst wird , wovon ich ein Beispiel her- 
setze: gäg o jraTijp, imrp/of xni näpiuv erfrier, qrw> o loyog, <T“»' urttfit 70 
rtyiov , Ai lov rrarpöf wonfp Ae mj yrje rrpo närttov ulärav ngpeimiog xaiuvfn^o- 
ptra (Fcbr. 9). Der Plural am Schlüsse bezieht sich auf den Sohn und den 
h. Geist und ist in Bezug auf diesen ein unvollständiger Satz. Selten wird aber 
das Vcrhältniss des h. Geistes zu den andern göttlichen Personen in den Mo- 
naco angeführt, sondern gcwönlich die Eigenschaften der h. Dreieinigkeit über- 
haupt angegeben. 

V. 63. usia> unitas, nach ouoowia gebildet, fiiar ttvyi.v ifurvioirrurox 
17 1 '! £j y , fiiuv ovtriav xainyyikiuv. Nov. 10. tttug otov 1 i nikayog o vaiag a.-rfcipov 
xai äofimor. Gregor. Nu z. or. 38 p. 615. 

V. 89. 90. Deus immutabilis, mutans omnia', numquam novus, uumquam 
vetus. Augushni confess. 1, 4. . 


12. De s. trinitate. liymnus. 


O pater sancte, mitis atqne pie, 
© Jesu Chrislc, fili venerande, 
paraclitusque Spiritus o alme, 
deus a;ternc! 


Serviunt tibi cuncta. qute creasti, 
tetuse curnjta! laudant creaturav 10 
nos quoque tibi psallimus devoti, 
tu nos exaudi. 


* 


Trinitas sancta unitasque firma , 5 
deitas vera, bonitas immensa, 
lux angelorum , salus orpha- 
norum 

spesque cunctorum. 


Gloria patri sit omnipotenti , 
deo triuno magno et excelso , 
te decet hjmnus honor laus et 
dccus 15 
nunc et in ®vum. 


Hs. zu München Clm. 5974. FoL 3. 15 Jahrh. 

Die Hs. hat 1 et pie. 9 tu creas. 13 sit fehlt 14 trino et uno. 16 tevum 
leimt ungenau. 

Das Vcrsmass ist aus der Bapphiscben Strophe entstanden, welche in 7 be- 
tonte Verse abgctheilt wurde und zwar so, dass vor der Cäsur jambische, nach 
derselben trochäische Tonreihen stehen: 

o pater säncte | mitis ätque pie 

m. b. f. Solche Strophen kommen auch in andern Liedern vor; man hat Bio 
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bisher irriger Weise als Verderbnisse des sapphischen Masses angesehen , was 
sie nicht sind, und Areuaii hymnodia hispanica p. 114. sagt daher von einen» 
Hymnus des h. Bernhart, der ebenso gebaut ist, mit Unrecht: multi, cum despe- 
rarent, servatis carminis regulis sensum pietati accommodari posse, illam tenue- 
runt viam, ut numerum syllabarum, qui cantui idoneus esset, retincrent, mctricas 
leges penitus contemnerent. Denn die Metrik der Quantität bat keinen Vorzug 
vor jener , die auf der Betonung beruht. 

r 

V. 5. firma, untheilbar. VgL darüber No. 15, 13. 

V. 9 creasti. 10 creaturse. Sic cst deus per cuncta difTusus , nt non sit 
qualitas mundi , sed substantia creatrix mundi , sine labore regens et sine 


onere continens mundum. Auguslin. ep. 

187, 13. 


13. De 

s. trinitate. 


Trinitatis altissimae 

Coaeterni sunt penitus 


venerantes mysterium 

et aequales per omnia, 


deus tuum piissime 

pater, verbum et Spiritus 


flagitaraus auxilium. 

una Simplex substantia. 

20 

0 lux nos beans trinilas, 5 

Singulis est in reliquis 

- 

bonitas indedeiens, 

et omnes sunt identitas, 


in qua tres una deitas 

et ubi horum aliquis, 


se totam sola capiens. 

illic est tota trinitas. 


Pater de se principio 

Arcaui tanti latebras 

25 

suam gignit imaginem , 10 

mentis non capit visio, 


nullo tarnen initio 

sed sola pellens tenebras 


kanc procedit originem. 

iides et docens unctio. 


Ab aeterno procedere 

Nostrum o lux veridica 


de illis flainen creditur, 

sic purga mentis oculum, 

30 

quod largifluo munere 15 

ut nunc cernat haec mystica 


amantibus infunditur. 

et in perenne sseculum. 


Reichenauer Hs. No. 36. BL 44. 
beata trinitas entlehnt. Daniel 1, 36. 

Oer Vers 5 ist aus dem Hymnus 0 lux 


31 d. h. singnlis personis idem est in reliquis Omnibus. 

V. 6. bonitas, daher sgiat'/itos jföpif. Apr. 11. 

V. 9. principium sine principio solus pater est. Auguslin. de genesi ad lit. 5. 
Nullum aliud habet negotium vera et, ut ita dicam, germana philosophia, quam 
nt doceat, quod sit omnium rerum principium sine principio, quantusque in eo 
roaneat intellectus, quidve inde in nostram salutem sine ulla degeneratione ma- 
naverit: quem unum deum omnipotentem eumque tripotentem patrem et filium 
et spiritum sanctum doceat veneranda mysteria. Auguslin. de ord. 2, 16. 
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V. 9. 10. Christas heisst in Besag ,mf Gott den Vater nur'jtap ix -rirrpoc, 
und weil er keinea menschlichen Vater hat . dnriiap ix fti/ipöf. Men. Dec. 20. 

. Die Mystiker brachten damit die Ribelstelle vom Einhorn in Beziehung, die ich 
in Liedern selten gefunden habe, obgleich sie in Bildwerken häutig ist In der 
Hs. xu Mainz, karth. No. 570. BL 92 steht: „Christus was eyn killt czwever 
eynhorner, wan er hatte in dem hiemel ein vatter ane mutter, und hatte off 
erden eyn mutter ane vatter“. Christus natus ex patre sine matre. S. Augusturi 
sermo 305, 4. ’Natus est Christus et de patre et de matre, et sine patre et sine 
matre: de patre deus, de matre lioino ; sine matre deus, sine patre homo. F.jusd. 
serm. 184, 3. Vgl. Laclant. div. Institut. 1, 7. 

V. 11. nnllo initio, in den Menäen nrap/oi. 

V. 12. hicc origo ist der Ursprung oder die Erzeugung des Sohnes. 

V. 17. coseterni. Diese Eigenschaft längneten die Arianer, weil der Be- 
griff Sohn der Zeit nach später sei als der Vater. Augustin, serm. 117, 10. be- 
kämpft diese Irrlehre dadurch, dass er den Unterschied zwischen Ewigkeit und 
Zeit geltend macht und mit Recht sagt: aliud est cosrternum, aliud coievum. 
Ebenso sieht man den Irtbum ein, wenn man gignere und nasci unterscheidet; 
Christus als Sohn des Vaters ist hoilie genitus, d. h. ausser aller Zeit und daher 
ohne Mutter, als Sohn des Menschen aber in tempore natus von einer Mutter. 
Iran. rn. serm. 23, 1. nennt ihn consempiternus. Ante omnia tempora patri lilius 
coa-ternus est, non enim unquam pater sine filio. Augustin, in evang. Joh. 5, 19. 


V. 20. substantia. Crcdantur tres persona*, sed non Ires suhstantia*; tres 
proprietates, sed non tres potestates. ita una sine principio üempiternitas. sicut 
una sine fine niajestas. sine auctore pater, sine tempore filius, sine majore Spi- 
ritus sanctus. Breriar. fiilei ap. Sirmond. opp. 1, 225. 

V. 25. arcanl Gregor. Naz. or. 34 p. 549. Biiy, öu note piy ii tu ti)k gvatv 
xal njrotWar, oire Tlf tvpey üy&otjnar aoirrorf, ovit fiiy evpg. äXX’ tl fiiy 
wo ri, ^i t xito&ui rovro xai tfii.ooofpe to&u nnpä uoy ßovXo ftivwv. 

V. 28. fides. Magnum est, quod incipit a fide, sed contemnitnr. Augustin. 
in evang. Job. 40, 6. 

V. 29. Da Christus das Licht der Welt ist, so wird auch die Dreieinigkeit 
so genannt; bei den Griechen noch bezeichnender rpüc ti> ipiXa/inie- Men. Nov. 24 
Und Christus i,Xu>s i ys d oSlS- Jun. 11. 


S 13. 


14. De s. trinitate. 


Ccelestium rex agminum, 
fili redcmtor hominum, 
consolator nxrrentium 
fcr miseris solatium. 


Caventes a prohibitis 
utamur bene licitis, 
nt gaudeamus gaudio, 
qno coeli gandct concio. 


10 


O veneranda trinilas! 
nobis tua benignitas 
succurrat, ne fragilitas 
nos trahat ad res vetitas. 


5 Trinitati, quam rredimus, 
adoramus et colimus, 
sit gratiarum actio, 
honor et benedictio. 


15 
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Reichenauer Hs. Ko. 36. Bl. *3. 

V. 2. redemptor. XvrgMrrjf. Men. Febr. 3. auch oft mit dem Beisatz: lv>. 
TqioiijS töv ’Aiuft- Sept. 8. 

V. 3. consolator, «siiyro? , deswegen ist der h. Geist der Tröster, weil 
Christus nicht mehr leiblich auf Erden wandelt. Joh. 14, 16. 18. 16,7. besonders 
Matth. 9, 14. 15. Im lateinischen paraclitus wird die vorletzte Sylbe meistens 
kurz gebraucht, was von der griechischen Betonung herrübrt, worüber es un- 
nüthige Streitigkeiten gab. Areiali hvmnod. bispan. p. 137. II Bebelii über hyue 
norum. fol. 33. 


15. De s. trinitate. 


O deus sancta trinitas', 
de qua sanctorum sanctitas, 
te laudantcs sanclilica, 
donaiido nobis coelica. 

Trinitas immutabilis, ö 

et onitas laudabilis, 
instantes luis laudibus 
veris dita muneribus. 

Cujus in nobis inunera 

illa conservet dextera, 10 


quae benedicet credulos, 
reprobabit incredulos. 

Trinitas individua , 
lua nos lux perpefua 
a condcmnatis segregct, 15 

ct cum beatis aggreget. 

Sit tibi sancta trinitas 

laus et honor, sublitnitas, 

potestas. dominatio, 

majcstas , collaudatio. 20 


ln derselben Hs. BL 43. 

11 benedicit Hs. 15 damnatis Hs. 16 et fehlt, besser wäre atque. 

V. 4. Deus, reddis debita, nulli dcbens; donas debita, nihil perdens. August. 
confess. 1, 4. VgL No. 16, 12. 

V. 5. immutabilis. Augustinus sagt zur Erklärung der Stelle: ego sum, qui 
sum (Exod. 3, 14) mit Recht: esse nomen est incommutabilitatis (sermo 7, 7). 
Auch nennt er Gott ein lumcn incommutabile. Doctr. Christ 1, 22. 

V. 13. individua, anXtj, apsgitr rof. Nov. 30. u tu ßnaütirs dut'gitrrog. Dec. 6. 
V. 19. 20. Diese Gedanken werden in den Menäen so ausgedrückt: naft- 
ßuadii ipinj, ^tnp/i'a. Nov. 23. Tpifft>,-jo<rtarof ßaaiXtta. Nov. 30. 


16. De 

A patre prodif genitus, 
ab utroque paraclitus; 
in bis est una deitas, 
quam laudat Universitas. 


s. trinitate. 

Ex qua nostra conditio, 5 

per quam nostra redemtio, 
in qua nostra remissio 
erit et gloriatio. 
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Vitam sanctis repositam 
ob arctam vita: somit am 10 

prustet nobis gratuito, 
quam non debet ex merito. 


Genitorl sit gloria, 
redemtorl victoria, 
consolalori gratia 15 

nobisque per hunc venia. 


Daselbst. Der Gebrauch der Präpositionen V. 5 — 7 soll die Unterschiede 
der Glanbenslehren kurz und scharf angeben und kommt in ähnlicher Weise 
mehrmals vor. Dieses wie auch die Parallele V. 13 — 15 rührt von einem iu 
der Scholastik geübten Dichter her. 

5 quo Hs. 7 quo Hs. 12 det, Schrbfblr. 

V. 1 — 4. Gregor. Nai. de virt. v. 986. arag/oe , dp/r} > m/tv/sa , rgiäg 
ttfiia, dvaiuov, ftrrijtör, Ixnagewiftov. 

V. 5. conditio heisst Schöpfung, Erschaffung. In anderer Weise sagt 
Gregor. Nai. or. 2-1 p. 428. &eöc ir rguri rolt fitfitnoie urrarcu, dtu'io xai iij /u~ 
ovpytö xai reXstonoiai, tw n aryi ifyu xai iw vtu xai T« dyicü nvev/iart. 

V. 12. Qui suis meritis pra-mia tamquam debita exspectant, nec ipsa merita 
dei gratis; tribuunt, sed viribus propriae voluntatis, sicut dictum est de carnali 
Israel, persequentes legem justitise in legem justitise non perveniunt (Rom. 9, 31). 
Augustin, ep. 186, 8. Denn der Mensch hat kein Verdienst. Idem ep. 155, 5. 


17. De s. trinitate. 


Pater, fili, paraclite, 
mala vitse praeteritae 
dimitte nobis qusesumus, 
sine te nihil possumus. 

Peccando nos polluimus, ä 

ut expies, deposcimus, 
ne tuum doiuicilium 
sit unquam cibus ignium. 

Trinitas admirabilis 

et lux inaccessibilis, 10 


ure per ignein geminum 
nostrorum sordes criminum. 

Vestrorura lumen splendidum 
cor tepens redde fervidum, 
mentes caecis illuminans 15 

et mortis umbras terminans. 

Trinitati sit gloria, 
laus, decus et potentia, 
quae nobis sua gratia 
concedat vitte gaudia. amen. 20 


Reichenauer Hs. No. 36. BL 43. 

13 et splend. Hs. 14 besser reddat. 16 mortes Hs. « 

V. 7. bezieht sich auf I Cor. 3, 16. 

V. 10. inaccessibilis. Diesen Begriff drücken die Menäen im Verhältniss 
des Vaters zum Sohne also aus: i unfoonoi &tÖ£ nf/ootroi /toi yero/isvoe fNi.o v. 
Dec. 21. Vgl. No. 20, 1. 

V. 10. lux, 13. lumen; treffender in den Menäen Tpi;>,7u>r thörijg. Jul. 
BL 28. Sept. 6. <pä{ ö nttTrjf, <pö)£ 6 viic dvrov xai to nrtvfia <püi rö n a ua xii^vv . 
SSov. 21. In Bezug auf die Personen heisst es daher von der Dreieinigkeit: 
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fag xai faai xai er xai i qm ifüm. Des. 6. Daher rührt, wie oben bemerkt, 
auch wol die Abbildung der Dreieinigkeit als ein strahlendes Dreieck. 

V. 11. igtiis geminus, die Liebe Gottes und des Nächsten; ignis statt fer vor. 
In No. 20, 15 steht dafür caritas gemina. Augustin, in ep. I. Job. tract. 8, 1. 
dilectio dulce verbum, sed dulcius factum. Auf diese thätige Liebe bezieht sich 
das Wort urere im Texte. 


18. De s. trinitatc. 


Pater, Creator omniam, 
donans cuncta per filium, 
accepta nostros gemitus 
per dona sancti Spiritus. 

0 unitatis trinitas 5 

et trinitatis unitas! 
pro tuo sancto nomine 
emunda nos a crimine. 


Mundatos a criminibus 
dona virtutum floribus 10 

et in polorum sedibus 
fac jungi cum fidelibus. 

Sit laus patri per ssecula 
agnoque sine macula 
atque sancto spiritui, 15 

quo mereamur perfrui. amen. 


Daselbst. 

5 steht unitas und 6 trinitas. Das Versmass forderte schon die Aende- 
rung. 8 munda 11s. veranlasst durch das folgende mundatos. 

V. 5. 6. sind sehr kurz ansgedrückt; in den Menäen (Januar. BL 2) wird 
das Dogma so umschrieben: nurttvur ei; iQuida ouoov oior er fuä iteoeifn. Daher 
auch fiorä; Men. JuL 21. ln personis numerus trinitatis est, in na- 

tura unitas divinitatis. Gregor. M. hom. in ev. 1, 18, 3. -tQiä; fioraäixr , , fiorä; 
jgiJutrj. Jan. 29. inaia ärfirfto;. Dec. 6. fiorä; ir Tpiadt npo oxvrovfiirt] xai 
ei; fiornia äraxs<paXau>v/ieri]. Gregor. Aar,, orat. 12 p. 204. 

V. 12. fidelcs heissen hier nicht die Seligen im Himmel, sondern die Gläu- 
bigen auf Erden, deren Vorbild und Muster die Apostel sind. Si credis in 
Christum, quomodo et apostoli crediderunt, uouni cum eis in Christo corpus 
efficieris. Hieron. adv. Jovin. 2, 29. 


19. De cadcm. 


Genitor ineffabilis, 
ipsius proles parilis, 
paraclile consimilis 
memento vitse fragilis! 


Ex te vitse principium, 

per te vitte remedium, 10 

in te vitse solatium, 

da nobis vitae prsemium. 


Proni sumus et labiles 
et ad peccandum fragiles, 
tua misericordia 
nos sähet a miseria. 


5 Patri cum unigenito 
et spiritu paraclito 
sit majestas et gloria, 15 

potestas et victoria. amen. 
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Daselbst. 

2 prolis Hs. 5 patroni Hs. 

V. 1. 2. genitor-parilis. Die göttliche Erzeugung und die menschlich« 
Geburt des Sohnes macht Augustinus durch folgende Gegensätze deutlich: deus 
pater denm filium genuit sine tempore, et fecit ex virgine in tempore; nativitas 
illa excedit tempora, nativitas ista inluminat tempora; illa sine matre, ista sine 
patre. Quando genuit deus filium, de se genuit, non de matre, qnando gennit 
mater filium, virgo genuit, non de viro. de patre natus est sine initio, de matre 
natus est certo initio. De patre natus fecit nos, de matre natus refccit nos. 
De patre natus est, ut essemus; de matre natus est, ne periremus. Sermo 110,2. 
TertuUian. de carne Chr. 18. sicut nondum natus ex virgine patrem deum habere 
potuit sine homine matre, tequo cum de virgine nasceretur, potoit matrem 
habere hominem sine homine patre. 

V. 9— 12. vita ist hier das menschliche Leben, principium geht auf Gott den 
Vater, remedium auf den Sohn, solatium auf den h. Geist, und pra'mium auf die 
Seligkeit. Pater vita est non nascendo, filius vita est hascendo; pater de nullo 
patre, filius de deo patre; pater, quod est, a nullo est, quod autem pater est, 
propter filium est; filius vero et quod filius est, propter patrem est, et quod 
est, a patre est. Augustin, in cvang. Job. 5, 19 § 13. ngiv xiiirti t v ytviufhu, 
■9t og t*i', tiyafrög ijv, xai di ü Tucro xal ö^utovyyug stxat xai rxa ify'ifrtitjire. Clcm. 
Alex, paedag. 1, 9. 


20. De eadem. 

concede nobis veniam 
per septiforraem gratiam. 

Fac nos ex fide vivere, 
fac per spem sensum tendere 
5 et carilatis geminte 15 

fac nos vestiri tegminc. 

Palri sit benedictio 
cum coacterno ßlio, 
benedictus sit Spiritus 
10 et nos per illuin ctelitus. amen. 

Daselbst. Jedes der voranstehenden 8 Lieder ist durch seine Schlusstrophe 
als ein selbständiges Gedicht erkennbar und als besondere Lieder sind sie auch 
in der 11s. durch das Wort alia bezeichnet; es ist aber durchgestrichen und die 
Gedickte aneinander gereihet. Der Schreiber scheint sie daher als versificirte 
Tagzeiten betrachtet zu haben. Ein Zusammenhang derselben ist auch nicht zu 
verkennen; sie haben gleiches Versmass und Strophen mit Gleichrcimen am 
Anfang oder am Ende, ln diesem und dem vorigen Liede sind die Parallelen 
und Gegensätze der Gedanken durch den Gebrauch der Präpositionen scharf 
hervorgehoben. 


Trinitas lumen luminum 
ilhunina cor hominum, 
iuam siinililudinem 
reformans ad imaginem. 

Ex te mens nostra fulgeat 
et in te vota complcat, 
ad te per te se dirigat 
credens, sperans te diligat. 

Trinitas salus omnium 
morbos sana languentium, 
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V. 1. tarnen. \ha; Am qsJf iö «ncpörarov xoi fmpoiriTor xai tw(nfrov , ovte 
»<jj xotinir ( 7irüe, oi<Je loj-u Greg. IS'az. or. 40 p. 639. 

V. 13 — 15. Pia fides sine spe et sine earitatc esse non vult. sic igitnr 
homo fidelis debet credcre, quod nondum videt, nt visionem et speret et amet 
Augustmi ep. 120, 8. 

V. 15. gemina caritas ist die Liebe Gottes nnd des Nächsten. Dei dilectio 
prior est ordine praripiendi. proximi autem dilectio prior est ordine faciendi 
Augustin, in evang. Joh. 5, 17. g 8. 


21. De s. Iriaitale. 


Deus de nullo veuiens, 
deus de dco prodiens, 
deus ab his progrediens 
veni nos salvos faciens. 

Tu nostrum desiderium, 
amor atque gaudium, 
in tc nostra cupiditas 
et in te sit jocunditas. 

Pater, cunctorum domine, 
cum genito de virgine 
intus et in circuitu 
nos rege sancto spiritu. 


Regendo Clemens corrige 
et corrigendo dirige, 
dirigendo nos erige 15 

et cum electis collige. 

5 

Memento sancta trinitas, 
redemit Christi caritas 
patiendo tune diligens, 
nunc eligat nos crigens. 20 

10 

Decus, omnipotentia, 
laus et magnificeotia etc. 


Reichenaoer 11s. No. 36. Bl. 43. Die Schlusstrophe ist nicht ganz. 

16 nos collige 11s. 19 et patieodo 11s, Die Strophe ist etwas undeutlich. 

V. 1. de nullo veuiens. S. Augustini sernio 140, 2. dicimus patrem deum 
de nullo, filium deum de dco. In deo patre et deo filio, si utriusque natura 
quxratur, uterque deus, nec magis alter altero deus: si autem origo, pater 
est deus, de quo filius deus; de quo autem pater, nullus est deus. Augustin. 
epist. 170, 7. Die Eigenschaften der h. Dreieinigkeit drücken die Menäen so aus: 
ö ävagx of, ia/VQÖi 6 vios , ü&ura Tor rö rr rtifia. Dec. 20. Die erste be- 
zieht sich auf die Ewigkeit .ohne Anfang, die zweite auf die Schöpfung und 
Erlösung, die dritte auf die Ewigkeit ohne Ende. 

V. 1—4. Um die inhaltvolle Kürze der ersten Strophe zu würdigen, ver- 
gleiche man sie z. B. mit der zweiten Strophe in dem Hymnus des Murelus de 
s. trinitate, die so lautet: 

nato sequaeve pater, nateque par patri, circumfusa tuo nubila lumine 
et manans ab utroque inclvte spiritus, nostro discute pectorl 

V. 5 erinnert an den hymnus de ascensione v. 2. amor et desiderium. 
Daniel 1 , 63. 

V. 5 — 8. Deus tibi totum est; si esuris, panis tibi est; si sitis, aqua tibi 
est; si in tenebris es, lumeo tibi est August, in evang. Job. 3, 13. $ 5. 
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22. Horae de s. trinitate. 
ad malulinas. 

Quicunquc vult animam firmiter salvare, 
tres personas eredere, pares honorare 
tenetur et jugiter precibus orare, 
unum deom dicere, solum adorare. 

ad primam. 

Trinitatera credimus summum genitorem, 5 

sanctum ejus filium nostrum redemptorem, 
spiritum paraclitum gratis; datorem, 
unum tarnen dicimus deum creatorem. 

ad terliam. 

A se patrem credimus, cum hunc generavit 

filium, de lumine lumcn resultavit, 10 

procedentem spiritum uterque spiravit, 

nullus horum genuit ipsum vel creavit. 

ad sexlam. 

Vox ad patrem pertinet super baptizaium, 

qua 1 sonavit filium humane vocatum, 

natura* susceptü columbae volatum 15 

credimus et speciem paraclito datum. 

ad tionam. 

In patre potentia cuncla denotafur, 
filio prudentia omnis declnratur, 
gratia paraclito universa dafür, 

qui cum patre natoque conglorificafur. 20 

ad vesperas. 

Voluntate pafris filius incarnatus 
et de sancto spiritu ex virgine natus, 
crucifixus, mortuus atque tumulatus, 
resurgens discipulis, c<rlis sublimatus. 

ad completorium. 

Et per ipsum erimus omnes judicati, 25 

beati ad gloriam seternam vocati, 
ad puenas perpctuas mali condemnati, 
h»c omnia eredere tenentur beati. 
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Reichenauer Us. No. 36 Bl. 67. (A) und noch einmal BI. 81. (B). Der 
Anfang des Liedes bezieht sich auf das Glaubensbekenntnis des h. Athanasius, 
-worauf auch andere Stellen dieses Liedes hinweisrn , wie V. 9—12, die bei 
Athanasius lanten: '0 najiig an ivSeyis irru. 6 viis rtrrtjioz ix rov najgog. tö 
mtv/ia JO afioy and Jov »rnTpoi oü xrurror, ov yeyyi,tuy ali.' ixnoQtyoutroy. 
Weil das Symbolum Athanasii in den Gottesdienst aufgenommen wurde, so ist 
es ganz und theilweis auch in Liedern behandelt worden, ln der IIs. stehen am 
Ende des Liedes noch folgende zwei Verse: 

has horas tibi recolo, trinitas beata, 
nt mea fiat anima post mortem tibi grata. 

Ich zweifle, ob sie zu dem Liede gehören, denn sie haben anderes Yersmass 
und sind nur eine halbe Strophe. Die gereimten Tagzeiten, welche gleiches 
Versmass, ähnliche Behandlung und Schlussformeln haben, scheinen von einem 
und demselben Dichter herzurühren und gehen wol nicht vor das Ende des 
13 Jahrhunderts zurück, weil ein Hymnus des Thomas von Aquino ebenso über- 
arbeitet wurde, Thomas aber im Jahr 127V starb. In obigem Liede hat jede 
Strophe nur einen Reim in vier Zeilen , oder vier Gleichrcime. Daniel 1, 34V 
gibt den Anfang (DJ. 

1 qoi A in B steht diese Strophe an der Stelle der zweiten und das Lied 
ist nicht in Tagzeiten eingetheilt. 2 ipsas BD. 8 dominum B , um mit para- 
ditum zu reimen. 13 ad p. v. pert. B. 14 qua AB. 15 für natura! ist wol 
zu setzen in figura, denn der Vers hat keinen Sinn. 20 et nato B. 22 cst für 
et AB. de für ex A. 24 aperuit B für disc. 

V. 2. O/tOUflOf iQiäs. Aug. 20. 

V. 9—11. Non est deus de deo, nisi ant nascendo, ut filius, aut procedendo, 
nt Spiritus sanctus. Ansehn. Cantuar. de process. s. spir. c. 4. 

V. 10. lumen de lumine. Terlullian. adv. Prax. 13. et radium solis seorsum 
■olcm vocajio ; solem autem nominans, cujus est radius, non statim et radium 
solem appellabo. nam, etsi soles duos faciam. tarnen et solem et radium ejus 
tarn duas res et duas species unius et indivism substantise numerabo, quam deum 
et sermonem ejus , quam patrem et filium. Nach ps. 35, 20. , welche Stelle 
Athanasius von Gott dem Vater und dem Sohn erklärt: ä( uns Jov najgie 
axuives äntoJttXipav i<j>' i/fius , ö,X6 (feyytoJt t s 'ltpovs xai tu nytv/ia Jo ityiov. 
Gregor. Kaz. or. 45 p. 720. ln den Menäen heisst der Sohn Gottes 6 ixla/npas 
jrpo uioiytov ix naJQOS- Febr. 2. qw» ix qxuröf. Jan. 7. TÖ ix quröf xai in <p<oii 
q>äs ovyuiduos ixlufinov. Mai 7. Insofern heisst der Vater äp/tq>cjiof. Jul. 27. 

V. 13 flg. Filius in homine, Spiritus in Columba , pater in voce. S. Augu- 
stin) serm. ined. ed. Denis, p. 32. Habemus in voce patrem, in homine filium, in 
Columba spiritum sanctum. Sermo 52, 1. tl dyxois xai arahftois xqirttf fhorr/ja, 
xai Jiä tovto fiixgoy <rot To nytvfia , öjt iy Mei negunegäs , w [uxgöloy e nif * Ta 
ftiyujja, ilifa ooi xai (iaoiltiay ovQurüy anun^uv, ön xoxxh) aiyanvos änuxdierai. 
Gregor. Haz. or. 39 p. 634. önov xaTaHayrj #tov, ntgiarigd. Chn/sod. de bapt. 
Chr. 4. 

V. 21. incarnatus , ist das einzige streng richtige Wort. Hilar. in psalm. 
51, 16 hat dafür corporatus deus , unter Corpus ist aber in dieser Beziehung 
stets der menschliche Körper zu verstehen. Auch Tcrtullian. de carne Chr. 4 hat 
Corpora tio. 
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23. De incarnatioRC domini. tropus. 


Pater ingenitus, a quo sunt oinnia, 
exclusit hominem procul a patria, 
miro consilio, mira potentia 
reponit exulem in sede propria. 
Respondet chorus: Laus patri gloria?, 
qui s. f. g. 

Intestimabilis est miseratio, 5 
ut servnm redimat. non parcit filio; 
descentlens filius de regni solio 
conmutat gloriam carnis ofßcio. 
Respondet chorus: Laus ejus filio. 


Qui claudit omnia, nec ipse clau- 
ditur, 

claustrum virgineum solus ingre- 
ditur , 1 0 

unitur homini, qui deus creditur, 
nec tarnen deitas in hoc depri- 
mitur. 

Respondcl chorus : Laus quoque sancto 
spiritui sit per sevum. 


Hs zu München, Clm. 5539. f. 70, mit Musiknoten, 14 Jahrh. Das Lied 
steht als Tropus zu dem Feste der h. Dreieinigkeit, wozu es aber nur durch die 
Jioxologic des Chors, welche auf die drei Strophen vertheilt ist, gehören kann, 
denn der Inhalt geht auf die Menschwerdung Christi. Man findet in Hss. und 
alten Drucken die einzelnen Strophen mancher Lieder als Verse und Respon- 
sorien verthcilt, weil sie als Zwischengesänge zur Ausfüllung gebraucht wurden 
(carmina farcita), wovon noch mehrere Beispiele folgen. S. No. 78. Der Form 
nach ist das Lied von einem französischen Dichter. 


2 excludit 11s. 3 miro poL Hs. 5 dei mis. Hs. 8 conmutans Hs. 

11 quod Hs. 


V. 5. 6. «j ’a&öi i iiv (an o 9eö; dt iavrhy , dixaios di r'dij dt* ijfiäi, xai tovto , 
ön äjaltos. Clem. Alex, psedag. 1, 9. 

V. 9. 10. Das Wortspiel zwischen claudit und claustrum wird auf ähnliche 
Art im Griechischen gebraucht: iV« /oipijdij in/ «pi.tof, diö af-rrr^ onoxüc ä/iilrpreu 
i’/tir oif Tjttpansrdapmos • dneidi) xnlhintry avrov Tre &toTT/ra f-otic , ov Trf thr 
ftrimi xni qr &oon cpvauos- Gregor. R'az. or. 39 p. 631. edit. Lipsiens. 

V. 11. unitur. Dispensatio sacramenti ad reparationein nostram ante stecula 
setema dispositi nec sine humana infinnitate, nec sine divina erat consummanda 
virtute; agit utraque forma cum alterius communione, quod proprium est, verbo 
scilicet operante, quod verbi est, et rame exequente, quod carnis est. Leon. m. 
serm. 54, 3. Samuel Edessena* ecclesia* presbyter Timotheanis ostendit, ifa 
Verbum carnem factum, ut manente Verbo in sua substantia et homine in sua 
natura, socieJale, non immixUone unam filii dei reddidisset personam. Gennad. de 
vir. illust. 82. Daher sagt Mhanax. serm. maj. 1. Xgioiö; ovx ei» aufixa maiv&tis, 
äklä Oiifixa cpoyitTu;. VgL Nr. 11, 44. 

Viele Stellen über Christus kommen auch in den Marienliedern vor und 
werden dort erläutert . um die N'achweisungen in dieser Abtheilung nicht zu 
sehr anzuhäufen. 


24. De incarnatione domini. 

Arte mira, miro consilio ut nos revocaret ab exilio, 

qumrens ovem suam sumrnus opilio, locutus est nobis in filio; 
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sine sorde tunicam 
pugnaturus induit, 


5 quam puell® texuit 
thalamo paractitus. 
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IIss. zu München, Cim. 6292. f. 124. 11 Jahrh. mit den Neumen. (A) Clm. 
5539. f. 62. 14 Jahrh. mit der Melodie (B). 

2 suam stört den Vers. 3 nos desgleichen. 5 sordis tunicam B. 6 sine 
fehlt B. 6 contexuit A. Das Lied wurde wol nur als Zwischengesang ge- 
braucht, und scheint daher vollständig. 

V. 2. dein. Alex, psedag. 1,9. hat diese Zusammenstellung: noifieya iairröy 
nqoßaiay JUj-Sf faxt di nuiiayioyig n ;»r. — ßoonjoor rjftäg iov( npiiovf öf 
■ntjoßaia. Pastorum pastor nennt Gregor. M. hom. in ev. 1, 17, 13 Christum als 
Haupt der Bischöfe. 

V. 5. 6. Die Wortspiele zwischen sortis und sorde, unica und tunica sollen 
die unsündliche Menschheit Christi hervorheben und sind zugleich eine Anspie- 
lung auf seinen ungenähten Rock wie auch eine Hindeutung auf die Waffen 
, des Glaubens. Ephes. 6, 16, 17. Vgl No. 51, 15. 19. (In Christo) creata est 
forma servi sine conditione servili, quia novus homo sic contemperatus est 
veteri, ut et veritatem susciperet generis, et vitium cxcluderet vetustatis. Leon, 
m. serm. 22, 3. Cecidit primus homo, et omncs, qui de iilo nati sunt, de illo 
traxerunt concupiscentiam carnis. oportehat, ut nasceretur alius homo, qui nullam 
traxit concupiscentiam. homo et homo -homo ad mortem et homo ad vitam. 
Augustin, in evang. Joh. 3, 12. 


25. Hymnus de domino salvatore. 


Aeternus orbis conditor 
Christus, parente non minor, 
original! tempore 
dignatus orbern condere, 

IIorA sub hac novissimA 5 

mundi pelivit iniima, 
promissus ante plurimis 
propheticis oraculis, 

Ut providus Ezechiel, 
corona plebis. Israhel , 10 

clansam notavit januam , 
summo tonanti perviam. 

Ergo manente viscerum 
pudore virginalium 
divina proles terre® iö 

se miscuit substanti®. 


Vacante divcrsorio 
locatur in prmsepio, 
c ödeste prmbens pabuium 
sancto grcgi fidelium. 20 

Vultn coruscans angclus 
hunc prodidit pastoribus, 
dux stella cmlitus magis 
monstravit ortum principis. 

Hinc swvientis irritum 25 

evasit hostis impetum, 
sedes Canopi proximas 
fugA saluhri visitans. 

Sed parvulis insontibus 
catdcs patrata cominus, 30 

primo dicavit hostiam 
arm dei gratissiinam. 
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Nec jnssa legis ahnuit 
servare. qui legem dedit, 
dum rite circumciditur 35 

deique templo sistitur. 

Ad vota post sollemnia, 

cum lux rediret annua, 

comes puer parentibus 

sacrae subit limen domus. 40 

Doctissimis hic patrilius 
plus ipse doctus additus 
non se docendo prwtulit, 
scd audicndo subdidit. 

Lavandus auctor gratiae 45 

unda> sinu jordanicae 
omni carens contagio 
summissus est et servulD. 

Accitus et conviviis 

non nata vina nnptiis 50 

illä dedit potentiA, 

per quam creavit omnia. 

Quantos jubendo languidos 
eflecerit sanissimos, 
nec mens polest evolvere, 55 

nec vox valet depromcre. 

Quantos ab ipso funere 
vitae referret pristina?, 
pra-datus horret tartarus, 
ditatus exultat polus. 60 

Numquid pedestrem tramitem 
pressi maris pronuntiem, 
cum se tonanti sterneret 
fluctus flatusque cederet? 

Quinis virorum millibus 65 

ex quinque victum panibus 
satis superque prsebuit, 
augendo quod superfoit. 


Ex plebe sanctorum tribus 
coram locatis testihus 70 

se transfigurans in novam 
nt sol refulsit gloriam. 

Lucro vacantes impio 
eliminans sacrA domo 
caedensque flagris asperis 75 

est ultus offensam patris. 

Est inde passa scandalum 
mens invidorum principum 
morti studens hunc tradere, 
qui venerat vitam dare. 80 

TunC judicari pnrtulit, 
quem judicem mundus trennt, 
caput subegil senübus, 

Milium sputorum sordibus. 

Commercium mirabile , 85 

rerum quod auctor in cruce 
ultro volens mortem pati 
sc carne permisit mori. 

Post dormiens somno suo 
terrse quievit lectulo, 90 

frustra cubante milite 
ad busta clausa lapide. 

Nam fracta Ditis ostia 
virtute stravit propriA, 
mortisque rupit vincula 95 

vicitque regna pallida 

Sol ille splendidissimus 

imis refulgens Manibus, 

quem nulla nox intercipit, 

nec densa nubes occulit. 100 

Laxata mox captivitas, 
sedes revisit cadicas, 
quam prima labes intulit, 
dum protoplastus corruit. 
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Vt lux reduxit tertia 5 

Ortus sui primordia, 
orbi revexit maxima 
Christus resurgens gaudia. 

Testes suae victoriaj 

douans eos cxsistere, 10 

quos ante pugna terruit, 

post spe Iriumphus cxtulit. 

llis ergo convescentibus 
conviva jocundissimus 
est pastus humanis cibis. 15 

non ad saginam corporis. 

Gregis Petro sui fidem 
mundavit inde perpetem, 


cseli datis qui clavibus 

relictus est lieres pius. 20 

Nec multa post dilatio 
hunc infulit nubes polo, 
stipante se cadestium 
nmlta catervä civium. 

In patris illinc dexterA 25 

regnans sedet per saecula. 

Nunc trinitati debitam 
os oinne pang.it gloriani, 
laudet patrem cum filio 
et spiritu paraclito. amen. 130 


Reichenauer 11s. za Karlsruhe No. 244. BL 71. aus dem 10 Jahrh. Die 
zwei letzten Verse sind entweder Zusatz oder es fehlen nach 126 noch zwei 
Verse, wodurch dieser Schluss zwei vollständige Strophen bekäme. 

Dieses Lied enthält den ganzen Lebenslauf Christi , also ein cyclischer 
Hymnus, deren auch im späteren Mittelalter manche Vorkommen, die sich ent- 
weder auf das ganze Leben oder auf das Leiden Christi beziehen. Dass sie 
gesungen wurden, beweisen die beigesebriebenen Melodicu und die Aufnahme 
solcher Hymnen in die Ritualbücher, bei welchem Gottesdienste sie aber ge- 
bräuchlich waren, hat die Liturgie zu untersuchen. 

Das Lied hat vollkommenen Reim und regelmässige Abwechslung des- 
selben, ist also jünger als Ambrosius, aber nicht viel, denn es beobachtet streng 
die klassische Metrik. Ich setze es in den Anfang des 5 Jahrhunderts, auf 
welche Zeit auch die Beziehungen auf das römische Ucidenthum hinweisen, wie 
V. 59. horret tartarus (ebenso bei Daniel 1, 109 tartarus horrens, und 2, 356), 
V. 92 busta, 93 Dis, 98 Manes. Damit stimmt auch der V. 5 überein, worin es 
heisst, Christus sey in dieser jüngsten Zeit (bora sub hac novissima) Mensch 
geworden, ähnlich wie im mozarabischen Messbuch: ante non multa tempora, 
welche Stelle Lesloy' (prsef. p. LV1I) für das hohe Alter desselben geltend 
macht. Nicht damit zu verwechseln ist die griechische Zeitbestimmung in 
iiT/uTue , denn diese bezieht sich auf den Schluss des alten Testaments. So 
beisst es von Christus und Maria: d in ia/azay t F ebr. 6. i\ in' itr /nrop 
Xfimov ougxi rrrosei«. Mart 30. in' ioxnzay fix naqDbov aa(/xta&eif. Cosimt 
Hieros. trop. de theog. str. 5. Der Reim V. 27. 28 proximas: visitans rührt aus 
der damaligen Bauernsprache her, s. meine Ausg. der lat. Messen S. 47. 

67 nam für num Hs. 68 augiendo Us. 80 judicare Hs. 119 datus Hs. 


V. 1. orbis conditor; das Wort conditor für creator braucht gewünlich 
Gregor d. Gr. Die Griechen sagen: ovQaviae anplJos opoipovpydf. Nov. 13. Ufos 
ö tö näv ovaiuoai. Oct. 12. Als solcher ist Christus dem Vater gleich in der 
Wesenheit Jr’Ao v, öu io /JÜ^oy fiiy iau z!je alrias , io ii i ’aoy Ti'f (f voeag. 
Gregor. Naz. or. 36 p. 582. 

j Mont, latein. Hymnen. L 3 


I 
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V. 1. 2. 6. Christus similis nostri, sequnlis patri, divinitatcm usque ad hu- 
mana submisit, bumanitatcm usque ad divina provexit Leon. m. scrrn. 3, 2. 
mundi ima petivit heisst in den Menäen regelmässig av^xarnjlaois. Feb. 5. 

V. 15. 16. Rio Menäen Oct 5. drücken dies so aus: 9iiag gvoitof ovx 
ixayiothj iräfi jtrofuroi, dliä &ti>i wuSpurn'imj fitfiirtjxe. 

V. 57. contagium für Erbsünde hat auch das gothische Messbuch bei 
Mahillon liturg. Gail. p. 231. 

V. 85. Weil das Wort redemtio ün Ursprung ein kaufmännischer Begriff 
Ist, so steht hier rommercium. Ebenso sagt Anselm. Cant. orat. 52. vom Kreus 
Christi: emptio nulla in te, prctia nulla sunt pro te, appretiatio nnlla super tet 
Mit Bezug auf die Erlösung nennt Augustin Christum manchmal einen Kauf- 
mann, z. B. sermo 81, 5. mortuus est Christus, ut compensatio ficret c:elestis 
cujusdam mercimonii. Die Griechen brauchen dasselbe Bild, nvtv/tarun} ifinogia. 
S. Chrysosl. opp. XU, 329. cd. Montfaucon. Vgl. No. 31, 7. 

V. 93. fracta Ditis ostia, "AuSov tä xieitlfja j<ö xyüiet trov Jtahioxrat. 
Daniel 3, 75. 

V. 97. 99. Dies noster dominus Christus non facit occasum. S. Auguslini serm. 
170, 10. Christus ist der Tag der Seele und der Teufel die Nacht Vgl. No. 30, 31. 

V. 123. 125. cives cxlestes. Der Ausdruck eives wird vorzugsweise für 
die Seligen gebraucht, für die Menschen auf Erden cxules oder peregrinatores, 
daher sagt Gregor. lfm. orat. 16 p. 252. von der irdischen und himmlischen 
Wohnung: y xutu axysii xai y avto rrolif in Bezug auf das himmlische Jeru- 
salem, worüber in den Hymnen manches vorkommt. Daher wird auch das irdi- 
sche Leben der Stall einer Herberge genannt: Utere mundo, non te capiat 
mundus. yuod intrasti, itcr agis; exiturns venisti, non remansurus; iter agis, 
stabulum est luec vita. August, in cvang. Joh. 50, 10. ödö,- ö nayuv fliog 
Arte. Chrysosl. de s. Ilros. 1. Augustin, de serm. dom. I, 32. in hac via. hoc est in 
hac vita. Gregor. M. hont, in ev. 1, 1, 3. Quid est vita mortalis, nisi via? Nihil 
aliud in hac vitm nostrx peregrinatione nieditemur, nisi quia et hic non semper 
erimus, et ibi nobis locum bene vivendo pneparabimus, unde nunquam migremus. 
Augustin, in evang. Joh. 32. g 9. In pra-scnti vita quasi in via sumus, qua ad 
patriam pergimus. Gregor. 91. hom. in ev. 1, 11, 1. 


26. Ilyinnus de Christo. 


Te Christe patris filiura 
sibi crerto co*ternum, 
verbum et sapientia 
. . . . patris . . nati. 

Sanctum quoque paraclitum 5 

patri, Dato, coteternum 
credo et confileor, 
trinuin et unum dominum. 

Personis qui cum sit trinus, 
deilate sed est unus. 10 


pater verbo ornnia creans, 
vivificans cuncta. 

Ad suam quoque hominem 
fecit deus imaginem, 
cunctis illum prseficiens, 15 

ut se solum esset colens. 

Hunc serpentis invidia 

heu decipit prava, 

pellens paradiso, 

tradebat quoque barathro. 20 


Digitized by Google 


35 


Annorum hunc per millia 
multorum torquens pcena, 
tandem deus oinnium 
miserans genus humanum. 

In iine namque saeculi 25 

constituit incarnari 
suum natura unicum, 
lumen de lumine verum, 

Qui hominem redimeret 
et paradiso redderet, 30 

unde est ejectus, 
a serpente cum deceptus. 

Ilic deus in principio 
verbum mansit cum deo, 
pro nobis incarnatus, 35 

per quem est horno salvatus. 

Huic cuncti proclamemus: 

Christo Jesu, nol)is pius 
sis, Clemens in judicio 
tuo deus novissiino. 

Et ego votis Omnibus 
laudo, adoro precibus; 
vocem confessionis 
exaudi ineas dicentis: 

Jesu Christo domine, 
mundi Salvator optime, 

Credo et confiteor 
patris dei te filiuin, 

Ejus , qui et voluntate , 
cooperantc pneumate, 
faomo factus virgine 
de matre sine semine. 

Pro nobis mortem patiens, 
post tres dies resurgens 
cadosque ascendens, 55 

ad dextram patris residens. 


Omnis in me, inquiens, 
credens mortem sit evadens, 
vitam et perpetnam 
illi perenniter tradam. 60 

Ecce credo, domine, 
quantum donas, nunc in te, 
äuge iidem tu in me, 
vita perfrai dona me. 

Sacerdos ut Melchisedech 65 

crucis in arä hostia 
pro nobis patri factus es, 
ut nos a morte tolleres. 

Peccata mea peenitens 
tibi Christe confiteor: 70 

peccavi quod operibus, 
verbis et cogitatibus, 

Oculis, ore, manibus, 
auribus atque pedibus; 
bis quinque nieis sensibus 75 

mala peregi su'pius. 

Luxu, incestis motibus 
et fornicationibus, 
ira, livore, odio 

ac pravis voluntatibus. 80 

31 ul tos fefelli sa>pius, 
malis persnasionibus 
mecum peccare suadens, 
neci sirnul ipsos tradens. 

3Iagistris inobediens, 85 

cunctis fui impatiens, 
reddendo nön honorem 
parentibus et fratribus. 

Mendaciis, oliprobriis, 
malis detractionibus, 90 

verbis vanis, jocosis 
et oblocutionibus, 

3* 


40 


45 


50 
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CrapulA, somnolentiA, 
magnis ebrietatibus, 
socordiA, pigritiA, 
bonorum negligentiA, 

95 

Dimittite pecrantibus, 
ut vobis peenitenlibus 
deus peccata Omnibus 
indulgeat precantibus. 

Omnigenis sceleribus, 
peccatis et erüninibus, 
quibuscunque pollui 
nostra potest fragilitas: 

100 

Rogo deus piissime, 
ne perdas peccanles in me, 
dimitte eis domine, 
quidquid deliquerunt in me. 

In his Jesu multotiens 
ofiendi te, en poenitet me, 
Clemens gementem respice, 
nt Petrum olim miserans. 


ldcirco peto domine, 
ut propter tui nominis 
sanctissimi honorem 
mda relaxes crimina. 

Ore tuo sanctissimo 
eripere de tartaro 
nos volens, dicens Omnibus 
deurn patrem orantibus: 

5 

Propter sanctorum merita 
indulge mihi scelera, 
ncc memor sis peccaminum, 
male quae gessi, multorum. 


Reichenauer Hs. No. 156 in folio. Letztes Blatt, aus dem lt Jahrhundert. 
Die Melodie steht mit Neumen über den Keilen. Jede Strophe ist in einer 
Langzeile geschrieben und die Verse mit Punkten unterschieden. Einige Buch- 
staben sind abgerieben und erloschen. 

12 cuncta ist undeutlich geschrieben. bi ipso IIs. 

V. 2. tw rrrrj gl avruragxos. Men. Oct. 17. 

V. 3. verbum et sapientia. tij >■ aoifiar xai loyor tr aij yaotgi avllaflovtja. 
Men. April. 16. Die Verbindung der beiden Begriffe erinnert an die mehrfache Be- 
deutung des griechischen Wortes liyos. Um die rechte Bedeutung festzuhalten, hat 
man wol in denMenäen (Mart. 13) folgendes Wortspiel zugelassen: rövtövnargös 
loyor tw loy w avreilr/iyag xai vneg loyor t kioxag xai fjtja xvr t atv vnig (fvatr xai 
loyor nag&eros iog ago ioxov nui.iv diiuma;, „du hast das Wort des Vater» 
durch ein Wort empfangen und über die Vernunft geboren und bist nach der 
Geburt wie vorher über Natur und Vernunft Jungfrau geblieben. “ Dafür steht 
an andern Orten: Tor löyor vnig rovr araläfjgiana iytm t aag. Mai. 21. und beide 
Begriffe vovg und löyog verbunden Mart 10: rov; övdi ovgtirto; n)v vnig rovr 
cov lo/tiur diigurptvaat dvrarat , rov yag rov ngtörov ör yutngi löyov trvrilaße;, 
zör Ta nana löyio avurrpräutrov , „nicht einmal eine himmlische Vernunft kann 
deine Geburt erklären, weil sie über die Vernunft geht, denn du hast das Wort 
(loyor) des ersten Geistes (rov npwrov) in deinem Leibe empfangen, das W'ort, 
das mit seinem Worte ( löyu ) alles zusammenhält“ Dieses Wortspiel bezieht 
•ich auf die Schöpfung, Christus als das Wort (loyos) des Vaters hält mit 
einem Worte (loyw) die Welt zusammen , die er auch mit einem Worte , d. i. 
mit seinem ausgesprochenen Willen, geschaffen hat. Das lateinische Verbum 
hat keinen Doppelsinn, es ist daher für die richtige Bezeichnung ganz bestimmt, 
Gottes Wort ist sein Sohn. 
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V. 17. Deswegen heisst die Schlange oder der Teufel in den Menäen 

o<J>‘ i 6 nnfinirr^oi. Mart. 19. und iqynvov rijs xaxiag 6 ö<pig. Scpt. 28. gewönlich 
Johoe ö<fig. OcL 13. und darum auch nolv/ioi/tpof 6<pig. Apr. 10. naXi/ißoios 
otpig. Clem. Alex. pmd. 3, 2. 

V. 25. finis sseculi heisst der Schluss des alten Testaments; dafür steht in 
den ambrosianischen Hymnen vergcnte mundi vespere. Daniel 1, 74. und in den 
Menäen /poroi fir/aiot. Apr. 12. VgL die Anm. zu No. 25, 5. Augustinus fasst 
diesen Gedanken in geistreicher Weise so auf, dass Christus im Greisenalter 
des Judenthums erschienen sey, um es zu verjüngen, und dass die Kirche za 
Augustins Zeit in demselben Falle war, das sinkende römische Ileidenthum zu 
verchristlichen. Er sagt nämlich sermo 81, 7 flg. Die homini dicenti tibi: ecce 
temporibus christianis tantse pressur® sunt, vastatur mundus, „hoc mihi, ante* 
quam venirct, praedixit Christus.“ Miraris, quia deficit mundus? mirare, quia 
senuit mundus. Parum tibi prastitit deus , quia in senectute mundi tibi misit 
Christum, ut tune te reficiat, quando cuncta deficiunt? nescis hoc significasse in 
seinine Abrahm? ideo seni Abrahm natus est filius, quia erat utique Christus in 
ipsius mundi senectute venturus. venit , cum omnia veterascerent, et novum te 
fecit Ecce, dicunt, christianis temporibus Roma perit. Forte Roma non perit, 
forte flagellata est, non interemta; forte castigata est, non dcleta. Roma non 
perit, si Romani non pereant; non enim peribunt, si dcum laudabunt; peribunt, 
si blasphemant. 

V. 29. 30. Derselbe Gedanken in den Menäen: oüoai rjxa 'Aiäji rix npu- 
To'aiof/iüi. Januar. Bl. 25. 

V. 46. mundi. Dafür brauchen die Griechen manchmal iö näv, wie iv- 
7(0>r l;i TOÜ raytüg. Oct. 14. 

V. 68 ist aus dem Hymnus: Jesu nostra redemptio entlehnt, bei Daniel 1,63 

V. 97. äftvlltjtu nruiofiaxa. Mart. 14. 

I . ■ 


27. Hymnus de Christo. 


Te Cliriste deum dominum , 

um 

conceptum sacro pneumate, 
natum de matre virgine. 

(Te) puerum, vagientem, 5 

lactantem, pannis obsitum, 
prmscpio impositum, 
pastoribus nuntiatum , 

In carne te circumcisum, 
gentibus stellt cognitum, 10 

templo pnesentatum, 
a Symeone susceptum, 

Proficientem corpore, 
baptizatum in flumine, 


. . . c . . is jejunantem, 15 
Zabulum teris tentantem, 

Signis variis proditum, 
doctrinisque demonstratum, 
in monte transfiguratum, 
a puerisque laudatu m, 20 

Lavantem pedes discipulis, 
ipsis et sacri corporis 
mysteria tui sanguinis 
tradentem bis et posteris. 

In agonia sanguinem 25 

adoro te sudantem, 
pro nobis mortem paliens, 
ut nos a morte tolleres. 
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Tertia die «urgentem, 
discipulis apparentem, 30 

eselos ascendentem , 
ad dextram palris sedentem. 

Inde et ad judicinm 
adoro te venturum, 
reddentem bonis prtemia, 35 

ibi me Jesu tune salva. 

Pro liisce beneficiis 
tuis Christ« sanctissimis 
pcccata mea laxa 
et a futuris libera. 40 

Libera me et protege 
diebus atque noctibus, 

Loris, moinentis Omnibus, 
a peccatis et vitiis. 

M . . redde piuin , 45 

sanctum, beatum, huinilem, 
mitem, obedientem 
tuis prieceptis Omnibus. 

Ut te ex corde diligam, 
nec proximum offendam; 50 

dona pneumatis capiam, 
pacem veram possideam. 


Da mihi, peto, domine, 
fidem, caritatem, spem, 
post hane vitam requiem, 55 

ubi cum sanctis gaudeam. 

In Lac vita dum vixero, 
mihi deus concedat 
dona sancti spiritus, 
ut tcmpluin iiam ipsius. 60 

Timoris dei pietatem, 
scientiam, Consilium, 
sa . . . fortitudinera , 
intellecfum, sapientiam, 

Hsec dona septem spiritus 65 

de mihi deus saepius, 
fac mecum manere diebus 
ha*c et noctibus. 

In tui pater nomine 

filii peto, concede, 70 

qusecunque postulavi, 

bona, qnm nunc rogavi. 

Haje mihi praesta , genitor, 
deus nate, cum pneumate 
trinus in personis, 75 

unus deus cognomine. amen. 


Dico vobis, quicunque aqua et spiritu renatus rottidie huoc ymnum deo 
cecinuerit, si fidem operibus servaverit, salvus crit, L enim versus habet propter 
remissionem, qu;e hoc numero significatur. 


Reichenauer Hs. No. 156. auf dem letzten Blatt, aus dem 11 Jahrhundert, 
mit Musiknoten , von derselben Band wie das vorige Lied und ebenso ge- 
schrieben. Dieses Lied hat nur 19 Strophen (versus), das vorige 31, zusammen 
80, beide gehören also nach der Endanzeige zusammen, das zweite fängt dem- 
nngeachtet mit einem grossen Buchstaben oben auf der zweiten Seite L des 
Blattes an, and hat auch einen selbständigen Inhalt Was in der Schluss- 
bemerkung remissio genannt wird, bezieht sich auf den Ablass des Jubeljahrs, 
in spätem Liedern ist die Zahl 50 entweder eine Anspielung auf den dritten 
Theil des Psalters oder eine Bestimmung für den Rosenkranz. Das Jubeljahr 
wird mit derselben Benennung remissio auch in dem Hymnus des Hilarius beata 
nobis gaudia v. 16 angeführt, worüber Daniel 1, 7 Nachweisungen gibt Ebenso 
in den constitut apostol. 7, 37. ioßi/laiog, o ttniv £io» ntnrpovivv üg utftaiv. 
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Oie cutsiv gedruckten Stellen sind ebenfalls ans dem Hymnus: Jesu nostra re- 
demptio entlehnt 

2 purum Hs. 14 über flumine steht von derselben Hand: vel in Jordane. 
16 vincentem Hs. 54 possedeam Hs. 

V. 3. Non generatione, sed jussione et benedictione sancti Spiritus con- 
ceptus est Christus. Bretiar. fidei apud Sirmond. opp. 1, 231. 

V. 52. Tune est vera pax bomini et vera libertas , quando et caro judice 
animo regitur et animns deo prwsidc gubernatur. Leon. M. scrm. 39, 2. 

V. 53. Chrgsost. in nat. dom. 7. hat diese Zusammenstellung: eint nyxuue» 
itUrtiv, iXniSu, ügdni,y, aaqfgotrvy^y, Hei ,/ioovyijy, quo&yiay. 

V. 54. Requiescite in deo et quieti eritis. August, confess. 4, 18. 

V. 60. Simul omnes unum templum, et singuli singula templa sumus, quia 
non est deus in omnihus quam in singulis major. Augustin, ep. 187,20. ChrysosL 
ad Tbeodor. 1, 1. nennt den Leib des Christen yaog jutia rotfvfoi. Ebenso de 
vita mon. 3, fin. 1 Cor. 3, 17. 

V. 61 11g. nach Isaim 11, 2. 3. 

V. 64. intellectus, 65. dona. dunttc jj iidaaxaiia iijs Beo aejttiag, /dptj di 
>' nurns. Ctcm. Alex, ström. 1, 7. 


28. De vita Christi. 


1. In sapientia 
dispnnrns omnia 
supcrna deitas 
nobis condoluit, 
quos diu tenuit 5 

dira calamitas. 

Mittitur nuncius, 
secreti conscius, 
a caeli solio, 

qui mundo perferat, 10 

qu;e jam promiserat 
pater de filio. 

2. Salutat virginem, 
r deum et hominem“, 
dicens, „concipies, 15 

salutem gentium, 
rerum principium 
utero paries. “ 

Nec diu distulit, 
sed „fiat“ intulit, 20 

et plcna gratis: 


protulit ftlium, 
lumen (idelium, 
solem jusliüae. 

3. Natus est dei filius, 25 

ccclorum rex, non alius; 
regni cu-leslis curia 
laudeiu reddit in gloria; 

vili jacet prasepio, 
quem nulla claudit regio. 30 
Lux rcfulsit pastoribus, 
non popuiis sublimibus; 

Stella fulgens apparuit, 
cum virga Jesse floruit, 
cum ferunt reges munera 35 
aurum thus my nimm cetera. 

4. Circumcidi passus est, 
qui pro nobis natus est; 
ad Jordanis flumina 

nostra lavit crimina. 40 

Offert virgo lilium, 
vitse sacrificium, 
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Sinteonis brachia 
sua gestaut gaudia. 

5. Prima virtus salvatoris 45 

aquA vinum edidit, 7. 

ctecis visum, claudis gressum, 
rnutis Ioqui reddidit; 
surdus audit, lepra fugit 
et resurgunt mortui. 50 

Hostem fugat, febrem curat 
imperatque fluctui, 
paues quin(|uc, pisces duo 
quinque pascunt millia, 
sanguis manet, Cbunameae 55 
reddita esl tiiia. 

6. Juxta vaticiuium 

magnus pastor ovium g. 

immolandus ducitur; 
agnus sine macula 60 

mortis solvens vincula 
mortem crucis patitur. 

Vitam reddens miseris 
rediens ab inferis 

surgit die tertia, 65 

Hs. zu Stuttgart Breviar. No. 123. f. 7. aus dem 12. Jahrh. mit der Melodie. 
Das l.ied ist nach attteutscher Benennung ein Leich, weil es sein Strophenmass 
wechselt, aber nach der Zahl der Abtheilungen, und besonders nach dem Vers- 
bau der letzten, darf man es für ein Troparium halten, dessen 7 ersten Theile 
nach lateinischer, der letzte nach griechischer Art gebildet ist. Es hat keine 
Ueberschrift und ist der Form nach von einem französischen Dichter. Da jeder 
Absatz 2 Strophen hat, so ist auch der dritte darnach eingetheilt, denn in der 
Hs. bilden je zwei Verse eine Abtheilung. 

2 dispones Hs. 21 gracia IIs. 36 et mirram 11s. 39, 40 sollten der Ge- 
schichte gemäss nach 44 stehen, der Dichter stellte sie nach der christlichen 
Sitte voraus, weil die Taufe der Aussegnung vorher geht Der Absatz 5 besteht 
aus 2 Strophen von 3 Langversen, die hier in 6 getheilt sind. 55 manat 11s. 
verändert nach Matth. 9, 20. 66 — 68 stehen nach 74, der Zusammenhang und 

der Reim machten die veränderte Stellung nöthig. Die Hs. liest visus cst. 
69 sique Hs. 83 reddat — redituros IIs. 

V. 1—3. und 75. habet deus Consilium et intelligentiam, Consilium videlicet, 
qnia disponit sua; intelligentiam, quia cognoscit nostra. Gregor. M. moral. 11, 9, 11. 
IsaL 9, 6. 

V. 29. 30. 6 tos 7i olor xoo/ii [oag Toi i ämijaoi xai tij qxxrrij lür äiofuv 
druxXintau. Dec. 25. 


visus a (liscipulis 
in rerum miraculis 
opernnte gralia. 

Sioque victis hostibus, 
illis intuenlibus, 70 

lbcsus elcvatus est; 
nostra* carnis gloria 
summa cum vicloria 

in co*lum assumptus est. 
Angelus consiüi 75 

spiritum solatii 

mitlens, quem promisernt, 
tledit denn filiis, 
linguis loqui variis, 
sibi quos elegerat. 80 

ETa mente fldeli 
vos nova regi canlica 
reddatis, ut redituris 
post brevitatem temporis 
hujus crimina 85 

tollat, gaudia 
reddal perdila, 
primi sortem parentis. 


Digitized by Google 


. I 


41 



» 


V. 37. passus est. Das freiwillige Leiden Christi drücken die Menäen so 
aus: \tebg wv üna ih)i, aagxl ttu&hv di i]fiäg ixovaiug xaredtigü). Mai. 7. 

V. 43. Quare salvator dictus est mundi, nisi ut salvet mundum, non ut 
jndicet mundum? salvari non vis ah ipso, ex te judicaberis. August, in evang. 
Joh. 3, 12. $ 12. 

V. 66 — 68 beziehen sich auf die Jünger zu Hinaus. 


29. De vita Christi. 

Quando noctis medium Ibi regem de Sion 


factum est Silentium, 
virginis in gremium 
misit deus fiiium 

ad salutem gentium. 5 

Laudet deum omne os, 

quia patet nova dos , 

de excelso cadit ros 

et in terra crescit flos , 

cujus odor sannt nos. 10 

Ilic mutantur foedera 

et natura: opera, 

virgo fit puerpera, 

cujus casta viscera 

pia gestant onera. 15 

Deus homo nascitur, 

pannis lux involvitur, 

laus in ca-lis cnnitur, 

mundo snlus oritur 

et pax tcrris rcdditur. 20 

De virga procedit nux 
et de sfella vera lux, 
ex Aegypto novus dux, 
cujus sceptrum extat crux, 
per quem ruit leo trux. 25 

JMonstratur in Bethlehem 
princeps de Jerusalem , 

Joseph perit in Sichern, 
ut consummet novam spem 
operando nostram rem. 30 


expavescit rex Amon, 
ibi tremit Babylon, 
quia noster Saloinon 
coronatur in Geon. 35 

Ibi crux erigitnr, 

ligno deus figitur, 

vita victrix ungitur, 

auctor mortis moritur, 

morte mors destruitur. 40 

Post occasum funeris 

redit sol ab inferis, 

dotem clari muneris 

pro mercede operis 

repriesentat superis. 45 

Ibi super mthera 

patris est in dextera, 

nafus patri vulncra, 

nato malcr tenera 

ibi monstrat ubera. 50 

Pro nostris reatibus 

natus cum vulneribus, 

mater cum uberibus, 

angeli cum Omnibus • 

orent caeli civibus. 55 

Salva nos et redime, 

genitor piissime, 

propter vota maximc 

tu® prolis optim®, 

quem tu amas intime. €0 


a 
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Audi pater etiam ■ ibi nobis grntiam 

Mari* pr;esentiam impetrent et gloriam. 65 

ac cseli militiam, 

Hs. zu Stuttgart E. Theol. et phil. 259. 14. Jahrb. Die 9 ersten Strophen 
sind in 3 Absätzen, die folgenden in zwei geschrieben. 

2 est fehlt der Hs. 29 consumal Hs. 43 dote Hs. 

V. 1. Matth. 25, 6. Dieses Gleichniss wird oft auf Maria bezogen, weil 
sie den Messias in stätem Gebet erwartet hat Sie wird daher auch eine kluge 
Jungfrau genannt 

V. 12. Christi origo dissimilis, sed natura consimilis: bumano usu et con- 
suetudine caret, sed divina potestatc subnixum est, quod virgo conceperit, quod 
virgo pepererit, et virgo permanserit non hic cogitetur parientis conditio, sed 
nascentix arbitrium, qui sic boino natus est, ut volebat et poterat. si veritatem 
quaris natura 1 , humanem coguosce inateriam , si rationem scrutaris originis, 
virtutem confitere divinam. Lean. m. serm. 22, 2. 

V. 17. Die Verhüllung des Lichtes in Tücher bezieht sich sowol auf die 
Darstellung der Finsterniss bei der Kreuzigung , indem Sonne und Mond ihr 
Angesicht mit ihren Gewändern bedecken , als auch darauf, dass der mensch- 
liche Leib für Christus gleichsam ein Schleier oder ein Vorhang war, indem 
die Menschen sein Licht ohne diese Verhüllung nicht hätten ertragen können. 
Christus volamine corporis splendorem majostatis suse, quem visus hoininum 
non ferebat, obtexit. Leon. m. serm. 25,2. Jacet in pannis, sed fulget in stellis. 
Ambros, de fide 1, 4. Dieser Gegensatz bezieht sich auf die drei Weisen. 

V. 24. Daher heisst es ßaaiteiag o oruvgiig av/sßoXox* Chrysost. de cruce 1, 4. 

V. 25. Der Teufel heisst hier ein Löwe nach 1 Pet. 5, 8., sonst überhaupt 
ein Thier, weil er sich in eine Schlange verwandelt hat. d diaßolog xuxovi/jo» 
tau tfrjgiov xai nana xaiä t r t s 7.U t i igag au i r t giag ngavfiaxtvexas xai xixtl. ChrysosL 
de s. Romano 2. 

V. 37. ungilur bezieht sich auf die Salbung des Leichnams Christi , nta 
victrix heisst Christus als Sieger des Todes. Alhanas. serm. maj. 3. £wij äno- 
ir 7it tii od dvvalut, judlloe J k loiig rtXQOVg Zuoniuü. tau ivirvy xai ntjf'ij sw»,» T/,' 
ix naigbt Seoxtfu, ürttgunoe de d <rno9a*üv. Ebenso c. 27. 

V. 55. civcs. Die Einwohner des himmlischen Reiches, daher ist Christus 
coelestis imperator. Ennod. ep. 9, 33. Divinse et c;eleatis reipublicse regnator 
est Christus. Augustim ep. 155, 1. 


30. De advcntu domini. 


lotende, qui regis Israhel, 
super cherubin qui scdcs, 
appare Eplirem, coram excita 
potentiam tuam et veni! 

Veni redemplor gentium! 5 

ostende partum virginis, 


miretur omne steculum, 
talis decet partus deum. 

Non ex virili semine 
sed mystico spiraraine 10 

verbum dei factum est carO 
fructusquc ventris floruit. 
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Alvus tumescit virginis, 
claustruBi pudoris permanet, 
vexilla virtutis micant, 15 

versatur in templo deus. 

Procedit e (halamo sno 
pudoris aulä regiä 
gemina: gigas substantive, 
alacris ut currat viam. 20 

Egressus ejus a patre, 
regressus ejus ad patrem ; 
excursus usque ad infcros, 
recursus ad sedera dei. 


Aequalis aeterno patri 25 

carnis trophseo cingere 
infirma nostri corporis 
virtute firmans perpeti. 

Praesepe jam fulget, tuum 
lumenque nox sperat novum, 30 
quod nulla nox interpolet 
fideque jugi luceat. 

[Deo patri sit gloria 
ej usque soli (ilio 

cum spiritu paraclito 35 

et nunc et in perpetuum. ] 


Reichenauer Hs. No. 91. aus dem 9 Jahrh. (A), Hs. zu München Clm. 17027 
aus dem 10 Jahrh. f. 129. (B), Hs. zu Stuttgart Brev. No. 101 f. 47. 15 Jahrh. 
(C) , Hs. zu Karlsruhe o. N. 14 Jahrh. (DJ , Hs. zu Lichtenthal aus gleicher 
Zeit (E), Hs. zu Freiburg No. 66. f. 2. 15 Jahrh. (F), 11s. der Stadtbibliothek 
zu Trier No. 1404. aus dem 8 — 9 Jahrh. (O). Nach den Hss. und Ausgaben 
'Wurde das Lied theils im Advent thcils auf Weihnacht gesungen. 

1—4 haben fast nur die Brevierhandschriften der Cistercienser, von 
obigen DE. Die Benedictiner haben in der Ausgabe des Ambrosius , von 
welchem dieses Lied ist, die unrichtigen Lesarten Regis und et pare für appare. 
3 Elftem DE. 8 Daniel 1, 12 hat partus decet gegen die alten Hss.; die Hymnen 
des Ambrosius halten sich noch an die metrische Regel, jene des 5 Jahr- 
hunderts lassen aber den Spondäus auf dem zweiten Fusse zu. deo AGG, nach 
teutsrher Rection. 14 Daniel nahm aus der Expositio hymnorum und Clich- 
toveus den Plural claustra- permanent auf, was nicht nur gegen das Versmass, 
sondern auch gegen die meisten Hss. verstösst. Maria heisst clauslrum, weil sie 
den Beinamen clausus hortus hat , wie in ihren Liedern oft vorkommt. 15 vir- 
tutuin, die gewönliche Lesart, dagegen in G virtutis und 2 alte Hss. bei Tomasi 
virtute. F glossirt virlulum durch miram/orum , aber vexilla miracubrum kann 
man nicht wol sagen. Unter virtus ist hier Christus verstanden, welcher dei 
virtus heisst (1 Cor. 1, 24}, und vexilla virtutis sind eine Gleichstelle zu vexilla 
regis, d. h. Christi. VgL die Anmerk, zu V. 8. 16 lemplum glossirt F richtig 
durch castus Uterus beatm Marim. Nach diesem Verse hat E eine divisio , was 
aich aut ihre Ueberschrift bezieht: ad vesperam in nativitate doraini usque ad 
epiphaniam; der zweite Theil des Liedes wurde also zur Mette oder zu den 
Laudes gesungen Dergleichen Abteilungen längerer Hymnen kommen nur in 
Brevierhandschriften, aber ziemlich häufig vor, weil man die zweite Abtheilung 
des Hymnus zu einer andern Tagzeit sang. 17 procedens de, die gewönliche 
Lesart , weil die Stelle auf Ps. 18, 7. procedens de thalamo suo beruht pro- 
cedens e A procedat B, so auch eine Hs. bei Tomasi, doch hat er sie mit Recht 
nicht aufgenommen , sondern procedit gesetzt , wie E. Vgl. die erste Strophe 
des folgenden Liedes. 19 germine B, gemina G. 20 occurrat A, entstanden aus 
ntcurrat. 26 accingere , gewönliche Lesart , aber Tomasi ABE haben richtig 
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eiligere. S. die Anmerk. in diesem Vers. Die Stelle wurde oft missverstanden, 
daher kommt auch stropheo F für trophaio vor, was Daniel 1, 14 gut findet, 
aber dadurch den Sinn verfehlt 28 perpetim CF und gewönlich die Ausgaben. 
30 sperat hat allein G , die andern wie alle Ausgaben spirat. Diese Form ist 
aus der Bauernsprache der ältesten Hss. stehen geblieben, wahrscheinlich weil 
sie auf spiramen v. 10 bezogen wurde. 31 interpolat G. 32 fidesque G. 
33—36 C, diese Strophe steht der Zeit des Ambrosius näher, als die Doxologie 
bei Tomasi, Daniel und EF. 

V. 1. Xgunos o to» 'loqa^l noiucyuy, zBQovßip o &i’ tottcjv ntjoti&ojy. 
Cosnue Hieros. trop. in theogon. st. 8. in dem Prudentius des Aldus. 

V. 2. o in i 9q6vov xefiovßtfi xa&eZofierot. Men. Oct 20. i ruiois /tpov- 
ßixo'a xafhifttvos. Jan. 24. 

V. 1—4. Diese Strophe ist fast wörtlich aus Psalm 79, 2. 3 genommen, welche 
Stelle als Antiphone zum ersten Adventssonntag gebraucht wird, wie Daniel 1, 13 
angibt fauch schon im gallikanischen Messbuch) , der aber diese Strophe nicht 
für ächt hält, weil sie Cassiodor nicht anführt, was aber hier kein haltbarer 
Grund ist Denn in der ersten Strophe wird gefleht, Christus möge zur Er- 
lösung der Juden erscheinen, in der zweiten zur Erlösung der lleiden (gentes). 
Diese Stellung und Verbindung ist der Bibel gemäss (Matth. 10, 5.6. 15, 22.24. 
Acta apost. 13, 46.), also nothwendig und darf nicht fehlen. Als der Unter- 
schied zwischen den Juden- und Ueidenchristen keine praktische Bedeutung 
mehr hatte, mochten Handschriften und Ausgaben die erste Strophe weglassen, 
aber darauf darf man kein Gewicht legen. Die Kirche betet noch jetzt für die 
Bekehrung der Juden und lleiden , die beiden ersten Strophen haben also noch 
jetzt ihre praktische Bedeutung. Alhanas. versteht diese Psalmenstelle auch von 
Christus, denn er sagt: o {teig ivfog oJpdovh,™. 

V. 8. Talis nativitas deeuit dei virtutem et dei sapientiam Christum, qua 
nobis et bumanitate congmeret et divinitate pra*celleret. Leon. M. serm. 21, 2. 
deum sic nasci oportuit, quando esse dignatus est bomo. S. August, serm. 186, 1. 

V. 9. oapxiotffif äinroga t- Cosmas L 1. st. 5. 

V. 10. spiramen mysticuin ist die Empfängniss von dem h. Geist. Ohne 
die Erleuchtung Gottes hätte Maria das Geheimniss der Menschwerdung weder 
ahnen noch glauben können, es ist ihr geoffenbart worden wie die Gottheit 
Christi dem Petrus. Daher liegen in mysticum die beiden Begriffe heilig und 
offenbarend. 

V. 14. r.laustrum pudoris braucht er auch in dem Hymnus auf die h. Agnes. 
Es ist ein griechischer Ausdruck, ovöaftwg na^eaditvtre <rou t ä 

Men. Aug. 22. 

V. 19. iy dvai rat.' ovaiuig xal tfeitjireai. Men. Nov. 11. vrr dfrraatg ave- 
&btos fr övai t«i> ovaiatg. Oct. 19. Wenn unter otWa menschliche Wesenheit 
verstanden wird , so heisst Christus als Gott vntqovmog , dann wird seine 
Menschwerdung so bezeichnet: vn Bgovotog löpog ovouoth j o/o» tö rjudrepo». 
Oct. 11. 

V. 21. Aehnliche Wahl der Worte bei Cosmas in asccns. st. 24. rjj avrov 
xaruißnoet — jrj avrov nvaßäaet. 

V. 26. Die Auferstehung des Fleisches ist die Trophäe Christi, der Tod 
des Fleisches jene des Teufels, daher sagt Augustin, sermo 263, 1. trophseo suo 
diabolus victus est. Eine ähnliche Stelle bei Prosper de provident. v. 444. 
et de carne novum referentem carne tropbseum. 
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rautini iVoi natal. 11, 65 V bei Muralori anecd. L 

corporeum statuit ccelesti in sede troplueum, 
vexillumque crucis super omnia sidera fixit. 

Wie hier mit caro , corpns und crnx, so wird trophamm auch mit spina und 
gloria verbunden, wird aber mehr in alten als in neuen Liedern gebraucht. 
Die Griechen stellen die Worte rpönaioe xnut Amu uruv als christlichen Gegen- 
satz des heidnischen Ausdrucks niörraioy xar' auf. Eusebii hist, eccles. 

5 pra>f. Es wurde damit der alten Volkssitte eine christliche Bedeutung ge- 
geben wie den mythologischen Namen. Daher kommt auch T^orrmox ioü tnc w(/ov 
schon in den Constit. apost. 9, 12 vor, und Euseb. orat. in Constantin. 9 nennt 
es (/ (j i i niuv Tporrotoe, pfya I oü'irHoy, C7(JI nwv tn.utiov , weil der Teufel damit in 
die Flucht geschlagen wurde. Justin, dial. cum Trvph. c. 90 nennt es auch 
aij/uior rui oTuvgov, was im Lateinischen häufig durch signum crucis ausgc- 
driickt wird. Bei Goar rit. Gr;ec. p. V05 steht: rponmoe r,fiiy xutu tov iiajlol ou 
tbv tov otuvqov aov tvttov dideaxae. Tertullian. adv. Marciou. V, 20. cum ultimo 
hoste morte praiiatus per tropha'um crucis triumphavit. ln diesem alten Ge- 
dankenkreise bewegt sich obiges Lied, denn die Stelle hat folgenden Sinn: 
Christus, der Gott dem Vater nls Schöpfer gleich ist, hat mit der Auferstehung 
des Fleisches die Schwäche unsere Körpers umgeben und mit ewiger Kraft 
gestärkt (weil der auferstandene Leib nicht mehr stirbt, sondern ewig lebt). 
Ambrosius braucht manchmal den Infinitiv mit dem Particip wie die Griechen 
den Aorist, nämlich als historischen Infinitiv. 

V. 27. 29. Fortitudo Christi te creavit, infirmitas Christi te recreavit; 
fortiludo Christi fecit, ut, qnod non erat, esset, infirmitas Christi fecit, ut, quod 
erat, non periret; condidit nos fortitudine sua, qumsivit nos infirnütatc sua. 
Augustin, in evang. Joh. V, 15. § 6. 

V. 29. BVTgemZea&üj i; tpaTvij. Men. Dec. 25. 

V. 30. nox ist die Nacht des Judenthums nach Matth. V, 13 — 16. und des 
Ileidcnthums, welche durch die Taufe (illumiuatio) verschwand. Die Taufe 
wurde illumiuatio genannt, weil die Ungctauften in der Finsterniss der Seele 
sitzen. Alhanas. in ps. 138, 21. I Tliess. 5, 5. 

V. 31. nox interpolet bezieht sich auf den Teufel, denn Gregor. Naz. or. 38 
p. 617. sagt vom Teufel: d du» n]»' Jn/iTrgbrtjTu laaififjoi, oxoto; Sia tt;v fnatmv » 
feröfieros- Ebenso orat. 42, p. 679. Gregor. M. moral. 4, 6. antiquus hostis dies 
est, per naturam bene conditus, sed nox est, per meritum ad tenebras delapsus. 
Der Sinn des Liedes ist: Juden- und lleidenthum hollen in Christo auf ein neues 
Licht, das die Finsterniss des Teufels nicht verfälschen, sondern welches durch 
beständigen Glauben leuchten soll. Den Ausdruck braucht ebenfalls Ambros. 
hexaem. 1, 10. sine interpolatione noctium dies perpetuus ille remunerationis 
seternm futurus est. 


31. Hymnus 1 in adventum domini ad vespenun. 


Christi caterva clamitat, 
rerum parenti proximas, 
quas esse sentit, gratias 
laudesque promat maximas. 


Vatum poli oracula 
perfecit olim tradita, 
cum nos redemit unicus 
factoris orbis filius. 


*6 


Verbum profectnm proditum 
tulit reatum criminum 10 

sumensque nostrum pulverem 
mortis pcremit priucipem. 

A matre natus tempore, 
fied seiupiternus a patre, 
duabus in substantiis 15 

persona sola est numinis. 

Venit deus factus liomo, 
nitescat nt cultu novo 
renatus in nato deo 
factus novus vetus homo. 20 

Natalis hinc ob gaudium 
ovans tropba?o gentium 


renata plebs per gratiam 
haec festa praebet annua. 

Adventus hic sollemnibus 25 

votis feratur Omnibus, 
quos sustinere convenit 
tanti diei gloriam. 

Secundus nt cum cceperit 
orbemque terror presserit, 30 

sucurrat hmc humillima 
susceptionis dignitas. 

Prmsta pater piissime 
patrique compar unice 
cum spiritu paraclito 35 

regnans per omne smculum. 


Ils. der Stadtbibliothek zu Trier No. 1 404. aus dem Uebergang des 8 zum 
9 Jahrh. , unter einer Hymnensammlung, die dem Kloster S. Matthias bei Trier 
gehörte (A); auch in dem hymnarium des Cardinal* Tomasi S. 379. ed. Vezzosi (B). 
Vanit'l 1, 27t bat dieses Lied nicht unter die alten Hymnen aufgenommen, weil 
er es nur bei Cassander fand, sondern jenen beigeordnet, die in den Brevieren 
des 14 Jahrb. Vorkommen, was unrichtig ist, da es in das fünfte Jahrhundert 
gebürt. 

1 hymnum, A. gewönlich braucht die Hs. das Wort neutral, was ich auch 
in andern Uss. des 8 Jahrli. augctroiTcn, die an die lingua rustica streifen, was 
für das hohe Alter solcher Hymnen spricht. 1 clamitet B. 9 profecto B, nicht 
gut, denn cs ist ein Wortspiel zwischen profectum und proditum, und jenen 
steht für missum, seil, a patre. 20 verus A. 22 genitum B. 28 gloria A. 
33 — 36 fehlen in A. 

V. 5. oracula. Lege libros omnes propheticos, non intellecto Christo, quid 
tarn insipidum et fatuum invenics? intellige ibi Christum, non solum sapit, 
quod legis, sed etiam inebriat. Augustin. in evang. Joh. 1, 9. § 3. 

V. 7. redemit. VgL No. 25, 85. Nach diesem Begriffe wird Christus schon 
bei den alten Kirchenschriffstellern mit einem Kaufmann verglichen. Ad nostras 
merces mercator ille descendit. Augustini serm. 130, 2., welcher dies Gleichniss 
noch weiter ausführt. Er wiederholt diese Vergleichung in evang. Joh. 3, 13. 
§ 14. emit, ubi pretium dedit. non taeuit in commercio suo, quid emerit; 
fecit tabulas. TcrluUian. de fuga 12. sol cessit dicm emptionis nostrie ; apud 
inferos emancipatio nostra est et stipulatio nostra in ca'lis. dominus virtutum 
hominem de terris, immo ab inferis, mercatus in cados. — unicus. August, sermo 
30,5. hoc est Christian* fidei fundamentum : unus et unus. unus homo, per 
quem ruina, alius homo. per quem structura, per illum ruina. per hunc structura. 
cecidit, qui non mansit, crigit, qui non cccidit. ruit Ule, quia dimisit manentem, 
manens Ule descendit ad jaccntem. 


jby 


Goos 


Digiti; 


47 


V. 9. Deus nnum verbum genuit, in quo dixit omnia, priusquam facta soat 
singula. Augustin, in gen. 2, 13. Augustin, in ev. Joh. 47, 8. sagt zu Joh. 10, 17. 
quid est Christus? verbum, inquam, et homo. quid est verbuni et homo? verbum, 
anima et caro. Weil er ein vollkommener Mensch war, hatte er auch eine 
menschliche Seele. 

V. 9. verbum. 18. 19. renatus. Factus es per verbum, oportet te refiei 
per verbum. Augustin, in evang. Job. 1, 12. 

V. 13. 14. Ich setze einige Zeugnisse von Zeitgenossen her, welche be- 
weisen, wie bestimmt dieser Glaubenssatz ausgesprochen wurde. Augustin, in 
evang. Joh. 3, 12. £ 8. dum nativitates Christi intelliguntur, una divina, altera 
humana: una, per quam efficeremur, altera, per quam reficeremur. ambae mira- 
biles, illa sine matre, ista sine patre. Christus non quaesivit nisi matrem in 
terra, quia jam patrem habebat in caelo; natus ex deo, per quem efficeremur, 
et natus ex femina, per quem reficeremur. Augustin, in evang. Joh. 2, 15. Novus 
Christus in carne, sed antiquus in divinitate. Augustin, in 1 Joh. tr. 2, 5. In 
nno dei atque hominis filio et sine matre deitas et sine patre erat humanitas. 
Leon. m. serm. 28, 2. 

V. 15. Die Menäen drücken dieses so aus: Jinlovg iaie &i).ijOcau Oct. 16. 
rmwnaoti irvr#eiof eV Je tri raff ovoiaie- OcL 19. dusXovg Ti/r <pvaut, oü lijP 

imitnaair. Nov. 18. 

V. lC ( -20. Christus novo online, nova nativitate generatus. novo ordine, 
quia invisrbilis in suis visibilis factus est in nostris; inromprehensibilis voluit 
comprehendi, ante*tempora manens esse ccepit ex tempore, univrrsitatis domi- 
nus servilem formam, obumbrata majestatis suse dignitate, suscepit, impassibilis 
deus non dedignatus est homo esse passibilis, et iminortalis mortis legibus sub- 
jacere. nova autem nativitate genitus est, conceptus a virgine, natus ex virgine 
sine paterum rarnis concupiscentia , sine maternai integritatis injuria. Leon. m. 
serm. 22, 2. Adam vetus liomo appellatur. August, qurnst. evang. 1, 43. 

V. 17 — 24. Die Begriffe novus und renatus sind hier mit der jährlichen 
Festfeier verbunden , daher heissen die Jahresfeste bei den Griechen iyxalna 
oder iyxawtafiol, renovationes. Dec. 9. 

V. 19. renatus. iilov eV Mitnirt tivnxnivi^ei rör av.'tgtonov Xtiunog. vsovgy st 
(f HuQsvirc fie jixiöfityoc ix Marias o lvrpiuri|g. Nov. 11. 

V. 22. trophmum gentium, der Sieg des Christenthums über die Heiden, 
d. h. die Bekehrung derselben. Zur Zeit dieses Liedes waren also die Heiden- 
christen schon so überwiegend, dass die Judenchristen darin nicht mehr er- 
wähnt sind, welche noch in den Liedern des h. Ambrosius Vorkommen. S. No. 24, 1.5. 
Tropha'um ist die kirchliche Schreibung, welche Daniel unnöthig in die klassi- 
sche tropa'um verändert hat. 

V. 29 — 32. haben Aehnlichkeit mit der Schlusstrophe des Hymnus: Vox * 
clara ecce intonat bei Daniel. 1, 76. 


32. Sabbato adventus domini ad completoriuin. bymnus. 


Salvator niundi, doraine, 
qui nos salvasti hodie, 
in hac nocte nos protege 
et salva omni tempore. 


Adesto nunc propitius 5 

et parce supplicantibus, 
tu dele nostra crimina, 
tu tenebras illumina. 
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Ne mentem somnns opprimat, 
nec hostis nos subripiat, 10 
nec ullis caro, petimus, 
commaculetur sordibus. 

Te reformator sensuum 
votis precamur cordium, 


nt puri castis mentibus 15 

surgaraus a cubilibus. 

Sit laus, perennis gloria 
deo patri cum filio, 
sancto simul paraclito 
in sempiterna smcula. 20 


Hs. zu Freiburg No. 56. 14 Jahrh. Daniel 1, 274 gibt den Anfang aus dem 
Brevier von Salesbury. Das Lied srbeint auf dem Festlande nicht oft vorzu- 
kommen. Es schliesst sich in Form und Inhalt so deutlich an die ambrosiani- 
schen Hymnen an, dass man es in das sechste oder siebente Jahrhundert setzen 
darf. 


9 sumpnus Hs., eine fremde, nordfranzösische Schreibung. 12 cum mac. Us., 
nach derselben Schreibung. 

V. 1 — 4. salvator. die dreimalige Wiederholung dieses Wortes zeigt 
schon , dass es im Kirchengehrauche der regelmässige Ausdruck ist, womit auch 
viele andere Stellen der Hymnen übereinstimmen. Im alten Testament steht 
dafür salutare, jedoch mit demselben Begriffe wie salvator im neuen, nämlich 
als Heiland, d. h. Arzt, denn der Namen bezieht sich auf die Heilung der kranken 
Menschheit. Ich will nur eine Beweisstelle hersetzen. ln # veteris ‘testamenti 
libris salutare dominum deum nostrum nunenpari docemur, et proprie hoc nomen 
per pollicitatiimem gentibus semper indultum est. Hilar. in psalm. 13, 5. Was in 
salutare als Prophezeiung (pollicitatio) lag, ist in salvator oder sahis in Erfül- 
lung gegangen. Es ist daher nicht ganz richtig, wenn aan]^ mit Senator über- 
setzt wird, wie gewönlich in der Potterischen Ausgabe des Clemens von 
Alexandrien, denn dadurch ist die Hinweisung auf Christus den Arzt und die 
kranke Menschheit verwischt. Schon Gregor. M. hom. in ev. 2, 21, 4 sagt: 
Jesus Latino eloquio sahilaris, L e. salvator interpretatur. Vgl. No. 35, 5—8. 

V. 9. Daher sagt Chm. Alex, psedag. 2, 9. n äair gttlv dinfiaxgr^oy i TQoe vor 
vnror , nämlidh gegen den Schlaf der Seele. 


33. Dominica prima adventus ad matutinos. 


Verbum supernum prodiens, 
a patre olim exiens, 
qui natus orbi subvenis 
cursu declivi temporis: 

Illumina nnnc peclora 5 

tuoque araore concrema, 
audita per prseconia 
sinl pulsa tandem lubrica> 

Judexque cum post aderis, 
rimari facta pectoris, 10 


reddens viccm pro abditis 
justisque regnurn pro bonis: 

Non demum arctemur malis 
pro qualitate criminis, 
sed cum beatis compotes 15 

simtis perenne eselibes. 

[Laus, honor, virtus, gloria 
deo patri cum filio 
sancto simul paraclito 
in sempiterna ssecula.J 20 
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Hs. zu Freiburg Nr. 56. 15 Jahrb. (A), 11s. daselbst No. 66. 15 Jahrb. (B), 
Hs. zu Stuttgart Brev. 101. f. VT. 15 Jahrh. (C). Bei Daniel 1, 77. In B ist der 
Hymnus ad norluntum bestimmt , wie auch bei Bebel, über hymnor. fol. 1. So- 
dann im Passauer Psalterium v. 1502 (P). Hs. des 14. Jahrb. in meinem Besitz (M). 


3 orbis A. 6 concrepa C. 7 ut BP audito ut AM audito ut prwconio C. 
Der durchgängige Reim des Liedes entscheidet für die Kritik der Lesarten, 
prseronia muss also stehen bleiben, damit lässt sich nur per verbinden. Daniel 
folgt der Lesart von C. B glossirt ul durch i. e. quod, woraus wol die Lesart 
guo entstand, die aber nicht Bebel hat, wie Daniel angibt. 9 qui P. 10 timari C. 
13 artemur, gewönlichc Schreibung, die wahrscheinlich aus Frankreich und 
Italien herkommt, arcemur CP. 16 perennes BPM , perennis A. Die Schluss- 
strophe gehört nicht zu diesem Liede , denn sie hat eine andere Stellung der 
Reime. In C lautet sie also : 

Gloria tibi trinitas, et ante omne sseculum 

aqualis una deitas, et nunc et in perpetuum. 

nier ist aber der Gleichreim nicht beobachtet, daher passt sie auch nicht zu 
dem Texte. Das Lied gehört wol in die zweite Hälfte des 5 Jahrh. 

V. 1. 3. Die Begriffe verbuin und natum drücken die älenäen gut so aus: 
o Joyo,' na/vyeiat. Dec. 26. 

V. 4. declivum, 8. lubrica, sind Parallelen, welche die Vergänglichkeit der 
Welt hervorheben und auf Matth. 24, 34. 35 hioweisen. Mit declivum ist das 
Ende des alten Testaments und die erste Ankunft Christi , mit hibrica das Ende 
des neuen und die zweite Ankunft Christi bezeichnet. 

V. 5. illumina, bezieht sich zunächst auf die Bestimmung des Liedes zur 
Metten und erfleht Christum als das Licht der Welt, geht aber auch auf 
Matth. 24, 42 flg., wo Christus zur Wachsamkeit ermahnt, weil kein Mensch die 
Zeit seiner zweiten Ankunft weiss. 

V. 7. prseconia, die Evangelien vom Ende der Welt, welche auf den 
letzten Sonntag nach Pfingsten ( Matth. 24, 15 — 35) und ersten Advent (Luc. 
21, 25 — 33) in der Kirche gelesen werden. Der ganze Hymnus schliesst sich 
an das Evangelium des Tages an und gibt dem Advent die doppelte Bedeutung ' 
der ersten und zweiten leiblichen Ankunft Christi auf Erden. 


34. Per adyentuin ad tertiam. 


Conditor ahne sidernm, 
atterna lux credenfium, 

Christe redemptor omnium 
exaudi preces supplicum. 

Qui condolens hominihus 5 

mortis subjectis legibus 
factus homo restituis 
vitam iu tuo sanguine; 

Mont, latein. Hymnen. L 


Vergente mundi vespere / 
uti sponsus de thalamo 40 

egressus honestissima 
virginis inatris clausula. 

Cujus forli potentise 
genu flectalur omnium 
ccelestium, terrestrium 15 

nec non et infernalium. 

4 
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Te deprecamur hagie, Laus honor virtus gloria 

venture judex sseculi , deo patri et filio 

conserva nos in tempore, sancto simul paraclito 

quamdiu sumus advenae. 20 in sempiterna saecula. 

Dieses Lied wurde überarbeitet, der ältere Text steht hier nach einer Hs. 
von Lichtenthal des 1* Jabrb. (L), womit eine Würzburger bei Daniel 1, 75 (WJ 
übereinstimmt , die nur wenig abweioht. 

6 subvectis W. 20 quo LW, simus W. Die Ueberarbeitung kommt viel 
häufiger vor, sie steht bei Ttrmasi S. 378, und wird dort dem h. Ambrosius mit 
Unrecht zugeschrieben, da selbst der ältere Text um 200 Jahre jünger ist, 
als Ambrosius; Daniel bat ebenfalls die Ueberarbeitung, die auch in der Hs. zu 
Stuttgart Brev. No. 101. f. 47. des 15Jahrk. (S), Us. zu München Clm. No. 17027. 
f. 129. 10 Jabrh. fM), und zu Freiburg No. 66 des 15 Jahrh. (F) vorkommt. 
Ich besitze auch eiue Hs. des 14 Jahrh. davon (A). Ihre Abweichung von 
obigem Text ist folgende : 

5 — 8 fehlen und dafür stehen diese Verse ASF, und in den Ausgaben: 
qui rondolens interitu salvasti munduin languidum 

mortis perire smculum , donans reis remedium. 

Das Passauer Psalterium des 15 Jahrh. foL 95 liest interitum des Reimes wegen. 
10 velut M. 14 — 16 lauten so: genu curvantur omnia ccelestia , terrestria, fa- 
ten'tur nutu subdita. Da dieses die Bibelstelle Philipp. 2, 10. nicht ganz ent- 
hält, und einen auch der Sprache nach verschrobenen Sinn gibt, so ist der 
ältere Text besser. Nach 16 folgt diese Strophe, welche schon das römische 
Brevier als nicht hielier gehörig auslässt: 

orcasum sol custodiens , candor in astris relucens 

luna pallorem retinens, ccrlos observat limites. 

observet liest M. A lässt diese Strophe weg. 19 a temp. A. 20 hostis a telo 
perfidi, dadurch ist die Beziehung auf den Advent verwischt, die in advenae 
liegt, welches für Pilger steht. Der ältere Text ist regelmässig nach der Be- 
tonung gebaut und hat seine edle Einfalt durch die frühere Ueberarbeitung 
wie auch durch die metrische Berichtigung im römischen Brevier verloren. 

V. 5 — 8. io wo xit ufyuriüv xai ßainlixtoiuxov tyyov rov Sxbö , trialu* ri;e 
av9q<i)rröxi l xa. Clexn. Alex, pa'dag. 1, 12. 

V. 7. 8. restituis vitam. Gregor. M. moral. 14, 38. deus frustra nil facit. 
Durch den Teufel kam der Tod , darum stellte Christus das leibliche Leben 
wieder her durch die Auferstehung, denn die Schöpfung Gottes kann der Teufel 
nicht aufheben , sondern nur stören. 

V. 13 — 16. Diese Bibelstelle ist hier absichtlich auf das Kind Jesus an- 
gewandt, was mit den Weihnacbtliedern zusammenhängt, und auch von Kirchen- 
vätern hervorgehoben wird. Christum non quasi parvulum nutrias, sed quasi 
verum atque perfectum deum ex deo vero et perfecto noveris adorandum. 

' Ambros, in ps. 47, 11. 

V. 15. 16. Dieselben biblischen Ausdrücke braucht Alhanas. in ps. 92, 38. 
Es scheint , dass mau sie auch in Bezug auf die macliina mundi gewählt hat. 
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35- De adventu domini hymnus. 


Veni veni rex gloriae 
educque nos de carcere 
mordentis conscicntise 
dimisso cuncto crimine. 

Quamvis vero instruxeris, 5 

emeris, liberaveris, 
quid prodest, ni eduxeris 
nos de squalore carceris? 

Est carcer multura horridus 
tenebrosus ac fmtidus, 10 

impurus omnis aniinus 
criminis sibi conscius. 

Hic multam fert miseriam, 
panis vitse carentiam, 
aqua- vivse penuriam, 15 

verae lucis inopiam. 

Verme mentis corrodituc, 

culpa; fcetorem patitur, 

lux us alle du uritur, 

inet us frigore stringilur. 20 

Tot formidat supplicia, 
quot perpetravit scelera, 
binc instrumenta Varia 
sibi assunt pcenalia. 

i 

Jam jam gehenna; traditus, 25 

ut inllammetur ignibus, 
sic culpa; vivens aniinus 
cruciatur timoribus. 

Pcena sibi gravissima 

est feeda conscientia, 30 

nam tormenta tartarea 

seit sua fore pnemia. 

Bfaec quis unquam evaderet, 
ni deus homo fieret 


hominemque redimeret 
ac de culpis educeret? 

Omnes culpa concipimnr, 
enutrimur ac nascimur, 
mundi ab hac educimur, 
si fide deo jungimur. 

Te, fabricator sseculi, 
pra'be präsentem homini, 
donans formam remedii, 
quo subtrahatur carceri. 

Da nobis, fons munditise, 
nitorem conscienti», 
ut in ea tu scdule 
digneris requiescere. 

Aufer quodque obstaculum 
inter nos et te medium, 
ut tibi habitaculum 
sit cor nostrum gratissimum. 

Priva nos ignorantia, 
qua; mala docet plurima, 
donai|ue nos scientiA 
horum, qua; sunt utilia. 

Cura mali pruriginem, 
peccandi consuetudinem , 
reduc tuam imaginem 
in nativam originem. 

Transfer irse de filiis 
nos in ßiios luminis, 
qui.tui sumus nominis, 
simus et vitte simplicis. 

Exstirpatis dcfectibus 
ac reformatis viribus 
mens divinis virtutibus 
renovetur perfectius. 
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Spei cedat timiditas, 
regnet mafer humilitas, 70 

summa virtutum caritas 
ac mundi cordis puritas 

Amct te filialiter, 
non tiineat serviliter, 
a quo tarn singulnriter 75 

mens dilecta perenniter. 

Purgata mentis acie 
te cernat hio «enigmatc, 
donec educta carcere 
tua fruatur facie. 80 


Onamlibet sit exiguum , 
quo rccreas hic animum, 
solatur tarnen nimium 
pra’sentis vitte ticdium. 

Quem modo dotas pignore 85 

tua; futurte glorise, 
eja educ plenissimc 
de hujus carnis carcere. 

Ei educ hunc de tenebris 
bujus fcetentis carceris, 90 

ut te in regno luminis 
semper laudet cum angelis. 


lts. zu Karlsruhe, ohne Nummer, 15 Jahrh., mit der Melodie. 

26 inflammatur üs. 74 regnat Hs. 

V. 1 — 12. April. 11. d lvtfoiu\s Qvifiim; tovi ßfotove aixfsotlaaias rov 
ix&(>ov. 

V. 2 — 4. Omuis homo per id, quod male agit, quid sibi aliud quam con- 
scientiiR supe carcerem facit, ut hanc animi reatus premat, etiamsi nemo extcrius 
accuset? Gregor. M. moral. 11, 9, 12. 

V. 2—9. nach 1 Pet 3, 19. wo carcer von der Hölle, und nach ps. 141, 8., 
■wo dies Wort von der Finsterniss des Lebens wie hier gebraucht ist, daher 
Augustin, ep. 165, 16. sagt: anirnm, qu® ignorantte tenebris velut carcere clau- 
duntur. Das Lied stellt eine Parallele auf zwischen den Altvätcrn, welche in 
der Vorhölle die Geburt Christi ersehnten, und den Menschen, welche die An- 
kunft des Reiches Christi nach dem Ende dieser sündhaften Welt, dieses leib- 
lichen Kerkers, erflehen. 

V. 3. 30. conscientia. Bei den alten Kirchenschriftstellern hat conscientia 
die doppelte Bedeutung Bewusstsein und Gewissen, ln jenem Sinne gebraucht 
es oft Tertullian, z. B. de carne Christi 3. satis erat deo, inquis, conscientia 
aua. Das Wort ist nach dem griechischen crwetdi/eic oder avte *do>- gebildet. 

V. 6. emeris. Venerat in hunc mundum dives atque misericors oegotiator e 
ccelis, et commutatione mirabili inierat commercium salutare, nostra accipiens 
et sua tribuens, pro contumeliis honorem, pro doloribus salutem, pro morte 
dans vitam. Leon. m. serm. 54, 4. VgL No. 31, 7. 

V. 10. 16. 53. ij uyvoux To trsör of , xait’ r;e ntfinimogev JoTg aU!cn r /u(raiv r 
aftßlvanovnet ne ft r;’ e tih] tituxv. gauo/jös r] grwois 6<rti. Clement. Alex. 
psedag. 1, 6, 

V. 14—16. bezieht sich auf die Beinamen Christi panis und aqua vite und 
lux mundi. Schon Athanas. in ps. 25, 19. erklärt fons vite durch Christus. 

V. 29—32. De peena tua peccatum tuum accusa, non judicem. Augustin, in 
evang. Joh. 1, 15. Chrysost. de dsem. 3, 2. inifxaftt röe atuuy n]i uftnfiia; , xal 
Gvdeya aXiox evfrjaeiff y Tor yfiafjyxora tre. 

V. 41. Daher nennt schon Tertullian. adv. Marcion. 1, 14. Gott maximns 
artifex, und Laclant. divin. institut. 1, 6. sedificator mundi, und 1, 5. reruia 
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mirabiliam fabricator; im Altteutschen der wunderere. Ibid. 2, 12. heisst Gott 
machinator rerum omnium. Dass unter diesen Ansdrücken nicht nur der Bildner, 
sondern auch der Schöpfer au verstehen sey, hat schon Ambros, bexaem. 1, i. 
bemerkt. Fecit deus Ctrl um et terram et ea quasi auctor esse pramepit, non 
tanquam figurae inventor, sed tauquam operator naturse. Ibid. 2, 1. Omnipotenj 
artifex. Augustin, in genes. 2, 8. Gregor. Naz. orat 12, p. 199 nennt Christus 
o Ttx y ‘ Ir /C lofot. 

V. 43. remedii. Nisi esset deus verus, non afferret remcdium; nisi esset 
homo verus, non pr scheret exemplum. Leon. M. serm. 21, 2. 

V. 61. 62. Christus filius hominis est factus, ut nos fiüi dei esse possimnS- 
Leon. m. serm. 26, 2. 

V. 91. regnum luminis. Lucem quxramus , quam videre cum solis angelig 
possimus, quam nec initium inchoat, nec finis augustat. Gregor. M. homil. in 
cv. 1, 2, 7. 


36. Hymnus de nataii domini. 


0 saliis mundi, salor universi, 
sola spes vit®, decus o perenne, 
debitas laudes tibi nos ferentes 
suscipe Clemens. 

Qui volens totum reparare rnun- 
dnm , 6 

gratiam miris dederas habenis 
ne jugo legis premeretur omnis 
plasmatis ®tas. 

IIa“c agens gratis vice caritatis 
res protoplasti miserans levasti 10 
et premens (andern Leviathan an- 
guem 

nos revocasti. 

JN’am coa'ternum tibi summe verbum 
prolis human® speciem probare 
miseras orbi, sine labe n®vi 15 
virgine sumptam. 

Jam novum lumen datur ad sa- 
lutera, 

natus est nobis novus auctor orbis, 


splendor aderni patris ac superni 
jain caro factus. 20 

Ille signatas reserans figuras 
legis obscurte lideique pur® 
sensibus nostris aderit perennis 
pro renovandis. 

Nulla vis nobis remanet doloris, 25 
filius summi vigor extat omni, 
qui fide pura vigilique cura 
credit in ipsunt. 

Hinc melos hymni resonemus illl 
supplici voto studioque toto, 30 
ut coheredes sibimet fideles 
inveniamur. 

Laus patri summo sit honorque 
nato, 

pneumati sancto decus atque doxa, 
qui manens trinus deus est et 
unus 35 

semper ubique. amen. 


Hs. zu München, Clm. 14756. f. 159. 11 Jabrh. Der Hymnus ist von dem 
Mönch Othlo von S. Emmeram in Regensburg, und steht am Ende seiner Gedichte. 
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Da die Cäsaren mit dem Schlosse der Verse reimen, so sind die Strophen der 
Hs. in 7 Verse abgetheilt, -weil aber das Metrum beobachtet ist, so habe ich 
die sappbiscfae Strophe hergestellt. 

10 protoplasti verstösst gegen die Metrik; die griechischen Wörter ge- 
brauchten aber die Lateiner nach ihrer eigeifen Gewonheit, was hier auch iur 
andere Fälle dieser Art bemerkt wird. 

V. 1. sator, als Säemann, leiblich und geistig, jenes als Schöpfer, dieses 
als Christus. Daher nennt auch Ambros, in cvang. Luc. 5, 4t_die Apostel satores 
fidei. Natalis seil, dies , heisst bei Christus Geburtstag, bei den Heiligen Todes- 
tag, worüber die Nachweisungen ihres Orts gegeben werden. Generatio Christi 
origo est populi christiani, et natalis capitis natalis est corporis. Leon. m. 
senil. 26, 2. 

V. 6. Die mine haben* beziehen sich auf v. 11., es sind die Zügel, die 
Gott dem Teufel angelegt hat, um seine Gewalt zu beschränken. Der Beisatz 
mir* wird durch folgende Stelle erklärt: Dei filius diabolum, quem semper sub 
legibus suis habuit et habebit, homine indutus etiam homini suhjugavit, nihil ei 
extorquens violento dominatu, sed superans cum lege justititc , ut, quoniam fe- 
mina decepta et dejecto per feminam viro omnem prolem primi hominis tam- 
quam peccatriccm legibus mortis, malitiosa quidem nocendi cupiditate sed tarnen 
jure tequissimo , vindicabat, tamdiu potestas ejus valeret, donec interficcret 
justum, in quo nihil dignum morte posset ostemlere , non solum quia sine cri- 
mine occisus est, sed etiam quia sine iibidine natus. justissime itaque dimittere 
cogitur credentes in eum, quem injustissime occidit. Augustin, de lib. arbit. 3, 31. 

V. 11. Leviathan. Der Teufel ist durchaus bös geworden (rrnpnöeijpos) 
und hat daher kein Erbarmen mehr, deshalb verschonte er auch nicht den ge- 
rechten Jesus. Denn obgleich er keine Schuld an ihm fand, so liess er ihn 
doch tödten, um seine Gewalt über die Menschheit auch nicht durch die Scho- 
nung des einzigen Unschuldigen sich schmälern zu lassen. So wurde ihm die 
menschliche Gestalt oder das Fleisch Christi zur Lockspeise, während er sie 
aber mit der unersättlichen Gcfrässigkeit des Leviathans verschlang, biss er in 
die Angel der Gottheit Christi und verlor dadurch seine Beute , die Menschheit. 
Auf dieses Bild wird in den Liedern manchmal angespiclt; man darf es nicht 
misverstehen, als hätte Gott den Teufel an der Angel fangen wollen, sondern 
diesen trieb die Consequenz seiner eigenen Bosheit zur Tödtung Christi, er fieng 
Bich in seinen eigenen Schlingen. Scharfsinnig sagt daher Gregor. Aaz. orat. 39 
p. 631. i tji xaxiag ö aoquni,s, t>fur»,To£ UltzlSi deleaaag aagxbs ngoßÄx,- 

/Aau deXtäitTtti , IV cj, tcü ’A&aft 7Z(/ooßaX(bv r« «.‘Hij TUrunt'm. , xai uvl(J> 6 viog 
Adap xbv naXaiöv draotsirqiai, xai kvttjj rp xnxtixqiua rijg oagxbi, oagxi xov \ta- 
yarov öaraxatHvxos. War unter dem Leviathan naturgeschichtlich das Krokodil 
oder der Haifisch verstanden, so ist das für die religiöse Bedeutung ganz gleich- 
gültig, denn er ist das Ungeheuer des Abgrundes, das in dem Meere des Lebens 
den Fisch Christus verschlingen wollte. Dieses Bild wird in den Liedern und 
Schriften oft gebraucht. Per Leviathan cetus ille, devorator humani generis, 
designatur. hunc pater omnipotens hamo cepit, quia ad mortem illius unige- 
nitum filium incarnatum misit, in quo et caro passibilis videri posset, et divi- 
nitas impassibilis videri non posset. Gregor. M. hom. in ev. 2, 25, 7. 

V. 15. labes naevi, Christus carnem tantum sumsit de Adam, peccatum 
non assumsit. qui non assumsit de nostra massa peccatum, ipse est, qui tollit 
nostrum peccatum. Augustin, in evang. Joh. 4, 10. 
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V. 17. Leon. m. serm. 26, 1. sagt von Weihnacht: dies hodiernus nova 
etiam in elementis luce radiante coram sensibus nostris mirabilis sacramenti 
ingerit claritatem. — Omnia clementa auctorem suum venisse testata sunt. Gregor. 
M. hom. in ev. 1, 10, 2. 

V. 36. Deus nbique prtesens, nec per motum venit, nec per motum recedit 
Gregor. M. homiL in ev. 1, 2, 6. 


37. De nalivilate doniini. 


Fregit Adam interdictum 
et reliqnit hoc delictum 
posteris miseris 
pu-nam culpa* veteris; 
lihera conditio 5 

mergitur in vitio, 
viget in natura 
conjectura. 

0 quanta miseria! 

Fregit homo pactum dei, 10 

unde sumus omnes rei, 
patimur , labimur 
«•eternumque morimur, 
donec virgo peperit, 


qua? naturam praetcrit 15 

sola praeter moreni, 
pium redemptorem. 

0 quanta miseria! 

Hic adjutor opportunus 
a peccato über nnus 20 

exstitit, restitit 
liosti, qui nos perdiüit ; 
qui dum petit humilem, 
tentat ut vincibilem, 
satan enervatur, 25 

vincit . qui temptatur. 
o quanta victoria! 


Hs. xu Colmar aus Marbach, 12 Jahrh. 

V. 1. Adam homo peccati, Christus justitise. mortuus es in Adam, resurgo 
in Christo, nam utrumque debetur tibi; jam credidisti in Christum, reddes tarnen, 
quod debcs de Adam. AugutJin. in cvang. Joh. 3, 13. 

V. 15. Hic si ratio quseritur, non erit mirabile; si exemplum poscitur, 
non erit singulare. Demus, deum aliquid posse, quod nos fateamur investigare 
non posse. in talibus rebus tota ratio facti est potentia facientis. Augustini 
epist. 137, 8. 

V. 20. Christus sine peccato esse debnit , qui pro peccatoribus intervenire 
potuisset, quia nimirum aliense pollutionis contagia non tergeret, si propria 
sustineret. Gregor. M. moral. 21, 1. 

V. 23. humilem. Superbus diabolus, dum Christum humilem conspicit, 
deum esse dubitavif, quia igitur passibilem vidit, non deum natum, sed dei 
gratia custoditum credidib Gregor. M. moral. 1, 13. Diabolus non inteUexit, 
quod sseviendo in Christum suum destrueret principatum , quia antiquse fraudis 
jura non perderet, si se a domini Jesu sanguine contineret sed malitia nocendi 
avida dum irruit, ruit, dum capit, capta est, dum persequitur mortalem, incidit 
in salvatorem. Leon. M. serm. 60, 3. 

V. 21. Quibus modis diabolus primum bominem stravit, eisdem modis se- 
cundo homini tentato succubuit. Gregor. M. hom. in ev, 1, 16, 3. 
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38. 

Speciosa parit virgo virginum 
speciosum prae iiliis hominoni, 
gaudium ! 

Mater incorrupta genuit, 
felix vere, quia deo placuit. 5 

Röstern, per qnem primos hoino 
corruit , 

bujas partus sacramentum latuit. 


De eadem. 

Porta Christo soli patuit, 
qui nascendo nobis hanc aperuif. 

Vox patcrna super Christum so- 

nuit, 10 

in columba Spiritus apparuit. 

Culpa carens culpas noslras ab- 
luit, 

perit ira, quam vir primus meruit. 


Dieselbe ITs. 

V. 6. 7. Hoc ipsum, quod Christus nasci elegit ex virgine, nonne apparet, 
altissimm fuisse rationis? ut scilieet natam humano generi salutem diabolos 
ignoraret , et, spiritali latente conceptn , quem non’ alium viderct quam alios, 
non aliter crederet natum esse quam celeros. cujus enim similem cum universis 
advertit nabkram, parem habere arbilralua est cum Omnibus causam, nec intel- 
lexit a transgressionis vinculis liberum , quem ab iniirniitate mortalitatis non 
invenit alienuni. verax namque misericordia dei, cum ad reparandum humanum 
genus ineflfabiliter ei mulla suppeterent, banc potissimum eonsnlendi viam elegit, 
qua ad destruendum opus diaboli non rirtute uteretur potentim , sed ratione 
justitire. nam superbia hostis antiqui non immerito sibi in omnes homines jus 
tyrannicum vindicabal, nec indehito dominatu premellat, quos a mandato dei 
spontaneos in obsequium suse volunfatis illexerat. non itaque juste amitleret 
originalem humani generis servitutem, nisi de co , quod subegerat, vinceretor. 
Leon. m. serra. 22, 3. 


39. De eadem. 


Continet hunc genitrix in gre- 
mio, 

omnia qui condidit ex nihilo, 
terram, mnre, sidera cum infero. 
Ave mater inclito 
digna puerperio. 5 

Cujus ortum rutilante radio 
stella micans nunciavit saeculo, 
nunquam visa tempore praeterito, 
ceteris prreclarior 
orta nato domino. 10 


Quw magorum intimavit animo, 
ut probetur, deus esset an homo, 
auri, thuris atque myrrhse pretio; 
nam sunt mysterio 
tanto regi congruo. 15 

Nam in auro regis est ostensio 
et in tliurc divina condicio 
et in myrrha sepulcra vel unctio; 
unde pro tripudio 
atque laudis jubilo 20 

benedicat servus über domino. 


Dieselbe Hs. 

6 ortu, Hsi 11 probaretur, Hs. 14. 15 besser: hscc mysteria — congrua. 
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V. 1. Quem coeli non capiunt, unius feminse sinus ferebat. S. Augustin. 
serm. 184. mundum implens, in prsescpio jacens. Id. 187. Pner corporis parvi 
dominus et rector est mundi, et genitricis gremio continetur, qui nullo fine 
concluditur. Leon. m. serm. 37, 1. 


40. De eadem. 


Audi mirabilia, 
patrcm parit filia, 
natura renovatur: 

Christus intacta virgine 
sine viri semine 5 

vir novus generatur. 

Angelorum dominus 
angelis paulo minus 
pro nobis minoratur: 


Deus-homo propter nos, 10 

homo -deus ultra nos, 
a nobis adoratur. 

Natur® dominum, 
in natura geminum, 

unum personaliter, 15 

quain admirandum est, 
verbnm caro factum est 
inconvertibiliter. 


Dieselbe 11s. Diese 4 Lieder No. 37 — 40 sind der Form und Behandlung 
nach von einem französischen Dichter. 

12 adoretur Hs. 13. 16 fehlt eine Sylbe , vielleicht en — o. 

V. 2. Sine matre natus est dei filius generatione ccelesti, quia ex solo deo 
patre natus est; et iterum sine patre natus est, quando natus ex virgine est, 
non enim ex virili semine generatus est, sed natus de spiritu sancto. Ambros, do 
sacram. 4, 3. 

V. 9. 10. Unde deus humana patitur, inde homo ad divina sublevatur. 
Gregor. M. bomil. in ev. 1, 2, 2. 

V. 13. 14. Sicut in unitate persona: anima unitur corpori, nt homo sit, 
ita in unitate personce deus unitur homini, ut Christus sit. Augustin, epist 137, 11. 

V. 17. Et caro Christus, et anima Christus, et verbum Christus, nec tarnen 
tria hrec tres Christi, sed unus Christus. Augustin, in evang. Job. 47, 11. 

V. 18. inconvertibiliter. Diesen Begriff erklären folgende Stellen: Nec 
nasri aternus, nec crescere perfectus, nec impassibilis pati, nec immortalia 
mori, sine ulta sui mulalione vel corruptione , formidavit; sed quia tnec pati non 
posset sola divinitas, hominem, per quem tanti muneris mysterio perfungeretur, 
accepit. Capreoli epist ap. Sirmond. opp. 1, 219. Verbum caro factum est, non 
hoc significat, quod in carnem sit dei natura mutata, sed quod a verbo in uni- 
tatcm persona: sit caro suscepta. Leon. m. serm. 27, 2. 


41. De natali douiini. 


Pies ista colitur, 
tauge svmphoniam, 


nam qui puer nascitur 
juxta prophetiam, 
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ut gigas egreditur 
ad currendam viam. 
Felix est egressio, 
per quam fit salvatio. 


5 dono cujus gratim 
reparatus reus, 
cum ad domum viduse 
vCnit Helisicus. 


25 


Diei festivitas 

ita celebretur, 10 

ut prudens simplicitas 
bonum operelur, 
et Don cesset caritas, 
qua; nos comitetur. 

Diei det gloriain 15 

homo jam renatus, 
qui per negligentiam 
«lim exulatus 
per misericordiam 

rcdit liberatus. 20 

Diem hunc. hetitite 
fecit ipse deus, 


Dies o quam celebris 
quam et admiranda , 
lux lucis in tenebris, 

lux glorißcanda, 30 

per quam umbra funebris 
nobis est vitanda. 

Die hac resplenduit 
lumen istud darum, 
quod olim innotuit 35 

voce propbef arum , 
per quam Christus diluit 
noctem tenebrarum. 

Felix etc. 


Aus einer Marbacher 11s. zu Colmar, 12 Jahrh. Die Wiederholung den 
Rundreims ain Schlüsse zeigt an, dass er zu jeder Strophe gehört und bei jeder 
gesungen wurde. 

3 poer fehlt in der Hs. , muss aber nach dem Yersmass und in Bezug auf 
gigas v. 5 stehen. 


V. 1 (lg. Der hohe Festtag ist in diesem Liede besonders hervorgehohen , auf 
ähnliche Art äussert sich Chrysost. de Philogon. 3. ij ntnnjy to^uijv aiuyv itnr; 
xol (J purudfiordrij, ijv ovx ay ug uuuqtoi fiiTf/dnoiw natnoy 101 y iopuüy njiwTunojy. 
T ig di itrtiy avrij; i, xuia oäqxa Toü Xyurrov fiyyrjatg' and ydfj TavTJjg id &eo- 
qpuyia xai TU ndtrya tu itqdy xai ij äydit/ifiii xai ij ntyxiptoarij ti jy opgi xai ii t v 
vnithow fj.npov. Von Weihnacht fieng der irdische Tag Christi an, worüber 
folgende Stelle: Dies iste, qui circuitu solis hujus impletur, paucas horas habet, 
dies prsesentia; Christi usque in consununationem sirculi cxtenditur. Aut/ustin. in 
evang. Job. H, 6. nach Matth. 28, 20. 

V. 16. renatus. 2i. reparatus. 35. Illuxit nobis dies redemtionis nova», 
prmparationis antiqusr, felicitatis setcrnse. reparatur enim nobis salutis nostrse 
annua revolutione sarramentum, ab initio promissum, in fine rcddilum, sine fine 
mansurum. Leon. m. scrm. 22, 1. 

V. 29. 30. lux. roü xupi'ov ’h/oov ylvn ( d iylUj neifoi luncu %ä avfinayna. 
Dcc. 25. 


Pater matris hotlie 
filius fit filise, 


42. Natalis domini. 

gratia fit gratiae 
per gratiam. 
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Traditus est aditus 

5 Lucet sol de sidere, 


per gratiam 

oriens de vespere 

15 

ad patriam. 

nesciens occidere. 


Verbum instar seminis 

p. g. tra. est. 


format partum virginis, 

Resonet, intonet 


nihil ibi criminis. 

fidelis concio, 


Celsus est in humili, 

mentibus , vocibus 


sotidus in fragili, 

fideli gaudio. 

20 

figulus in fictili. 




p. m. tra. 


Aus derselben Hs. 

4—7. Nach der Andeutung des Rundreims bei 13 und 16 wären die V. 4— 7 
ebenfalls in eine dreizeilige Strophe so herzustellen: 

Per Marise gratiain per gratiam ad patriam. 

traditus est aditus 

Weil die Worte aber nicht ausgeschrieben sind, so liess ich den Text unver- 
ändert. 5 et 11s. 9 forma Hs. 

V 2. Quia (filius dei) ipse creavit matrem, in cujus virgineo utero ex 
humanitate crearetur, quid ergo inirum, si aequalis est patri, qui prior est matre? 
Gregor. M. hom. in ev. 2, 25, 6. 

V. 8—10. Crimen, die Erbsünde. Christus sic in mundum venit ex virgine, 
nt nihil haberet de immunda conceptione; neque enim ex viro et femina, sed ex 
sancto spiritu et Maria virgine processit. solus ergo in carne sua vere niundus 
extitit, qui delectatione carnis tangi non potuit, quia nec per carnalem huc de- 
lectationem venit. Gregor. M. moral. 11 §70. 

V. 11. humili. Ohne die Denrath Christi wäre die Erlösung nicht möglich 
geworden ; wie in den Liedern , w ird diess auch io andern Schriften hervor- 
gehoben , worüber hier einige Stellen folgen. Nisi Christus ad nos humilitatn 
nativitatis descenderet, nemo ad illum ullis suis meritis perveniret. Leon. m. 
scrin. 26, 2. llumilitas deitatis nostra provectio est. Leon. m. serm. 52, 2. 
Radix boni operis humilitas. Gregor. M. hom. in ev. 1, 7, 4. 

V. 13 — 16. sidus ist Maria, ml Christus, oriens das neue, t esper das alte 
Testament, nesciens occidere bezieht sich auf Matth. 24, 35. Vgl. No. 30, 31. 


Nova mundo gaudia 

43. Natalis doniini. 

Verum est, mirum est, 

nova sunt sollemnia, 

nihil mirabilius, 

nova fiunt omnia. 

propria; filite 

Factus est particeps 

pater fit filius. 

nostra; propaginis 

5 

rex prius filius 

Mirum est, verum est, 

Maria; virginis. 

virgo parit Maria, 
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proprii filii 
mater fit filia. 

Novus rex, nova lex, 
nova natalitia, 
novus dnx, nova lux, 
nova fit laetitia. 

Aus derselben Hs. Die Lieder No. 36—42 verrathen durch ihre Form und 
Behandlung einen französischen Verfasser des 12 Jahrh. Die Ruudreime (yz*- 
kommen ebenso in den griechischen Troparien vor, wie in den lateini- 
schen Kirchenliedern. 

S vielleicht nost. hic prop. 12 das zweite est fehlt der Hs. 

V. 1. Innova tus est Christianus, inveteravit Judseus; renovata est gratia, 
inveteravit litera. S. Ambrot, de iatcrpeU. Job. 1,5. ln diesem Liede ist die 
Erneuerung der Menschheit durch Christus besonders hervorgehoben , in seiner 
Geburt wird die Wiedergeburt der Menschheit gefeiert. Nach diesem Ver- 
hältnis wird das alte Testament, oder überhaupt die Zeit vor Christus, die 
alternde Welt genannt (No. 24, 5. 6. 25. Anm. No. 26, 25. 32, 9). Aber dos 
neue Testament gebt auch dem Alter zu und die christliche Welt wird am 
jüngsten Tage neu geschaffen. Weil das Ende der Welt in einem unbekannten 
Zeitpunkt eintritt , so wird die Gegenwart ebenfalls die alternde Welt genannt 
sowol in den Liedern als in andern Schriften. Diese Benennung des neuen 
Testaments bezieht sich daher auf das Weitende, nicht auf Christi Geburt, es 
ist eine Parallele zur Benennung des alten Testaments. Mundus seuescens, das 
Ende der Welt. Gregor. M. hontiL in ev. 1, 1, 1. Mundus in aunis priuribus 
velut in juventute viguit, at nunc ipsa sua sencctute deprimitur et quasi ad 
vicinam mortem molestiis crescentibus urgetur. Gregor, il. liomiL in ev. 1, 1, 5. 

V. 3. xruroiofioiriai gniaeii. Dec. 26. Die neue Schöpfung wird auch in 
den Osterliedern angeführt 


Credulus populus 20 j 

15 lsetetur in domino, 

Juda-us fit reus 
quem perfidum nomino. 

Nova mundo etc. 


44. De nativitate domini. 


Nunc assit noliis Spiritus 
omnipotenlis caditus, 
qui nos laudare penitus 
filitini dei doceat, 
nos caritate repleat, 
ut nostra mens sic ardeat. 

Corda lsetenfur omniuin, 
mens gaudeat fidclium, 
Maria parit filium 


divinum unigenitum, 
qui nohis dedit adifum 
per Adam cseli perditum. 

g Lux corde rectis oritur, 
jam mors antiqua moritur, 
nostra salus reducitur, 
prwconia prophetica 
complentur et davitica. 
o Christe nos salvifica. 


10 


15 


ns. zu München, Cgm. 716. f. 120. mit der Melodie. 15 Jahrh. 
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6 sic, scheint fehlerhaft. 

V. 9. 10. Vgl. Nq. 11, 55. 56. In filius ist Christas als Menschensohn ge- 
dacht, in unigenitus als Gottes Sohn, in divinus als Mittler, wie die folgenden 
Verse anzeigen. O iws iteov, S fite rjy, iuitEiyty • S Je oöx i }r, ruwuiXith. ifevyi’fhi 
fiey, dXXä xai ifef/yygio’ ix fvxnixos fiiv, djUä xai irag&irov ■ iovto avtLfttonivor, 
ixtiyo 9tToy nrrnirj^j iyrtvfrtv , äXXd xai ä/iijuQ ixii&tr. öXoy roCro #eÖT7;Tor. 
Gregor. Hai. or. 35 p. 575. 

V. 12. Daher heisst Christas bei Ililar. in psalm. 66, 7. cselestis Adam. 
Die Vergleichung Adams and Christi führen im Einzelnen aas Gregor. Naz. 
orat. 1 p. 11 flg. Ison. M. serm. 25, 5. und dieser sagt auch serm. 12, 1. nos 
quotidie reparat gratis salvatoris, dum, qaod cccidit in Adam primo, erigitur in 
secundo. 

V. 13. Exdusa mens a luce veritatis nil in sc nisi tenebras invcnit. 
Gregor. M. moral. 11. § 58. 

V. 16. 17. ln nativitate Christi secundum prophetiam David (ps. 81, 12}, 
veritns de terra orta est et justitia de coelo prospexit. Leon. m. serm. 24, 3. 
Isai. 45, 8. Warum man den David lieber den Propheten als den König nennen 
soll. Chryml. de pcenit. 2, 2. 

\ 

45. De eatlem. 

0 Christe, nobis gratiam Kam puer nobis nascitur 10 

seternam quoque gloriam et in prassepe ponitur, 

tu da fidelem latriam. qui verus deus noscitar. 

Maria virgo virginum, Jam corde snrsum tendite, 

qtne sola spes es homüinm, 5 quae facta sunt, perpendite, 
pro nobis ora dominum. et regi nato psallite. 15 

Nunc omnes consolamini Kam Stella, de qua dixerat 

et intime ltetamini, Balaam, ita fulserat 

ab invicem amamini; et mundum illustraverat. 

Dieselbe Hs. f. 120. mit der Melodie. 

3 da et, scheint mir besser. 

V. 6. Athanas. serm. maj. 4. nennt Christum als Menschen xvqiaxö; uy&qanoi, 
in Bezug auf seine Herrschaft. 

V. 17. Num. 24, 17. Matth. 2, 2. 

46. In nativitate Christi. 

En nunc tempns reciprocat » hunc mater virgo genuit, 
luce in , qu<e niundutn renovat, vis quem inferni tremuit, 5 
et generans verbigena; quem jubilant cceligenae. 
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Terra resultet gaudio, 
ponti fervor plandat polo 
bino micanti Inmine: 
natus puer in bivio 10 

reclinatur prtesepio, 
trino volenie numine. 


Pastoribus hoc nuntiat 
angelus, grex dum excubat, 
celebri cum memoria, 15 
hymnizans pacem populo 
dat terris caeli concio 
in Rama deo gloria. 


Hs. zu Strassburg. E. 60. BL 91. aus dem 15 Jahrh. mit dem Beisatz: can- 
tilena data scolaribus domus Johannitarum Argeutinsc. anuo 1404. 

5 quam, Hs. , weil es der Schreiber auf vis bezog, dies gehört aber zu 
infemi. 

V. 2. (I loyo s xatyorofitöv tä( q iVttf. Jun. 4. 

V. 2. 5. 6. sind Welt, Hölle und Himmel erwähnt; V. 7. 8. Erde, Meer und 
Himmel als macbina mundi. 

V. 5. iknlußtiu t (/afios nt xrnax&ona , eycoii^ov t; yij, äxovs ov^nri, ört 6 
3f6; angxu,- tlaiSv nlüow. Pec. 25. 

V. 6. 7. Xftundv Tf/thyift v/irei do^ä^owa ntitra T ( Ktitng. Der. 23. 

V. 10. bivium. Der Scheideweg des alten und neuen Testaments, zugleich 
eine Beziehung auf die menschliche Abstammung Christi von Juda und Thamar, 
welche die Zwillinge Phares und Zara auf dem Scheideweg empfing. Gen. 38, 14. 
Dlatth. 1, 3. 

13. Augustin, serm. 190, 3. Christus natus et infans et verbum est: per 
carnem tacet , per angeloa docet, nuntiatur pastoribus princeps pastorque 
pastorum. 


47. De nalivitatc doniini nostri Jhesu Christi. 


Dies est laetitiae 
in ortu regali, 
nain processit kodie 
ventre virginali 

puer admirabilis, 5 

vultu delectabilis 
in humanitnte, 
qui intestimaliilis 
est et ineflabilis 

in divinitate. 10 

Mater bäte est filia, 
pater hic est natus; 
quis autlivit talia ? 

deus liomo factus 
servus est et dominus; 15 


qui ubique cominus 
nescit apprehendi , 
praesens est et eminus. 

Stupor iste geininus 

nequit comitrehendi. 20 

Orto dei filio 
virgine de pura, 
ut rosa de Lilio, 
stupescit nalura, 

quod parit juvencula 25 

natuni ante saecula 
creatorcm rerum, 
quod über munditiae 
lac dat pueritiae 

antiquo dierum. 30 
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Angelus pastorilms 
juxla suuin gregera 
nocte vigilantibus 
natuin cieli regem 
nuntiat cum gamlio, 35 

jacentem prsesepio 
infantent pannosnm , 
angelnrum dominum 
et pr<-enatum homiuum 

foriua speciosum. 40 

Ut vitrum non ltcditur 
sole penetrante, 
sic illsesa creditur 
virgo post et ante, 
felix est puerpera , 45 

cujus clausa viscera 
deum porta verunt, 
et beata ubera, 
qua; tetate tenera 

Christum lactaverunt. 50 

In obscuro nascitur 
illustrator solis, 
sta bulo reponitur 

princeps tcrne molis; 
fasciatur dextera , 55 

qui affixit sidera, 
dum cados extendit; 
concreput vagitibus, 
qui tonat in nubibus, 
dum fulgur descendit. 60 


Orbis dum describitnr, 
virgo prtcgnans ibat 
Bethlehem, quo nascitur 
puer, qui nos scribat 
in illonim curiam, 65 

qui canebant gloriam 
sumniae deitatis, 
et in terras finibus 
pax sit in hominibus 

bonte voluntatis. 70 

Christum natum dominum 
ornnes imploremus, 
matremque cum filio 
pariter laudemus; 
est satis mirabilis' 75 

et multum laudabilis 
vere puer iste. 
ergo solus dominus 
solus et altissimus 

es tu Jesu Chrisfe. * 80 

Christe qui nos propriis 
manibus fecisti 
et pro nobis Omnibus 
nasci voluisti, 

te devote poscimus, 85 

laxa, quod peccavimus, 
non sinas perire 
post mortem nos iniseros, 
sed tecum ad superos 

facias venire. 90 


lIs. zu Trier, Stadtbibliothek No. 72 t. aus dem 15 Jahrh. mit der Melodia 
(T), auch bei Daniel 1, 330 (D) , ferner in der Ilvmnodia sarra. Mona st. fll) 
und bei Paar nucleus devotionis tPj p. 189. mit der Bezeichnung: hymnus na- 
talitius Vitus et vulgaris. 

i de V. DIIP. 6 totus de DUP. 14 natus T. 17 comprchendi T. 19 ille II. 
20 nescit 1IT. apprebendi T. 25 quem DIIP. 29 pudicitia- DIIP. 36 in p. DUP. 
39 pra? natis PD. pramatis H. 44 post partum et DP. 45 lia-c für est PD. 
o felix II. 46 casta DIIP. 47 genuerunt DP. 49 in lur qua! D. 51 obscuris HP. 
55 fascinatur.il. 56 qutc II. 57 ccelo H. descendit HT. 60 coelos ascendit TH. 
63 et für quo HP. 64 deus T. 65 curia T, 66 gloria T. 67 deitati T. nov» 
dignitatis UP. 68 deo P deus in sublimibus II. 69 dans pacem hominibus H et 
pacem P. 


Digitized by Google 


64 


In 0 folgen die Strophen so auf einander 1, 3, 5. 4. alle andern fehlen. In 
P 1, 7, 3, 2, ß, 5, 4, 8, 9. In II 1, 2, 3, 6, 5, 4, 7. Die zwei letzten fehlen. In 
diesen verlangt der Reim v. 73 matrem atque filium, und v. 81. manihus propriis. 
Das l.ied ist überarbeitet und erweitert worden, es sind aber mehr Handschriften 
nöthig , um die ursprüngliche Gestalt wieder zu erkennen , denn bei den Ab- 
drücken weiss man das Alter und die Beschaffenheit ihrer Quellen nicht. 

V. 30. rrjmä^ii dt ifti ö nnlntös rtöx r/iegiöx. Febr. 2. 

V. 41. vitrum, daher heisst Maria fenestra und vitreum caslellum. 

V. 41—48. Maria felicior atque mirabilior fecunditate additä , iutegritate 
non perditä. hoc tarn grande miraculum malunt illi fictum pulare quam factum, 
ita in Christo , homine et deo , credere quoniam non possunt humana , contem- 
nunt, quoniam non possunt contemnere divina, non credunt. S. Augvslini 
«erm. 164, 1. v - 

V. 51 Hg. Diese Gegenstellung drückt Cosmas theog. st. 26 so aus: öpcä 
ovufiyüv , TÖ mtglaiox, &t/vror Xltiovtfnuy r ijx naif&ixoy, li)v cfiarrijX /(jpioe , <V ca 
nxlxlixihj 6 ö/aspr/Tof X purrdf . 

V. 53. 54. ix rw CTm/rri« nafoix^ani , S ovQnxöx röe #p<i rox fx'Je- Der. 26. 

V. 61. Quid est, quod nascituro domino mundus descrihitur, nisi hoc, qnod 
»perle monstratur, quia ille veniebat in carne, qui electos suos adscriberet in 
seternitate? Gregor. M. hom. in ev. 1, 8, 1. Cosmas. Hieros. theog. st. 14. sagt: 
ix dovlotc iw Kaiactfo? dijfiau atnrotttpijC ntithjoa?, xtii Joiiiovi ^fiül 
xai n/iaQilas i]liv9ifjaoae. 

V. 63. Bene in Bethlehem nascitur, Bethlehem quippe domus panis inter- 
pretatur. ipse namque est, qui ait: ego sum panis vivus, qui de coelo descendi 
(Job. 6, 41). Gregor. M. hom. in ev. 1, 8, 1. 

V. 84. voluisti. Die freiwillige Menschwerdung heben auch die Menäen 
oft hervor, txwx xarijiäe ö vifnmof. Aug. 28. 


. 48. In natali tlomini. 

obis nascitur, et pueros occidit 


Puer 

reclor angelorum, 
in hoc mundo pascitur 
dominus dominorum. 

In prsesepc ponilur 5 

sub foeno asinorum, 
cognoverunt dominum 
Christum regem ctrlorum. 

Hinc Hemdes timuit 

magno cum dolore 10 


infantes cum livore. 

Qui nalus est ex Maria 
die hodierna, 

ducat nos cum gratia 15 

ad gaudia superna. 

0 et A et A et 0 
cum cantibus in choro 

cum canlicis et organo 

bencdicamus domino. 20 


Hs. der Stadtbibliothek zu Trier No. 724. mit der Melodie, 13 Jahrb. Der 
Anfang erinnert an den Eingang der Messe auf Weihnacht: puer natus est nobis 
nach Isai. 9, 6. 
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13 nach «icm Yersmass soll entweder qm oder est wegbleiben. 15 per- 
dueat 11s. 16 und 19 sind verdorben, in 19 ist cum wegzulassen , und 18 viel- 
leicht zu lesen: canimus in choro. 

V. 1. ßntqo; r'tTiuiixxtutt o rovg ttiärag. Oct. 15. ßüiq-og 

opui usvog o itQoeutirtos ttsüg. Dec. 20. n;SiOf äradiSitmat .*r üvrrov iwe uiüvtav 
i xvqio;. Oct 9. Qui erat filius dei, hic ex Maria puer natus est nobis et datus 
est nobis; quod enim supra nos est, datur; quod de eselo est, datur. nobis, hoc 
est credentibus, non incrcdulis. Ambros, de fide 3, 8. 

V. 9. Persona llerodis hy pocrita- designantur, qui dum fiele quicruDt, in- 
venire dominum nunquam inerentur. Gregor. M. hom. in ev. 1, 10, 3. 

V. 15. gratia. Ueber die Menschwerdung Gottes aus Gnade sagt Ansehn. 
Cant. Cur deus bomo. 2. 5 ganz richtig: si deus facit bonum homini, quod in- 
cepit, licet non deceat euiu a bono incepto deficere. totum gratis: debemus im- 
putare , quia hoc propter nos, non propter se, nullius egens, incepit non enim 
illum latuit, quid homo facturus erat, cum illum fecit, et tarnen bonitate sua 
illum creando spontc se. ut perficeret inceptum bonum, quasi obligavit. 

V. 17. ÖQX’t *ui ts’lof alüror. Clrm. Alex. ptrd. 2, 8. Daher hat er keine 
Zeit als die Gegenwart. Präteritum et futurum tempus divinitas non habet, sed 
semper esse habet Gregor. M. hom. in ev. 1, 16, 3. 


49. 

Dies est Uetitiae, 
nam processit hodie 
Christus rex de virgine 
sine viro: 
virgula de (lore, 5 

de virgula flos 
modo miro. 


De eadem. 

Natus est Emmanuel, 
quem praedixit Gabriel, 

Christus rex de virgine 10 

sine viro etc. 

Ergo noslra concio 
benedicat domino. 

Christus rex de virgine etc. 

No. 725. mit der Melodie, 15. Jahrh. 


Hs. der Stadtbibliothek zu Trier 

6 dem Reime nach ist der Vers nicht richtig , aber ohne Hülfe von Hss. 
nicht zu ändern, denn das Wortspiel zwischen virgo, vir und virga muss bei- 
behalten werden. 


V. 1. exsultate justi, natalls est jnstificatoris. exsultate debiles et aegroti, 
natsfis est salvatoris. exul täte captivi, natalis est redemtoris. exsultent servi, 
natalis est dominantis. exsultent liberi, natalis est liberantis. exsultent omnes 
christiani, natalis est Christi. S. August, serm. 165, 2. Man bemerke die Reime 
in diesen Sätzen. 

V. 5. Daher der häufige Ausdruck: rljg TtugSeriac öv9o:. Cbrgsosl. de s. 
Bernice 5. 


50. De catlcm. 


Verbum caro factum est 
ex virgine 31aria, 

Müiic , IsCeiu. Hymnen. I. 


in hoc anni circulo 
vita datur sseculo 

5 
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na(o nobis parvulo 
Cx virgine Maria. 


5 


Flos in sno rivulo 

nascitur pro populo, 

fracto mortis vioculo. ex virg. 

Stella solem protulit, 10 

sol salutein contulit, 

nichil tarnen abstulit. ex virg. 

O beata femina, 

cujus ventris sarcina 

mundi levat crimina. ex virg. 15 


Virgine de regia, 
summi regis filia. 
plena datur gratis, ex virg. 


0 pastores currite, 

gregem vestrum sinite, 

deum verum cernite. cum virg. 

Puer circumciditur, 25 

sanguis ejus funditur, 

nomen Ihesus ponitur. a virg. 

Reges trcs de gentibus 
currunt cum muneribus, 
adorant flexis genibus. cuiu v. 30 

Die hac sanctissima 

Omnibus gratissima 

plena datur gratia. ex virg. 

Ex divino flamine, 

non humano seinine 35 

deus datur femina". in virg. 


In prsesepe ponitur 

et a brutis noscitur, 20 

matris velo tegitur. a virg. 


Illi laus et gloria, 
decus et victoria, 
honor, virtus, gratia. cum virg. 


Hs. der Stadtbibliothek zu Trier, No. 724. mit der Melodie, 15 Jahrh. 

15 lavat, Ils., was aber zu sarcina nicht passt. 26 fuditur, Hs. 

Die jungfräuliche Geburt Christi wird in diesem Liede hervorgehoben, 
daher der Rundreim stets auf Maria geht und durch verschiedene Präpositionen 
mit dem Texte verbunden ist. 

V. 1. In verbo inviolabili, non separato a carne passihili, particeps per 
omnia intelligatur et deitas rarnis et caro deitatis. Leon. tn. serm. 46, 2. 

V. 6. Christus natus ex virgine violatorein humamc propaginis (diabolum) 
incorrnpta nati vitale damnavit. Leun. m. serm. 22, 1. 

V. 16. 17. regia. Da dieser Namen oft vorkommt sowol wegen ihrer Ab- 
stammung als auch ihrer Verbindung mit Christus, so will ich eine ausführliche 
Stelle zur Erklärung hersetzen. fiuaiXuraa nfqvxaf tu» fimntea xuntov nxvvaa, 
TÖ» di«/. tb/o »ro Tidov t« fiaailtta, u» dvootnei T ür(0 urranag «fiidoai. 

Jul. 27. 

V. 35. Deus sibi hominem sine semine operatus est, qui in rerum natura 
sine seminibus operatur et semiua. Auguslini epist. 137, tO. 


51. De nativitate domiiii. liyniiius. 


Apparuit benignitas 
dci ucc uou liumanitas 


ex caritate uimia 
ad nos atijue gratuita. 
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O amor quam exstaticus, 5 

quam effluens, quam nimius, 
qui deum dei filium 
an um fecit mortalium. 

Affectu superfervido, 

quo nos tulit ab teterno, 10 

nequibat se comprimere, 

qui venit nos invisere. 

Non invisit nos angelo, 
seu supremo seu infimo, 
carnis assumens pallium 15 

venit ad nos per se ipsum. 

In se cum invisibilis 
sit nostris lippis oculis, 
tectus inorlali tunica 
huc processit ad publica. 20 

Non solum se ostender« 
voluit. sed convivere 
dcus-homo hominibus 
hic annis triginta tribus. 

Nascitur nobis hodie 25 

pauper, exul 

nobis vagit prsesepio 
junctus bovi et asino. 

Post nobis circumciditur, 
nobis et Jbesus dicitur, 30 

pro nobis stell» visio, 
nobis Jhesu oblatio. 

Nobis baptisma suscipit, 
nobis jejunans esurit, 
nobis et satan bunc tentat, 35 

nobis tentantem supcrat. 

Nobis orat et prsedicat, 
pro nobis cuncta factitat, 
verbis signis et actibus 
nos quierens non se penitos. 40 


Pro nobis comprehenditur , 
flagellatur, conspuitur, 
crucis perfert patibulum, 
pro nobis tradit spiritum. 

Nobis surgit a mortuis, 45 
nobis se transfert superis, 
nobis suum dat spiritum 
in robur, in solatium. 

t 

Vere talis dilectio 

non andita a sa;culo 50 

de creatura aliqua 

humana vel angelica. 

Homo talem non liabuit, 
quia transgressor exstitit, 
defuit hoc et angelo 55 

fervore nimis tepido. 

Die, quis unquam spirituum 
hic pro salute hominum 
incarnari se pertulit, 
non dico, crucem subiit? 60 

Hoc summ us fecit dominus 
sua bonitate tractus, 
qui natus dedit pretium, 
quo mortis solvit debitum. 

Hinc ex plena ltetitia 65 

concinamus nunc .gloria 
sit deo in altissimis“ 
una cum lietis angelis. 

Hos si replet sic gaudio 
nostri congratulatio , 70 

nos o quantum gaudebimus, 
quibus Christus cst natus? 

Delectemur in proprio 
nobis nunc nato domino, 
tot hunc mulcentes osculis 75 

quot ejus membra corporis. 

5* 
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Transeamus in Betlileem, 
quo natus rex Jerusalem, 
cernamus cum pastoribus 
verbum , quod fecit dominus. 80 


Summa cum reverentia 85 

adoremus hic singula, 
dilectio hunc compulit, 
quod hoc dominus pertulit. 


En infans sapientia, 
puer, quia ante omnia, 
deus pannis involvitur, 
in praesepio ponitur. 

Ils. zu Karlsruhe ohne Nummer, 
10 qua Hs. 26 fehlt ein Wort, 


Deo patri sit gloria 

per infinita swcula, 90 

cujus amore nimio 

salvi sumus in filio. 

Jahrh. 

le Lücke der Hs. 


V. 17. invisibilis. oiutqov dpörat <r unxl ö ifvau noporof. Dec. 25. 

V. 17 — 19. Der Leib Christi war gleichsam ein Schleier seiner Gottheit, 
■weil der Mensch den unmittelbaren Anblick Gottes nicht ertragen kann. 
Ebenso steht der Leib des Menschen als Scheidewand zwischen der Seele und 
Gott, wodurch der Anblick Gottes verdüstert wird. Daher heisst Christus in 
den Liedern velalus facie, und Gregor. Naz. orat. 31. p. 51V sagt: fiiao; («w» rs 
xui v o eaiftmixvg ovioe l'oiorni yiutfo>. S. N’o. 52, 53. Die Oberhaut des 
Menschen nennt Tcrlullian. adv. Valentin. 21. pellicea tunica. Diese Vergleichung 
behielt man im ganzen Mittelalter bei, daher sagt der Monach. San -Gail, de 
Carolo M. 2, 21. vom Tode Christi: Christus mortali tunica exutus. Wahr- 
scheinlich beziehen sieb diese Ausdrücke auf ep. Juche 23. Mehr darüber bei 
den Marienliedern. S. oben No. 11, 39. 

V. 17 — 20. Vgl. oben No. 29, 17. 

V. 26. pauper. Nasci in hoc mundo per divites noluit, parentes pauperes 
elegit. Gregor. M. bomil. in ev. 1, 2, 8. 

V. 35. Non est imlignum redeintori nostro, quod tentari voluit, qui venerat 
cccidi. justum quippc erat, ut sic tentationes nostras suis tentationibus vincerct, 
sicut mortem nostram venerat sua morte superare. Gregor. M. hom. in- 
ev. 1, 16, 1. 

V. 19—52. Stulta quaestio est hominis contra benignitatem del Gregor. M. 
hom. in ev. 1, 19, ■!. 

V. 63. Lt daret pretium pro nobis, crucifixus est; ut crucifigeretur , con- 
temtus est; ut contemneretur, humilis apparuit. August, in evang. Job. 5, 2. 
VgL No. 42, 11. 

V. 63. 61. Christus mori missus nasci quoque necessario habuit, ut mori 
posset; non enim mori solet, nisi quod nascitur. mutuum debitum est inter so 
uativitati cum mortalitate. Tertullian. de carne Christi 6. 

• V, 65 — 69. Ebenso in den Menäen, Dec. 25. tos airov cirafiotf xhIktix 
ayyeitxü; avriö ngoauiuiuty „deifo ix vyimoii xai in i yjje tipijrq“ , 
yop ij npoaioxia uäy bitxü v. 

V. 77. Festinemus ad redemptionem nostram, festinare etiam debeo ipso 
ad novam vitam; crit enim beneficio crucis , qua renovantur universa. S. Am- 
bros. de intcrpelL Job. 1, 5. 

V. 81. Chrysost. de Philogon. 3. ävxißoXa xi t x olxittx i'xuoior xertocrayta iir 
tot' roe, frn (dafity rar Seoniii^y i'uiöx im xij( <puxyg; xslftsror, iimnqyaruutror, rd 
gpixibv ixtiyo *cti napridofor (Hatta.- 
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Tl i y <p*rnjv nqoaxvvrflov, dl ijv äioyo; uv txgngtji xmö tov IwfoV. 
Gregor. Naz. or. 38 p. 623. Hieron. in Ruflin. 3, 22. sagt von dem Geburtsort 
Christi zu Bethlehem: adoravi prsesepe et incunabula salvatoris, in welcher 
Stelle adorare verehren heisst, wie oben nqooitvvtTv , denn Gregor und Hiero- 
nymus verstanden sowol die Bedeutung der Worte als auch die Glaubenslehre. 


52. In nativitatc domini. liymnus. 

«r 


Nunc deus carens tempore 
circumscribitur tempore 
nascitur et de virgine, 
qui natus est perpetue. 

Tempus et diem congruum , 
horam locumque placitum 
elegit factor omniuin 
ad sutun natalitium. 

Edicto die dominica 
nascitur nocte media 10 

brumm sub inclementia 
peregrinus a patria. 

Natus in diversorio 
ponitur in prtesepio, 
cultu tectus pauperrimo 15 

hove calet et asino. 

Latens mundi prudentibus 
et noxA dormientibus, 
propalatur simplicibus 
gregi invigilantibus. 20 

Quodlibet horum inaximo 
refertum est mysterio, 

Christi qutevis ut actio 
nostra scitur instructio. 

Quidni sapiant ornnia, 25 

sint quoque exemplaria, 
quae patris sapientia 
gessit nosträ substantiä? 

Non solum nos redimere 
venit, sed et instruere, 30 


ut vita simul et morte 
possit nobis proficere. 

Natus edicti tempore 
curat obedientiae 

5 virtutem notam facere 35 

nosque ad hanc incendere. 

Sub hac ipse concipitur, 
nascitur, vivit, moritur, 
hacque venturus creditur 
judex, ut ipse loquitur. 40 

Quid hat? virtufe carius, 
divinius, praestantius , 
quam tarn vigil in Omnibus 
observat dei tiiius? 

En die solis congrue 45 

nascitur sol justitiae, 
per quem nox ignorantite 
dies fiet scientiae. 

Dum medium Silentium 
lingum teuerent Omnium 50 

justorum prophetantium , 
oritur lumen gentium. 

Nascitur et in tenebris 
Creator omnis luminis, 
ut doxam laudis fragilis 55 

spernat, honores nobilis. 

Homini quid cum gloria 
vana ac deceptoria, 
qui munda conscientia 
vera abundat gloria ? 60 
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Tempus elegit hiemis 
creator omnis temporis, 

Ut mentis gelu frigoris 
a cunctis pellat perfulis. 

Gelu namque perfid im 65 

•venit Christus depellere 
fidcm quoque accendere 
sum carilatis igne. 


Exul a domo propria 
carnis vestitur tunica, 
monstrans. quod vivens anima 
huic mundo extranea. 80 

Vivere in hoc sseculo 
quid quam peregrinatio ? 
sed clara dei visio 
nostra vera est mansio. 


Hiemis tulit frigora, 
ut nos pro sua gloria 70 

carnis spernamus commoda, 
diligamus incommoda, 

En quod carni molestius, 
quod mundo est despectius, 
quod plus ftrtet divitibus, 75 

elegit dei filius. 


Ilinc per omne , quod agimus , 85 
hoc quterimus, hoc cupimus, 
ut ruptis carnis nexibus 
cceli jungamur civibus. 

Da patris sapicntia 

tua sequi liumilia, - 90 

ut in paterna gloria 

te laudemus in ssecula. 


Hs. zu Karlsruhe, ohne Nummer, aus dem 15 Jabrh. 

V. 1—4. In natura sua ante tempora natus est, in nostra venit ex tempore. 
Gregor. M. hom. in ev. 1 , 8, 1. mjgtg or 6 öeap/of öp/tr au Dec. 25. 

V. 5 flg. Verbum a principio, per quod facta snnt tempora, tempus elegit, 
quo susciperet carnem , non tempori cessit, ut verteretur in carnem. Augustin. 
ep. 137, 10. 

V. 10 flg. Diese Gedanken drückt Tertullum. adv. Marc. 5, 9. so aus: 
nocturnä nativitate declarant evangelia dominum, ut hoc sit ante luciferum 
(Ps. 109, 3), et ex stellä magis intellectä, et ex testimonio angeli , qui nocto 
pastoribus annuntiavit, natum esse Christum; et ex loco partus, in diversorium 
enim ad noctem convenitur. Fortasse an et mystice factum sit, ut nocte Christus 
uasceretur, lux veritatis futurus ignorantim tenebris. 

V. 15. pauperrimus. Tor Fu/aioy r ijf ntriag ogov fix ~i uumu : uv airtüx xal 
iS uviiüv üäiriov donaiofiexog. S. Chrysostomi opp. 12, 374. ed. Monlfaucon. 

V. 17. Weil den W T ellmenschen, die sich für aufgeklärt halten, das Chri- 
stenthum eine Thorheit ist. I Cor. 1, 23. Dem Griechenthum gegenüber sagt 
schon ChrysoiL de incomprehens. dei nat. 2, 2. zu I Cor. 4, 1. näotjf oogias 
Ctrl jj ij fiuiiia qrporiuurfpa' a yap ül'X foxvotx t/ ffcdStv ft'pnV oogiu, ravra 
aottüptfwufe t] fiugia ij xiträ Xpiuio v. avjy tö oxiirog tijs oixovfur^g änijiiiae*, 
avTr t tö qiög riji fvtöoca; fuan'ynye. S. auch No. 53, 81. Den Grund der Ver- 
achtung geben folgende Stellen an. Stultum hominibns Visum est, ut pro ho- 
minibux auctor vita> morerctur. Gregor. M. homiL in ev. 1, 6, 1. Insanis magi- 
»tris veritas scandalum est , et ciecis doctoribus fit caligo , quod turnen est. 
Leon. M. serm. 35, 2. 

V. 22 — 24. Opera dei per potentiam aliud ostendunt , et per mysterium 
aliud loquuntur. Gregor. M. homiJL in ev. 1, 2, 1. 
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V. 45. 46. Gregor. M. bomil. in ev. 1, 1, 3 nennt Gott sol aternus, die Me- 
näen vogrög rjXto;. Dec. 25., um den irdischen Begriff zu vergeistigen. 

V. 53. Christus quasi in nocte apparuit in corpore mortali. Augustin, in 
evang. Joh. 4, 3. Vgl. No. 51, 17. 

V. 61. Ambros, hexaeni. 4,5. ante adventum Christi hiems erat, post adven- 
tum Christi flores sunt veris et messis testatis. 

V. 61 — 69. eine ähnliche Auffassung bei Chrysost. 1. L p. 390. ßalh'ta vif 
Trdvru xartixs xai / ti/uiiv ev xuilJlvi I y Sahiaags xv/ituvo/sfvgff , icov liygujv 
nvlvatiriov Suatoniuveav Tor uvtAyoimvov ßiov, lue nu9iöv TVf/uvvovvTtov. 

V. 68. Die Engel nennt Gregor. M. hom. in ev. 1, 8, 2. cives dei. 


53. De eadem fcstivitate. hyninus. 


Nascitur diversorio 
manens in patris solio, 
monstrans, quod cum hoc steculo 
nulla sibi comniunio. 

In mundo nec est veritas, 5 
nec jusfitia. nec tequitas, 
sed abundat iniquitas, 
falsitas, fraus et vanitas. 

Hoc ergo neqnam stcculum 
sit nobis ut ergnst uluni, 10 

ipsius ne reti fraudum 
dilabamur in barathrum. 

Exemplo dei filii 
simus hic vagi profugi, 
sed sursuui ferri cupidl 15 

spe virtuteque animi. 

Stratum Jesu prtesepium 
ut sit salubre pabulum 
mundorutn animalium, 
videlicet üdelium. 20 

Est Jesu qutevis actio, 
in carne conversatio 
nostra* mentis refectio 
ac moruin regulatio. 

De Jesu tune comedimus, 25 

cum liunc toti diligimus, 


cum ejus mores sapimus 
et hos sequi afficimus. 

Si non sapit divinitas, 
edatur vel huinanitas, 30 

ne nobis sit sterilitas, 
tanta Jesu dapsilitas. 

Ingrederis, egrederis, 
de Jesu pasci poteris, 
seu humanis et typicis, 35 

seu divinis ac mysticis. 

Tantis abundans dapibus 
quisquis mane t famelicUs, 
vel lollus est vel ebrius , 
seu homo sit vel angelus. 40 

Pannis tegitur vilibus 
rex regum atque dominus, 
dans solamen paupcribus 
non verbis sed operibus. 

Quod tarn prtestans existeret 45 
paupertas, quis hoc crederet, 
ni deus hanc eligcret 
ejusque decus panderct? 

Sic fuit, sic est, sic erit, 
dives inprimis hic erit, 50 

pauperem Christus clegit, 
quem ut suum hic deprimit. 
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Gaudeat pauper hnmilis, 
fanic mundo dissimilis, 
carens nummi divitiis 55 

abundet virtutum donis. 

Quanto quis hic pauperior, 
tanto Christo similior, 
qui cunctis est humiiior 
egenisqne pauperior. 60 

Pauper hic nasci voluit, 
plus pauper vigens deguit, 
ac paupertat em abiit, 
sed pauperrimus obiif. 

Vide Christum humillimum, 65 

qui frigoris incommodum 
utcunque per solatium 
propellit animalium. 

Horum namque auhelitus 
calefacit uberius 70 

infantein, qui propter frigus 
sub pannis vagit vilibus. 

0 humilitas nimia, 
o paupertas altissima, 
quod a brutis soiatia 75 

capit hic, qui est omnia. 


Quid quod bos nec non asinus 
uterque Christo commodus, 
ni quod doctus et indoctus 
uterque Christo placitus? 80 

Doctus seu idiota sit, 

Christus neminem abjicit, 
dummodo hunc amaverit 
seque humiliaverit. 

Ouod verbum vita prteditis 85 

seu luce vitae simplicis 
proficiunt hic aliis 
Salvator calelit ab his. 

Natus pastorum optimus 
nuntiatur pastoribus, 90 

non pigre dormitantibus , 
sed gregi vigilantibus. 

Nunquam mentis desidiA, 
sed internA vigiliA 
percipiuntur iutima 95 

natalis Christi gaudia. 

Parare nos ad gratiam 
per internam custodiam 
prscsta Jesu rex glorite 
prece laudis perpetuse. 100 


Bs. zu Karlsruhe, ohne Nummer, 15 Jahrh. Vorstehende 3 Lieder (51 —53) 
sind der Behandlung nach von dem nämlichen Dichter. 


63 entweder ad oder habuil zu lesen. 80 placidus, Hs. 

V. 2. manens. Filius dei factus est homo, ita se ad susceptionem humili- 
tatis nostra" sine diminutione suac majestatis inclinans, ut manens, quod erat, 
assumensque, quod non erat, veram servi formam ei formse, in qua deo patri 
est a'qualis, uniret, et tanto foedere naturam utramque consereret, ut nec in- 
feriorem consumeret glorificatio, nec superiorem minueret assumtio. salva igitur 
proprietate utriusque snbstantitc et in unam coeunte personam, suscipitur a 
majestate humilitas, a virtute inflrmitas , ab :eternitate mortalitas; et ad depen- 
dendum nostra> conditionis debitum natura inviolabilis natura» est unita passibili, 
deusque veras et homo verus in unitatem domini temperatur, ut, quod nostris 
remediis congruebat, unus atque idem dei hominumque mediator et mori posset 
ex uno et resurgere posset ex altero. Leon. M. serm. 81, 2. 
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V. 14. n rum rtargi; xai oixJf uin, ITV 3i |txo; xai rtnof-rirh.tio;. Gregor. Naz. 
ot. 28. p. 4S3. Nemo in hujus vitm itinere torpeat, ne in patria locum perdat. 
Gregor. M. hom. in ev. 2, 22, 9. 

V. 15. iVa Toüf xrirw rot; än> oi’ydifii, 6 9eöe, odnxn ngotnldßero. Apr. 14. 

V. 19. animalia munda, die Schafe Christi. 

V. 29 flg. Wie hier von der Speise Christi, so spricht folgende Stelle 
vom Tranke desselben. Dominus noster nubilum carnis nostrse dignatus assu- 
niere imbrem sancti evangelii largissime infudit, promittens quoque, quod si 
quis biberit de aqua ejus, rcdiet ad illum intimum fontem (Job. 4, 14), ut 
forinsecus non qnaerat pluviam. Augustin, in genes. 2, 6. Vgl. No 51, 17 — 19. 

V. 41 flg. 2 Corinth. 8, 9. Christus in paupere atque despecto mundum 
redcmit. Ambros, in psalm. 118. § 3-4. 

V. 43. pauperibus. Xgimö; ngooOaße rö /eipor, ira 3iö ro ßiluov • imdxivtrey, 
IV lij ixtirov irrogeip niovti’iTiüuty • Aoviov fioggi,y flöße v, S ru Ti' y ii.n'&itnuy 

J fit l; dnoldßauey • xaii'lUty, i'y vya&äfity • sneifdothj, i'ya yunjmi/iev tjTiftdattg, 
iytt Soldat]- dne&uyiy, Tra traut) ‘ dyfl&ey, IV Oxins g ngö; iavrir xoiro) xiijiivovs 
iv iw t r~; rtunoiLn; mioudiL. Gregor. Ans. or. 41. p. 674. 

V. 53. Semper dives est cbristiana paupertas, quia plus est, quod habet, 
quam quod non habet. Leon. m. serm. 42, 2. 

V. 65. quia per superbiam homo lapsus est, Christus humililatem adhibuit 
ad sanandum. August, doctr. Christ. 1, 13. In explicando et dicendo , ut quoque 
modo humilitatcm Christi loqucremur, non sufficimus, immo deflcimus. hli tu in 
evang. Joh. 3, 15. 

V. 76. qui est omnia. hier fehlt sibi, welches aber nicht in den Vers geht. 
Es soll nämlich der Gegensatz zwischen dem Reichthum Gottes und der Armuth 
Christi hervorgehoben werden. Der Reichthum Gottes wird gewünlich durch 
den Satz ausgedriickt : er braucht nichts, weil er sich selbst Alles ist. Hilar. in 
psalm. 2 c. 14. deus nullo indiget. Clem. Alex, pa-dag. 3, 1. drirdti,; ,uoro; o 
&iö;. 

V. 81. Augustin, in evang. Joh. 1, 7. § 17. dominus idiotas elegit, unde 
confunderct mundum. Clrm. Alex. Strom. 1, 6. xai üvsv j-gaftudztoy nurrör tirai 
ivvuxby iftiutv . Idem Strom. 1, 1. id dttogg^zn, xo9dneg 6 9tb;, i.uyto mtrtevezat, 
ov fgufiuoxi. Deswegen sagt August epist. 136, 15. intellectui fides aditum 
aperit, infidelitas claudit. 


54. De nativitate Christi et innoceiitum. 

Gratulentur parvuli 
nalo rege parvulo, 
factor enim sa?culi 
factus est in saeculo: 
ipsi sonent motluli, 
quos pro nostro modulo 
modulemur seduli 
voce, corde sedulo. 


Applaudamus pueris 
et nos pneri, 10 

quod incentor sceleris 
Irena laxans sceleri 
- lac sugentes uberis 
mal rum raptus funeris. 

Quorum inorte doluit 15 

Kachel, jam non doleat, 
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causam luclus habuit, 
causain risus habest, 
et quos vix mors tenuit, 


vita jugis leneat, 
et quam flere decuit, 
nunc rirlere deceat. 


20 


Hs. zu München. Clm. 5539. f. 37. Mit Musiknoten. 14 Jahrh. Sinn und 
Strophenbau beweisen, dass nach 13 und 14 zwei Verse fehlen. Denn es sollen 
3 achtzeilige Strophen seyn, jede mit 2 Reimen, die, obgleich stumpf, dennoch 
zweisilbig sind. Daher ist wol auch 14 raptos zu lesen. 

V. 1. Amat Christus infantiam. quam prinium et animo suscepit et corpore, 
amat Christus infantiam, humilitatis magistram, innorcntim regulain, m#nsuetu- 
dinis fonnani. amat Christus infantiam, ad quam majorum dirigit mores, ad 
quam senum reducit a'tates, et eos ad suum inclinat exemplum, quos ad regnum 
Sublimat seternum. Leun. m. serm. 37, 3. 

V. 15—22. Uei Kinderbegräbnissen wird kein Trauerlied gesungen, sondern 
der Ps. 112, worauf sich diese Stelle bezieht. VgL Matth. 2, 16. 


55. Natalis Christi et innocentum. 


Sonent lauiles pueri 
sonent et provecti, 
de cisterna veteri 
pariter ejecti, 

proles nascitur divina, 5 

perituraj gentis medirina. 

Nascitur in gcntibus 
dominator orbis, 
cunctis imminentibus 
ut occurrat morbis, 10 

cujus prsecinit adventum 
prophetarum lingua sapientura. 


Tnicidari pueros 
jubet violentus, 

ut hic inter ceteros 15 

forte sit peremptus; 
magnis viribus egebat, 
morti vitam dare qui volebat. 

Sencx inter brachia 

diu exspectatum 20 

et in templo vidua 

videt pratsenlatum ; 

ergo vidute gaudete 

et vos senes deo benedicite. 


11s. zu München, Clm. 5539. fol. 36. Mit Musiknoten, aus dem 14 Jahrh. 

4 besser erepti , denn der Reim erlaubt es , vgl. 14. 16. 5 pioles 11s. 
6 paritura) Us. 20 tune für diu 11s. 

Kinder und Greise sind in diesem I.iede wie auch in andern bei der Ge- 
burt Christi zusainmengestellt, jene als Mitglieder des neuen, diese des alten 
Testaments. Simeon und Anna stehen als Zeugen bei der Erfüllung der Pro- 
phezeiung und als Parallele von Adam und Eva am Anfang der Weihsagung. Das 
gealterte Menschengeschlecht hat seine Wiedergeburt und Erneuerung in Chri- 
stus erlebt und durch Simeon und Anna gesehen. Diese Lieder beziehen sich 
auf Christus den Kinderfreund. 

V 6. xai ircoii'Q ö i.uyoi xe'xl>,T«t, ü t« loyixil javxa uyftqurruti ttp 

cvuw S ifiiun xui owTiifiay qapuuxa. Clcjn. Ah’j . piedag. 1,12. Leun. m. serm. 67. 5, 
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nennt Christum den allmächtigen Arzt. August, doctr. Christ 1, 13. sapientia 
dei hominem curans, se ipsam exhibuit ad sanandum, ipsa medicus, ipsa me- 
dicina. S. No. 32, 1—4. 

V. 13. Dispositos dies Christus sub persecutione inchoavit et sub per- 
secutione finivit; uec paero tolerantia passionis, nec passuro defecit mansuetudo 
puerilis. Leon. m. serm. 37, 3. 


56. Hymnus 

t 

Inluminans altiss irous 
xnicantium astroruin globos, 
pax, vita, linnen, veritas, 

Jesu fave prccantibus; 

Seu mvstico baptismate 5 

fiuenta Jordanis retro 
conversa quodam tempore 
praesente sacraris die; 

Seu Stella partum virginis 
Ctelo micans signaverit, 10 

et hac ad oratum die 
praesepe magos duxerit; 

Vel hydriis plenis aqua 
vini saporem fuderis, 
bausit minister conscius, 15 

quod ipsc non impleverat. 


in tkeophnnia. 

Aquas colorari videns, 
inebriare flumina, 
elementa mutata stupet 
transire in usus alteros. 20 

Sic quinque millibus virflm 
dum quinque pancs di vidis, 
edentium sub dentibus 
in ore crescebat cibus; 

Multiplicabatur magis 25 

dispendio panis suo, 
quis lisec videns mirabitur 
jnges meatus faucium? 

Inter manus frangentium 
panis rigatur profluus, 30 

intacta, qua) non fregerant, 
fragmenta subrepunt viris. 


Reichenauer lls. No. 9t. aus dem 9 Jabrh. (A), Hs. zu Karlsruhe o. N. 
des 14 Jabrh. (B_), lls. zu Stuttgart Brev. 101. f. 51 des 15 Jahrh. (.CJ, Hs. von 
Cünthcrsthal zu Karlsruhe, 15 Jahrh. (Gj, zu Lichtenthal, 13 Jahrh. (Ej, andere 
Hs. zu Lichtenthal (L) des 14 Jahrh. Bei Daniel 1 , 19 (D). Der Hymnus 

ist von Ambrosius. Ein sehr fehlerhafter Text steht im mozarabischen Brevier 

p. 49 ( apparitionis domini ad primas vesperas), welchen Bianchinn in seiner 
Ausgabe der Werke des Cardinais Tornasi I, CLYUI mitgetheilt hat (11). 

2 globum M. 6 fluente Jordane 31. 7 quondam 3L quondam tertio ED 

BCL und die Ausgabe des Ambrosius t. S. Slaur. 6 praescnti sacravit viam 31. 
prsesentis G, pra-senti ABE , präsentem — dient CD. 10 signaveris EBL und 
Ausg. 11 hunc adorandum diem M, diem CA, hoc alle ausser E, adoratum alle 
ebne E. 12 duxeris EBDLG, weil die 2 p. sing, in der Strophe 2 und 4 steht, 
so haben sie auch mehrere Texte in der dritten gesetzt, zu deren Con- 
Btruction sie aber nicht passt 13 hydris, d. i. hydrls für hydriis 31, aqum 

GBLE und Ausg. 14 saporem B, fuderit C, infuderis BDI. E, infunderis 31. 

15 concius E. 16 quos C. 17 colorare A. IS inebriari C. 19 mutata elemeBta 
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stupent haben alle, nor Tomasi und Cassander stupet, richtig, denn es geht 
auf minister. Ich stellte den Anapäst elementa voraus, weil Ambrosius auf dem 
zweiten Fussc regelmässig den Jambus hat Die Betonung mutatä auf der Arsis 
.hat auch Juvencus, freilich nicht in den Ausgaben, aber wol in den alten llss. 
21 milia virorum S1 , viris EB und Ausg. 22 dividunt M, dividit A, undeutlich, 
dividit C. 26 sine disp. M, sui C. 27 quem videns non mirabatur M, quis non C, 
mirabatur C- 28 fontium EBU und Ausg., ohne Sinn. 30 profluis M. 31 fre- 
gerat M. 32 subrepant rivis M, superfert C viri G. 


V. 1. Ebenso sagt Ambros, hexaem. 4, 5. ex alto illuminat , und versteht 
darunter Christum (de fide 3, 2), quis ncgat, Christum esse altissimum signi- 
ficatum? Darum heisst Gott cfwro<5dr>,f. Aug. 6. Hier bezieht sich illuminana 
auf die Taufe Christi, denn illuminatio, wurde überhaupt die Taufe 

genannt, daher auch Alhanas. den ps. 26, weil er mit Dominus illuminatio mea 
beginnt, durch die Taufe Christi erklärt. Nach diesem Sprachgebrauche fängt 
auch Ambrosius den Taufhymnus Christi mit llluminans an und verbindet ihn 
dadurch mit den Psalmen, was bei mehreren seiner Hymnen vorkommt und auf 
ihren Zusammenhang mit den Psalmen hinweisen soll. Alle diese Ausdrücke 
beruhen auf llebr. 6, 4. , wo die Getauften (juuoDiyitc heissen. Die Griechen 
nennen das Fest Ta <füra. 

V. 2. Cyprian, de spectac. p. 614. nennt sie astrorum micantium choros. 
Ambros, hexaem. 1, 6. mirans fulgentibus stellis polus. 

V. 3. (Jeher die biblischen Beinamen Gottes und Christi handelt aus- 
führlich Gretjor. Na- or. 36 p. 590 flg. 38 p. 620. Es folgen unten noch mehr 
Beispiele. 

V. 5 bezieht sich auf die Erbsünde und ist deutlicher bei Cosmas trop. in 
theophan. st. 2 ausgedrückt: '.Ainu ror tp&uqivra üvanlünu (ei&gotc VopiWov. 

Zu V. 6 gibt die griechische Liturgie eine ähnliche Stelle: Moanr trs 
vtirxTu xiti irpofy Ürpav. 6 loqöävi^ iatQnqjj eig lu uttütm xtBairduEvog 16 tivq lijg 

&euir]iog 0 (o j4 ui ixtjg xuiEQZöntvov. Dies wird dreimal wiederholt. Goar rit. 
Graec. p. 370. 375. und S. 366 heisst es: 6 'loyduvrig imv idiuv vuuutmv fat/ei r 6 
QEvuu. Menseor. Jan. BL 18. to Qtt&Qov 'IoqJuvuv P<naqr r Aqua Jordanis stupuit 
Reichenauer lls. No. 60. BL 33. VgL Ps. 113, 3. Diese Stellen vom Zurück- 
weichen des Jordans bei der Taufe Christi bezieht der Hymnograph Joseph, 
der gegen Ende des 9 Jalirh. starb, auf den Durchgang des rothen Meeres und 
stellt die Taufe als die Ertrankung der Erbsünde dar, welche die Menschheit in 
der Gefangenschaft hatte wie Pharao die Israeliten. Die Stelle lautet also 
(Jan. 4): 


’jlg 4* rnEtQM ne^Evaag 6 'I<TQai t X 
4v dß iWw tz vE<Tl t 
lov öidxirp fpanau 
xu&oqmv Tionovftevov #f(u, 
„tmvixtov , 

4ß6a 1 ixvcofiEv ! “ 


'jjyaXXidur&u i, xiitrig, ul naiQUti 

IMV i&VMV (idEUödUv! 

'Irpovg 6 ßuaiXtvg 
nätnjg yijg TT^oatQ/Eint Qoaig 
'lQQÖÜvo l», TfjV tjUOiV 
MHlptn xu&UQOiv. 


Im V. 1 steht im ' qm nach neugriechischer Schreibung, ich habe der Deutlichkeit 
wegen die alte gesetzt. Aehnlich sagt schon Alhanas. in ps. 105, 21. 16 ßdnm 
110 (xu lovg uQ/oviug iov aruravu t&uvuiuaev. 
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57. De epipliania. 


Inluxit orbi jam dies 
corusca tot miraculis, 
in ()uo recurso tempore 
signis deus se prodidit. 

Mitis benignus arbiter 5 

haec cuncta fecil provide, 
Iiumana mens ne falleret, 
sed se colendum crederet. 

Rogatus est ad nuptias, 
a«iui\ replevit hydrias, 10 

sermone Christi concite 
mutacit unda oriyinem. 

Stupent fluenta gignere, 
natura qua; non contulit, 
pallor ruborein parturit 15 

et vina currunt ilumine. 


Johanne Baptistä sacro 
implente munus debitum 
Jordane mersus hac die 
aquas lavando diluit. 20 

Non ipse mundari volens 
ex ventre natus virginis, 
peccata sed mortalium 
suo ut fugaret lavacro. 

Dicente patre: .quod meus 25 

dilectus hic est lilius u , 
sumens(|ue sanctus Spiritus 
formain columbm cselitus. 

Hoc mystico sub nomine 
micat salus ecclesite, 30 

persona trina consonal, 
unus deus per omnia. 

Deo patri etc. 


Hs. der Stadtbibliothek zu Trier No. 1418 des 8 Jakrh. in einer Hymnen- 
sammlung. Ein altes und seltenes Lied, denn es ist aus dem 5 Jalirh. , und ich 
habe es sonst nicht angetroffen. Dieser Hymnus hat die genaue metrische Form 
■wie der vorige, aber nicht die gedankenreiche Kürze, wodurch sich die Lieder 
des h. Ambrosius auszeichnen. 

2 coruscat 11s. 12 dieser Vers kommt auch in dem Hymnus des Sedulius 
vor: Hostis Uerodes impie ( Daniel 1, 148). Ich halte jedoch obiges Lied, weil 
es metrisch richtiger ist, für älter als den Hymnus des Sedulius. 26 dilectus 
fehlt in der Hs. 

V. 1. Inluxit dies, rpaiftga napei&o vaa iogrr. Jan. 4. 

V. 6. provide, bedeutet bei Gott die Vorsehung, bei den Propheten die 
Weihsagung, und ist mit priesciens synonym. Cuncta deus secutura prsesciens 
ante ssecula decrevit, qualiter per ssecula disponantur. Gregor. M. moral. 12, 2. 

V. 17 flg. In Bezug auf Joh. 3, 30. macht Augustin, in ev. Joh. 3, 14. $ 5. 
folgende Vergleichung: Johannes capite minutus, Christus in cruce exallatus. 
Deinde natus est Christus, cum jam inciperent crescere dies, natus est Johannes, 
quando coeperunt minui dies, adtestata est ipsa crcatura et ipsse passiones 
verbis Johannis (evang.) dicentis: illum oportet crescere, me autem minui. 

V. 21 — 24. Nullus homo sine peccato est nisi ille, qui in hunc munduni 
non venit ex peccato. Gregor. M. moral. 12, 9. 

V. 29. mysticum nomen, ist sowol die b. Dreieinigkeit, als auch ihre Er- 
scheinung bei der Taufe Christi, daher diese epiphania oder theophania heisst. 
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jenes in Bezug auf die drei Personen der Gottheit, dieses in Bezug auf Christus. 
Das in den Liedern häufig vorkommende Wort mysticus ist vorzugsweise ein 
Ausdruck des neuen Testaments. Das alte war im Verhältniss zum neuen Te- 
stament ein prophetisches Vorbild, das neue ist gegen das alte die Erfüllung, 
gegen den jüngsten Tag aber ein Mysterium, das seine Enthüllung nach dem 
Weltgericht erhält. tirrue«,- pfo 'Eßfjaioig % elovjttra, /iror*J( de i’uic änoxatti- 
(Tuiuevu sun. Gregor. Naz. or. 44. p. 708. 


58. De epiphania. 


Jesus refulsit Omnium 
pius redemptor gentium: 
totum genus fideliuin 
laudes celebret dramatum. 

Quem stella natnni fulgida 5 

monstrat micans per a'thera, 
magosque duxit praevia 
ipsius ad cunabula. 

Uli cadentes parvulum 
pannis adorant obsitum, 10 

verum fatentur et deum 
inunus ferendo myslicum. 

Denis ter annorum cjxlis 
jam parte vivens temporis 
lympbam petit baptismatis 15 

cunctis carens contagiis. 

Felix Johannes mergere 
illum tremiscit fluinine, 


potest suo qui sanguine 
peccata cosmi tergere. 20 

Vox ecce prolem de polis 
testatnr excelsi patris 
virtus adestque pneumatis 
sancti, datrix eharismatis. 

Nos Christe supplici prece 25 

precamur , oinnes protege, 
qui prsecipis mbescere 
potenter hydrias aquse. 

Praesta benignum sedulo 
solamen adjutorio, 30 

raptostpie nos e tartaro 
regnarc fac tecum polo. 

Laus trinitati debil a, 
honor potestas gloria 
perenniter sit omnia 35 

per saeculorum ssecula. 


Hs. zu Stuttgart Brevier. No. 98. mit der Melodie, 11 Jahrh. (8). Nach 
V. 12 setzt die Hs. diri.tio , theilt also den Hymnus für 2 Tagzeiten. Nach eng- 
lischen Hss. gedruckt in (Stephenson's) Latin hvmns of the Anglosaxon church 
p. 48 (E), auch aus dem 11 Jahrh. Steht auch bei Thomasius S. 358 ( T > und 
Daniel 1, 4 (D), die beide das Lied dem h. Hilarius zuschreiben, dem es aber 
schwerlich angeliört, denn die Gleichreime der Strophen sind so durchgefuhrt, 
wie es bei den noch übrigen Liedern dessellien nicht vorkommt Was aber von 
Hilarius und der klassischen Metrik noch mehr abweicht, ist der Stabreim oder 
die Alliteration , welcher durch das ganze Lied sich deutlich erkennen lässt, 
und manchmal sogar doppelt vorkommt, wie 11. 12. fatentur, ferendo und 
munus, mysticum, ebenso 3t. 32. raptos, regnare, und tartaro, tecum. Dies führt 
auf einen angelsächsischen oder irischen Verfasser, denn die alten Iren liebten 
besonders die Einmischung griechischer Wörter in die Hymnen, wie es hier 
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theils den) Reime zu lieb, theils ohne Reim (cosmi 20) geschieht. Da die Stro- 
phen nur einen Reim haben , so lassen sich je zwei Verse in eine Langzeile 
verbinden, die in der Mitte und am Ende gereimt ist, welches Strophenmass in 
den altirischen Gedichten häufig vorkommt. 

6 monstrans micat S in DES. 9 ibi wäre besser, doch hat es kein Text. 
11 ut D. 12 ferentes bei Cassander ist wahrscheinlich von ihm gesetzt, denn 
sein Text 13. 14. qui Bcna lustra corporis postquam stii compleverat, ist eben- 
falls eine Neuerung, die schon gegen den Reim des alten Liedes verstössL 
13 denum S. IV ist dunkel, andere haben corporis, und Hebel schlägt vor 
parce, was der Vers nicht zulässt, vielleicht besser in pace, weil die Verfol- 
gung Christi eigentlich mit seinem öffentlichen Auftreten anfieng. vigens E. 
18 tremescit E. 21 ergo für ecee haben alle , aber dies muss stehen nach 
Matth. 3, 17. T lässt diese Strophe weg. 23 subnixa I)ST. 28 aquas (T aqua:) 
potenter hydrim D. 29 benignus DT. I) hält diese Strophe nicht für acht und 
lässt die letzte weg, T gibt beide aueb nicht in seinem Texte, sondern als 
Lesart einer andern Hs. Sie sind aber den andern ganz gleich. 

Zu V. 16 vgl. No. 25, 47. und V. 19. 20. beziehen sich auf Christus als 
das Lamm Gottes, sein Leiden als Blutlaufe ist hier der Wassertaufe des 
Johannes gegeniibergestellt. S. No. 59, 3. 

V. 21. Die Menäen Jan. 4. haben diese treffliche Vergleichung: 

KvQiöy ae fiorxtf ir tjj aj, • 

OVftnro i öirffovvlai yvr 6 i nuTi.’p <r« «jpvtTet 

%i)r ai t v aäxtft dofar iuir üyurnlvr rftznruoiu-ror. 


59 . In epiphania ad nocturiium. 


A patre unigenitus 
ad nos venit per virginem, 
baptisma cruce consecrans, 
cnnctos fideles generans. 

De cado celsus prodiit, 5 

excepit formam hominis, 
facturam morte rediniens, 
gaudia vita> largiens. 

llinc te redemptor quaesumus, 
illabere propitius 10 

klaruim|ue noslris sensibus 
lunien prsebc fidelibns. 


Mane nobiscum domine, 
noctein obscuram remove, 
omne delictum ablue, 15 

piam ntedelam tribue. 

Quem jant venisse novimus, 
redire item credintus, 
sceptroque tuo inclito 
tuum defeitdc populum. 20 

Gloria tibi domine, 
qui apparuisti hodie, 
cum patre et sancto spiritu 
in sempilerna sa-cula. 


Hs. zu Stuttgart Brcv. 101. f. 51. 15 Jahrlt. (A), Hs. in meinem Besitz. 
14 Jahrh. (B), ad laudes. Bei Thomas, p. 359 (T). Nach englischen IIss. steht 
dieser Hymnus in den Latin hymns of tbe Anglosaxon Church (pubL by J. Ste- 
venson) Durham. 1851. p. 53. (E ). 
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Ein akrosticbisches Lied nach dem Alphabet, daher ich im V. 6 exeepit 
stehen Hess, obgleich accepit besser ist, und V. 11 klaruni setzte, wie auch 
V. 18 die Wortfolge ändern musste. Da solche Lieder nach der vierzeiligen 
Strophe nur bequem bis ins T oder U geführt werden können, so ist in der 
ersten Strophe gewönlich ein Anlaut zweimal gesetzt , wie hier zweimal A. 
Der Hymnus bei Thomas, p. 120. Altissimi verbura patris geht aber durch das 
ganze Alphabet, nur muss im drittletzten Verse statt Christo geschrieben werden 
Xristo und im zweitletzten für bymuum ymnum, wodurch die Reihenfolge des 
Alphabetes bleibt. 

6 concepil A, accepit T. 9 hoc ARTE. 18 item redire ART. 19 sub 
sceptroque A, sub sceptro B, tu sceptrum tuum inelytum ET. 20 tuo — cly- 
peo TE. 22 qui lotus es in flumine E. das weitere fehlt. 

V. 1 — V Ouod per historiam impletum est in Adam, per prophetiam signi- 
ficat Christum, qui reliquit patrem (Joh. 16, 28) et matrem, id est synagogie 
veterem atque carnalem observationem , qua? illi mater erat ex Sem ine David 
serundum carnem (Rom. 1, 3) et adhmsit uxori sua?, id est ecclesim, ut sint 
duo in carne una. August. in genes. 2, 37. Darum ist Christus der Vater der 
Gläubigen durch die Kirche, i] ixxirpia ix /luiuoxoir 2ü itgov xtxuttuggiyg ni 
otoixiov ix ri'f niiVQÜ; trov (evoam ui flau. Oct. 6. 

V. 3. .Nach Marc. 10, 38. 

V. 13. 11. ist eine llindeutiing auf Lnc. 21, 29. 

V. 15. delictum , 16. medela. Wie hier werden oft in den Liedern Sünde 
nnd Krankheit gleichbedeutend gebraucht, ebenso bei den Griechen: uuuq- 

juiy limuo&ni. OcL 5. 

V. 16. medela. Cbique nobis occurrit superna medicina , quia et dedit 
homini prscccpta , ne peccet , et tarnen peccanti dedit remedia , ne desperet- 
Gregor. M. hom. in ev. 2, 25, 9. 


60 . 

„Nos respectu gratiae 
gentium primitiae 
Sjiem totius veniae 
vobis damus liodie. 

Cujus slellam vidimus, 
veram luceni credimus, 
quem deum cognovimus, 
adorare venimus. 

Dona damus talia, 
per quae regis gloria 


In epiphania. 

• patet et potentia, 
qua? guhernat omnia. 

Jus in auro regium, 
thure sacerdotium, 

5 myrrha munus tertium 
mortis in indicium.“ 

Lucis tantae radio 
haec perfusa concio 
ex amore nimio 
10 .... cum Iripudio. 


15 


20 


Marbacher Hs. zu Colmar, 12 Jahrh. Das Lied ist wie ein Versus (1 — 16) 
und Responsorium (17 — 20) eingerichtet, indem der Chor den drei Königen 
antwortet. 
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13 thus Hs. Fehler des Rubricators, der den grossen Anlaut T für I setzte, 
welche Versehen in den Hss. oft Vorkommen. 16 indictum Hs. 20 es fehlt ein 
rweisylbiges Wort, dem Sinne nach psallat oder canat; die Hs. hat keine 
Lücke. 

V. 2. gentium primitiv. Mach Augustin, serni. 202. 1. illi magi, quid jam 
fuerunt, nisi primitiv gentium? Israelitin pastores, magi gentiles, utrique ad 
angularem lapidem conrurrerunk Vgl. auch serm. 20V. fivmufufoioa ndnas 
WfxaAei rot', d§ dir rttiy tov tteov ooijin rtqos TU qc<üf. Jan. V. 

V. 3. steliam. Hierüber sagen die Menäen üec. 23. sehr gut: htfiktv 
itix^hS vno f u oni l /.tnuy, uÄÄ' oi-uuyus 06 nüaty t-xr nl'iti p t rtöixu lös uoxiffa 
nQorlttlÄöuevo^. 

V. 9. dona. exatm»' ui* vni uov yero/ieykiy xiuiuuToiv tijy tvxaquruay crov 
rrr>oc r/tyet . oi dffeAot To y vuioy, oi ovyayoi iov uottfttt. oi ftityot zeit dtöoa, oi noe 
fityy; To ihtvuu , t\ ft, To <J7Ti l /.uioy , rj £(ji,uo£ t t,y <(din,r , i/itti de /Atjtd^a nap- 
&er or. l)ec. 25. 

V. 13 flg. Ambros, de fide 1, 4. Magi aurum, thus et myrrham supplices 
ad Christi cunabula detulerunt: auro regem fatentes, ut deum thure venerantes; 
thesaurus enim regni, sacrificium dei, myrrha est sepultura*. Leon. M. serm. 31,2. 
thus dro, myrrham homini, aurum offeruut regi, srienter divinam humauauique 
aaturam in unilate venerantes. 


61 . Oelava epipbaniae Qlropariuui). 


1. Iste dies celeliris constat 

2. Ob trinitatis 
manifestam in 
terris notionem, 

Cujus Johannes 
mediastinus 
fuit semper felix. 

3. Fit patris vox ad filium 

baptizatum 
et Spiritus in specie 10 

corporali 

hunc invisit ut columba, 

4. Mansurus super 
eum, uncturus 

et prseconsortibus. 15 

5. Res ista natos dei 
baptismo uos ereari 

Mnne, latein. Hymnen. I. 


capaeesque ipsius 
lestafur Spiritus. 

6. Misericors igitur 20 

genitor, precamur, 

5 ut in quibus displicet 

tu® bonitati, 
ejus membris junctos 
foveas, in quo tibi, 25 

bene complacuit 
unico nato tuo. 

7. Ergo persolvamus 
gratias deo patri, 

. qui nos coheredes 30 

fecerat Christi sui, 
et prodigo 

sui sanguinis Xtjiau i>, 
spiritui 

quoque cordis unctori 35 

jubilemus. 

6 
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Hs. zn München, Clm. 14083. foL 11, mit Neunten, aus dem 11 Jahrh. Von 
Absatz 3 bis 7 besteht jede Abtheilung nur aus einer Strophe , obgleich die 
einzelnen Strophenlheile mit grossen Buchstaben die Verse anfangen. Im V. 33 
ist Christo griechisch geschrieben, welche absichtliche Hinweisung auf grie- 
chische Vorbilder solcher Sequenzen ich im Abdruck beibehielt. 

jt 

V. 6. mertiastinus, weil er zwischen den beiden Testamenten in der Mitte 
ateht. ln den Liedern auf ihn wird dies Verhältnis« erklärt. 

V. 13—15. nach Luc. 4, 18. Act. ap. 10, 38. Prmconsorfibus ist undeutlich ; 
liest man pro consortibus, so erklärt sich dieses durch die V. 34. 35., welche 
auf 2 Corinth. 1, 31. 33 beruhen. Der Sinn ist dann dieser : der h. Geist salbte 
ihn auch für die, welche mit ihm gleiches Loos erhalten sollten, d. L für die 
Christen oder Gläubigen, welche die Miterben Christi sind. Rom. 8, 17. Con- 
sortea ist Parallele zu colieredes V. 30. 

V. t7. Die Wiedergeburt durch die Taufe nach Job. 3, 5. 

V. 34. ejus (seil. Christi) membris junctos, ebenfalls nach Joh. 15, 4. 5. 
und Rom. 13, 4. 5. Epbes. 4, 15. 16. Da Christas das Haupt der Kirche ist 
(Ephes. 5, 23), so nennt Auguslin. ep. 187, 31. die Kirche einen Leib (corpus) 
nach Coloss. 1, 24. 

V. 35. cordis unctor. A sancto spjritu ungendis mentibns auditorum ea, 
quic in libris veteribus de Christo dicta sunt, explanantur. — Filius olei 
( Isai. 5,1) fidelis populus dicitur, qui ad ßdem dei interna sancti Spiritus 
unctione gencratur. Gregor. M. moral: t9, 24. 


62. Dominica I post octavnm epiphanhe, ad sectindas vesperas. 


a Lucis crealor optime. 
lucem dierum proferens 
primortliis lucis norm 
mtiml i parans originqm. 

Oui raane junclum vesperi 5 

dient vocari prtecipis, 
lei rum chaos inlabitur. 
audi preces cum flelibus: 

IVe mens gravata erhnine 
vita; sit exsul munere, 10 


dum nil perenne cogitat 
sesetpte culpis inligaf. 

Ctelorum pulset intimnm, 
vitale lollnl prtemium. 
vitemus ontne noxiuni, 15 

purgeraus omne pessiintun. 

Pr fest a pater piissinte 
patrique compar unice. 
etc. (No. 31). 


Ils. der Stadtbibliotbek ta Trier, No. 1404. des 8 — 0 Jahrh. aus dem 
Kloster S. Matthias (A), lls. iu meinem Besitz 15 Jahrh. (B), Hs. zu Stuttgart 
Brev. 101. f. 62. 15 Jahrh. (C), lls. zu Darmstadt No. 2106. aus dem 8. Jahrh., 
ad vesperam (D), lls. v. S. Georgen zn Karlsruhe, 15 Jahrh. ( K ) . Hs. zu Frei- 
burg No. 56. 15 Jahrh. stimmt mit obigem Texte ganz iiberein. Auch in den 
Latin hvmns by Stephonsoii. p. 13. ohne Abweichung. 

5 nam f. qui D. 7 inlab. AD, die alle Schreibung, jüngere Ilss. haben 
illab. 10 in te f. ritte C. 13 csrlorum haben alle gegen die metrische Rich- 
tigkeit des Liedes. Ich vermutbe ein Verderbuiss, denn der Sinn des Verses ist 


Digitized by Gooflltj: 



' 99 


weder klar noch bestimmt. Das römische Brevier hat: cadeste pulset OBtium, 
was der Bibelstelle gemäss ist, aber bis jetzt zeigt keine Hs. den Weg zu dieser 
Aenderung. 14 tollet D. 16 purgemur D. 

Das Lied hat noeh nicht den vollständigen Reim, beobachtet aber genau 
die Reimvocale nebst der Quantität , dies und die Beziehung auf die Völker- 
wanderung im V. 7 lässt den n.vmnus in das erste Drittel des 5 Jahrhunderts 
setzen. Als Bezeichnung der gewönlichen Nacht wäre der V. 7 zu stark und 
zu alt, versteht man ihn aber geschichtlich, so hängt das Lied wol zusammen, 
cs ist ein Abendlied des römischen Reiches, oder der alternden Welt (mundus 
senescens) , die in den Hymnen manchmal erwähnt wird. Die alten Ilvmnen 
verweisen nämlich auf die Zeichen ihrer Zeit (nach .Matth. 24, 32 flg.) wie die 
alten Predigten und Messgebete. Gregor. M. hom. in vv. 2, 28, 3 gibt ein Bei- 
spiel, worin es heisst: aliquando nos mundus delectatione sibi tenuit, nunc tantis 
Jilagis plenus est, ut ipse nos jam mundus mittat ad deum. L’eber dergleichen 
Aeusseruugeu in den Messgebeteu s. meine lat und griech. Messen p. 54. 107 flg. 
Gregor d. Gr. hat den V. 8 dieses Liedes in seiuem Hymnus Audi benigne con- 
ditor entlehnt, was ebenfalls für dessen Alter spricht und andeutet, dass es in 
Italien wo nicht gemacht wurde, doch bekannt war. Bei Tomasi S. 422. ist 
das Lied dem h. Ambrosius zugeschrieben und als h\ ninus ferialis des ersten 
öchöpfungstages angegeben, was sich mit V. 7 nicht vereinigen lässt. 

V. 7. teter, heisst im Kirchenlatein schwarz (von alrr), und ist hier der 
Gegensatz des vorausgehenden Zur. Daher auch der Teufel den Beinamen teter 
und nor. S. No. 73, 16. Malignus Spiritus per meritum nox est. Gregor. M. 
moral. 4, 14. yrögo,- d Mfiolöf irrt. Athanas. in ps. 17, 21. Er hat nämlich 
durch seinen Sfindenfall den Lirhtglanz verloren. Chaos, ist auch ein Beinamen 
des Teufels. Gregor. An;, carm. contra diahol. 21, 3. gibt ihm folgende Namen: 
tdioif', ütft, nrvp, Bti.it;, Maxit ] , /löge, /notin , dgäxar, th-g , 
rv }, iö/e , i.vooa, /orof, ftüoxaee , tirögögort. 

V. 10. nach ps. 141, 6. portio mea in terra viventium. 

V. 13. nach Matth. 7, 7. Luc. 11, 3 — 8. 


63. In festo transfijiirationis Christi. 


Novum sidus exoritur 
Christi pia cleiuentia, 
quo tenebrosa premitur 
inimici sfevilia. 

Insurgere cum nititur 
malignitatis spiritu , 
ex adverso resistitur 
praqiotenti exercitu. 

Roborantur in acie, 
iutueules signaculum, 10 


decertantes. militiae 
ut assequantur bravium. 

Pro quo se cunctis objicit 
heatum in mysterio 
5 Christus, et t andern perficit 15 

regnans in ctrli solio. 

Gloria tibi domine, 
potestas et imperiunt, 
qni certantihus bagie 
aperte moustras prteiniuin. 20 

6 * 


Diqiti; 


J 


1 


84 ' 


Hs. zu Coblenz ohne Nummer, 15 Jahrh., mit der Melodie und dem Beisatz: 
festum inslitutum est a papa Calisto III, anno tertio (1457), worüber Gavanti 
de sacr. rit. nachzusehen ist. 

11 desistentcs, Hs., der Abschreiber bezog es wahrscheinlich auf militi.-p, 
■welches aber dann militiä heissen müsste, was der Reim nicht erlaubt und . 
keinen guten Sinn gibt 13 objiciunt, Hs. gegen den Reim; der Abschreiber 
verstand es nicht, ohjicit steht für oflcrt, der Sinn ist nämlich dieser: pro quo 
bravio assequendo sc Christus cunctis decertantibus oflert beatuin in mysterio 
transligurationis, quod mystcrium tandem perficit etc. 15 ut für et Hs., besser 
Wäre quod. 

Die Griechen feiern das Fest am 6. August wie die Lateiner, und haben 
mehr Lieder darüber. Daniel 1, 135. gibt nur den Hymnus des römischen Bre- 
viers. Die Verklärung selbst wird in den März gesetzt 

V. 1. novum sidus, ein neuer Festtag; ebenso langt ein Lied auf die h. 
Elisabeth von Hessen an : novum sidus emieuit Hier heisst auch sidus die Ver- 
klärung, weil das Antlitz Christi wie die Sonne stralte (Matth. 17, 2), daher es 
Cosmas. de transflg. str. 8. o«p{ ttioiafinovoa nennL Die Heiligen werden an 
ihrem Todestage mit der Sonne verglichen, nach Matth. 13, 43. justi fulgebant 
nt sol, daher z. B. der Apostel Bartholomäus genannt wird: Jioiöqrwio,- ijlLiog, 
uati'it ädviof. Aug. 24. 

V. 3. 4. drückt Cosmas L 1. st. 13. besser so aus: üv&Quxa vTiidetSng r)pii> 
AfÖTt,rof , xrrinq /eyoera ftir nuapri'rr. , qrom'Joi-Ta. Durch sidus V. 1. 

tenebrosa V. 3. und roborantur V. 9. ist zwar auch die dreifache Beziehung auf 
Gott, Teufel und Menschen (Apostel) angedeutet, bei Cosmas 1. 1. st. 23. ist sie 
aber deutlicher und auf andere Art ausgedrückt: iig ovqarov JumoSoxu xal i ijg 
fije ßaatisvoylt xai xaiaxfrorioix T ijr xvf/iar f/oni , Xniaii aot anfiiri^aar ix fiev 
Tr;; f!j( tirrwTTo/.oi , w; iS ovqarov de o ÖaojfyTijf 'Ht.ia ; , de ix rex tidoiv. 

Dioch auf andere Art fasst Aufuslinus die Verklärung, ebenfalls in dreifacher 
Beziehung auf: evangelium testimonium habet a lege et prophetis , ideo et in 
monte, quando voluit ostendere dominus noster Jesus gloriam suam , inter 
Moysen et Eliam stetit. medius in bonore ipse fulgebat, lex et prophetae a 
lateribus adtestabantur. Sermo 252, 10. Moyses et Elias, id est, lex et pro- 
pheta, quid valent, nisi cum domiuo colloquantur ? nisi domino perhibeant testi- 
monium, quis leget legem, quis prophetas? Ejusd. sermo 78, 2. Jam demon- 
strativ nobis in ecclesia regnum dei, hic dominus, hic lex et prophetae, sed 
dominus tanquam dominus, lex in Movse, prophetia in Elia, sed ipsi tanquam servi, 
tanquam ministri. Ibitl. c. 4. Aehnlich äussert er sich de doctr. Christ 2, 25. In 
transfiguratione illud quidem principaliter agebatur, ut de cordibus discipulorum 
crucis scandalum tolleretur, nec conturbaret eorum fidem voluntariae humilitas 
passionis, quibus revelata esset absconditae excellentia dignitatis. Leon. m. 
serm. 51, 3. Diese Ansicht wiederholt auch der Mönch Cosmas in den Menäen: 
\vrt tAi <J ni/nni £ ; (die Apostel) TU frav/uatriä aov fiy Jtüuiawat t« na&ifiaiü aov. 
Aug. 6. 


64. In fcsto transfigurationis Christi. 


Gaude mater pietatis 
in valle gementium 


pro ducatu dignitatis 
Christi regis omnium, 
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quo dilecta prsedotaris 5 

in culmine montium; 

Ubi patres prsecellentes 
in mortali corpore 
admiranda assistentes 

de tarn grandi mutiere, 10 

divinum lumen cerneutes 
in creato lurnine. 

Quod vertices prophetarum 
prsecolunt devotius, 


Moyses lumen praeclarum 15 

legis data; coplitus 
et Helyas jubar magnum 
zelo dei fervidus. 

Prsesentia deitatis 

declaratur provide, 20 

in audita voce patris 
de suprerao geriuine 
et spiritu veritatis 
forma: nubis lucidae. 

Genitori gcnitoque etc. 


Us. No. 136. zu Freiburg. 15 sec. 

5 der Reim ist nicht genau. 14 besser vielleicht prsecinunt. 84 forma- 
lncida Us. 

< V. 11. 18. Dominus noster in monte transfiguratus est in gloria, non ut 
manus ac pedes ceteraque membra perderet, et subito in rotunditate vel solis 
vel sphierie volveretur, sed eadem membra solis fulgore rutilantia apostolorum 
oculos perstringerent ; unde et vestimenta ejus mutata sunt in candorem, non 
in aerem, ne forte et vestes ejus asseras spirituales. Huron, in Joh. Jerosol. 89. 
Jesus in monte claritatem apostolis surn glorne demonstravit; quia licet intel- 
lexissent in eo majestatrm dei, ipsius tarnen corporis, quo divinitas tegebatur, 
potentiam nesciebant. Leon. m. serm. 51, 8. 

V. 13 (lg. Confirmandis apostolis Moses et Elias apparuerunt, lex scilicet 
et prophetse, cum domino loquentes, ut verissime in illa quinque virorum prac- 
seutia compleretur, quod dictum est: in duobus vel tribus testibus stat onine 
verbum (l)eut. 19, 15. Matth. 18, 16). (juid hoc stabilius, quid firmius verbo, 
in cujus pnedicatioae veteris et oovi testamenti concinit tuba, et cum evange- , 
lica doctrina antiquarum protestationum instrumenta concurrunt? adstipulantur 
enim sibi invicem utriusque fcederis paginte, et quem sub velamine mysteriorum 
priecedentia signa promiserant, manifestum atque perspicuum pra-seutis gloriaa 
splendor ostendiL Leon. in. serm. 51, 4. 

V. 15. bi persona Moysi lex, in persona Elia propbeta accipiuntur, inter 
quos et in monte dominus gloriosus apparuit Augnslini epist. 55, 38. Ausser 
dieser Erklärung gibt Hieron. adv. Jovin. 3, 15 folgende: dominus noster ob 
jejuniorum consortia Moysen et Eliam transtiguratus in monte secum ostcndit 
in gloria. 

V. 80. provide. YgL 57, 6. 


65. De transfijrurationc domini. hymnus. 

Cadestis formam gloria' , , in monte Christas indicat, 

quam spes quierit ecclesia:, quo supra solem emicat. 
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Res memoranila sa'cnlis, 5 

hic cum triims discipulis, 
cum Moyse et Helia 
grata promit eloquia. 

Assist unt testes gratiae 
legis atque prophefiae, 10 

de nube testimonium 
sonnt patris ad filium. 

Glorificata facie 
Christus declarat hodie, 


quis sit honor credentium 15 

deo pie fruentium. 

Visionis mysterium 

corda Ievat fidelium. 

unde sollemni gaudio 

clamat nostra devotio: 20 

Pater cum unigenito 
et spiritu paraclito 
unus nobis haue gloriam 
largire per praisentiam. 


Hs. zu München, Clm. 5510. f. 32. 15 Jahrh. in einem Officium auf dieses 

Fest. 

- 7 Moyse, ist dreisylbig, wie lsaac, Aaron nnd ähnliche Namen. 

V. 1. iJtifiu J A) vh,tnvo, ti/C äyaiTjntjeui Ti’e Ä(Ui.T^(il) ( rnr. Au g. 6. 

V. 7. Enocfa et Elias vesenntur ccelesti pane, et saturantur omni verbo 
dei , enndem habentes dominum , quem et cibum. Hieran, in Job. JerosoL 29. 

V. 9. testes gratise , sind die drei Apostel , weshalb es in den Menäen 
Aug. 6. heisst: rovg xoovqaiovi (z<uv när uath[iär; legis gebt auf Moyses, pro- 
phetim auf Elias , daher in den Menäen L L o naiat dtti riuov xai jryoqr»><T<ä»' 
XaXt]aas vnrjqz* 9tö{. An beide Personen knüpfen die Menäen noch die Be- 
merkung: nrt £(d>T<u>> xai yexfüy xvqievtt. 

V. 17. mysterium. Die Auferstehung des Fleisches ist ein [tmtr^ior rrpd 
alwxcav xextxi.vuivov ( Aug. 6 ) , welches durch die Verklärung Christi offenbar 
wurde. Zum Beweise, dass auch die Menschen dieser Verklärung theilhaftig 
■werden sollten, waren zugegen Mtiivar,- 6 deomijs xai 'Hiiag 6 fyir vqoi äoua- 
■wylurijg xai üifliMTog ovaavodpoftog. Ibid. Dieser verbrannte nämlich nicht durch 
das Feuer, worin er gen Himmel fuhr und jener stand Gott nah in dem Feuer 
des Sinai, ohne davon verzehrt zu werden. 

Vier andere Sequenzen auf die Verklärung Christi ans den Messbücher* 
von Salzburg. Tournav, Utrecht und Xanten stehen in den Seqnentiir ex missa- 
libus, ed. Joh. M. Keale. (Londin. 1852) p. 119 Dg. Aeltere lateinische Lieder 
auf die Verklärung als das 15 Jahrh. scheinen selten zu sevn. 


66. In septuagesima. 


Alleluja piis edite laudibus 
eives setherei, psaliite suaviter 
alleluja perenne. 

Hinc vos perpetui luminis accolas 
assumet resonanshvmniferiscboris 5 
alleluja perenne. 


Vos urbs eximia suscipiet dei, 
qua- 1 wlis rrsonans cantibus excitat 
alleluja perenne. 

Felici reditu gaudia sumite, 10 
reddentes domino gloribcum melos 
alleluja perenne. 
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Altnutu sklere® jam pafris «locus 

vktorea capitis, qno canor est 
jugis 

alleluja pereiine. 15 

lllinc rogis lionor vocibus iu- 
clitis 

jocundo reboat ketoque cainiine 
alleluja perennc. 

Hoc fessis requies, hoc cibus et 
potus, 


oblectans reduces, baustibus af- 
fluens, 20 

alleluja perenne. 

Nos te suavisonis couditor aflatira 
rerum carminibus laudeque pan- 
giinus 

alleluja perenne. 

Te Christe celebrat gloria vo- 
cibus 25 

nostris omnipotens ac tibi dicimus 
alleluja pereune. 


11s. zu München. Clin. 1 7027 . mit Neumen. f. 13$. aus dem 10 Jahrh. ( A) 
und in den Latin hynins p. 57 (II). Auch im mozarabisclien Brevier (C) 
p. 79. ( Thomasti opp. ed. BUtnchm. 1, clxxx). 

€ 

1 edicte C. 2 retherii A — naviter B, unanimiter C. 3 B fügt noch den 
weitern Rundreim bei: edite laudibus. V accola AC. 5 ad summum reso- 
lute C. $ resonat-cxcita AB. 10—12 fehlen A. 11 dominnm C. 12 illic. A. 
Nach 12 folgt in B der Schluss 25 — 27, womit B den ersten Theil des Liedes 
als einen besondern ymnus ad nocturnas schliesst , und den zweiten ad matu- 
tinam mit V. 13 anfängt, aber lß — 18 auslässt. 13 sidere C. 15 canere pos- 
sitis C. 17 jocundum — carmine pcrpetim C. affluis AB, oblectans geht nämlich 
anf requies, und afiluens auf potus. Reduces sind die selig Verstorbenen, die 
zum Ilimmel zurückkehren. Leber die Betonung der kurzen Vocale auf der 
Arnis 7. 22. sieh No. 56, 19. 19 hoc pot. C. 20 ublsetans C. 22 nosque C. 

23 bac f. ac B. 

ln der Fasten vom Sonntag Septuagesima bis Ostersonntag wird das Alle- 
luja in der Kirche nicht gesungen , daher wird jener Sonntag mit den Worten 
bezeichnet, quando alleluja deponitur, dimittitur, clauditur etc. Man machte 
daher auf den Vorabend von Septuagesima Lieder auf das Alleluja , weil es 
6 Wochen lang nicht mehr gehört wurde. Zu dieser Art gehört obiger 
Hymnus, welcher das Alleluja der Seligen beschreibt und hervorhebt, dass eg 
keine Unterbrechung hat wie das Alleluja der Menschen auf Erden, daher der 
Rundreim: alleluja perenne. Von gleichem Inhalt ist ein altes Lied bei Daniel 
1, 261. Auch obiger Hymnus gehört wol in das 5 Jahrh., da er in abgekürzten 
choriambischen Strophen besteht und man zu jener Zeit die klassischen Strophen- 
masse verändert hat. VgL l'rudenl. Cathem. 5. Ein weiterer Beweis fnr das 
Alter dieses Liedes ist seine Aufnahme in das mozarabische Brevier, worin nur 
Hymnen stehen, die vor dem 8 Jahrh. gemacht sind. 

V. 2. mtherci, bedeutet die Seligen, daher sagt Gregor. M. hom. in ev. 2, 
29, 5. aliud est ca>lum aerenm, aliud tethereum. cselurn quippe aereum terrae 
est proximum. Ferner derselbe Moral. 2, 74. immundi spiritus e caelo a>thereo 
lapsi sunt 

V. 16. requies , darunter wird stets die Ruhe der Seele in Gott verstanden. 
Cnm deus solus sit requies, a quo quisque, quanto longe fuerit, fit tanto et 
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inqoirtus. Gregor. M. moral. 12, 4. Die Griechen nennen diese Ruhe wi yvzijv 

uvanavoi;. Jan. 4. zeko; ton &eoaeßeia; rj didto; öttmavui, er tw dem. 

Alex, psedag. 1, 13. 


67. In septuagesima Qlroparium'). 


1. Cantemus cuncti melodum 
nunc allehija. 

2. In Iaudibus aeterni regis 
hmc plebs resultct allel. 

Hoc denique cadesles chori 5 
cantant in altuin allel. 

3. Hoc beatorum 

per prata paradisiaca 
psallat concentus allel. 

Quin et aslrorum 10 

micantia lnminaria 
jubilant altum allel. 

4-. N’ubium cursus, 

ventorum volatus, 
fulgurum coruscatio, 15 

et tonitruum sonitus 
dnlce consonant 
simul allehija. 

Fluctus et unda», 

imber et procella:, 20 

tempestas et strenitas, 

cauina, gelu, nix, pruinae, 

saltus, neinora 

pangant alleluja. 

6. Hinc varife volucres 25 

creatorein 

laudibns concinite cum all. 

Ast illinc respondeant 
voccs alt« 

diversarum bestiarum all 30 


6. Istinc montium 
celsi vertices 
sonent alleluja. 

Illinc vallium 

profunditates 35 

saltent alleluja. 

7. Tu quoque maris 
jubilans abysse die allel. 

Nec non terrarum 

molis immensitates allel. 40 

8. Nunc omne genus 
humanuin laudans 
exultet alleluja. 

Et creatori 

graies frequeutans 45 

consonet alleluja. 

9. Hoc denique nomen 
audire jngiter 
delectatur alleluja. 

Hoc etiain carinen 50 

cmleste comprobat 
ipse Cbristus alleluja. 

10. Nunc vos o socii 
cantate lsetantes 

alleluja. 55 

Et vos pueruli 
respondete semper 
alleluja. 

11. Nunc omnes canite simul 

alleluja domino, 00 
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alleluja Christo, alleluja alleluja 

pneumatique alleluja. alleluja alleluja 65 

Laus trinitati adern* alleluja alleluja. 

Hs. zu Stuttgart Brev. 123. f. 194. mit der Melodie, 12 Jahrli. ( A). Andere 
Hs. zu Stuttgart Brev. 101. f. 51. 15 Jahrh. (B). Hs. zu Freiburg No. 66. f. 7. 

15 Jahrh. (C). Hs. v. S. Georgen zu Karlsruhe. 15 Jahrh. (D). In einem Psal- 
terium et hymnarins des 15 Jahrh. s. 1. e. a. fol. 130. (H). Psalterium von 
Passau, s. I. e. a. (P). 

4 resultat C. 6 cantent HP. 8 paradisiata H. 12 juhilent II. 13 mbium P. 

17 consonent CIIPD. 20 procellse fehlt P. 26 creatori BCHP. 27 laudes C. 

30 illinc C. 32 consonent P. 33 istinc H. 39 moles DC. 45 consonent H. 

46 nomini C. 50 probat C. 53 canite C. lsptantes semper P. 55 puerili BH. 

58 canite fehlt C. 

Daniel (2, 53) bemerkt mit Recht, dass dieses Lied dem Psalm 148 nach- 
gebildet ist. Seine Eigentümlichkeit besteht hauptsächlich in der Anwendung 
des Alleluja. Dieses ist in der Doxologie (Absatz 11) neunmal wiederholt, zu- 
erst dreimal iur die drei Personen, dann sechsmal für die Dreieinigkeit zu- 
sammen. In demselben Zahlenverhältniss steht das Alleluja dieses Absatzes zu 
den 9 vorausgehenden Absätzen 2 bis 10, wo es achtzehnmal wiederholt wird. 
Der Eingang im Absatz 1 ist hierbei nicht gezält, wie er auch bei der Metrik 
nicht in Anschlag kommt. In der Anlage dieser Sequenz ist also die h. Drei- 
einigkeit besonders hervorgehoben, daher das Alleluja, welches ihr gesungen 
wird, in dem Schlussatze verdreifacht wird und dieses verdreifachte Alleluja 
mit den vorausgehenden Absätzen wieder eine Verdreifachung bildet, mithin das 
ganze Lied ohne den F.ingang 27 Alleluja hat. Der Dichter wollte damit das < 
ewige Alleluja ausdriieken , das, wie das Sanctus im Himmel, stets dreimal ge- 
sungen werden soll 

V. 7 — 9. beziehen sich auf das canticum novum. ApocaL 14, 3. VgL 
No. 69, 20. 

V. 55. Besondere Knabenchöre sind zwar oben bei den Liedern auf 
Weihnacht und die unschuldigen Kinder angeführt (No. 54, 35), sonst kommen 
sie selten vor. Hier V. 52 sind sorii die Priester, omnes V. 58 das Volk, so 
dass in diesem Liede wie bei den Griechen ein dreifacher Kirchengesang unter- 
schieden wird, wovon die Menäen viele Beispiele enthalten, deren ich eines 
hersetze. Jan. 20. 

oi noridey evloj-eiTe , 

! £ptl,‘ arv/irtite, 


68. Septuagesimae, 

Dies absolut! prsetereunt, ■ 
dies observabiles redeunt. 

tempus adest sobrium, 
quecramus puro corde dominum. 


X aos VTiSQvyovit 
«V nüvia* roi 'S a*Wa>. 


in secundis vesperis. 

Hymnis et in confessionibus 5 
judex cum placabitur dominus, 
non negat hie veniam, 
qui vult , ut homo quserat graliam. 
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Post jugum servile Pharaonis , 
post catenas dir» Babylouis 10 
über komo patrimn 
quterat caelestem Jerosolymara. 

Fugiamus de koc exilio, 
habiteinus cum dei lilio; 

koc denis est famuli, 15 
si sit cokeres sui domini. 


Sis Ckriste nobis dux hujus vitee, 
memento, quod sumus oves tuae, 
pro (|uibus ipse tuam 
pastor ponebas morte animam. 20 

Gloria sit patri et lilio 
sanctoque sit simul paraclito, 
sicut erat pariter 
in principio et nunc et semper. 


Hs. zu Stuttgart Brev. 101. f. 54. 15 Jabrli. (A), Hs. zu Freiburg No. (Hi. 
f. 11. 15 Jabrli. (B), Passauer Psalteriujn f. US. (C) mit der Uebersclirift: in 
septuagesima et sexagesima byuinus. Psalterium et h\ mnarius s. L e. a. 
foL 132. (D). Bei Bebel f. 5 heisst er hvmnus ameter, ist daher auch unrichtig 
abgedrurkt (E). Hs. v. S. Georgen zu Karlsruhe. 15 Jahrb. ad nocturnas (F) 
mit der Melodie. Der Form nach ist das Lied von einem französischen Dichter. 

■V Corde p. B. 6 conplacabitur ACD, complac. £, wo auch dominus zum 
folgenden Verse gezogen ist F. 8 petat BE. 12 Gerusolimam B, weil es nur 
5 Sy Iben haben soll; Uierosolvmam D leidet der Vers nicht. 17—20 folgen in 
F auf 12. 20 morte fehlt D. 22 sit fehlt ABECD, sancto ACDEF, simulque A, 
et fehlt F. 

V. 2. dies observabiles , die Gnadenzeit der Fasten, nach Galat 6, 10. 
tempus acceptabile, dies salutis. 

V. 4. 8. 12 ist dreimal qutrro wiederholt, weil cs sich auf Isai. 55, 6 be- 
zieht: qua-rite dominum, dum inveniri potest, invocate enm, dum prope est. 

"* Deswegen ist die Lesart petat V. 8 nicht gut 

V. 9. Pharao ist figürlich der Teufel. In occisione Christi pascha est 
verum et singulare sacrificium, quo non ex domiuatione Pharaonis unus populus, 
aed ex diaboli captivitate totus mundus eruitur. Leim. in. serm. 60, 2. 

V. 9—20. Die vierzigtägige Fasten ist hier mit der vierzigjährigen Wan- 
derung der Israeliten zusammengestellt, die Gefangenschaft in Aegypten und 
Babylon mit der Gefangenschaft in der Sünde , das gelobte Land mit dem 
himmlischen Jerusalem, die Führung durch die Wüste mit der Führung Christi 
durch das Leben, und der alte L'ebergang (Passah) der Wanderung mit dem 
neuen zur Besserung verglichen. Solche Parallelen werden in den Liedern ge- 
wönlich nur angedcutet. S. No. 72, 12. 

V. 12. Für das himmlische Jerusalem steht auch oft super na patria. 
Gregor. M. hom. in ev. 1, 3, 3. 

V. 13. exilium. Agimus saluberrimum transitum, cum a diabolo transimus 
ad Christum. Auguslin. in evang. Job. tr. 55, 1. Mit Uindeutung auf den Durch- 
gang des rothen Meeres wird auch das Leben oft ein Meer genannt. Mare 
sa'culum significat. Gregor. M. hom. in ev. 1, 11, 3. 

V. 17. dux vitae. Der Führer durch das Meer und die Wüste des Lebens 
int Christus mit seinem Kreuz. Nemo potest transire mare hujus steculi, nisi 
cruce Christi portatus. Augustin, in evang. Job. 2, 2. 
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60. Dominica I qttadrajesrmjc , ad lntides. 


Jam Christo, sol justitiso, 
montis dchiscant tonebrae, 
virtutis ut lux redeat, 


majore tuo nmnerc 
quo demptio sit criminum. 


Dies venit, dies tua, 
in qua rellorent oiunia, 


t 


terris diem cum reparas. 


Da tempus acceptabile 
et pornitens cor tribue, 
convertat ut benignitas, 
quos longa suflert pietas. 


5 la-tentui- in hac ut tua; 
per hanc reducti gratiae. 


15 


Ouiddamque pa'nilentite 


Te rerum Universitas 
Clemens adoret trinitas, 
et nos novi per veniam 


da ferre, quainvis grandium 


10 novum canamus canticuui. 


20 


IIs. des 15. Jabrh. in meinem Besitz (A). Hs. von S. Peter zu Karlsruhe. 
15 Jahrh. (Bj. Bei Daniel 1,235. (D). ln den Latin hymns von Stephenson. 
p. 155. (E). 

2 diescant DE, nicht gut ; dehisco ist synonym mit scindi, welches I'rudent 
catbem. 2, 5 braucht: caligo terrte scinditur. Denn der Leib ist ein Nebel 
zwischen der Seele und Gott, der erst nach dem Tode verschwindet, im Leben 
aber nur für die Lichtblicke der göttlichen Gnade zerreisst. S. Daniel 1, 73. 
3 vir tu tum, haben alle, das Metrum verlangt den Sing. 4 dum DE. 5 dans E. 
10 licet D, quam vis B. 11 majori AB. 15 ad tuam D. 19 ut nos B et mox D. 

Durch das ganze Lied ist die Erwartung auf den Ostertag als die zweite 
Schöpfung ausgedrückt und die Fastenzeit als die biissende Vorbereitung dazu 
angegeben. Es ist daher eine Parallele zu den Advcntliedern , welche auf die 
geistige Wiedergeburt des Menschen durch Christi Geburt vorbereiten. Die 
erste und zweite Schöpfung, wie auch einzelne Psalmen, gaben den Dichtern 
Anlass, die Grösse und Güte Gottes in der Natur hervorzuheben, was ihre Lieder 
bekanntlich von den heidnischen der Klassiker unterscheidet, welche für die 
Schönheit der Natur keinen Sinn haben. Der älteste christliche Dichter, welcher 
auf die religiöse Betrachtung der Natur hindeutet, ist Prudentius; schon vor 
ihm thaten es prosaische Schriftsteller wie Ambrosius im Hcxaemeron, und 
nach ihm noch mehrere, wovon ich nur ein Beispiel hersetzen will. Stabat in 
admiratione sui tenera orbis ineboatio, et ptrne decoris proprii concussa stupore 
titubabat, ante agnitionem ordiuis solam sortita de auctoro substantiam. Ennod. 
diel. 5 p. 1056. ed. Sirmond. In den Präfationen mancher alten Messen gibt es 
auch beachtenswerlke Belege für die christliche Anschauung der Natur. S. meine 
Ausg. der latein. und griech. Messen. S. 28. 34. 35. Der Zusammenhang mit 
dieser Anschauungsweise bestätigt das Alter des obigen Liedes. 

Die Quantität ist in dem Liede nicht immer beobachtet, der Reim aber auch 
noch nicht vollkommen und gleichmässig gebraucht (9— 12J, daher man es wol 
nicht vor das 6 Jahrh. setzen darf. 

V. 1. sol justitite. Yirtus divinitatis in se quasi sol in crelo est, virtus 
divinitatis in hominibus (apostolis), sol in terra, solem justitiae ergo intueamur 
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in terra, qnem videre non possumus in raelo. Gregor. M. bom. in evang. 2, 30, IO. 
Der Ausdruck kommt manchmal in den Passionsliedern vor, wo die weiteren 
Nachweisungen gegeben sind. 

V. 20. novum canticum, in Bezug auf Ps. 97, 1. kommt in manchen Hymnen 
vor. lliebei ist zu merken, dass in der alten Kirchensprache dicere bei Hymnen, 
und rauere bei canticum und r armen gebraucht wird. Diesem Gebrauche gemäss 
übersetzt die Vulgata iftryaortei bei Matth. 26, 30. Marc. 14, 26. ganz richtig 
durch hymno diclo, was einige Herausgeber, welche die alte Kirchensprache 
nicht verstanden, vermeintlich verbessern wollten, quum hymnum cecinissent. 
Jener Gebrauch kommt daher, dass am Schlüsse der Präfation das Sanctus als 
der hymnus angelicus stets mit dem Worte dicenles angeführt wird. 


70. In quadragesima per tlttas hcbdomatlas, ad completorium. 


Christo, qui lux es et dies, 
noctis tenebras tlclegens, 
lucifer lucem proferens, 
vitam beatam tribue. 

Precanitir sancte doniine, 5 
tiefende nos in hac nocte, 
sit nobis in te ret|uies, 
quietani noctem tribue. 

Ne gravis somnus irruat, 
nec littst is nos subripiat , 10 

ne caro illi consentiat, 
nos tibi reos statuat. 


Oculi sontnum capiant, 
cor semper ad te vigilat; 
dextera tua protegat 15 

faniulos, qui te diligunt. 

Defensor noster adspice, 
insidiantes reprime, 
guberna tuos faniulos, 
quos sanguine mercatus es. 20 

Memento nostri domine 
in gravi isto corpore, 
qui es defensor anitnae, 
adesto nobis domine. 


Hs. zu Darmstndt No. 2106. aus dem 8 Jahrh. f A ) , Hs. von S. Peter za 
Karlsruhe, 15 Jahrh. (B), Hs. von S. Georgen zu Karlsruhe, 15 Jahrb. (C), 
Hs. zu Stuttgart Brev. 101. f. 52. 15 Jahrh. (D) , Hs. in meinem Besitz, 
15 Jahrh. (E), Hs. zn Freiburg No. 56. 15 Jahrh. (F), Bei Daniel 1, 33 und 
Thomas, p. 423. (T). Das Lied ist wol nicht älter als das 7 Jahrh. 

2 detegens hat nur T, alle andern detegis. 3. 4 sind aus AT, die andern 
haben: lucisquc lumen crederis . lumen beatum prirdicans. was ein Verderbnis* 
durch Missverstand ist. Man nahm vielleicht Anstoss an dem Namen Lucifer 
für Christus, obgleich er in den Uvmnen des Hilarius steht: tu verus mundi 
lucifer ( Daniel 1, 1.). Christus brachte das Licht in die Welt, darum heisst er 
Lucifer in den alten 11) innen , in den spätem hat man diese Benennung weg- 
gelassen. Beruht sie, wie mir scheint, auf Ps. 109, 3. ante luciferum genui te, 
so wäre die richtigere Lesart des V. 3. luciferum lux praiens, denn lucifer und 
htcem proferens sind genau genommen eine Tautologie. Aber keine Hs. gibt 
jene Lesart, denn alte Schreibfehler blieben in den Hss. der Hymnen viel fester 
stehen, als in andern Schriften, weil man die durch den Kirchengebrauch ge- 
wöhnten Texte nicht ändern wollte. Oft beweist aber das Yersmass, dass di« 
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Wortfolge verstellt ist, ebenso mnss man die Verstellung der Casus zugeben, 
da sieh auch Veränderungen der Zeitwörter narhweisen lassen. So lauten z. B. 
die drei ersten Verse eines Hymnus in allen Handschriften und Drucken, die ich 
gesehen: Vox clara ecce intonat, obscura qua-que increpat , pellantur eminus 
somnia ( Daniel 1, 7fi). Hier muss pellal gelesen werden, denn es bezieht sich 
auf tox, nicht auf somnia. 7 ut sit T. 11 nec AF, consentiens BCDE, consen- 
tiet F. 12 et ne nos reos T, für die Satzfolge gut, aber mir scheint der Gegensatz 
zwischen libi und Uli nothwendig. 13 capient B. 14 vigilet 11(1) KT, stimmt als 
Assonanz zu capient, es sollen sich aber 14. lfi als Indicative, und 13. 15 als 
Conjunctive entsprechen. FT hat die Doxologie: Deo patri sit gloria etc. 
BE: Prarsta pater omnipotens etc. Ü hat die Zusatzstrophe bei Daniel 1, 34. 
Ad te clamainus doinine etc. Diese steht auch bei Bebel und in der Freiburger Hs. 
No. 66. die im L’ebrigen ganz mit Daniels Text übereinstimmt, so wie auch die 
Latin livmns p. 12. E: prmccdens hymnus dicatur cottidie usque ad dicm canne 
exclusive. 16 fam. tuos F. IS ins. nos F. 

V. 3. als Quelle des Lichts heisst Christus ctrji] cftoaijövoi. Jan. 7. 

V. 17 — 20. werden manchmal zum Segen gesungen und haben eine sehr 
schöne und alte Melodie , die wol vor die Abfassung dieses Hymnus zu 
setzen ist. 

V. 22. grave Corpus. Gregor. M. mor. 12, 17. gravis est sarcina corru- 
ptionis. 


71. Dominica I et II quadrajjesimsr , ad nocturnum. 


Clarum decns jejunii 
monstratur orbi ctrlifus, 
quod Christus auctor Omnium 
cibis dicavit abstinens. 

Hinc Moyses carus deo 5 

legisque lator factus est, 
hoc Heliam per aera 
'curru levavit igneo. 

Hinc Daniel mysteriura 

viclor leonum viderat, 10 


per hoc amicus inlimus 
sponsi Johannes claruit. 

Hsec nos sequi dona deus 
exempla parsimonia*, 
tu robur äuge mentiam 15 

dans spiritale gaudium. 

> 

Praesta pater per fllium, 
praesta per almum spiritum, 
vivens per aevum triplici 
unus deus cognomine. 20 


Hs. zu Stuttgart Brev. No. 101. f. 53, 15 Jahrh. (A). Hs. von S. Georgen 
zu Karlsruhe. 15 Jahrh., mit der Melodie (B). Bei Daniel 1, 178 (Dy. Breviar. 
Blogunt. (Ej. Bei Bebel f. 6. (F> Hs. zu Freiburg o. N. 15 Jahrh. (G), dominica 
quadragesimm usque ad dominicam Oculi. ln den Latin byruns von Siephenson. 
p. 65. (CJ. Das Lied ist von Gregor dem Gr. 

2 monstrat F. 3 altor C. 5 hoc BCEFG. 6 est fehlt A 8 cursu G. 
9 mysteria C. 11 amicos E. 12 Christi C. 19 rum bis st viv. ABFG. 

V. 3—8. Moyses, ut legem acciperet secundo, diebus quadraginta jejunavit, 
Elias in deserto quadraginta diebus abetinuit; ipse auctor bominum ad homines 
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veniens in quadraginla diebus nulliun omnino cibum sumsit. Gregor. M. hom. in 
evang. 1, 16, 5. Aus dieser Stelle siebt man, dass die Lesart altor zu V. 3 in 
der Us. C nicht gut ist, und dass vielleicht in obiger Stelle der llomilie eben- 
falls auctor onmiuin statt hominum besser sein möchte, ln diesem Hymnus hat 
also Gregor einen Thcil seiner Predigt wiederholt, um dieselbe dem Volke ein- 
zuprägen. 

V. 12. Johannes der Täufer, den auch Gregor. M. moral 3, 11 amicus 
sponsi nennt, nach Job. 3, 29. 


72. Eodem tempore, ad lnudes. 


Nunc tcmpus acceptabile 
folget datum divinitus, 
ut sanet orbem languidum 
medela parsimonia*. 

Christi decoro luniine 5 

dies satutis rmicat . 
dum corda culpis saucia 
reformat abstiuentia. 


ITanc mente nos et corpore, 
deus, teuere perfice, 10 

ut appetamus prospero 
pereune pascha transitu. 

Deo patri sit gloria 
ejusque soli filio 
etc. (No. 30). 


lls. zu Stuttgart Brev. 101. f. 53. 15 Jahrh. (A), bei Thomat. p. 360 ( B). 
Daniel 1, 235. gibt den Anfang. Das Lied kommt selten vor, es ist auch von 
Gregor d. Gr. 

4 medelam A. 5 Christ« B. 6 emicat B. 10 tenore A. 11 prospere A- 

V. 9 — 12. Diese Gedanken äussert Gregor. M. liomil. in evang. 2, 26, 10 
auf folgende Art: Paschalia solemnia agimus , sed ita vivendum est nobis, ut 
pervenirc ad seterna fest» mereamur. transeunt cuncta, qua: temporaliter festira 
cetebrantur. curate, qui bis soleiunitatibus interestis, ne ab mterna solenmitate 
separemini, quid prodest interesse festis hominum , si deesse contingat festis 
angelurum? Umbra Ventura: solemuitatis est solemnitas praesens. VergL 
No. 6s, 13. , 


73. In ipiadragesiina per duas liebdomadas. 


Ex more docti mystico 
serveinns hoc jejunium, 
dendm dierum circulo 
ducto qunter notissimo. 

Lex et prophette primitus 
hoc protulerunt , postmodum 
Christus sacravit, onmiuin 
rex atquc factOr temporum. 


Utnmur ergo parcius 
verbis. ribis et potibus. 10 

somno. jocis. et arctius 
perstemus in custodia. 

Vitemus autem pessima, 
qute subruuut meines vagas, 
uulluinque demus caliidi 15 

hostis locuiu tyrauuidi. 
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Dicamus ornnes cernui, 
clamemus atque singuli. 
ploremus ante judicem, 
flectnmus iram vindicem. 20 

Nostris malis ofl'endimus 
tuara, deus, clementiam, 
effunde nobis desuper 
remissor indulgentiam. 

Memento, quod sumus tui 25 

licet caduci plasmatis, 


ne des honorem nominis 
tui, preeanmr, alteri. 

Laxa maluin, quod gessimns, 
äuge bonum quod poseimus, 30 
placere quo tandem tibi 
possimus hic et perpetim. 

Prosta beata trinitas, 
concede Simplex unilas, 
ut fructuosa eint tuis 35 

jejuniorum munera. 


Hs. 7.n Freiburg No. 56. 15 Jahrh. (K). Hs. 7.u Stuttgart Brev. 101. f. 52. 
15 Jahrh. (A). Hs. von Ettenheim -Munster zu Karlsruhe, 15 Jahrh. ( Bj. Bre- 
viarius Moguntinus (Cj, mit dem Beifügen: iste hymnns usque ad dominiram 
tertiam non variatur. Bei Daniel 1, 96 (I)). Breviar. Spirense v. 1507. f.208 (F ). 
Psalterium Patav. (G). Psalterium et hymnarius (11). Bei Bebel, f. 5 (Ij. 
Auch in (Stephm.sun'n) Latin bvmns p. 63. (E). 

Das Lied ist von Gregor d. Gr., es hat nicht nur seine Behandlung der 
Zahlenmystik (vgl. seine liomil. in evang. 2, 25, 4 und 2, 31, 6), sondern auch 
die Art seiner Lehren und Predigten. 

2 en E. 3 deno-circulo DCFGIK. 4 novissimo C. notissimo gehört 7,u 
inystico. ductu-noctissimo II. 6 pnctulerunt KHGFC, ist eben so gut. 7 creavit I. 

• 10 cibisque B. 15 rallido AUBEGKHI. 16 hosti — tyrannidis ABDEGHIK. 
23 infunde , corrigirt in E. 29 fecimus Eli. 32 poss. in perpetuum E- 
33 — 36 schliesst D als unächt ein. 

V. 3. 4. Was in Bezug auf diese Zahlen das Wort myalien V. 1 bedeuten 
soll, erklärt Gregor, hont, in evang. 1, 16, 5. also: cur in abstinentia quadrage- 
narius numerus custoditur, nisi quia virtus decalogi per libros quatuor sancti 
evaugelii impletnr? denarius enim quater ductus in quadrageuarium surgit. Er 
führt die Zahlenbedeutung dort noch weiter aus. 
v V. 15. callidus hostis, aogiart]: xoxin;. Gregor. Nai. orat. 28. p. 474. 

V. 16. Vgl. No. 4, 15. mit den dort angeführten Stellen. Diabolus exer- 
citatus hostis est. quid ergo faciendum? invocetur oinnipotens adversus exerci- 
tatum diabolum. Auymtin. in I Joh. tr. 4, 3. Chrysost. de dtrin. 3. 1. non,nos 6 
diilfoio?, uif covtw TTov^göy, oi'% (für , ae vt'giapee. Tetra diaboli dominatio, 
viucula dir* captivitatis. Leon. m. serm. 52, 1. 


74. In quadragosima usque ad passionem domini , 


ad tertiaiu. 


Audi benigne conditor 
nostras preces cum flelibus 
iu hoc sacro jejuuio 
fusas quadrageuario. 


Scrutator ahne cordium , 5 

infirma tu scis virium, 
ad te reversis exlübe 
remissionis gratiain. 
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20 

IIs. xu Lichtenthal des 1 V Jahrh. ( A). Hs. in meinem Besitz. 15 Jahrh. (15). 
11s. zu Stuttgart Brev. 101. f. 53. 15 Jahrh. (C). Hs. zu Freiburg ,\'o. 66. f. 17. 
15 Jahrb. (D). Reichenauer Hs. zu Karlsruhe No. 91. 10 Jahrh. (E). Autipbunar 
zu Karlsruhe o. N. 14 Jahrh. (F). Hs. v. S. Georgen zu Karlsruhe. 15 Jahrh., 
mit der Melodie (G). Breviar. Mogunt. (11), Spirense v. 1507. f. 193. (I). Psal- 
teriuro, et bymoarius s. I. e. a. (K). Hs. von Günthersthal zu Karlsruhe, 

15 Jahrh. (M). 11s. von S. Peter zu Karlsruhe, 15 Jahrh. (N). 11s. zu Freiburg 
No. 56. 15 Jahrh. (0). ln (Stephcn&un s) Latin hymns p. 62. (L). Das Psal- 
fi'riuin Pataviense stimmt mit UI überein. Der Hymnus ist von Gregor d. Gr. 

7 adliihe D. 8 gratis M. 10 pcenasque comparavimus CDGKIIIK. 11 tui 
noin. des Keimes wegen ABLNO. sed cuncta qui solus potes CDGKIIIK. Der 
Test in 10. II wurde nach AFLM gewählt, AM sind eine Cistercienser Hs., mit 
welchen die alten Breviere des Ordens iiboreinstimmen ; L ist aus dem 11 Jahrh., 
also mit der Gründung des Ordens gleichzeitig. Bei No. 30. musste ebenfalls 
der Cistercienser Text vorgezogen werden , und auch dieser Hymnus besveist, 
dass sie bessere Hymnentexte hatten als die Benedicliner und die Domkirchen. 
12 languidum B, aber languidis verbessert. 13 contere L, Schreibfehler, denn 
die angelsächsische Ueberseizung benn tobryll beweist es. 13 — 16 lauten in 
Yalentiani hymnodia es. put rum (Venet. 1646) p. 240 ganz verschieden also: 

Concede nostrum conteri culpae ut relinquant pabulum 

Corpus per abstinentiam , jejuna corda criminum. 

Diese Strophe habe ich sonst nirgends gefunden. 17—20 lässt Valentianus weg. 

16 ab omni labe er. AFMN. 19 ut fehlt D. ut sint acceptabilia L, wahr- 
scheinlich des Reimes wegen. 

V. 8. Peccatorum remissio non probitatis est meritum, sed spontanem in- 
dulgentim voluntas. Hilar. in ps. 66, 2. 

V. 9. Non te moveat, quod vituperantur animse peccatrices, ut dicas in corde 
tuo, melius fuisse, si non essent. in sui enim comparatione vituperantur, dum 
cogilatur, qualcs essent, si pecoare noluissent. institutor tarnen earuin deus 
prseclarissime pro humana facultate laudandus est. Augustin, de lib. arbit. 3, 1. 2. 

V. 13 — 16. Incassum caro atteritur , si a pravis suis voluptatibus animus 
non refrmnatur. Gregor. M. hom. in ev. 1, 16, 6. E vicino abstinentiam carnia 
nonnumquam vana gloria obsidet. / dem hom. in ev. 2, 32, 3. 


Mult um quidem pcccavimus, 
sed parce conlidentibus, 
ad nominis laudem tui 
confer medelam languidis. 

Sic corpus extra conteri 
dona per abstinentiam, 


jejnnet nt mens sobria 
10 a labe prorsns criminum. 

Prsesta beata trinitas, 
concede simpIcx unitas, 
nt fructuosa sint tuis 
jejuniorum munera. 


75. Dominica III «juadragesimse , ad laudes. 


Summi largitor prtemii, 
spes qui es unica mnndi, 


preces intende servorum 
ad te devote clamantum. 
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Nostra te conscientia 
grave offendisse monstrat, 
quam emundes, supplicamus, 
a piaculis Omnibus. 

Si renuis, quis (ribuet ? 
ind tilge, quia potens es, 
te corde mundo rogare 
fac nos, precamur, domine. 


10 


Ergo nunc accepta nostrum, 
qui sanxisli, jejuniunt, 
quo mystice paschalia 
capiamus sacramenta. 

Summa nobis hoc conferat 
et adoranda trinitas, 
in qua gloriatur uiius 
per cnncta stecula deus. 


15 


20 


IN. zu Freiburg o. No. iS Jahrh. (F). a dominica Oculi usque ad domiuicam 
passionis ad nocturnum. 11s. zu Licbtenthal, 13 Jahrh. (C). Noch eine Hs. da- 
selbst, 13 Jahrb. (E). Hs. zu Stuttgart Brev. 101. f. 31. 15 Jahrh. (A).' Hs. von 
S. Peter zu Karlsruhe, 13 Jahrb. (B), bei Daniel 1, 182 (D) und Thomas. 
p. 360. (T). Dieses Lied bat einsylbigen Reim, wobei der Scblussconsonant, 
wenn er ein Zahnlaut ist, nicht gezählt wird. Sodann liegt der Ton auf den 
Flexionen, also auf den Endsylben. Dies bestimmte mich, bei obigem Texte zu 
bleiben, obgleich die zweite Klasse der Hss. bessere Lesarten gibt! 

1 clamantium AF. 7 emunda F. 8 ab omn. piac. ABDTF, ist blos ver- 
stellt. l J tribuit F. 10 vgL die Lesart zu No. 71, 11. 11 te corde rogare 

mundo BT, si corde rogantus FAD, puro A. 12 certe dehes ex promisso CDE, 
pnemisso A, einfr Aenderung, die wol nur der Reim auf mundo veranlasst hat. 
13 ergo accepta hoc DT, nunc A, ergo acceptare nost. F. 11 sacrasti BDT. 
19 in deitate trin. DBT. 

Die Lesarten einer Ebracher Ils. zu Würzburg, die Daniel mitlheilt, ent- 
halten einen andern Text dieses Hymnus aus dem 13 Jahrhundert, womit auch 
die Hs. C übereinstimmt , deren Lesarten hier folgen. 2 sp. una mundi perditi. 
3 pauperum. 1 ad pedes (der Rest des Verses fehlt). 5 nos f. te. 6 culpis 
accusat gravibus. 8 ab omnibus. 10 niitis. 11 pio. 13^acc. mysticum. llquod 
sacrasti. 13 uti digue p. 18 in deitate. Dieselben Lesarten bat die 11s. E, 
woraus sich ergibt, dass der Text dieser drei Hss. dem Cistercienser-Orden 
eigen ist. 

Zwei Strophen alter Fastenlieder stehen als Beispiele unter grammatischen 
Schriften in der Reichenauer Hs. No. 112 f. 13 des 8 Jahrh., die so lauten: 


Ymnis et precibus , 
sanctis vigiliis 
rum abstinentia 
servile ilomino. 

Die Hymnen , wozu diese Strophen gehören , 
masse waren aber in Frankreich vom 6 bis 12 Jahrh. gebräuchlich. 

V. 7. emundes. 10. indulgc. Numquid Christus ad hoc amavit peccatores, 
ut peccatores remanerent? Augustin, in 1 ep. Job. tr. 9, 10. 


Ymnus cst domino 
ut sacriiicium, 

(si) cum jejuniis 
ad cmlum mittitur. 
kenne ich nicht, ähnliche Vers- 
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76. Ad laudes, a dominica I quadragesiuue usque ad dom. 

Oculi. 

Amorem sensus erige nt fias Clemens cordilius, 

ad te, largitor venia;, purgatis inde sordibus. 

Mont, latein. Hymnen. I. 7 * 


w 
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Benigne mnltum, domine, 
tu lapsum scis in homine, 
infirma est materia, 
versamur in roiseria. 

Causa tibi sit agnita, 
nulla mens est incognita; 
aufer a nobis omnia 
falle nli.s mnndi somnia. 

Dives pauper effectus es, 

pro nobis crucifixus es; 
Iavans e tuo latere 
nos inunda \ita vetere. 

Externi luic advenimus, 
in exilio gemiuius, 


10 


15 


tu portus es et patria, 

duc nos ad vitae atria. 20 

Felix, qua) sitit caritas 
te fontem vitae veritas, 
beati valde oculi 
te speculantis populi. 

Grandis est tibi gloria, 25 

turn laudis memoria, 
quam sine fine celebrant, 
qui cor ab irnis eie van t. 

Hoc ut possimus, domine, 
praesta in tuo nomine, 30 

sine quo labor deficit 
et (ligne nihil efficit. 


Hs. zu Freiburg o. No. 15 Jahrh. (A) und bei Bebel f. 6. NeaU in seinen 
Sequentise p. 35. theilt das Lied aus einer Hs. mit (N). Der Hymnus kommt 
selten vor, er ist alphabetisch, geht aber nur bis ins II % und nach der 
Endstrophe wird es zweifelhaft, ob er durch das ganze Abccc geführt wurde. 
Da er durchgängig zweisilbigen Reim, oft auch dreisylbigen hat, so ist er 
schwerlich in Teutschland gemacht, sondern in einem romanischen Lande und 
höchstens aus dem 12 Jahrh. Daniel 1, 275 gibt den Anfang. 

1 amoris sensum, wäre besser. 9 sat für sit N, besser scheint mir sunt, 
und 10 zu lesen: cui n. m. inc. 16 ritte A. 21 te f. qute N. 32 qui f. et N. 

V. 1. erige. 27. sine fine. 28. cor elevant. 32 digne. Diese Stellen ver- 
rathen, dass der Hymnus sich an die Präfation anschliesst. 

V. 6. 7. Homo, qui per se cecidit, per se ad paradisi requiem redirc not 
potuit. Gregor. V. moral. 12, 13. 

V. 15. 16. beziehen sich auf die Taufe , wie bei Com. Hirros. de exalt. 
enteis in Grelseri opp. 3, 297. . 

Ilhvf/üi ü/günov xai gvimxiy (L girrt ay) a/tagiiae • 

iofxu rgatrijaijc zw» TT «mir füg 

tichjo crt'v tiifiau tnavQÖc xai’xgfta 

i(tßh}&q, < xai (jaoMav 

dj xatn~oy (1. xfftx(Toi) Ataih'mjy xgriroc xai gtegfoua. 

V. 17. externi für exules, peregrini. Vgl. No. 8t, 75 — 78. 

V. 19. portus. Imprsesentiarum navigamus , luctamur atque pngnamns, ut 
in fine perreniamus ad portum, coroneraur, triumphemus, Hieran, adv. Jovin. 
2, 21. VgL No. 69, 13. 17. Oft wird dieser Beinamen der Jungfrau Maria ge- 
geben, wie aauigla; h/jt'y. Oct 5. Weitere Belege in den Marienliedern. 

V. 2t. 22. sitit fontem vitae, nach Joh. 4, 14. Ebenso wird auch die 
Wahrheit mit dem Brode des Lebens verbunden nach Matth. 4, 4. »; xenü t>)v 
iritrny äXr t fhia, (Sc äntoc, ävafxaiu 7tgoc TÖ {/'». dem. Alex, ström. 1, 20. Der- 
selbe sagt an der nämlichen Stelle: /jönj ij xvgia utir», ühfttia , 'nagtyxtitoc, 
tjy rrtnu lui iui joi iftoi nuiStvvfitdu. 
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77. Dominica passionis ad nocturnum. 


Lignnm crucis mirabile, 
olim per orbem prsenitens, 
in i|ua pependit innocens 
Christus redemplor omnium: 

IIa*c. arbor est sublimior 5 

cedris, habet quas Libanus, 

<|ii;l‘ poma nescit noxia 
sed ferre vit.-e pnemia. 

Tu Christe, rex piissime, 
hujus crucis signaculo 10 


horis monenles Omnibus 
munire nos non abnuas. 

Ut ore consono tibi 
et corde devotissimo 
pnssimus omni tempore 15 

laudes referre debitas. 

Te summa trinitas deus 
collaudat omnis Spiritus, 
quos per crucis mysterium 
salvas, regas per smcola. 20 


IIs. zu Karlsruhe v. 1493. f. 24. hymnus ad complctorium (A). Hs. zn 
Stuttgart Brev. 101. f. 54. 15 Jahrh. (B). Im Breviar. Mog. ad primas vesperas. 
auf Kmizerliöbung (C). l>as Lied folgt der Behandlungsart Gregor d. G. und 
Ut wahrscheinlich von ihm. 


1 signum B. 2 renitens A. pramitet C, mit dieser Lesart müsste ohtn in 
omnem verändert werden. 6 quas hab. ABC. 11 monitis A , momrntis BC. 
12 muncre A. 13 tibi con. ABC. 17 — 20 hat nur B und liest deus Irin. 
20 rege B. 


V 7. 8. Diese Gegenstellung des Kreuzes und des Baumes im Paradiese 
haben manche Lieder. Zur Erläuterung füge ich einige Belege aus Schrift- 
stellern bei. Gregor. Kaz. orat. 1, p. 12. feloe xerra toi (v).ov, xui xaru tj'c 
/tiijos /cTnf r üxgarüg ixirt&eio^i al yerraiaif r attetoai. Per lignum erigitur 
lapsus in ligno et gustu fellis et aceti diluitur esca peccati. Leon. m. serm. 57,4. 
To £viov dxttro er tip nngndthrig /lugov öv, ttüraiox Ptexe, io ds fvlox too o lau- 
qov fjiföv öc, Jon}» Chrysost. de s. Phoca 2. 

V. 10. signaculo. Augustin, doctr. Christ. 2, 63. signo crucis omnis actio 
christiana describitur, bene operari in Christo et ei perseveranfer inluerere, 
sperare ccelestia, sacramenla non profanare. Signaculum bedeutet eigentlich ein 
Siegel, aber signum wird ebenso gebraucht. Augustin, in evang. Job. 3, 2. nos 
christiani Christi signum in fronte gestamus, h. e. crucem suam. Weil nämlich 
Christus der Gesalbte ist, so werden auch seine Gläubigen durch die Sacramento 
gesalbt und heissen deswegen auch in dieser^ Beziehung Christen. 4 gl. Augustin. 
serm. 302, 3. Chm. Alex, ström. 2, 3. nennt daher die Taufe ftaxrtfia ag v ajl:, 
eine Besiegelung oder Bezeichnung zur Seligkeit, weil sic als ein bleibendes 
Zeichen aufgedrSckt wird wie ein Siegel. 


78. Ad vesperam in passione domini usque ad pasclia, pneter 
doininicaui in paituis et praeter festa sanetorum. 

Itxmnum dicamus tlomino, qui nos crncis palibnlo 

iaudes deo cum canlico, buoiredcmit sanguiue. 

' 7* 


Die decurso ad vesperum, 5 

quo Christas morti traditur, 
ad cffinam venit impias, 
qai erat Christi proditor. 

Jesus futara nuntiat 
«oenantibus discipulis: 10 

„unus ex discumbentibus 
ipse me traditurus est.“ 

Judas mcrcator pessimus 
oseulo petit dominum, 
illr ul agnus iniKK'i'iis 15 

non nesrol Jutlte osmlum, 

■) 

Denariorum nuinero 
Christus Juihois traditur 


innocens et innoxius, 

quem Judas tradit impius. 20 

Prseses Pilatus proclamat: 

„nullam culpam invenio“. 
ablutis aqua maniltus 
Christum Judaeis tradidit. 

Fallaces Judtri impii 25 

latronem petunt vivcre , 

Christum accusant graviter; 
„crucifigatur, reus est!“ 

Et Barrabas dimittitur, 

qui reus mortis fuerat, 30 

vita mundi suspenditur, 

per quem resurgunt mortui. 

Gloria tibi domine etc. 


Vier Hss. zu Lichtentbal , drei aus dem 13 Jahrh. und eine aus dem 
15 Jahrh. (.V). Sie stimmen alle vier mit der Würzburger 11s. bei Daniel 1, S'i 
überein (D), und geben also den Text der Cistercicnser. Nach V. 16 haken sie 
eine Divisio für die Complete. 

5 decursa D. 6 qua D. 16 negavit, Judas fehlt A. 3\ quam D. 29 tune D. 

• . Wie einzelne Verse und Strophen alter Hymnen zu Responsoricn benutzt 
worden, theils im Versmaas, theila in Prosa aufgelöst, zeigt die Reichcnauer Hs. 
Mo. 60. Ul. 86 des 12 Jahrh. durch die beiden Verse : 

verax datur fallacibus, pium flagellat impius. 

Sie sind aus dem Hymnus des Sedulius: A solis ortus Str 20 genommen, uad 
gleich darauf folgt das Responsorium : liarrabas latro dimittitur et innocens 
Christas occiditur, worin ohne Schwierigkeit zwei Verse erkennbar sind: 
et Barrabas dimittitur, at innocens occiditur, 

Wovon der erste in obigem Hymnus V. 29 Steht. Wäre der zweite an der 
Stelle von 31, so würde das Relativ quem V. 32 besser dazn passen als zum 
jetzigen Text. 

V. 13. Pater tradidit filium suum (Rom. 8, 32), et ipse Christus Corpus 
snum (Gal. 2, 20), et Judas dominum suum: cur in hac traditione deus est pius 
et homo reus, nisi quia in re una, quam fecerunt, causa non una est, ob quam 
fecerunt? Augustin, cp. 93, 7. 

V. 32. Resurrectionis vocabulum significat uon, aliud ruere, aliud suscitari; 
et quod adjicitur mortuorum, carnem propriam demonstrat: quod enim inhomine 
moritur, hoc et vivificatur. Hieron. adv. Joh. Jeros. 33. Corporum salus, quee 
vera exspectatur a domino, erit in fine, in resurrectione mortuorum; tune quod 
Tuet, non morietur, tune quod sanabitur, non mgrotabit, tune quod satiabitnr, 
non esuriet aut sitiet, tune quod renovabitur, non veterascet. Augustin, in cvang. 
Joh, 5, 17. $ 1. Ueber die Art der Auferstehung des Fleisches sagt Gregor. Aaz. 
•rat 10 p, 173. iqanor older £ mvia ovrdqiraf xai <5j aÄvoae. & No. 1, 103. 
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79. In coena doniini. versus Flavii. 


Tellus ac sethra jubilent 
in magni coena principis, 
qui protoplasti pectora 
vitae purgavit ferculo. Tellus. 

Hac nocte factor omnium 5 

polentis ac mysterii 
carnem suam cum sanguine 
in escam transfert animse. Qui. 

A celsis surgens dapibus 
priebet form am mortalibus, 10 

liumilitatis gratia 
Petri petens vestigia. Tellus. 

Pallet servus obsequio, 
cum angelorum dominum 
ferendo lympham et linteum 15 
cernit ca-no procumbere. Qui. 

„Permittc Simon ablui 
actä ligurä mysticA, 


dum snmmus ima bajulo, 
quod cinis servet cineri“. 20 TelL 

Lavator thoris accubat 
verbique favos aggregat, 
quos inter hostem denotat, 
necis dolos qui ruminat. Qui 

Trux lupe, Juda pessime, 25 

fers agno miti basia , 
dans menbra Joris regia , 
qu«e sorde tergunt sapcula. Tollus. 

Nexi solvuntur hodie 
carnis ac cordis carcere, 30 

ungucn sacratur cbrismatis, 
spes inde crescat miseris. Qui. 

Victori mortis iuclytA 
pangamus laude gloriam 35 

cum patre et sancto spiritu, 
qui nos redcinit obitu. Tellus. 


Hs. zu München Clm. 1 4083. f. 66. 11 Jahrh. (A), noch eine Clm. 1 iS iS. 
£ 87. 12 Jahrh. (Bj mit Neunten. Zu Karlsruhe Reicbeuauer IIs. No. 60. Bl. 220. 
12 Jahrh. (Rj mit der Melodie. Hs. von S. Peter zu Karlsruhe, o. N. 14 Jahrh. 
mit der Melodie (Pj, und bei Daniel 1, 233. (DJ. Ein Hymnus hei der Fuss- 
waschung. Der Text bei Daniel beruht auf ungenauen Handschriften, wie die 
Vergleichung zeigt. Je zwei Verse der ersten Strophe wurden abwechselnd 
als Refrain gesungen, wodurch die Melodie eigentlich eine dreitheilige ist. 
Flavius war Bischof zu Chälons um das Jahr 560. Arevali byninod. hispanica 
p. 146. Thomas, p. 367. 

vers. Flav. fehlt AB. 1 jnbilant AP. 6 potenti sat mysterio D. 9—12 
fehlen in B. 10 prsobens I). 12pra-bensP. 14 et ang. P. 15 linteo DPR, et fehlt. 
18 ügurant D. 19 bajulat D. 20 quid D, servit P. 2t lseva tortoris D. Diese 
Lesart vertheidigt Daniel mit Unrecht, lavator thoris accubat heisst: der Fuss- 
wascher Christus setzt sich wieder zu Tische, womit die folgenden Verse ganz 
gut zusammen hängen. Thorus steht für xXivij, ein tortor oder eine lseva tortoris 
hat hier gar keinen Sinn und passt nicht zum folgenden Texte. Mensae wäre 
deutlicher als thoris, der Dichter wälte aber dieses, weil er noch die Elision 
der Vokale zuliess. 22 aggerat AB. 25 Judas. B, Juda lupe P. 27 das AB. 
29 nexis R. 31 unguentum R. 33 crescit DA, datur R. 33 inclitam D. 
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V. 1. retlira jubilent, ist biblisch nach Ps. 148, 3. Clem. Alex, cohort. 
C. 1. p. 3. bezieht es auf die Harmonie der Welt und nennt sie ilaua fix/ nft in»', 
tptiaua tiöy olioy xai npitoyla ra» nirrroiv. 

V. 2. princcps. Schon bei Augustinus Sermo 2, 2. epist 243, 9. heisst 
Christus imperator, weshalb auch Mnria imperatrix genannt wird. Scito te 
habere imperatorein, qui jam priecessit in ccelum. Augustini sermo -4, 37. auch 
361, 15. Er will aber nicht, dass man diesen Ueinamen sinnlich auffasse, denn 
er sagt: nolite vohis deuin ante oculos ponerc tanquam imperatoreiu in sella regia, 
lucida, ornata sedentem et jubendo creantem. Sennones inediti. ed. Denis pag. 8. 
Jesus ist ein Kaiser, aber kein irdischer. Johan. 18, 36. Auch bei Cyprian, ep. 10. 
p. 51. heisst er imperator und bei Tertullian. exhort cast 12. lierulit auf Isaia> 55, 4. 
Quis dubitet, potentissimum esse regem, qui tolius orbis habest imperiuni? 
Larlanl. div. inst. 1, 3. Dort wird auch ein rerum naturtn imperium erwähnt. 
Buimno et rero imperatori militandum esse suademus. Augustin, expos. ep. ad 
Rom. 15. Die Heiligen, besonders die Märtyrer, heissen deswegen in den Liedern 
l nilites Christi. Damit verbinden die alten Schriftsteller die Grundsätze über den 
christlichen Staat oder das Reich Gottes auf Erden, wozu schon das Vaterunser 
Anlass gibt. Als DeispicI genügt hier eine Stelle. Qui doctriuam Christi ad- 
versam dicunt esse reipublicte , dent excercitum talem , quales doctrina Christi 
esse milites jussit , dent talcs proviuciales , tales inaritos, tales conjuges, tales 
parentes, tales filios, tales dominos, tales servos, tales reges, tales judiccs, 
tales denique debitoruin ipsius fisci redditores et exactores, quales esse prm- 
cepit doctrina chrisliana, et audeant eam dicere adversam esse reipublica*, imino 
vero non dubitent eam confiteri inaguam , si ohlemperctur, salutem esse rei- 
publirce. Augustini epist. 138, 15. Vgl. No. 29, 55. 

V. 3. 4. Hier ist das Abendmal als die Speise des Lebens dem Genuss der 
Ycrboteui-u l'rucbl im Paradiese als der Speise des Todes gegenüber gestellt. 
Vgl. No. 77, 7. a , 

V. 5. factor omnium, ö eo'iy Slay Sy/iiovfvie. Oct. 4. Bei Cosnias in pentec. 
st. 19. nmnsxnjisutr, der Allkünstler. Auch if/nfrijf. hl. de hypap. st 4. Bei 
Augustin, serni. 334, 2. artifex mundi , und sermo 361, 16. ars omnipotentis arti- 
ficis. S. Cyprian, de hnbitu virg. p. 360. deus artifex. Bei Tertullian. de cultn 
fern. 4. artifex omnium. Bei Laetant. div. inst. 1, 5. nniversi artifex. 

V. 9 — 11. palhjTali vnodlutrvti irrmiydirtGi} o dtanortji JVnoy , ö vtepileus 
3h ihr Ttöloy negifhUlar (omi ro» hhyuoy, xni xapmei yuev, duviuy ixn/.vyat n oiag. 
Cosmas Hier us. in magnam fer. 5. str. 14. 

V. 10. 11. nach Auyiistini epist. 55, 33. lavandos pedes dominus propter 
formam humilitatis commendavit. 

V. 25. Judas heisst ein Wolf im Gegensatz zu Christus dem Lamm Gottes. 
Der Wolf ist auch ein Bild des Teufels, lupus enim diabolus est (s. Augumnt 
sermo 137, 12), und diess bängt zusammen mit Joh. 10, 12. 13, 2. Accedentem 
ad osculum oris tui crueutam hestiam aversatus non es. o innocens agne dei, 
quid tibi et lupo iUi? Anselm. Cant, meditat. 9. 

80. Ycrsus ad chrisma canendi. 

0 rcdemplor, sunie carmen lernet concincnlium 
Audi judex mortuorum, una spes morlnlium, 
audi voccs proferentum donuni pacis praevium. 
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• Arbor fcrta alma luce hoc saerandum protulit, 

fert hoc prona praesens turba salvalori stecali. 5 

Stans ad aram iramo supplex infulatus pontifex, 
debitum persolvit omne consecrato chrismate. 

Consecrare tu dignare, rex pereonis patriae, 
hoc olivum, signnm vivum jura contra tla>monum. 

1 1 novciur sexus omnis unctione clirismatis, 
medeatur smiciata dignitatis gloria. 

BE ;. 

Lola mente säcro fonte aufugantur crimina, 
unctA fronte snrrosancta influunt karismata. 

Corde nattfs ex parenlis alvum implens virginis, 
priest i luccm, dampna mortem chrismatis consorfibus. 15 

Sit dies h*ec festa nobis steculorum saTulis, ■ 
sit sacrata digna laude, nec senescat tempore. 

Hs. zu Stuttgart Bibt. 20. f. 75. mit der Melodie, 12 Jalirli. (,V). Bei, 
Daniel 1, 237., der die Lesarten eines Merseburger Druckes von 1538 angibt ( Bj 
und bei Thomas. |>. 367 (Cj. Das Lied gehurt in das 5., höchstens in das 
6. Jahrhundert. 

1 BC setzen den Rutidreim nach jeder Strophe. 3 proferentium A, kann 
ausnahmsweise stehen, aber nach V. 1 ist es räthlicher, die Ausnahme hier 
wegzulassen. B führt die Lesart an : sanctam erncem, ohne Angabe der Quelle, 
sie scheint nicht hieher zu gehören. 4 sacratiun B. 4 digneris B, der irrig 
sagt, dass Tontasi diese Lesart habe. 0 olivat B. 11 et medetur A. 12 tota B. ■ 
13 influant A. 15 claude für dampna BC, die richtige Lesart scheint mir deine. 

V. 3. mortuorum — mortalium. Das Chrisma ist die Salbung zum Leben 
in der Taufe und zum Tode in der letzten Oeliing. Das Lied beginnt mit den 
Todten, aber mit der Hoffnung derselben zur Auferstehung (spes mortalium J, 
was sich auf die Katechumeuen bezieht, die am Charsamstag getauft wurden, 
wie die V. 10—13 anzeigen. Der Olivcnbaum des Chrisma ist V. 4 dem Todes- 
baum iin Paradiese als Heilung gegenübergestellt , und das dun um pacis V. 3 
bezieht sich auf den Olivenzweig der Taube nach der Sündflut. Gen. 8, 11. 

V. 11. sauciata gloria. Verweist auf Christus als den barmherzigen Sa- 
mariter, der Oel in die Wunde giesst, und sie heilt Luc. 10, 34. Gregor. M. 
homil. in ev. 1, 20, 13. hat diese Zusammenstellung: per olivam misericordes 
accipimus , quia et graece Uton misericordia vocatur. Er leitet also fteoy und 
ihatoe (Oft) aus gleicher Wurzel ab. Cadestis medicus singulis quibusque vitiia 
obviantia adbibet medicamenta. Gregor. M hom. in ev. 2, 32, 1. 

V. 14. Die cursive Stelle ist aus Prudenl. entlebnt. Daniel 1, 122. 
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Plange Sion filia, 
leva supercilia, 
vide pium Jhesum 
per pectus, per ilia, 
per membra gracilia 
vulneratum, ltesurn 
graviterque caesum. 

Patitur justitia 
pcenas et snpplicia 
falsis a Juda'is, 
qui tot beneficia 
tot<iue verba mitia 
conferebat eis 
dir» mortis reis. 

Operationibus, 
verbis et sermonibus 
clare radiavit, 
tarnen est latronibus 
par in passionibus, 
dum crucem portavit, 
qua nos libcravit. 

Triginta denariis 
a viris ueiariis 
emitur rex eoeli , 
subest poenis variis, 
mundo necessariis, 
in morte crudeli 
bis clamavit: „ beli! ~ 

Ouando sol clementiam 
vidit pestilenliam 
pati mortis fera; , 
jam lucis prsesentiam 
clausit, violent iain 
nequiens videre, 
quam Jhesu fecerc. 


8 1. De passione. 

Tellus horribiliter 
( fehlt i Vers.) 
lapides secantur, 
rumpitur similiter 
5 velum visibiliter , 

tumbre reserantur, 
mortui vagantur. 

Condolent flagitiis 
et dei tristitiis 
10 omnes creaturse, 

sed mailet in vitiis 
subdita duritiis 

gens cervicis dura?, 
non est sibi cur®. 

15 Dolet maternaliter, 
dolet visceraliter 
mater benedicta, 
dum universaliter 
membra prolis taliter 
20 aspicit ufflicta 

et ilagellis icta. 

Hoc intactum lilium 
pati videns lilium 
flet, ut mater solet, 
25 hinc adest consilium 
Judmorum viliurn, 
liinc Johannes dolet, 
quis gaudere volet? 

Cuspis arundinea 
30 cum corona spinea 

sacra membra forat, 
fundatori vinea 
vina dat sanguinea 
naturaque plorat, 

35 dum Jhesus laborat. 
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75 


Hs. zu Darmstadt, alte No. 845. des 15 Jahrhunderts. Das Lied hat nur 
zwei- und dreisi lbigen Reim , wie er seit dem Ende des 12 Jahrb. besonders 
von französischen Dichtern mit grosser Gewandtheit gebraucht wurde. 

73 barathrum Hs. , ohne Sinn. Durch das ganze Lied wie durch diese 
Strophe geht der Gegensatz der Juden uud Heiden , daher die Verbesserung 
Barrabam mir nöthig scheint. 

V. 8. justitia. Diesen Ausdruck erklärt Anselm Cantuar. cur deus homo. 1, 7. 
also: Deus debuit prius per justitiam contra diabolum agere, ut liberaret lio- 
minem, quam per fortitudinem , ut, cum diabolus eum, in quo null» mortis erat 
causa et qui deus erat, occideret, juste potestatem, quam super peccatores ba- 
bebat, amittcret, alioquin injustam violentiam fecissct illi , quoniam juste possi- 
debat hominem, quem non ipse violenter attraxcrat, sed idem hoino sc spoute 
ad illum conl ulerat. — Diese Gerechtigkeit Gottes gegen den Teufel heben 
schon die alten Schriftsteller hervor, während die Lieder nur kurz darauf hin- 
weisen. In couflictu (cum diabolo) pro nobis inito, magno et mirabili jrquilatis 
jure certatum est, dum omnipotcns dominus cum sawissimo huste non in sua 
majestate sed in no,stra congreditur humilitate, objiciens ei eandem formam 
eandemquc naturam, mortalitatis quidem nostne participein, sed peccati totius 
expertem. Lion. M. serm. 21, 1. Appensum est mquitatis exaniine, ut nec 
ipsius diaboli potcstati negaretur homo, quem sibi male suadendo subjecerat. 
iniquum enirn erat, ut ei, quem ceperat, non dominaretur. Augustin. de lib. 
arbit. 3, 29. 

» 

V. 19. S. Augustin i serm. 285, 2. crux Christi in medio non fuit supplicium 
sed tribunal, de cruce quippe insultantem latronem damnavit, credentem libe- 
rarit 

V. 75 — 78. Hier ist der Himmel das Wohnhaus aller gläubigen Völker 
genannt. Die Grösse dieses Bildes beruht auf der Stelle: in meines Vaters 
Hause sind viele Wohnungen. Mit Bezug darauf ( palris domusj heisst der 
Himmel sehr oft palriii. wie z. B. bei Augustin, sernio 38, 11. patria bona, patria 
cmlestis, patria contcmplationis angelorutn, patria, ubi uullus civis moritur. 
Denn der Mensch ist auf dieser Welt ein peregrinns in saiculo, wie Augustinus 
dort ebenfalls sagt. VgL No. 68, 17. No. 25, 123. 124. 


Cujus efficacia 
vicit cum audncia 
Barrabam dicentes. 
suae mortis gratia 


ducat ad palatia 
codi cunctas gentes 
in eum credentes. 


Passionslieder wurden bereits im Mittelalter theils in die Volkssprachen 
übersetzt, theils auch darin gedichtet , und wahrscheinlich bei den Andachten 
der Charwoche gesungen oder gebetet. Des Zusammenhangs wegen will ich 
einige Beispiele aus Handschriften mittheilen, zuerst ein teutsches Bruchstück 
des 15 Jahrh. aus einem halb vermoderten Blatte zu Lichtenthal , welches 
stellenweix nicht mehr lesbar ist. Es giengen demselben wenigstens 3 Strophen 
voraus, wovon noch einzelne Wörter übrig sind, der Umfang des Ganzen lässt 
sich aber nicht mehr bestimmen. 
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l)o der her kam an die . . 
do zugent sie . . . 

vor dem volk stunt er nackent und 
ellent, 

zwen sckecher bracht man auch mit im, 
sie sprachen, er wer ir geselle. 

Sie siugent im der nagel dry, 
da was sin liebe mutter darbv , 
sie siugent sie ym durrh hcnd und 
fuesze. 

der mensch, der os deglich betrachten ist, 
der lierr losz uns genyessen. 

Pa daz crücz wart ufgericht, 
da hing er also iemerlieh 
mit usz gespanten armen. 


ach mensch, sich an die grosse not 
und losz dich es erbarmen. 

Der herr erlitt so manch dorSchten 
von rittern, von fuersten und von 
knechten, 

ir gespoett was so manigfaltig, 

sie sprachen: „bistu Christus gottes sob, 

so marh dich sclbs behalten.“ 

Per herr der hat vuer sine f\ nd, 
er versieg dem sckecher alle sine 
suend , 

der sckecher hat in mit flisse, 
der herr gab im me dan er begert, 
er verhiez ym daz paradisze. 


Pie sieben Tagzeiten ( hone canonicm) wurden schon seit den Conslilult. 
apnslnlnr. 7, 3t auf die llauptniomenfe des Iaddens Christi bezogen, weshalb 
vorzüglich die Passionslieder diese Eintheilung befolgen , entweder nur in 
kurzen Penkversen, wovon Bona de psalmod. e. 2 § 3 Beispiele gibt, oder in 
ganzen Strophen, wie folgende Nummern 82. 83., oder in einem Cyclus von 
Liedern wie No. 81 flg. Piese Reihe von 7, 8 bis 9 Liedern, welche zusammen 
einen Passionsgesang ausmachen, sind der Form nach dem Kauon der Troparien 
sehr ähnlich, welcher ebenfalls aus acht zusammen gehörigen Liedern besteht 
und seiner Anlage nach neun haben soll. Sowol zur Vergleichung mit dem 
griechischen Kirchengesang als auch mit den vielen Bearbeitungen in den 
Volkssprachen habe ich daher eine grössere Anzahl von Passionsliedern auf- 
genommen. 


82. Horte cauonicx sahatoris. 

Patris sapientia, veritas divina, 

Christus Jesus captus est kord mntulind, 
a suis discipulis et notis relictus 
Juilteis est venditus, traditus. afflictus. 

Hora prima ductas est Jesus ad Pilatum, 5 

falsis testimoniis ranltum accusatuin 
in collo percutiunt manibus ligatum, 
conspuentcs faciem, ut est prophetatum. 

„ Crucifige ! “ clamitant liora tertiarum, 

illusus induitur veste purpurarum, 10 

caput suum pungitur corond spinartint, 

fort trabem in kumoris ad loca puenarum. 
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Jesus honV sextA est ornci conclavatus, 
pne tormentis sitiens feile est potatus, 
pentlens cum latrouibus cum eis deputatus, 

15 

sinister cum rcproliat latro sceleratus. 

■ - v> 

HorA nonA dominus Jesus exspiravit, 


„lieli“! clamans animam patri commendavit. 


ejus latus lancea miles perforavit. 


terra tune contremuit et sol obscuravit. 

20 

I)e cruce deponitur horA vespertinA, 


fortitudo latuit in mente divinA. 

j #• 

talem mortem subiit vit» medicina , 



lieu corona glori» jacet hic supina! 

HorA completorii ilatur sepulturae 
corjuis Jesu nobile, vit« spes futurre, 
comlitur aromate, inj*lcntnr scriptur», 
jugis sit memoria: mors haec iure cur». 

llas horas cannnicns cum devotione 
tibi Jesu recolo pia ratione, 
ut sicut tu passus es puenas in agonc, 
sic labore consonans consors sim coronac. 

Keirbenaner Us. No. 36. BI. 38. (R) und bei Utmiil 1, 337. (D). Die Les- 
arten, welche Daniel aus dem Magdeburger JIrevier mittheilt, stimmen meist mit 
obigem Texte überein, weichen aber vou andern Texten stark ab. Eine Lau- 
guedokische Perg. Ils. des 15 Jahrh. (L) zu Donaueschingen gibt einen ähn- 
lichen Text wie Daniel. Auch in dem Diurnum pietatis christiame exercitium 
(Prag. 16S2. p. 5t) als Hymnus zu dem officium parvum s. crucis (P). Ferner 
in einer Us. zu Coblenz N'o. 19 (C) aus dem li Jahrhundert und in einer Hs. 
zu Mainz , Karth. No. 599. Bl. 10t. des lt Jahrh. (M). Auch im Hortulus 
aninue, BI. 21., dessen Text meist mit Daniel übereinstimmt und woraus ich nur 
die Lesarten bemerke , welche dieser nicht angegeben fll). Auch im Breviar. 
Basiliense (B). Ils. zu Lirhtenthal (V) des lt Jahrh. Noch eine Hs. daselbst, 
lt Jahrh. (N). 11s. des VVernher von Zimmern zu Karlsruhe No. 59. lt Jahrh. 
(Z) und französ. Brevier-Ils. des 15 Jahrh. im Privatbesilz (F). In der Reiche- 
nauer Us. Bl. 82 steht die Bemerkung: has horas „patris sapientia, veritas di- 
vina“ compilavit papa Benedictus duodecimus. Dieser starb 1312. Dieselbe 11s. 
gibt mehrmals Päbste als Verfasser solcher Lieder an und fügt bei, dass grosse 
Ablässe dafür ertheilt xvürden. Allein die Hs. widerspricht sich hie und da in 
der Angabe der Verfasser, und da es verschiedene Texte solcher Lieder gibt, 
wie gerade von diesem, so kann die Us. die Frage über den Verfasser nicht 
entscheiden, obgleich sie in der zweiten Hälfte des 11 Jahrh. geschrieben ist, 
also seiner Zeit ziemlich nahe steht. Die Hs. C gibt schon einen andern Ver- 
fasser an: has horas canonicas edidit papa Johannes XXII, also den Vorgänger 
Benedicts XU. Die 11s. N bat sogar diese gereimte Ueberschrift: 


25 

30 
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Subseriptas ho ras edidit de Jhesu passione 
Egidius episcopus ex devotione, 
trecentisque diebus indulgentise dotavit, 
quos et apostolicus Johannes confirmavit 
Die Menge der Hss, beweist eine grosse Verbreitung dieses Liedes, welches 
dadurch auch viel verändert wurde. Es scheint, dass in Frankreich und Teutnch- 
land verschiedene Texte im Gebrauche waren , die man kaum wird herstellen 
_ können. 

2 Christus bomo CMBVN, deus homo c. DFLPZ. 3 disc. cito derelictus 
FDLP, rel. fehlt in R. derelictus CMUV, a notis et disc. cito Z, derel. N. 4 trad. 
vend. D, et affl. MRBN, a Judaeis trad. FZLP et affl. PVZ. 5 Christus C, Chr. 
duct. e. N, dominus Jesus L, hora pr. dominum ducunt ad. P. 6 multis N, 
et a falsis testibus P. 7 collum MO, collo H, colaphis p. P. percussum B, fascia 
velatum N. 8 vultum dei conspuunt lumen coeli gratum DFLP, so auch Z, nur 
ejus für dei; fac. ejus BV. 10 Jesus illusus V. 11 ejus p. IlLPZF. 13 cru- 
cem portat (portans F) humeris ad locum DLPZM, locum N. 13 h. s. J. e. 
BFDP, dominus Jes. L, b. s. dom. J. est Z, h. s. C. e. N, in für est, cruce C, 
est fehlt M, cruci est V. 14 f. saturatus DFBVMPLN, dieser Vers steht an der 
Stelle von 15 DLCZF. 15 et est cum 1. pendens d. POl.ZF, dieser Vers steht 
für 14, cum fehlt CV, reputatus C.MtM. 16 fehlt in D, dafür steht agnus crimen 
diluit sic ludificatus, so auch in LF , sic vivificavit deificatus Z; besser ist eum 
für cum. P wie Ü nur diluens. 17 dom. fehlt M. 18 spiritum für an. P. 
19 latus ejus DLPZF. 20 sol sc MZ, Iremuit BV. 24 jacuit sup. l)FPZ, jacuit 
spina L, bmc R. 26 Christi LP, ejus C. 27 complentur DLPNFVMBZ. 28jugi 
s. memoria m. h. mihi cursc H, memoria ZF, mihi F, sic memoria m. est mihi c. D, 
mors hsec michi c. BL, jugis fit memoria mortis sum dura). P. 30 Christe ZIS'D 
LPMBV, Christe tibi F, pari N. 31 lautet in DFPL ut qui pro me passus es 
amoris ardore; tu fehlt B, tu qui pro me p. Z. 32 lautet in DFPL sis mihi 
solatium in mortis agone. M consonus. sic tibi condolens consors tum sim co- 
ro tue B, sit labori Z. 

V. 1. sapientia, in den Menäen heisst Christus n); aotjiu; ij äßvatm. 
Aug. 22. 

V. 25. 26. vitiKO fhtrövrav Ti)r (v tm in f a xanxDtaiv r; Ttoe nlav ih/Eira 
ihiij. Cosinus in magn. sabb. str. 8. ln der st 7. heisst er auch Jwi’f &r i oav^6e. 

Von diesem Liede steht in einer Liclitenthaler Hs. des 15 Jahrh. eine 
französische Uebersctzung in der Mundart der Normandie, die ich hier mittheile. 
Da in der Hs. die Strophen als prosaische Absätze geschrieben sind , so wurde 
durch eingeschaltete Wörter das Versmass verdorben, das ich wieder herzu- 
stcllen suchte und die Abweichungen der Hs. unter dem Texte bemerkt habe. 

Le savoir ä dicu le piere, qu’ est divyne verite, 
le fitz dieu et homme verray fuyt 1 pris au matine , 
de ces disriples tres amez lesez est 1 et degerpi , 
a Juys baile, par Juys tray, vendus est* et mal bailly. 

Mon seignour Jhesu Crist , toy aouroms 5 
et toy sire de bouche leoms*, 
que par ta doucc croys benoit 
rechateas nous pccheonrs. 
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A hourc de prime dcvaunt Pilat 4 Crist estoit menee, 
que temoignes , qe ne s’acorderent riens 4 , le ount enquesee ; 
de colees asprcs a’il ount ferru, le meyns fori’ lyee, 
le face dieu 8 trebeaus 9 par esconpagc ount 10 dcfoulee. , 

Mon seignour Jhesu Crist etc. 

A Toure de tiercc Orient 11 : „ soit a la crois atache!“ 

en une vesture 13 de purpre 13 Tont vestu, s’ils ount moske, ar 

d’une coroune qe 19 le poynt 15 des espyne est corounee, 
ä leu des peynes ä ses espaules Ia croys 16 ad portee 
Mon seignour etc. 

A Toure de scxte le meyns 17 ä la croys sount encloce, 

et one larouns 19 de pcndre Crist ä mort 19 est forjugee, 

quaunt s’il lies ert, uyn meldle de 20 fyel par une rosel ly ount donee 21 ; 

ly aynes, q'estoit dieus verrav, umaigne cryme ad 22 lavee. 

Mon seignour etc. 

A Toure de noune 23 Jbesu de ceste vie est trepassee , 

„me az tu deguerpi, my dieus!“ creit, se alme ä piere a comaundce; .. 
sa couste d'une launcc fiere 34 ad un chivaler piercee, , 

alors la tiere tont movoit 25 , le soleil est oscursee. 

Mon seignour etc. 

A Toure de vosprcs le cors 29 Crist de la 27 erois est oustce , 
la force de luy eyns se repent en eigne de la deite, 
si fiere mort 28 suflrv le myre de nostre enfcrmete, 
alas la coroune de gloyre gyst bas tout reversee! 

Mon seignour etc. 

A Toure dereyne de complye le corps 30 est enteree 
de mon tres noble seignour 31 , par qi la vie est espire, 
et 32 en mort de douche odonrs les escriptours sount consummce, 
en memoire continuelment me soit la mort, dont sumes curee. 33 
Mon seignour etc. 

2 besser: si fuyt. 2 estoit Hs. 3 im Verfolg kommt auch die Form 
aouroums vor. 4 ist immer corrigirt in die neuere Form Zooms. 5 mon tres 
douz seignour Jbesu. 11s. * de divers. 7 tres forz. 8 que ert. 9 treboauis. 

29 besser le ount. 11 ly Jues, que mon seignour Jhesu Crist. 12 que estoit. 

15 dount. 14 greef. 13 est. 16 benoite. 17 mon seignour J. C. 18 tredigne. 

29 a mort mon seignour J. C. 20 decfyel, corrigirt. 21 der Vers ist zu lang. 

22 s'il. 23 mon seignour J. C. 24 un ad de ch. 24 et 26 mon seignour J. C. 

27 seynte. 28 de gree. 29 aflermete. 30 benoyte. 31 J. C. de tre douz. 33 est. 

23 der Vers ist zu lang. 

In der Stellung der Verse 14 — 16 stimmt diese L'ebersetzung mit dem 
lateinischen Texte überein, wie er in den Hss. Frankreichs vorkommt. Obgleich 
die Uebersetzung, wie ihre Verderbnisse des Versmasses beweisen, nicht zum 
Gesänge bestimmt war, so ist sic doch für die Geschichte des französischen 
geistlichen Liedes nicht unerheblich. Sie scbliesst sich in der Form sehr genau 
dem Lateinischen an, indem sie wie dieses nur in der ersten Strophe zwei Reime 
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bat, ia den folgenden aber nur einen. Accente nnd Apostrophen habe ich bei- 
gefügt, wo sie nöthig sind. Es gibt anch eine altniederländiscbe gereimte 
Uebersetzung dieser Tagzeiten. S. meine niederL Volkslit. S. 151. Eine hoch- 
teutsche bat Hoflmann in s. Gesch. des tentsch. Kirchenliedes S. 193 mitgetheilt- 


83. Horae de passione domini. 


Ul homo resnrgeret 
morlis a ruina, 
dei nalus eaptus est 
hora matutina: 

a suis deseritur 5 

fugA repentinA, 
a Judaeis (rahitur 
fune latroeinA. 

Ilora prima praesidi 

captus prmserrtatur, 10 

falsis testimoniis 
justus accusatur, 
alapis affligitur 
et colaphizatur, 

sputis ejus faeies 15 

tota sordidalur. 

Hoi il vero tertiA 
dire flagellatur, 
purpura induitur, 

spinis coronatur, 20 

crucifigi petitur, 

quod mox demandatur. 
crux ad locum Galgata 
sibi ferri datur. 

Hora sexta patiens 25 

cruci applicatur, 
extensis luanilius ct 
pedibus clavalur, 
cum aceto sitiens 

ct feile potatur, 30 

„qui salvas alios, te 
sah « blasplieuialur. 


Hora nona moriens 
„heli!“ vocitavit 

et commendans nnimam 35 

patri exspiravit, 
latus ejus lancea 
miles perforavit, 
tune terra contremuit, 
se sol obscuravit. 40 

De cruce deponitur 
hora vesperorum, 
niori sic disposuit 
vita mortuorum. 

ut suos rediineret 45 

a ptenis tortorum, 
desceudens ad inferos 
fregit portas boruin. 

Hora completorii 
sepuiturse datur , 50 

corpus ejus sindone 
munda circumdatur, 
monuinenti ostiüm 
cum saxo Signatur, 
mililcs custodiunt, 55 

ne furtim tollatur. 

Horas illas canirous 
tibi Jesu bone, 
mortem nostram destruens 
necis in agone, 60 

vitam surgens reparas 
obrulo dracone. 
fac nos dignos eflici 
tua passione. 
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Quam des ut memoriter 65 

corde teneamus 
et eam fideliter 
fletu recolamus, 


ut corapuncti jugiter 
tecum assurgamus 70 

et in ctrlis pariter 
tecum convivamus. 


Reichenauer Hs. No. 36. BL 37. In diesem Liede ist die letzte Strophe 
achtzeilig gereimt, daher ich auch die andern so abgetheilt habe. Solche Lieder'* 
als Tagzeiten wurden viele gemacht und ihre einzelnen Strophen als Hymnen 
zwischen die Gebete der hör® eingefugt. Obiges Lied ist gleichsam eine Um- 
dichtung des vorhergehenden und die letzte Strophe eine Erweiterung der.ge- 
wönlichen Endstrophe , wie sie auch anderwärts vorkommt Biese Strophe 
wurde mit einiger Aenderung an den Schluss mancher Tagzeitlieder gehängt, 
obgleich sie ein anderes Veranlass hatten. So ist in dem Biurnum piet. Christ, 
exercit (Prag. 1682 ) dem Hymnus: Jam sol recedit igneus, dieser Schluss an- 
gefügt: 

has boras canonicas cum devotione ut sis mihi prsesens mortis in agone 

dixi, sancta trinitas, tui ratione, et regnemus jugiter coeli regione. 

Ebenso hat dort der Hymnus: custodes hominum psallimus angelos, diesen 
Schluss: 

has horas canonicas cum devotione precor me custodias mortis in agone, 

dixi, custos angele, tui ratione, et priesens me deducas coeli regione. 

Es stehen noch mehr Lieder in jenem Buche mit diesem Zusatz. 

39 tmuit IIs. 63 me dignum ns. 


V. 1. Daher heisst Christus neqifloli) äSaraoias- Nov. 17. 

V. 1. 2. Sicut per hominem mors, sic et per hominem resurrectio mortuo- 
rum. quomodo in Adam omnes morimur, sic in Christo omnes vivificabimur; 
servivimus in lege veteri Adam, serviamus in evangelio novo Adam; factus est 
enim primus bomo Adam in animam vi\ entern, et novissimus Adam in spiritum 
vivificantem. Huron, adv. Jovin. 1,37. 

V. 13—16. Sputa, flagella, alapas. Gregor. M. homiL in ev. 1, 2, 8. Diese 
Zusammenstellung kommt oft vor. 

V. 25. patiens. Augustin, in evang. Joh. 37. § 10. qni patientiam doccbat, 
ideo potentiam ditferebat. 

V. 62. tnnxörrar lag xcfpnff urrerptr pt Xynmif. Men. Jan. BL 24. Es wird 
auch von Heiligen gesagt durch Hülfe des Kreuzes: (/üio&tiirtn roe amvooü 
dvnifiH tmriiqiipuy e’y.7pov nolv/iexnroy xrifal-ey. Febr. 11. Und in den Mess- 
gebeten: ttiiüÜit/ov xiti 1 , 111 V , Trr,' xtqnlag n3y tiüqürtuy fiqaxovttov iTvv&liifruu 

Ri luwilot 1, 82. Das Bruchstück eines alten Hymnus in der lingua ruxtica, 
welches die Reichenauer Hs. No. 112. des 8 Jahrh. f. 13 aufbewahrt hat, be- 
weist, dass diese Vorstellung auch schon früh in den lateinischen Liedern ge- 
braucht wurde. Es lautet also: 

Ymnisque dei (1. deum) plurimis 
meutern (1. mente) rogamus humiles, 
ut tetris quoque bestiis (tetras quasque bcstias) 
sub nostris subdat pedibus. 
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84. De passione domini. 
ad matutinum. htjmnus. 


In passione domini, 
qua datur salus hornini, 
■i sit mentis 1 refrigerium 
et cordis desiderium. . 


Hsee omnia nos satient 
et dulciter inebrient, 
nos repleant virtutibus 15 

et gloriosis fructibus. 


Portemus in memoria 
dolort|s et opprobria 2 , 
Christi) coronam S])ineam, 
crucenr. clavos et lanceam, 

Et plagas sacratissimas 
omni laude dignissimas, 
acetum , fei, arundinem, 
mortis 3 amaritudinrm. 


10 


Te crucifixum colimus 
et toto corde poscimus, 
ut nos sanctorum rcetibus 
conjungas in cmlestibus. 

Laus, honor Christo vendito 
et sine causa proditO 4 , 
passo mortem pro populo 
in aspero patibulo. 


20 


Strassburger 11s. ohne Nummer, Perg. in Duodez, IV Jabrli. (S). Karlsruher 
yerg. 11s. ohne Nummer, Bl. 29 mit der Melodie, IV Jahrb. (K) Eine andere 
Karlsruher Hs. stimmt mit dieser ganz überein, hat aber das Lied auf das Fest 
de spinea corona , ad completorium. Das Lied ist von dem h. Bonaventura und 
steht in seinen Werken in dem officium de passione domini XIII, 220. (B). 
Reichenauer Hs. No. 36. Bl. 65. ( R). Den Anfang gibt Daniel 1, 301. Steht 
auch im Uortulus aniuue. BL 26. (II). 


1 undeutlich menti in S. dafür noslrnm BRK11. 3 peenas sputa op. R, 

ptenas K11, atque K. 3 et mort. UBS. * perdito R, nostri causa p. ß. 
V. 17-20 fehlen K. 


V. IV. inebriare heisst in den Kirchenliedern gewönlich begeistern. Deus 
de vino invisihili inebriet nos. August, in evang. Job. 1, 8. § 3. Es ist ein alter 
Sprachgebrauch, den Augustinus so erklärt: qui hrtatur in domino et cantat 
laudes domino magna exsultatione , nonne ebrio sünilis est? probo istam ebrie- 
tatera. Sermo 225, V. Da Christus der Weinstock und Wein ist, wie das 
Waizenkorn und Brot, so sagt Augustinus daselbst: bonus hospes vos esu- 
rientes invenit, pascit vos; sitientes invenit, inebriat vos. Das Wort spielt auch 
an auf den h. Geist , durch dessen Empfang die Apostel den Juden betrunken 
schienen. Act. aposL 2, 13. Damit man den Ausdruck nicht missdeute , so sagt 
Augustinus dafür auch ebrietas sobria. Sermo 3V, 2. Athanas. in ps. 80 nennt 
Christum tör olvov lijt ev<ff4ovn l e , und erklärt auch ps. 103, 32. vinum durch 
Christus. 


85. ad laudes. 

Christum ducem, qui per crucem laudet l*tus noster ctrtus, 
redemit nos ab hostibus, eiultet ccelum laudibus. 
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Pcena fortis tu» mortis 5 

et sanguinis eflusio 
COrda terant, ut te qumrant, 

Jesu noslra redemptio. 

Per feliccs circatrices, 

sputa, flagella, verbera 10 

nobis grata sint collata 
irterna Christi munera. 


Nostrum tangat cor, ut plangat, 
tuornm sanguis vulnerum, 
in quo toti simus loti 15 

cundiior ahne siderum. 

I’assionis tute dnnis 
Salvator nos inebria, 
qua ficlelis darc velis 

beuta nobis gaudia. 20 


Die Hs. S DL 9. und R wie bei dem vorigen Liede und die Aasgabe B. 
Auch in den Cursus collcc.ti (Cj BL 54. Daniel t, 340. hat den Anfang. Das 
corsiv Gedruckte sind Anfänge anderer Hymnen, welche bei Daniel stehen 
1, 242. 63. 27. 7-4. 5. llortulus aninue. BL 26 ( 11). 

2 reddit R 5 dirte m. R. 6 et fehlt R 7 Corde 11. 1-4 sangninem C. 
15 suin us CH, lseti sumus (frei R 20 reterna nobis B, bona n. S. 

V. 5. Pcena wird der Tod Christi genannt in Bezug auf die Menschheit, 
die ihn verschuldet hat. Da Christus ohne Schuld war, so bat man pmm nicht 
mit Strafe übersetzt, um den schiefen Begriff zu vermeiden, sondern daraus Pein 
gebildet, und darunter mehr die Grausamkeit seines Todes verstanden. 

V. 10. S. No. 63, 13 — 16. 

V. 17. 18. donis inebria. Augustin, quiesf. ovang. 2, 39. Jesus Christus 
Jiascit credentes verbo ßdei et sacramento fidei. dicant ergo servi ministrantes, 
hoc est evangelizantes, per sinapis granuni arbori huic moro, hoc est, ipsi 
evangelio crucis dominicte, per poma sanguinea, tauquam vulnera in ligno pen- 
dentia, victum populis prtebitura. Die Vergleichung bezieht sich auf den Baum 
im Paradiese. S. No. 8-4, 14. 


86. ad vesperas. 


Qui pressurd mortis durd 
solvisti nexus criminum , 
nos ad paccm duc veraccm, 

Jesu corona virginum. 

In flagellis potum fellis 5 

bibisti amarissime 
pro peccatis perpetratis, 
ceterne rex altissime. 

Nostrte genti rccolenti 

tute mortis supplicium 10 


da virtutem et salutem, 

• Christe redemptor ■ omnium. 

In arnara crucis ara 
fudisti rivos sanguinis, 

Jesu digne, rex benigne, 15 

consors paterni luminis. 

Sanguis Christi, qui fuisti 
peremptor hostis invidi, 
fac sitire et venire 
ad ccenam agni providi. 20 


Die Hss. wie bei dem vorigen Liede, S. BL 11. K. BL 30. mit der Melodie, 
überschrieben ad tertiam in festo de spinea corona. Diese Us. setzt zum 
Mont, latein. Hymnen. I. 8 
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Eingang die Strophe Beata Christi passio, die aus No. 90 hieher gezogen ist 
Die Schlussverse sind Anfänge anderer Hymnen, welche bei Daniel stehen 
1, 112. 196. 78. 27. 88. llortulus aninue Bl. 32 (H). Cursus collecti (C) BL 51. 
ad primas vesp. de passione. 

4 coronani B, also auf duc veracem bezogen, was aber nicht gut ist, da 
der alte Hymnus corona hat. 9 turn BK , omni C. Wenn ein Lied für einen 
bestimmten Orden oder sonst eine Versammlung gebraucht wurde, so müssen 
die Lesarten turn oder nostrae bleiben, wurde es aber allgemein gebraucht, so 
ist omni vorzuziehen. 10 tum coronrr K. 19 servire R, serurc 1IC, nos für et 
CSH, da für et BK; mir scheint et richtiger nach V. 11. In K fehlen 5 — 8, 
dann kommen 13 — 20, hierauf 9—12, und dann dieser Schluss: 

Laus bonor, virtus, victoria sancto simul paraclito 

deo patri et Klio in sempiterna stecula. 

V. 5 — 7. Das Leiden Christi wird in der Bibel ein Trank oder ein Kelch 
genannt und ist hier der verbotenen Speise des Paradieses und ihren Folgen, 
den Sünden, entgegengesetzt. Dieser Trank Christi ist daher auch die Einladung 
zum himmlischen Gastmal, wie SUlon l/> ollin . ep. 9, 4 sagt: parva toleramus, si 
rccordamur, quid hiheril ad patihulum, qui invitat ad ccelum. 

V. 13. Chryso.il. de cruce 2, 1. ztov dthifry Xyioios ; iq>' ü UTrivyov - 

xairöy xni (fror ro &WiaffTrjftov , inufii) xni nnQ^linppiry i) &voia. \hmut- 
(nißior t’x o ornugü». Daher stellt von jeher auf den christlichen Altären ciu 
Kreuz, und das Wort altare (alla ara) hängt in seiner Bedeutung mit dem 
Kreuze zusammen, ara. Christus non in templo nec intra septa civitatis, sed 
foris et extra castra crucifixus est, ut nova liostia novo imponeretur altari, 
et crux Christi non templi esset ara sed mundi. Leon. m. serin. 59, 5. 

V. 19. 20. Ueber das himmlische Gastmal sagt Augustinus sermo 78, 13. 
non dehemus illic carnales epulas cogitare aut aliquid tale in illo regno con- 
cupiscere. epulas terra- hujus ihi non cogites. Siiton. Apoll, ep. 9, 4. sagt mit 
Bezug auf das Leiden Christi: ad promissa convivia patriarcharum vel ad nectar 
coelestium poculorum per amaritudinum terrenarum calices pervenitur. No. 9, 23. 

Von den vorstehenden drei Liedern (No. 84 — 86) und den nachfolgenden 
fünf (No. 87 — 91) habe ich in einem niederländischen Gebetbuch des 15 Jahrh. 
im Privatbesitz eine prosaische Cebersetzung gefunden, die beide Lieder unter 
einander mischt, um dadurch acht vollständige Tagzeiten herauszubringen, weil 
obige No. 84—86 nur drei enthalten. Wie die vorstehenden Lieder No. 85. 86. 
aus andern einzelne Verse entlehnten, so hat jene Uehersetzung acht Lieder zu 
einem Cyclus der Tagzeiten mosaikartig zusammen gefügt. Um sowol vou 
dieser Behandlung der Lieder ein Beispiel zu gehen , als auch den Charakter 
prosaischer Uebcrsetzungen zu zeigen, theile ich dieselbe am Schlüsse von 
No. 91 mit Die Uebertragung beweist nicht nur die Bekanntheit des Liedes 
bei dem übersetzenden Volke, sondern oft auch die Beliebtheit desselben. 


87. Horte de passione d. n. Jesu Christi. 


Tq qui velatus facie 
fuisti sol jusütitc, 


ad priinam. hyinnus. 


flexis illusns genibus 
ctestts quoque verberibus: 

Te petimus attentius 


5 
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ut sis nobis propitius, 

Dt per tuam clementiam 
perducas nos ad gloriam. 

Laus, houor Christo vendito 
et sine causa perdito, 10 

passo mortem pro populo 
in aspero patibulo. 

88. ad lertiam. 

Horä qui ductus lertiA 
fuisti ad supplicia, 

Christ e, ferendo humeris 15 

crucem pro nobis raiseris: 

Fac nos sic te diligere 
sancfamque vitam ducere, 
ut mereamur requie 
frui ceelestis patriae. 20 

Laus, honor etc. 

89. ad sextant. 

Crucem pro nobis subiit 
et stans in illa sitiit 
Jesus sacratis manibus 
clavis fossus et pedibus. 

Honor et bencdictio 25 

sit crucifixo domino, 


qui suo nos snpplicio 
redemit ab exitio. 

Laus, honor etc. 

90. ad nonam. 

Beata Christi passio 
sit nostra liberatio , 30 

ut per hanc nobis gaudia 
parata sint ccelestia. 

Gloria Christo domino, 
qui pendens in patibulo 
clamans emisit spiritum 35 

mundumque salvans pcrditum. 

Laus, honor etc. 

91. ad completorium. 

Qui jacuisti mortuus 
in pace rex innocuus, 
fac nos in fe quiesccre 
sempcrque laudes canere. 40 

Succurre nobis domine, 
quos redemist i sanguine, 
et duc nos ad suavia 
jetcrnse pacis gaudia. 

Laus, honor etc. 


Reichenauer Hs. No. 36. RI. 65 — 67. (R) mit den andern prosaischen Ge- 
beten, welche zu den Tagzeiten gehören. Der Hymnus zur Vesper ist aber aus 
einem andern Liede genommen, er besteht nämlich aus den 5 Strophen Qui 
pressura (No. 66), welchen der Refrain Laus, honor angehängt ist Es war 
also bei diesen Tagzeiten ursprünglich kein hymnus ad vesperas vorhanden, wie 
auch keiner ad matutinas. Die Strophe ad tertiam steht ohne Abweichung auch 
in der Strassburger Hs. o. No. in Duodez, HL 10. worans das Lied No. 66 ge- 
nommen ist, und ein Theil der Strophe ad nonam auch in einer Karlsruher Ils., 
wie dort angegeben. Kerner im Uortulus animsc HL 30. (II) und in den Cursus 
collocti (C) Bl. 55. R fügt in der Ueberscbrift bei: ex prophetis et novo 
testainen to per beatnm Urbanum papam compilaUe. Darauf folgen diese Verse: 
Collige, nerve dei, sattem pro parte diei 
probra redemptoris fusique memento cruoris. 

17 in te quiescere C. 19 valeamus BC. 33 et für Jes. C. 34 fossisque B 
fossis clav. et HC. 26 filio B1L 27 nos suo U. 26 exilio U, egiptioC. 3 t et 1L 

S* 


Digitized by Google 


110 


38 petra HC. 40 reddcre C, sanctamque vitam ducere BH. 43 coelestia BC. 
4-4 lucis H. 

V. 1. Cum salvator rirtutem inseparabilis a suo homine deitatis per ve- 
lamen nostne infirmitatis absconderet, illusa est seeuri bostis (diaboli) astutia. 
Leon. m. serm. 22, 4. S. No. 29, 17. 

V. 2. sol justiti® , Maloch. 4. 2. Sixmoavvri; IjXios in den Menaen, Jan. 
Bl. 15. Julii Bl. 6. Daniel 3, 129. Cosma* in pascha st 11. auch ijXioi xt t c ddfijf. 
X)ec. 23. in Bezug auf seine Auferstehung, und (Xtoc ti'g äevTqrot. Oct. 15. in 
Bezug auf seine Menschwerdung. In seinem Leiden aber heisst Christus die 
Sonne der Gerechtigkeit zum scharfen Gegensatz seiner ungerechten Verurthei- 
lung. Ein Responsorium in der Ileichenauer Hs. No. fiO. Bl. 142. des 12 Jahrh. 
hat dieselbe Bcuennung: 

Solem justiti®, regem paritura supremum 
stella Maria maris liodic processit ad ortum. 

Aujuslmi s. serm. 292, 4. söl ille justiti® sine nube, sine nocte, ipse non oritur 
malis, non oritur impiis, non oritur infidelibus. Den Gegensatz zwischen V. 2 
und 10 drückpn die Menaen so aus: X(t iXeXxöpexos ö X6 yo? vn % tlrdttcoy jt agtryüftw 
fei.tu;) axau). Oct. 17. Da Christus die Sonne der Gerechtigkeit ist, so sind die 
Heiligen seine Strahlen und heissen darum auch die Gerechten. Darum sagen 
die Griechen von den Heiligen: r<), tixiiva <re (peyyodöXov o roü 

xoafiov ijXtos. Fehr. 15. Um die Benennung Sonne nicht falsch zu verstehen, 
heisst cs an andern Stellen J^/Litovgfht' rov i’Xüw. Apr. 11. Sol velatus ist viel- 
leicht auch eine Anspielung, auf die Sonnenliusterniss bei der Kreuzigung, denn 
in den Menaen Aug. 24 steht in dieser Beziehung Folgendes: rXioe lixrov l’/iav- 
(>u)uu, xai »J atXi,n) td iftis eh toiywdf» ittüiwv fyoijefäi [icri-fiaXe. Im Gegensatz 
dazu heisst es in den Menäcn bei der Taufe Christi: Da/i^tixai i,Xios opür ae 
rjXce. Jan. Bl. 19. 

V. 38. in pace. Mit Bezug auf das Leiden Christi heisst es daher vom 
Tode der Märtyrer: vnraaar lir yX.vxhr ibirox {Xuima&tvxei <5u< Xpicrrdr. Oct. 17. 
Schlaf und Frieden sind hier gleich. 

V. 41. uc ooov XauVf de negterrottjau olxeim oi’ucm. Mai 7. 


Niederländische Ueherselzung des Hi/mmis In passione domini. 
(No. 84.) 

Ymmet, In dat liden ons hcren, daer den menschen salicheit in ghegeven 
■wart, daer moet sijn onse vercoelinghe ende die hegheringhe ons herten. 

Laet ons draghen in onse gbedachten die pijn ende die versmadenesse 
Christi, sijn docrnencroen, sijn cruce, sijn naghelen ende speer. 

Ende die alre heilichste wonden, die alles loves waerdich sijn, die galle, 
asijn , die bitterbeit sijns doots. 

Alle dese mocten ons versaden ende soeteliken dronken xnaken, ende 
moeten ons vervullen mit doechden ende mit glorioser vruchten. 

Wy oefenen di ghecruusti ende bidden di van al onser herten , dattu ons 
■wilste toevoeghen den scaren der heilighen in den ewigen leven. 

Glorie si di heer, die daer hangheste in den cruce, ende al roepende dinen 
gheest op gaveste ende verlossest den (in einer andern Stelle richtig die) verloren 
werelt. 
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Lof ende eer »i Christo, vercoft ende verraden mit enen teiken des vreden, 
ghepassijt ter doot sonder saec vocr’t volc in die versmade ghalghe. amen. 

Ueberselzung des Ilymmis Christum ducem qui per crucem , No. 85. 
wahrscheinlich ad noclurnos. 

Onse scaer moct blijdeliken loven Christum den belcder, die ons vcrlossent 
heeft overmits dat cruce, ende die hemelsche scaren moeten hem verbliden met 
love. 

0 Jhesu onse verlossinghe, die sterke pijn dijns doots ende dat wtstorten 
dijns btoets moet onse herten beroeren, op datse di soeken. 

Die ewighe bequaein ghaven Christi sijn ons ghegeven overmits die ghe- 
selen, spekelen, slaghen ende die salighe wunde». 

0 heilich maker der sterren, dat bloet dijnre wonden, in welken bloede 
wi alle ghewasschen sijn, dat moet onse herten beroeren, op dat wij't be- 
screien moeten. 

0 behouder, will ons dronken maken mitten liden dijns doots, overmits 
welken liden du ons gbelovighe menschen gheven wils die salighe blijscap. 

Ueberselzung des Liedes Tu qui vclalus facie. (No. 87.) 

J on den Liedern No. 87 bis 90 fand ich auch in einer niederländischen Hs. des 
Seminars zu Slrassburg , aus dem iS Jahrh. , eine Ueberselzung , deren Abweichungen, 
ich in Klammern beifüge , weil sie zur Beurlhcihing der Sprache und Behandlung 
dienen. 

0 du sonne der gherechtirheit , die gbedeckct wortste (ghedect wordes 
inj dijn aensebijn mit enen docc (enen doeke ) , bespot mit ghebogben (ghe- 
bogheden) knien ende ghepinicht mit slagben (ende fehlt, mit sl. ghep.) 

Wy (wi) bidden di naersteliken (crentslie), dattu ons ghenadich wesen 
wilste, ende overmits dijn goedertierenheit will (overmids dijnre gued. wil) ons 
leiden totter blijscap (bliscop). (Lof ende ere si Cristo, vercoft ende verraden 
mit enen teiken des vreden, ghepassijt ter doet sonder sake vocr dat Volk in 
die versmade gaigbe). 

Ueberselzung des Hora qui tlucfus tertia (No. 88). 

0 du Christe, du wordes geleit (die wordesto ghel.) te tercie (to tercien) 
tijt totter pinen, te draghen dijn cruce op dinen scooderen voer ons onsaiighen. 

Ghif ons di also te minnen ende heiliebliken te leven (mynnen ende een 
bei lieb leven to leiden) , op dat wi moeten waerdich worden te ghebruken 
(wy weerdich werden to gheb.) die rust (rüste) des hemelscben vadcrlandes 
(vaterlants). 

r 

Ueberselzung des Crucem pro nobis subiit (No. 89). 

Jhesus is om (omme) ons an den cruce gheclommen, in welken (wilken) 
cruce dat bim (hem) dorstede ende sijn heilighe handen ende voeten worden 
doergraven (ende sine hande ende vote w. doerghegraven) mit naghelen. 

Eer ende benedictie (benedixie) moet sijn den beer (bere) ghecruust, dio 
ons met (mit) sijnre pinen veriossent keeft (verlost hevet) van der ellendicheiU 
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Ueberselzung des Beat;» Christi passio (No. 90). 

Dat salighe (fehlt) liden Christi (fehlt) moct ons sijn een (onse) ver- 
lossingbe, ende ovennits dat liden moct ons berect (bereit) sijn die bemelsche 
blijscap (hemelce bliscap). 

Die zweite Strophe Glorie si etc. wie oben bei Ko. 84. (Glorie si di here, die 
daer bengeste an den cruce ende dinen gbeest al ropcnde opgaveste ende ver- 
lossede die verlorene werelt.) 

Ueberselzung des Qui pressura morlis dtira (No. 86). 

0 Jhosu, een verlosser alre menschen, die ontbonden heveste die knopen 
der sonden mitter swaerre pinen des doots , leide ons totten waerachtiglien 
vrede, Jhesu croen der maecbden. 

0 waerde Jhesu een goedertiercn coninr ende een gheselle des vaders 
lichtes, du heveste die rivieren dijns bloets wtgliestort in dat bitter outaer des 
crucen. 

0 waerde bloet Christi, die wares een verderver des nidighen viants, ghif 
ons te dorsten ende te conien totten avontmael des voersienighen lams. 

Ueberselzung des Qui jacuisti mortuus (No. 91). 

0 wonderlike coninc, die doot lagbcs in den grave, ghif ons in di te 
nisten ende di altoes lof te gheven. 

Heer, com ons te hulpe, die ons verlossent hebste met dinen blocde, ende 
leide ons totter ewigher blijscap des vreden. 


92. De passionc domini nostri. 


Dulcis Jesu, spcs pauperis, 
qui semper atles miseris, 
ad te miser confugio, 
quem tota mente silio, 
ad te deum, quem diligo, 5 

vocem gementem dirigo, 
te vox requiret flebilis, 
te mens adoret humiles. 

Dulcis Jesu, pax steculi , 
memor sis flentis fnmuli, 10 

cortlis vide suspirium, 
tunm prtehe suhsidium , 
cujus caro candidum, 
sanguis meum poculum, 
per hanc piam mcmoriam 15 

mihi reo da veniam. 


Dulcis Jesu, lux koniinum, 

nodos meoruni criminum 

dono relaxa gratiae, 

parcens niete miscrite: 20 

cujus heata passio 

mihi fiat protect io, 

salus mentis et corporis 

per hujus iter temporis. 

Dulcis Jesu, te postulo, 25 

prsesta precanti servulo 
pcenas tuas recolere, 
quas passus es in funere 
ictus coronA spineA, 
clavi, sputum, fei, lancea 30 

mentem meani non transcant, 
sed semper intus maneant. 
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Dulcis Jesu, nil dulcins, 
nil est vere jocnndius, 
quam frequenter revolvere , 35 

poenas tuas percurrere. 
mortis tute memoria 
pigmenta vineit omnia, 
myrrham et thus, cinnamomum, 
nardnnt, crocuin et balsamum. 40 

Dulcis Jesu, quid feceras? 
nuiiquiun crucem merueras, 
quod tu luis, nos fecimus, 
quod tu bibis, nos mcruiinus: 
nos ex Adam propagine, 45 

tu te pudica virgine. 
ortu reatum traximus, 
ortu manes purissimus. 

Dulcis Jesu, quod pateris, 

tot um fuit pro miseris, 50 

quos in tyranni carcere 

pamas videbas luere. 

te non pu*n<e necessitas, 

sed gratiarum largitas 

fecit pati patibulum , 55 

gustare mortis poculum. 

Dulcis Jesu, quis referet 
digno stylo, quis reseret 
tanti boni dnlcedinem, 
quod Gl per ununi boiuinem? 60 
nullus loqui sufficeret, 
nec mens humana disseret, 
quam sit pium, quod toleras, 
qui mortem morte superas. 


Dulcis Jesu, me respice, 65 
votum rei non despice, 
qui totus es pocois datus: 
clavis inauus , plagä latus 
foedis spntis est illitum, 
spinis caput est obsitum, 70 

vultus dulcis conspuitur, 
collum colapkis caulitur. 

Dulcis Jesu, doctor pie, 
sanctus liquor, ros gratise 
fluxit de tno latere, 75 

fluxit de tuo vulnere, 
reniissionis pretium, 
salvationis prtemium 
fluxit de tuis manibus, 
fluxit de tuis pedibus. 80 

Dulcis Jesu, qui proditus, 
qui fractus es, qui venditus, 
qui per zelus gentis trucis 
es affixtis ligno crucis: 
qui vulneratus cuspide, 85 

qui clausus es sub lapide, 
qui Victor adis atthera, 
salvare nos accelera. 

Dulcis Jesu, parcens reo, 
infer jubar cordi mco, 90 

qui me cruore roseo 
lotum redemisti deo. 

Virtus patri, laus genito, 
sancto decus paraclito, 
sit solis tribus gloria 95 

per secla meta) nescia. 


Reichenauer Hs. Ifo. 36. Bl. 165. uberschricben Jubilus b. Bernhard! de 
pass. etc. Einen jubilus kann man aber das Gedicht woi nicht heissen. Steht 
nicht in den Werken des h. Bernhards, wäre aber seiner würdig. 

13, 14 sind nach dem Reim and Versmass vielleicht so berzustellen: cujus 
caro est ferculum , et sanguis meum poculum. 28 passurus Hs., was geändert 
werden musste. Aber auch fiir (untre stüude besser corpore. 44 bleibt nos 
stehen, so ist mcruiinus dreisylbig zu lesen. 53 peenee fehlt in der Hs. 55 pati 


initiza d by Google 


120 


fehlt der 11s. 60 folgt Doch dieser Zusatz in der Hg.: omnis Stylus deficeret. 

68 plagte Us. 69 es, Ils. , dieser Vers ist unrichtig, er hängt mit dem vorigen 
nicht zusammen und wiederholt sich in 71. Es fehlen die Wunden der Füsse. 

69 spin. acutis Hs. 90 meo Hs. 

V. 1. dulcis. S. Auguslini serm. 130, 3. amemus Jesum, quia dulcis est. 
Pi ach Psalm 33, 9. Auch bei Anselm. Cant, meditat. 10. 12. und häufig in seiner 
©rat. 15. Deus dulcedo non fallax, dulcedo felix et secura. August. confess. 2, 1. 
pauperis. Geistreich drückt dies Cosmas trop. in theogon. st. U so aus: lilor ro 
nay t'jfiäe mio/uxras ilhovQp, ira;, du hast unsrer Armuth eine göttliche Weihe 
gegeben. 

V. 18. nodi criminum, in andern Liedern vincula peccatorum, bei den 
Griechen mijiai maio/idiur. Oct. 3. bezieht sich auf die Sclaverei der Sünde- 
Job. 8, 31. truntu iwk äfiagn^iduor. Gregor. Naz. or. 40. p. 660. Athanas. in ps. 
43, 25. tüf sr alx/jnhunjig ntrrttatuvoi (naiv 7<7f> dfiagiiaie r'uüv. 

V. 45 — 48. Athanas. serm. maj. 25. Xyuniii xaleiiat di xai *Addfs, tl xai 
zrol/ij rou (leer iyov dmtfogd Tlttnit 707 nytSiov' 6 fiiv yng ix fijf yiyorer , 6 di, 
loj-of (Sr 7oö naiftii, oopf iyirt io. Die Vergleichung Christi mit Adam kommt 
in mehreren Liedern vor. 

V. 51. tvrannus. tuxqÜ 7 vnuvii. T (Sr dai fidroiv. Apr. 10. daifA 07 0 ) 1 ' T vgurri?. 
Chrysost. de s. Komano 2. Idem de s. Barlaain 1. dm^olo* rvndrrur eruriror 
Xu/.tauuoo,-. VgL No. 4, 15. 

V. 64. Morte crucis pejus nihil fuit inter omnia genera mortiuui. Elegit 
extremum et pessimum genus mortis, qui omnem fuerat ablaturus mortem. 
Augustin, in evang. Joh. 3G $ 4. Christus mortem, quam pertulit, resurgendo 
calcarit Gregor. M. hom. in ev. 1, 17, 1. 

V. 90. jubar. Die Unkenntuiss Gottes nennen die Griechen oxöro,' fla&v- 
io7oy. Oct. 16. 


93. Passio Christi. 

* 


Flectit gettu, conlristatur, 
oral, suos consolatur, 
pallet, sanguine rigalur, 
patris subest placilo. 

Judas prodil, osculalur, 5 

lurlia mit, Jesus falur, 

Malclium sanat, captivatur 
solus sine socio. 


Vinclis ligant, trahunt, truilunt, 
supra tlorsum pugnis cudunl, 10 
jactant , ludunt et illudunt , 
nec sic parccnt verliere. 

Stat innocens, pnesentatur, 
judex quaM'it , arte fatur , 
tacel, gena verberatur, 15 

reum clamant funere. 


Ils. zu München Cgm. 716. f. 2. mit der Melodie, 13 Jahrli. Das Lied ist 
offenbar nicht vollständig, es folgt aber unmittelbar darauf der Jubilus s. Bern- 
harde 

In ähnlicher Kürze fasst Augustin, in evang. Joh. 3, 3 das Leiden Christi 
zusammen: ille qui apprehensus, colaphizatus, flagellatus, sputis illitus, spinia 
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coronatus, ia cruce suspensus, mortuus, lancea vulneratus, de cruce dcpositng, 
in sepulcro positus. 

V. 16. Hier ist reus wie dignus construirt, reus funere heisst dignus morte. 


04. Ilorae de passione domini. 
ad matulinum. 


Ad matutinum gemide 
tu patrem exorasti, 
qui pr;e moerore tremide 
cruorem desudasti 


Per testes iniquissimos 
omnimode mendaces, 
et viros per nequissimos 
et nirnium procaces 

25 

Recumbens in angustia 
in monte olivarutn 
cum tristi querimonia 
instantium puenarum. 

5 

In collo tuo ctesus es, 
in roseis maxillis 
percussus atque lmsus es, 
cum palmis et pttgillis. 

30 

Ast interim cum facibus 
Judmi venientes 
et gladiis minacibus 
te propere quserentes 

10 

In faciem spntamine 
Judaei maculantes, 
cum albo Linteamine 
te eliam velantes, 

35 

Per oscttlum miserrimi 
te Jtulae cognoverunt, 
te servi, sed asperrinti, 
ligantes abduxerunt. 

15 

Te multum derisorie 
caedendo verberarunt, 
te valde despectorie 
calcando subsannarunt. 

40 

Apostolis timentibus 
steviliam cohortis 
atque diliugientibus 
tiinore dirse mortis. 

20 

Petrum tribus te vicibus 
negautem audivisti, 
a diris carnificibus 
illusus dum l'uisti. 


llinc coram jiont ificibus 
fuisti prmsentatus, 
in causis multiplicibus 
non minus accusatus 


llaec homda convicia 
tu quia sustulisti 
et alia supplicia, 

quibus . nos redemisli. 

45 

3 pro Hs. für qui stünde besser cl. 4 sudasti 11s. 7 querimonio Hs. 

19 fugientibus Hs. 30 in fehlt Hs. 33 tis oder cis für in, 11s. 36 te fehlt. 


46 besser pertulisti. quia hat keinen Nachsatz, es scheint daher für ein andere* 
Wort zu stehen, etwa für pie. 


95. ad primam. 


Ad priniam praesentatus es 
tu prsesidi Pilato, 


de quo jam destinatus es 
lleiodi scelerato, 


k 
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Seel et bic sua concio 5 

te, proh dolor, irrisit, 
in alba veste Pontio 
Pilato te reinisit. 

Qui quidem multifarie 

te jam exarainavit 10 

immunem et a carie 
te fore proclamavit, 

Verumtamen instantibus 
nequissimis Judteis 
te multum accusantibus 15 

assentit hie et eis. 

Nam Barrabam redemerant, 
ad statuain tigarunt, 
flagellis corpus foderant, 

te dire castigarunt. 20 

Post chlamydem coccineam 
te super vestientes 


atque in caput spineam 
coronam imprimentes. 

Arundincm in inanibus 25 

lünc tibi tribuerunt 
et verbis cum minacibus 
illudere cceperunt. 

Nam juvenes cum senibus 

furentium tortorum 30 

clamabant flexis genibus: 

„ave rex Judaeorum!“ 

Qui caput bcu spinifernm 
liinc tuum verberarunt 
arundine mortiferum 35 

et ictum replicarunt. 

Ut cruor ab acumine 
spinaruin cmanaret 
et rubicundo flumine 

te prorsus irrigaret. 40 


1? nam et Ils. 18 fehlt le. 22 soll -wahrscheinlich stehen jacientes. 


96 . ad 

Ad tertiara nequissimus 
ab tequitatc cedens 
Pilatus, atrocissimus 
pro tribunali sedens 

Iniquam per sententiam 5 

te mori judicavit, 
qui tuam innocentiam 
injuste condemnavit. 

Amitis tuis flentibus 
judicium tarn durum 10 

iuumque deplangcntibus 
supplicium futurum. 

liinc s«evis caruificibus 
fuisti derelictus, 


lertiam. 

a quibus multiplicibus 15 

es cladibus aftlictus; 

Oui crucein tuis humeris 
gereudam tune viderunt, 
conviciis innumeris 

te quidem affecerunt; 20 

Nam geminis prtedonibus 
fuisti sociatus, 
prtesertim cum latronibus 
iniquis reputatus. 

Te sequebatnr flentium 25 

caterva matronarum 
et tuum deplangcntium 
dolorem tarn amarum. 
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Ad locum despectissimum, 

• 

et llagra tna vario 

35 

Calvari;« vocatum, 

30 tormento renovabant, 


exosum, dedignissimum, 
latronibus aptatum; 

Jam tuum cosequaliter 
vestitum dividentes 


Ubi jam secundario 

et partes socialiter 


milites te nudabant 

ex eis capientes. 

40 


23 prmsertim scheint mir nicht gut, und iniquus wäre auch besser. Vgl. 


No. 82, 13., welche Stelle der Dichter nachahmte. 33 jain fehlt Hs. 


97. ad sextam. 


Ad sextam cum fuujculis 
extensus es in cruce 
et fixus cum claviculis 
a gente nimis truce 

Per pcenas ineflabiles 5 

per palntas sacrosanctas , 
sicut per veneraltiles 
eliam tuas plantas; 

Ut lua caro regia 

sit quasi lacerata, 10 

quum lua prmegregia 
sint meinbra numerata. 

llinc supra epitaphium 
Pilatus cruci fixit v 
per tripartitum graphium 15 

conscriplum, quo edixit : 

„llic Jhesus Nazarenus , 
rex verus Judteorum, 
regale cui est genus 

de stirpe proavorum.“ 20 

0 vere dolor nimius, 
cum ontnes tui cari 
viderunt te sublimius 
in cruce snblevari. 

Tune sese dilataverant 25 

clavorum fixur® 


et sanguinem stillaverant 
pedes manusque pur®. 

Sed inter litec supplicia, 

qua: valde te gravabant, 30 
multiiuoda convicia 
Judati tibi dabant, 

Dicentcs: „segrotarios 
hic multos sanos fecit 
atque languentcs varios, 
nunc sibimet defecit.“ 

Non minus inculpaverat 
te latro sinistrinus, 
e contra reprobaverat 
hunc latro dexterinus. 

Vnius obloquentiam 
benigne suslulisti, 
alius pa-nitentiam 
condigne suscepisti. 

Et in rupe Calvari® 

tu matrein prope stantem, 
carentem omni carie, 
vidisti lacrimautem; 

Hatte tuo consanguineo, 

quem mere dilexisti, 50 

discipulo virgineo 
Johanni commisisti. 


35 


40 


45 
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7 sic etiam von. Hs. 8 etiara fehlt 10 fit 11s. 12 enumerata Ha. 16 qoi 
dixit Hs. 17 Jhesus ist hier dreisylbig. 19 genus est Hs. 26 fehlt eine Sylbe. 
33 jam fehlt Hs. 35 atque fehlt Hs. 39 reprobraverat Hs. 40 dextrinus Hs. 


42 besser pertulisti. 45 et fehlt Hs. 

98. ad 

Ad nonam, r ego sitio“, 
clamasti Jhesu bone, 
prte nimio supplicio, 
cum csses iu agone. 

Gens mala tibi tribuit 5 

potare fei amarum 
per spongiam, sed libuit 
hoc bibere te parum. 

Dicendo, „consummatura est, 
de passione inea, 10 

quod ante prophetatum est 
per vates in Judtea.“ 

Ilinc tuis pro tortoribus 
patrem exoravisfi, 
pro tuis derisoribus 15 

cum lacrimis dixisti : 

2 clamitasti 11s. 30 tu fehlt IIs. 


nonam. 

„His, pater amantissime, 
dimiite, qui me plagant 
et cruciant gravissime, 

cum nesciant, quid agant. 20 

Me tuum quare filium 
liquisti, heli, lieli , 
hoc mortis est exilium, 
plasmator ahne cudi. 

En morior pro homine 25 

de morte redimendo, 
in manus tuas domine 
spiritum commendando.“ 

Sic poenis in gravissimus 

tu pendens clamitasti 30 

altisonis cum vocibus, 
quutn vitam exhalasti. 


99. ad vesper am. 


Ad vcsperam aromala 
vir Joseph deo carus 
et Micodemus, grainmata 
qui novit legis gnarus, 

Discipulorum nomine 5 

private se gerentes 
tibique, Christe domine, 
sincere coudolentes, 

Audacter tune intraverant 

ad judicem Pilatum 10 


et tuum impetraverant 
corpusculum beatum. 

Gum tpiibus secundarie 
tortores abierunt 

et ad locum Calvarite 15 

te mortuum viderunt. 

Ouapropter grex carnilicum 
os tibi non confregit, 

Longinus sed deificum 

tuum latus impegit 20 
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Cum lancca gravissima, 
qua crnor emanavit 
cum aqua limpidissima, 
qua; nos a noxa lavif. 

Per sanguinein sacerrimum 25 

rigasti crucis post cm, 
quo Zahuluin asperrimum 
necasti nobis hostem. 

Kam agnus absquc inacula 

tu cs pra'figuratus , 30 


qui dilnis piacula 
in pascba cousecratus. 

Extractis liinc clavirulis 
fuisri resolutus 

et lineis panniculis 35 

dignanter involutus. 

Pro tuis funeralibus , 
qii£P Joseph comparavit, 
expensis qui magnalibus 

exequias paravit. 40 


15 et fehlt Hs. 22 besser quo. 27 Zubalum Ils. 39 quos Hs. 

V. 0. private, heimlich, weil Nicodemus Nachts 7.u Christus kam. Joh. 3, 2. 
V. 21 — 2t. rvyii »- int aoi n/.fvoäv 6 nitnr^i , aruviti, iitelomiu,- haotuv- 
fifiof, a'ua »a'i vdioi/ änojretoT, <Si wr üreni.äir9r l fier. Sept. 11. Dies bezieht sich 
auf die Taufe wie V. 2t. 

V. 26. postem, bezieht sich auf die Besprengung der Thürpfosten mit dem 
Opferblute vor dem Auszug aus Aegypten. ExotL 12, 22. 


100. ad com/tlelunum. 


Ad horam completorii 
fuisti deportatus 
ad specum promontorii, 
ibidem tumulatus, 

In candido sudario 5 

gratifice consutus, 
aromate cum vario 
condigne delibutus, 

Ex myrrlite mixturamine 

ac aloes conditus, 10 

cuin mundo linteamine 
decenter investitus. 

Hinc lapidem eximium 
discipuli volverunt 
et monumentum nimium 15 

firiniter obstruxerunt. 

Plangentes suum dominum 
te, mundi redemptorem, 


salvantcm genus hominum 

ob maximum amorem. 20 

In terra tune sanotissimae, 
salvator Jesu bone, 
tarn virgines darissimae 
quam nobiles matronae 

Sedcrunt cum meestitia 25 

cis tuum monumentum, 
in cordis amaritia 

fundentes heu lamentum 

Cum domina sacerrima 
Maria gloriosa , 30 

henigna, prtepulcerrima, 
praedigna, prteformosa, 

Qu® fletibus rigaverat 
heu virginalem vultum 
gemendoque spiraverat 35 

continue singultum. 
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Ilsec maler vere nobilis 
sepulchro coharebat 
et permanens immobilis 
cum fientibus tune flebat. 40 

0 quanta desolatio 

hic matrem tune affecit, 
eidem consolatio 
nam utique defecit, 

Dum luec cum violentia 45 
de tumba traheretur, 

16 bene st. firmiter Hs. 
nam Hs. 


amabili prasentia 
sic tua privaretur. 

Sic flebiles exequiae 
fuerunt adimpleta*. 50 

in tua sancta requie 
sunt horte jam completje. 

(Laus honor Christo verulito 
et sine causa per dito, 
passo mortem pro populo 
in aspero patibulo.') 


21 tnnc fehlt Hs. 42 tis f. hic Hs. 44 non f. 


Diese sieben Lieder (No. 04— 100) stehen in einer Hs. zu Heidelberg o. N. 
15 Jahrh. Die letzte Strophe ist ans dem Passionsliede Donaventura's (No. b'J 
entlehnt, gehört aber nicht hieher, wie schon das veränderte Stropbenmass 
zeigt 


Mit gleicher Ausführlichkeit wie diese Passionslicder wurden auch die 
Tagzeiten vom Leiden Christi niederländisch behandelt, wovon ich ein Beispiel 
hersetze, um den Zusammenhang des geistlichen Liedes der Volkssprachen mit 
den lateinischen auch in diesem Punkte nachzuweisen. 


I. Te mettenen. 

O Jesu Criste, geminde here, 

gi moet licbben lof ende ere 

ende ewelec sijt gebenedijt, 

maer Sonderlingen op desen mettenlijt, 

want in die ure van der nacht 5 

uwe moeder u ter werelt bracht, 

ende in der nacht, doen was gedaen 

dat avontmael, soe gind-i säen 

op den berch van Olivetcn, 

als ons die scrifture doet weten, 10 

dar gi bedrueft waert tot-er doet 

ende den auxt hadt alsoc groct, 

dat u Iiep ter selver steden 

swet als bloet van allen leden, 

om dat u claerlec stont voer ögen 15 

die bittere pine, die gi soudt dogen. 

daer knieled-i neder öp-ter erden 

ende baedt met gröter werden 

uwen vader van hemelrikc , 

dat hi van u, waer-t mogelikc, 20 

nernen woude die bitter doet, 


nochtan soe gaefd-i n al bloet 
te sinen wille ende seidt met-tienr 
„vader, u wille moet gescien!* 
ende waert gehorsam uwen vader US 
tot-er doet toe van algader. 
doe quam Judas ter selver stont 
ende custe n an uwen moift 
ende verriet u valschelike. 
die Joden quamen dapperlike 30 
tote u gewapent met gröter scaren , 
als ocht gi waert een mordenare, 
die u hielden ende vingen 
ende al te smadeleec handelen gingen, 
dit woud-i al om ons gedogen, 35 
gi liet verbinden uwe heilege ögen , 
u anseijn bespouwen ende teblouwen, 
dat die ingele begeren te scouweu. 
si daden u confusen soe vele 
ende sloegen u te hären speie, 40 
daer wart al die langen nacht 
in uwer scanden over bracht. 

Yoer dese smadeleecheit, live here, 
moet-i hebben lof ende erd 
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ende moet ons hebben in uwe wacht V5 
ende ons bringen wt deser nacht 
onser senden ende gebreken, 
daer wi nu in midden steken, 
ten claren dage van hemclrike, 
daer men n sal loven ewelike. 50 

II. Te primen. 

O Jesn, coninc van hemetrike, 
gi moet geloeft aijn ewelike, » 

niaer nu te primtide Sonderlinge, 
doe gi bracht waert in t-gedinge 
voer Pilatuse van den Joden, 55 
die u gröte onere böden. 
si daden u groet ongerief 
ende bonden u als enen dief, 
van nwer doet ginc men daer dingen 
ende valschc getugen over u bringen ; 60 
die tngeden, dat gi waert een quaet 
ende van gröter overdaet, 
ende ondaet gedaen liadt soe groet, 
dat gi wel hadt verdient die doet. 
Pilatus sinde u te selven stonden 65 
tote Herodes al gebenden, 
die met u maken ginc sijn spot 
ende dede u als enen sot 
met enen witten clede cleden 
ende tote Pilatuse weder lüden. 70 
ay here, gi die om onse scout 
so vele rechteren hebben wout, 
die u hanteerden smadehken, 
dat verdroecht gi oetmoedelike. 
gi stont vore hem ende suucecht al 
stille 75 

ende gaeft u over te baren wille 
ende sloecht uwe ögen ter neder waert, 
sere bedruct ende besuuaert 
met droever herten, met suuaren sinnen, 
met saechten inoede, met heter minnen, 60 
ende liadt in-t herte gedoechsamheit 
ende in den wille gelatenheit. 

Ic bidde u here dat gi wilt sijn 
genadech rechter in den fijn, 
als gi seit comen ordecl geven 85 

van dat wi hebben hier bedreven, 
ende wilt ons doemen niet ter hellen, 
maer met den goeden ons gesellen 
in der rrooden van hemclrike, 
daer gi seit regneren ewelike. 90 


III. Te tercien. 

O Jesu Criste, behoudrre mljn, 
geloeft so moet-i cwelec sijn 
maer, here, Sonderlinge sijt 
geloeft in deser tercientijt, 
doen die Joden te gader liepen 95 
ende „cruysd-en, cruvsd-en!“ 6p u 
riepen. 

men dede u alle nwe cleder wt 
ende maecte u naect al tot-er hoyt, 
met scerpen geesselcn ginc men u 
blouwen 

ende met wonden al dore houwen. 100 
dat bloet liep u van allen leden 
al van boven tote beneden. 
si slogen u met gröten woede, 
die eerde waert roet van uwen bloede, 
0 lichame was van bloede nat 105 
doen si der slage waren sat, 
gaf men u omme een purperen clcet, 
ene scarpe crone was u berect, 
die van doemen was gewrongen 
ende in u hoeft met pinen gedrongen, 110 
dat bloet liep neder al gedichte. 
ei bespouwen uwe scöne ansichte, 
dat roet ende nat was van den bloede, 
si gaven u eens coniucs roede 
in uwe hant ende seiden u: 115 

r coninc der Joden, god groet u!“ 
si knielden vore u te hären speie 
ende gaven u gröter slage vele. 
doe gingen si u weder cleiden 
endeüt-er stat ter doet waert leiden, 120 
die quade knechte meile liepen, 
die op u juyrhten ende riepen: 

„gi moest selve uwe cruce dragen!“ 
u moeder volgede met gröter clagen, 
si quam na , ende gi gingt voren , 125 
si volgde uwen bloedcgen sporen. 

Ay beere, doer dese pine groet 
moett-i ons helpen üte alrc noet 
ende comen doen met u daer boven, 
daer men u sal ewelec loven. 130 

IV. Te sexten. 

O Jesus, gi moet lof ende eere 
hebben nu ende emmemieere 
ende Sonderlingen ter selver ure. 
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die u gomaect was al te snerc. 
wanl gi doen waert om onse scout 135 
genichelt an des erucen hout, 
men inaccte uwen liehame naect, 
die al met wunden was niesmacct, 
men ginc daer cloppen ende Idouwen 
met groven nagten u duerhonwen, 110 
liande endo voete op t-cruec strecken 
ende alle uwe lede soe üte recken, 
dat men uwe bene mochte teilen ak 
die slage maecten groet gescal, 
daer men u anc t-crucc sloech. 115 
als men u mctt-cn cruce op droch, 
gingen die wenden blonden »eiere, 
daer mocht-men sien fonteinen viere, 
die daer sprongen tote benedeq 
van u warmen blonde wt uwen leden. 150 
ai hingen u tusseben twe inurdenaren 
ende wouden prueveu openbare, . 
dat gi van quaden feyte waert. 
gi sloecht uwe ögen neder waert 
ende spracct tote nwer moeder, 155 
dat sinte Jan soude sijn bare boeder. 
si »tont daer seercch ende suuaer, 
wel moebt-si driven groet mesbaer, 
doen si u sacli au t-crucc bangen. ■ 
die traenen liepen bare over dio 

Wangen , lfiO 

t-sweert des rouwen doer ginc liaer 
berte, 

want alle die pine ende alle diesmerte, 
die men u in den liehame dede, 
die leet si in der sielen mede; 
want bare leven was al in u, 165 

daer bi was si gecruyst met u. 

Ay beere, die aen-t cruce liinct, 
temale met runden blonde besprinct, 
al doerwont ende al doerbouwen, 
laet ons uwe anseijn cweleec scouwen. 

170 

V. Te nonen. 

O suetc Jesus, der heileger leven 
moeten u lof ende eerc geven, 
al der werelt creaturen , 
ende sunderlingen te deser uren 
van der nonen, doe gi hinct 175 
aen den cruce ende waert besprinct 
met roeden bloede in alle uwe lede. 
van groter pinen, die men u dede, 


waerd-i vcrdroecht ende seidt: _mi 
dorstl* 

men bracht gedragen sonder vorst ISO 

gälte geminget met asine, 

dat was u drank in uwe pine. 

daer na spraect-i: r het-s voldaen !* 

u boeft dat liett-i neder gaen 

in die ure van nwer doet 195 

ende spracct met eenre stemmen groet: 

„vader, in den banden dijn 

bcvele ic u die siele mijn. -1 

doe gi auc t-crucc gestorven waert, 

quam daer een ridder ongespaert, 190 

die u met cnen spere stac 

ene Monde, dat u t-berte brac 

in uwe side, ende iit-cn steke 

ran bloet ende water als een beke. 

Ay hoe edel es die dranc, 195 

die daer üte uwer herten spranc, 
ende hoe diere es dese funleine, 
die ons macct van sonden reine 
ende van der eweger doet verloest, 
dil es der sundaren hoepe ende troest. 200 
Uwe moeder was wel na gestorven 
van groten rouwe ende al bedorven, 
doe si u naect sarh ende bloet 
hangen an den cruce doet, 
doergaet mit Monden roct van bloede, 205 
ay boe M r ee M as bare te moede ! 

Nu bidd-ic u doer uwe doet , 
dat gi ons lielpt üte alre noet, 4 
laet ons met u der werelt sterven, 
dat wi uwe rike mögen verwerven. 210 

VI. Te vesperen. 

0 Jesus , gi nioet emmermero 
hebben werdecheit, lof ende ere, 
maer sunderlingen moet men u love« 
te vespertide , als gi van boven 
van den cruce waert gedaen , 215 

daer liadde u die doet gevaen. 
noebtan hadd-i die eMege doet 
met uwer doet verslagen doet, 
want den doden es gegeven 
mids uwer doet d-eMcgc leven. 220 
die doet versloecbd-i, dat was wonder, 
doen si u brachte in t-cruce t-onder. 
doen die doet verwan dat leven, 
doen straf die doet ende waert ver- 
dreven 
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ende gi here bleeft te boven, 225 
dies moeten wi u ewelec loven. 

Als dat uwe moeder sach die maecbt, 
dat gi doet daer vore bare laccht, 
al over spreyt met rüden bloede , 
doen mocht haresijn welwetemoede, 30 
si niocht wel hebben anxt ende vaer, 
grölen rouwe ende groet mesbaer, 
als si geleefde den druevcn dach, 
dat si u soe gestorveu sach. 
si sach vol wunden al uwe lijf, 235 
uwen licbame cout ende stijf, 
uwe anscijn was bleec ende vale, 
die doet hadde u ontferwet te male, 
uwe ügen al verdonkert waren, 
uwe sroenlieit was te male vervarcn, 250 
gi waert beroeft van uwe sinnen, 
gi en haddet geen leven binnen, 
si suchte menechwerf ende .... 
si sach op u ende sprak u an, 
gi-ne niocht niet sprcken noch op bare 
sien, 255 

bare en mocbt-s niet meere gescien, 
dan dat si te menegen stonden 
cussen mochte uwe versehe wonden 
ende «wen mont van bloede roet, 
die vercout was van der doet. 250 
haer anschijn waert roet al te male, 
dat te voren was bleec ende vale 
van bitteren rouwe, van droeven moede, 
hare wangen bloosden van uwen bloede. 
Here, nu bidd-ic u op trouwe 255 

doer uwer moeder bitteren rouwe, 
dat ons te staden comen moet 
uwe bittere doet, u dierbaer bloct, 
'dat wi u mögen na dese eilinde 
eweleec loven sonder inde. 260 

VH. Te complcten. 

O Jesus, gi moet t-alre tijt 
geloeft sijn ende gebenedijt, 
maer sunderlinge te completen, 
doen gi uwe achterste avonteten 
met uven jüngeren eten woudt, 265 
ere gi om onsen wille sterven soudt. 
daer gaefd-i ons in testament 
uwes selves lichamen sacrament, 
dat wi souden uwes daer mede 
gedinken in onser ellindechede. 270 
daer gaefd-i middel sonder deel 
Mont, latein. Hymnen. I. 


ons u selven al geheel , 
u vleesch, u bloet, u menschelecheit, 
uwe edelc siele, uwe godelecheit, 
u en es sunderlings niet blcven, 275 
dat gi ons niet en bebt gegeven. 
dit es onser sielen spise, 
die ons voedt na bemelscbe wise, 
als wi met süvere sielen gaen 
teil beilegen outaer u ontfaen. 260 
oec groef men u te selver uren, 
dat uwer moeder waert te süre. 
want doen men u groef te completen, 
doen was u moeder daer bi geseten 
ende ginc groten rouwe driven 285 
ende wouile eminer bi u bUven. 
st woude u behouden doet, 
si dreef den rouwe al te groet, 
want si-nc mochte uwes niet derven, 
van u te sccedene was hare een ster- 
ven. 290 

maer het en mocht hare niet bescieten, 
si-nc mocht-uwes nemmere genieten. 
men ginc-se met erachte van u leiden, 
maer t-hertc en mocht van u niet sceiden, 
want al was si geleit daer af, 295 
hare siele bleef bi u in-t graf. 

Nu geeft ons here op erterike, 
u t -out fane soe weerdelike, 
dat uwe doet moet in ons becliven 
ende wi in u begraven bliven. 300 

Dese getiden, Jesus heere, 
les-ic dagelijes in u ere, 
om te gedinken uwe bittere doet 
ende uwer moeder rouwe groet , 
ende bidde u doer uwe trouwe, 305 
dat gi ons geeft gewaregen rouwe 
van dat wi hebben u mesdaen , 
ende van den Sonden ave te staen, 
ende dat gi ons willet verlenen 

om uwe doet also te wenen 310 

met uwer moeder wtvercoren, 
dat niet en blive aen ons verloren 
u dierbare bloet, u heilege leven, 
dat gi heeflt voer ons gegeven; 
ende dat wi moeten in onser doet 315 
gedinken uwer trouwen groet, 
dat wi met uwen dieren bloede 
mögen ontgaen des duvels roede 
ende in der glorien met u versamen 
in dat rike uwes vaders. amen. 320 
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Ans einer Perg.-Hs. zu Brüssel No. 521. in 8. ans dem Anfang des 15 Jahrh. 
Es ist dasselbe Gedicht, das ich in meiner niederländ. Volkslit. S. 175 angezeigt 
habe. Die langen Vocale V. 15. 17. 18. 25. 31. 36. 56. 63. 77. 96. 103. 112. 118. 
154. 239. sind in der Hs. als Doppellaute mit beigefiigtem e geschrieben , was 
unrichtig ist, weshalb ich die Länge mit dem Dächlein bezeichnet habe. 

Wie in dieser niederländischen Bearbeitung, so hat man auch in den alt- 
teutschen Gebetbüchern nicht nur das Leiden, sondern auch andere Begeben- 
heiten aus dem Leben Christi in die Tagzeiten aufgenommen , die sich damit 
vereinigen Hessen. Eine ausführliche Zusammenstellung steht in einer Hs. za 
Konstanz Bl. 9t des 14 Jahrh., die ich hier beifüge, weil man darnach die rela- 
tive Vollständigkeit solcher Lieder ermessen kann. Die kleinen Vocale neben 
den grossem stehen in der 11s. über denselben. 

Die siben zit und diü stuk, diu unser herr Jhesus Cristus zu ieder zit Ge- 
sunder glitten hat. Ze metti zit. Jhesus ward in der nacht geborn von Marien 
( ebenso in vorstehendem Liede V. 5. 6), gieng sinen vigenden engagen, zaigt sich 
selber willeklich ze lident, scbluug sin (igend nider mit ainem wort, ward fälsch- 
lich griueszt von Judas, ward fälschlich küsset von Judas, ward gefangen von 
den Judun, ward verlauzzen von sinen jungem , ward in Annas hus gefiuert, 
ward kintlich verspottot, ward och vcrspüwen, ward maengvaltklich gescholten, 
ward an sinn hals geschlagen, ward verloegent von Petro, sach Petrum an 
barmherzklichcn. > • 

Ze primzit. Jhesus ward ze. primzit in Cayphasz hus gefiuert, ward 
fälschlich über ziugot, ward verspuwen, ward sin antlit verbunden, ward in 
Binn hals geschlagen, ward gbunden gefiuert für Pylattun, ward fälschlich 
gschulgot. 

Ze terczzit Jhesus ward ze tcrczzit zu Ilerodes gsent, ward da ver- 
scbmaechl und verspottot, ward wider zu Pylato gefiuert, ward au ainer sul 
gegaisclt, ward verurtailt von Pylato, ward mit purper bclaidt, ward mit dorne 
beriuent, ward kniüwint verspottot und verspuwen. 

Ze sexstziL Jhesus ward ze sexst usz gefiuert mit den mordern, tru«g sin 
aigen erüez, ward getrenkt mit gemirtem win , ward nakkent an daz erürz ge- 
nagelt, ward gelestert, gscholten und verspottot, bat sin vatter für sin vigend, 
sprach: vatter vergib in, tet gnaud dem aiuen monier, sprach zu« im, hüt wirst 
du bi mir in dem paradisc sink 

Ze nonzit. Jesus befalch ze nonzit sin munter sant Johanseu, sprach: 
nim war wih din sun, ruufit an sinen vatter, sprach: min got, wem haust du 
mich gelaun? sprach: ach mich dürst, ward gtrenkt mit essich und mit gallun, 
sprach: ez ist voll braucht, schraig och mit luter stimm, befalch sinn gaist 
simm vatter, sprach: minn gaist befilch ich in din band, ward sin situfl'gstochen. 

Ze vesper zit. Jhesus ausz daz nachtmaul mit sinen jungem, gab inan daz 
sacrament sins zarten fronlichams, wünsch in ir fiuesz, wüst in ir fiuesz mit 
ainem linin tuueh, predgot in ain siueszler, bat sinn vatter für sin junger, ward 
genommen ab dem erüez. 

Ze complctzit. Jhesus gieng usz zcomplet an den berg, ward trurig und 
betriuebt, bettot dristund kniüwind, sprach: vatter, nim von mir disen kelch, 
sebwist den blueitenden (nie) schwaisz, ward gesterkt von aimm engel, ward 
daurnach enmornent begraben, Jhesus grab ward bschlossen mit ainem stain, 
ward versigelt lind verhütetet. 
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101. In passione domini. 

(Crux fidelis, inter omnes arbor una nobilis, 
nulla silva (alcm profert fronde, flore, genuine, 
dulce liguum dulces clavos dulce pondus sustinet.) 

Pange lingaa gloriosi pradium cerfaminis 
et super crucis trophseo die triumphum nobilem 
qualiter redemptor orbis iramolatus vicerit. 

(Crux fidelis etc. usque Dulce lign.) 

De parentis protoplasti fraude facta condolens, 
quando pomi noxialis morsu morte corruit, 
ipse lignuiu tuue notavit, damna ligni ut solveret. 
(Dulce lignum etc .) 

IIoc opus nostrse salutis ordo depoposcerat , 
multiformis perditoris ars ut artem falleret 
et ntedelam ferret inde, liostis unde la-serat 
(Crux fidelis etc!) 

Quando venit ergo sacri plenitudo temporis, 
niissus est ab arce patris natus orbis couditor 
atque ventre virginali carne factus prodiit. 

(Dulce lignum etc.) 

Vagit infans, inter arcta ponitur prsesepia, 
meinbra pannis involuta virgo mater alligat 
et pedes manusque crura stricta cingit fascia. 

(Crux fidelis etc.) 

I.ustra sex qui jam peracta tempus implens corporis, 
se volente natus ad hoc, passioni deditus 
agnus in crucis levatur imniolandus stipite. 

(Dulce lign. etc.) 

Jüic acetem, fei, arundo, spufa, clavi", lancea, 
mite corpus perl'oratur, sanguis unde profluit, 
terra, pontua, astra, mundus quo lavantur flumine. 

Crux fidelis, inter omnes arbor una nobilis, 
nulla talem silva profert fronde, flore, germine, 
dulce lignum dulces clavos dulce pondus sustinens. 
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Fleete ramos arbor alta, tensa Iaxa viscera 
et rigor lentescat ille , qaem dedit nativitas 
ut superni membra regis miti tendas stipite. 30 

(Dulce lign. etc.) 

Sola digna tu fuisti ferre saecli pretium 
atque portum pneparare nauta mundo naufrago, 
quam sacer cruor perunxit iusus agni corpore. 

(Crux fid. etc.) 

[Tenebrm et umbrae mortis patefactus inferus 

pramdens ruina mundi gustatoque vetito, 35 

inde salvat, quod perierat, crucis fructus exhibens. 

Viso redemptorc mundi mox infernus tremuit, 
bella, vincla damnatorum, quos perversus perdidit, 
ascendit sedem excelsam salutemque reddidit. 

Quos salva damnatos agmina lugentinm, 40 

te prophetae cecinerunt redemptorem omnium 
trophaeumque mortis gustans dans vexillum frontibus. 

Quem totus mundus non portat. monumento clauditur, 

tertia die resurgit, saxum retro volvitur, 

tellus, pontum, polum, astra adest auctor omnium. 45 

Gloria et honor deo usque quo altissimo 

una patri filioque, ineüto paraclito, 

cui laus est et potestas per seterna ssccula.J 

Dieses Lied ist von Venantins Fortunatus, aber mehrfach verändert worden. 
Was oben ohne Klammern steht , ist der Text des Fortunatus in seiner ur- 
apriinglichen Folge, die Verse in Q sind zwar auch noch sein Text, aber aus 
ihrem Zusammenhang genommen und als Rundreime benutzt; was aber in eckigen 
Klammern [] steht, sind Zusätze aus dem 7 Jahrhundert in betonter Metrik. 

Hs. der Stadtbibliotbek zu Trier No. 1418 aus dem 8 Jahrh. (A) , als 
hymnum in exaltatione s. crucis, andere 11s. daselbst No. 1404. des 8—9 Jahrh. 
(B), Hs. zu St Gallen No. 381. p. 251. des 11 Jahrh. (C), Hs. des ehemaligen 
Klosters Kreuzlingen bei Konstanz, 14 Jahrh., mit der Melodie (D), 11s. des 
Lyceums zu Konstanz , 14 Jahrh. mit der Melodie (E) , Hs. zu Lichtenthal, 
14 Jahrh. fF), Hs. zu Stuttgart Breviar. No. 101. p. 55. des 15 Jahrh. (G). 
Andere Hs. zu Stuttgart Brev. No. 123. f. 38. 12 Jahrh. (L). Steht auch bei 
Daniel 1, 163 (HJ. Hs. zu Freiburg No. 66. 15 Jahrh. (I_). Ausgabe des Fortu- 
natas in der Max. biblioth. patr. 10, 533 ( K). 

1 was in O steht bis V. 15, hat E, die folgenden Rundreime hat L, mit 
1 — 3 fangen auch LCDFG1 an, F mit der Bestimmung: in passione domini ad 
completorium, G: inparasceve ad ponendum crucem. L: in parasceve. 3plangeL. 
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5 trophicum DE, die f. die L. 7 factor CAGW. 6 morsu in mortem AGII1K, 
morte morsu HE, diese Lesart ist besser als jene, weil in nicht zu corruil passt, 
und die Gegenstellung morsu morte schärfer ist als morsu in mortem. In K steht 
auf dem Rande morte. 10 proditoris AGIIL 12 modellam BK, Schreibung der 
tingua rustica. 15 caro AEHGt, fructus G, virginale D. Mit 15 hört E aut 
16 positus GCDI, conditus ABIIk , dies erlaubt zwar das Vcrsmass, aber nicht 
der Sinn. 18 scingit G, pingit L, pangit C, stringit L 20 ob hoc A, auch gut, 
in B steht ad hoc und darüber ob h., Datum G. 2t cruce B, corrigirt crucis. 
cruce litt l>I, stipitem CU 22 aceto B, sputo L, clavis l 23 a milite corpus B, 
mitte GK, unda haben alle. Mit 25 fangt F an. 25—27 lassen Gl aus. 27 dulci 
clavo II, dulcem clavum A, dulcc clavum B, sustinet haben nur GIL. 28 densa I, 
darüber, vel tensa. 31 pretium sa-culi UABGCDIK. Ich folgte der Cistercienser 
Hs. F. 33 quam I, gewünlich quem, agni fusus sanguine I). 31—45 hat nur B, 
sic sind undeutlich durch ihre Construction und ihre Bauernsprache, denn 35 
ist ruinam zu lesen. 34 patefactm inferi. 40 quie salvavit damnatornm. 42 ge- 
stans das. 45 pontus, polus. Diese Zusätze sollten das Leben Christi bis zur 
Auferstehung enthalten, ihre Unheliolfenheit gibt einen Beleg für die gesunkene 
Bildung des 7 Jahrhunderts. 46 — 48 haben AB11F. In l)üIL lautet die Doxo- 
Iogie also: 

Gloria a*terno patri pro salute posita (positus G, posito L), 
gloria unico ejus, qiri creavit omnia, 

spirituique sancto in sempiterna (per seterna I) siecula (L crux fid.). 
Besser in E, nur ist nobiscum magna zu setzen, wenn man es auf machiiui 
bezieht : 

Gloriam deo canamus hymnicis concentibus, 

quam simul inagnä nobiscum tota mundi machina 

voce consonä celebret in sempiterna (I. ieterna) sa'rula. 

Die Doxologic in C entspricht aber am besten dem alten Texte: 

Sit (L sint) patri natoque summo gratis* cum spiritu, 

sempiterna trinitati laus, salus et gloria, 

qua* creavit, quse redemit, quseque nos illuminat. 

Den Anfang des V. 4 hat Thomas v. Aquino in seinem Abendmalshymnus nach- 
geahmt : 

pange lingua gloriosi corporis mysterium. 

V. 1. fidelis, steht für die Genitive fidri oder fidelium, das Kreuz des Glau- 
bens oder der Gläubigen, in welchem Sinne auch Leon m. serm. 60, 2. sagt: 
crux Christi eadem est et credentium gloria et non credentium peena. 

V. 5 crucis trophamm, ebenso bei Gregor. Naz. orat. 42 p. 691. roü rnoropou 
Xfönaioy «(rTijror. S. No. 31, 22. No. 30, 26. 

V. 11. ro y nnonuJunit \iduu o U7iaztj<ra£ iy fvlqi, TtJ oiaVQiö deXeci^erac. 
Sept. 14. S. No. 142. 

V. 12. ftilrj fJct tö (vioy idoaoOit. Sept. 14. S. unten No. 106, 9. 

V. 27. dulce, vgl No. 106, 2. 

V. 32. Mare transcundum est, et lignum contemnis? quare Christus cru- 
cifixus est? quia lignum humilitatis ejus tibi necessarium erat; superbia enim 
tumueras et longe ab illa patna rejectus cras, et fluctibus hujus sa*culi inter- 
rupta est via, et qua transeatur ad patriam non est, nisi ligno porteris. August. 
in evang. Job. 2, 4. 
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V. 42. Cum dominus lignum portaret . crucis , triumphi sui portabat tro- 
pbxum et signum salutis adorandum rcgnis omoibus inferebat. Leon. m. serm. 
59, 4. Das vexillum frontibus, bezieht sich auf die Bezeichnung der Stirne mit 
dem Kreuze bei der Taufe; es ist darunter crucis vexillum verstanden, was 
Uicron. adv. Jovin. 2, 37 braucht. Vgl. No. 111, 3. 


102. Hymnus de s. crucc. 


Crux (ua, Christe, salus hominum 
absfulit omne nefas veterum, 
quos dolus liosticus illicitos 
iniplicuit violarc cibos. 

Crintinis ltujus ob exitium 5 

tu pius es datus in pretium, 
surculus ut noeuus venia; 
cederet arboris innocute. 

Hoc venerabile robur ltumi 
post obitum latuit domini 10 

tempora regis ad usque pii 
ex Helena genitricc sati. 

Ouo I.atii ra])ti( imperii 
absqtte mein moderanle sui, 
cuut vnlidA l’uror ltunc acio 15 
ca*peral liosticus irruere, 

Hicet anxius ipse sui 
redditus est super hoc animi, 
ne sibi copia suppeteret, 
qua fern pectora comprimeret. 20 

Ast ubi fessa quiete fovens 
Corpora straverat unibra silens, 
tum sopor arripiens animum 
principis obtinuit tim i du in. 

Ecce ligura crucis medio 25 

enitnit rutilanlc polo 
claraque vox super inlonuit: 
„viuce per boc, pie caesar!“ ait. 

Henique spe redeunte sibi 
mox ope non dubia; fidei 30 


edita signa crucis populo 
signifer extulit ipse suo. 

Cernero prorsus erat ntiseros 
sic dare lerga fugA trepidos, 
qualiter arbore deciduA 35 

arida ventus agit folia. 

Ilinc animalus amorc dei 
rex sua colla jugo fidei 
subdidit et renovante sacro 
ecclesiara subiit lavacro. 40 

At sitnili pietatc vigens 
ipsius Helena dia parens 
sedula de cruce continuura 
qua'rcre • ceeperat indicium. 

Plurinta gentis et hebraica; 45 

jusscrat aginina colligere, 
quo sibi spontc ptdani faccret 
lecta negotia, qua; cuperet. 

Corda sed impia cassa fide 
fixit aculeus invidite, 50 

suppliciis rnage veile mori, 
niunera quam reserare dei. 

Ouos sirnul igne cremarc jubens 
absque morA basilissa potens 
conipulit ltos forc vcridicos, 55 

quos sua fraus tulit ante rcos. 

Nomine namque Judant socium 
tradere disposuere suum, 
regius hoeque dato placidam 
bis vigor exhibuit dominant. CO 
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Solius inde Judse licito 
aptius utitur eloquio, 
quo sibi Calvarüc loculum 
detegeret crnce magnificum. 

Nec minus bis quoque judaico 65 
obstitit ille furens animo, 
ceu sibi non ca nota forent, 
stecula quas modo cuncta tencnt. 

Sensit ut hsec sapiens dominn, 
hnnc bumili positum foveA 70 
fecit ibi mala digna pati, 

* (fehlt ein Vers 

Orbita septima solis ubi 
se radiis reseravit ei , 
lucis amore cibique flagrans 75 
misit ad alta preces querulas: 

„Jam satis ecce lui scelertun, 
qua'so dari venia- spatium, 
quas petitis, manifesta dabo, 
hac nece me relevate modo!“ 80 

Post ea dicta manus juvenum 
funibus cxbibitis miserum 
fjecibus eripiendo luti 
exposuit super ora laci. 

Prsevius ille gradu celeri 85 
venit ad usque Iocum tumuli, 
muncra <jui veneranda crucis 
clausa suis habuit latebris. 

Inde viriliter infodere 
ccepit in ima patente scrobe, 90 
prsetulit et sna vota polo 
dante lidem sibimet dornino. 

Enituit crucis ecce decus 
candidulA nive lucidius, 


hinc odor exit. aromaticus 95 
nectare melüfluo satius. 

Forte crucis inibi geminte 
cum simul hac fuerant aliae, 
cum dornino quibus ante rei 
pro meritis fuerant positi. 100 

De quibus exstitit ambiguum, 
quaj foret illa ferens dominum, 
cum perimens moriendo necem 
restituit superis hominem. 

Mwnibus urbis at interca 5 
prodiit exanimis vidua, 
non minimo populo comite 
commiserante situm miserse. 

Substitit utraque turba loco, 
corpore cum crucibus posito, 10 
ut sacra crux tetigit gelidam, 
Spiritus intus alebat eam. 

Diemonis at super hoc rabics 
aera voce gravi feriens 
questus erat, sacra dona dei 15 
esse rtfpcrta piis decori. ' 

Arguit hunc ad hi ... . domitas 
jam solidus pietate Judas 
tartareumque subire chaos 
jussit, ut aufugeret superos. 20 

Gandia plena dehinc populis 
addidit ipse fide stabibs, 
salvifico simul aere dato, 
quo fuerat sacra lixa caro. 

Iloc pretium modo divitias 125 
omnigenas bominum superans 
jterfida corda furore necat 
astraque christicolis reserat. amen. 


11s. von Reichenau zu Karlsruhe No. 2«. Bl. 75. aus dem 10 Jahrh. Dieses 
Lied hat dasselbe Versmass wie der Hymnus auf die h. Agatha, welcher dem 
h. Damasus zugeschrieben wird {Dämel 1, 9). Prudentius gebrauchte es auch, 
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machte aber daraus Strophen von 5 Zeilen, hymn. ante ribmn , bei Fabricius 
poctar. vett. Christ, opera p. 45. Ihm folgte Walafrid. Strabus in magna bibhath. 
palrum , ed Coloniens. IX, 989. Dieses Lied beobachtet (Quantität und Reim wie 
No. 25 und bat mit demselben die Reime rabies: feriens, divitias: superans, 
flagrans: querulas (V. 76. 113. 125) gemein, so auch den Genitiv laci (V. 84), 
was der Form prassepium entspricht Heide Lieder scheinen mir von einem 
Dichter. Seine klassische Uildung zeigt sich besonders im Gebrauche dichteri- 
scher Freiheiten, wie in dem Wort basilissa für regina V. 54. tartareuin rhaos 
V. 119, und in dem Gleichniss V. 35, welches einen Leser des Virgils verräth. 
Der einsylhige Reim ist in beiden Gedichten Regel, wie in den ältesten Hymnen, 
der zweisilbige aber daneben erlaubt. 

Zur Erklärung der Legende setze ich eine Stelle her aus dem Antiphnna- 
riuni von Reichenau (Ils. No. 60. HL 107) aus dem 12 Jahrh. Elena Constantini 
mater liierosolymam petiit. tune prcecepit eos omnes igne cremari, at illi 
timentes tradiderunt Judam. cumque ascendisset Judas de lacui, perrexit ad 
locum, ubi jaccbat sancta crux. Orabat Judas: deus, deus meus, ostende michi 
lignum sancta: crucis. Cum orasset Judas, coinmotus cst locus ille, in quo 
sancta crux jaccbat. In einem Liede des Alaximus Planudes auf den Kaiser 
Constantin wird darauf so angespielt: 

ab fiiy, (latnitb, atavnbr tidtc ir abXiö, 
er inopiioif J' evotr i| itxvvart fff, 
üuij n iV vntp y fr loviuv 

Hardt catalog. mss. gra'cor. Bavar. No. 50. f. 207. Chrysnsl. contra Judteos c. 10. 
berührt die Wallfarten zum h. Kreuz: niu io (bXor ixeiro, £r9u t b iiyior 6rü thj 
n i)u rt nni tlrtaxuXuniafh ,, nfpiii «/;, rör ianv anaat. 

Die griechischen Krcuzlieder hat Greiser gesammelt in seinem Werke: De 
s. cruce (opp. 3, 285—350), wie auch die lateinischen (daselbst S. 352—358), 
diese aber so unvollständig, dass cs bei seiner grossen Kenntniss und Belesen- 
heit befremdet. Viele Kreuzlieder sind auch verloren, man findet deren Bruch- 
stücke als Antiphonen und Responsorien in alten Ilss., z. R. in der Reichenauer 
lls. No. 60. Ul. 109 des 12 Jahrh. steht folgende Antiphone , die zu einem 
solchen Liede gehört: 

Crurem Christus subiit accinctus est potentia, 

et iufernum confregit, surrexit die tertia. 

In den Volkssprachen scheinen die Kreuzliedcr nicht so zahlreich zu seyn, wie 
die Passionslieder. 

3 tuinidum lls., was aber nach V. 17 und 29 nicht stehen kann. 13 Lalio 
hat die lls. 26 Hs. rutilans. 32 signa und signifer beziehen sich auf das l.a- 
barum. 42 liier ist Ilelrua falsch scandirt, man wird llellcna schreiben müssen. 
81 lls. postea. 117 11s. ad hi., domi . . , zwei Lücken für Sy Iben, die der 
Abschreiber nicht lesen konnte. 

V. 1. Crux wird oft für die Erlösung gesetzt, weil es dafür keinen kür- 
zeren Ausdruck gibt Diejenigen, -welche diese einfache Metaphtr nicht ver- 
standen, hielten sie für Abgötterei, in sehr unnöthigem Eifer, den auch Daniel 
2, 79. zurechtweist, wie schon früher Greiser gethan (opp. 3, 206ijlg.), Galat 
6, 14. Philipp. 3, 18. I Corinth. 1, 17. 18. Ephes. 2, 16. Diese Stellen werden 
hinreichen, um den Ausdruck richtig zu beurtheilen. salus. In dieser Beziehung 
erklärt Allianus. in ps. 20, 2. 39, 40 das Wort salutare durch aiavqu;. 
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V. 1 — 8. Die Vergleichung de» Lebensbaumes im Paradiese mit dem 
Kreuze Christi haben die Mrnäen in geistreicher Weise auf die Frucht des 
Baumes und des Kreuzes ausgedehnt, und den Gegensatz herrorgehohen , dass 
die Frucht des Baumes den Tod, jene des Kreuzes, der Leib Christi im Abend- 
mal , das I.eben grbracht habe: tu (v/.oy ijjs [atye iy tw trnyiaia iSyrHytrey ix 
z*'ff itngHdrov nagudtum; di füg tj dxtiyi; y citri j’ Q ddii/Hy yorpög, dy (|J lö 9tioy 
tfvloe, ov tfufueiei Zt r oo)fny, ov/i di u; 'Ad äfi rs&er^ofteHa, Xguriös ftyynim. 

Dec. 20. In ähnlicher Weise sagt Anselm. Canhiar. Cur deus homo 1, 3. opor- 
tcbat, ut diabulus, qui per gustum ligni, quem persuasit, hominem vicerat, ita 
per passionem ligni, quam intulit, ab homine vinceretur. Sieh oben No. 77,7.8. 

V. 2. Chrysnst. contra Judteos c. tO. nennt das Kreuz toü Hueth ov av[t- 
ßulor, d. b. das Wahrzeichen des Erlosungstodes , und sagt in diesem Sinne 
ganz richtig: xoüro tok Hdraioy üriUe, toüto toü (idov räf /aixtii rrvlai trvyd- 
xiaae, ioüf oidyfiuve uü//o\\' ovediHturt, rov dmßölov t yy tixjiönohy xatelvm, jrjg 
rtuuniiug lü etvQu igtxoiyty , l’rru xmadixyv xhtudeyr xijy oixovfidyyy rrrratray efi/p- 
rtaat , HiyXcnoe tfifjoftiyyy xnxu rijf tfiaiioi Tj'f tut l tntt,' 7iXr t yiv tiyitnttXe. Statt 
des Kreuzes setzt er advcrs. Jud. 7, 2 den I.eib des Uerrn ( trüua detTirotixoe), 
nämlich des gekreuzigten Christus. 

V. 9. Heio s Htjtravt/öi de j qj XQvmo/uyos 6 «xraupof. Men. Sept. 1 b 
V. 28. ln Bezug hierauf nennt Cosmas de e.xalt. cruc. st. 23. das Kreuz 
Tpoxaioü/oi' xuv/y/ta I0t> ßaoiXfitrt. Auch tfouutotfdfoy iinXvy. ib. 27. 

V. 42. dia, die Griechen gebrauchen zuweilen auch üio,- für heilig. 



t 


103. De s. cruce. 


Salve crux sancta, 
salve lignum tritimphale , 
in ()ua pepcntlit 
Christus patris salutare, 


Salve crux sancta, 
vera spes verte salulis, 
per te salvenmr 
semper a periculis. 



Quam praesignavit 5 

lex testamenti veleris, 
quam prtegustavit 
rex dans exemplum ceteris. 


Audi nös rex Christe, 

Clemens et misericors , 

deduc nos hoc signo 15 

ad teterna gaudia. 


Reichenaucr Perg. -Ils. No. 209. Bl. 14. mit Musiknoten. Das Lied ist zum 
Wechselgesang eingerichtet, daher je zwei Verse abwechselnd mit rothen und 
schwarzen Anfangsbuchstaben ausgezeichnet sind. 

Dieses Lied hat Aehnlichkeit mit den griechischen Liedern, die Griisse 
enthalten. Es besteht in langen Vcrspaaren, wie die griechischen Häuser, jede» 
Reimpaar verbindet zwei parallele Gedanken. 

V. 2. 3. eine ähnliche Verbindung bei Augustin, serm. 302, 3. non signum 
ligni te delectat, sed signum pendentis. 

V. 2. Zu lignum triumphale vgl. die Stelle bei Euseb. orat. de Constant. 
c. 9, der das Kreuz wxorrotw trygiioy nennt. In den Meniien heisst es auch 
trxyTTtfoy nxoTTOioy. Mai 7. Diese geschichtliche Beziehung wird in den 
JHeuäen auch so ausgedriiekt : rixa; roi» ßaoiXtitn xaid ßagHäf/ay danov- 
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ptvoi. Sept 14. Crux sancta, mavi/6; nmdyiae. .Mm. Sept. 14. triumphale 
bedeutet aurb, dass das Christentbuiu die ganze Welt erobert hat. Darum sagt 
Ckrysost. contra J uil;eos 8 vom Kreuze; ol yovv ßaadiii Sutd^paia . ivutteutvoi 
Tor minifiv övuiafißuvovoi. iv nuyrj V(H(TI oiavtjöi , iv Suijiiftuai atavyue , dai 
tvx<üv muvi/os, inl bnioiv maviio,- , tai i>~» Tpant'Jijf lijs bfie (d. h. auf dem 
Altar) tnavgdg, xai naria/oü n]; oixovfiivijg ö aiavfvg irtig Tue ijlwv iiaXäfinu. 
In ähnlicher Art ibid. c. 9 fin. 

V. 4. aalutare steht für salus oder salvator , dieser Gebrauch des neutr. 
adj. wurde aus der gricehischen Kircbenspracbe in die lateinische übernommen, 
denn Maria wird z. B. in den Mcnäen (August. 2V) a/iwulqiov genannt für üftvra, 
Abwehr, Schirm. So heisst es auch von der Geburt Christi; ri acjit’^toe iür 
itfvwv uvjruZ £«. I)ec. 20. 

V. 5. Mtüui'i ngotivnvxn x e ig a S ixrtivaf t’u vt/'o;. Sept. 14. »; r<3r /dpi 
titiXtAty Tue nuiytagxov Jaxuiß in sbiofiQ Tiür lixviov lö xgaiaibv iov inuvpvi 
n not') ! r iiiuk ovfißoiov. ibid. nyodtnimov uvauxiüg niiia i iif xt/bvio b l'/UüVt ü loe 
Ji'uvi' oiavgov iov ivttuv, dg id,- /iiyiiy ifinive iriavgoipnviig. ih. Sehr gut er- 
' klärt Cosmas de exalt cruc. st. 2. den Ausdruck tropha'uni crucis: Molars itia- 
[tivutg lgönuiov na).uit(ttg 


104. Ad 

0 lignunt venerabile, 
o lignunt admirabUe, 
a maligno me protogc, 
sancta erux, omni tempore. 

Cum insurgit lemptutio, 5 

sis mea liberal io, 


s. crncem. 

in advcrsis reftigium, 
contra liostes prsesidium. 

Contra satantc jarulnm 

sis mihi crux obstaculum, 10 

tua potens inunitio 

ab omni purget vitio. 


Reichenauer Hs. No. 36, Bl. 209. Mit dem Beisätze; transiens et videns üna- 
gincm dom. n. Jliesu Christi pendentem in cruce, dicat hanc orationem. 

V. 1. 3. lignum und matignus sind Wortspiel, ganz ähnlich sagt Cosmas 
de exaltat. crucis str. 13. dm £väou nimuixtv 6 (fvlai dnm^aag. 

V. 1 — 3. Diese dreifache Beziehung des Kreuzes Christi drückt Anselm. 
Cantuat. orat. 42. so aus: terris et icthere fulges, sa-culum reples , infernum 
perlustras. te angelicm iniramur potestates, mundi adorant principes, dtrmonum 
timent satellites. 

V. 9. Ardentes diahuli sagittm. S. Hieran, epist. 54, 7. Saipvvior lat rdfa 
xai rd ßii tj. Men. Jan. 17. Nach Ephes. 6, 16. diaboli jacula hat auch Cyprian. 
de patient p. 498. Bezieht sich auf Apocal. 6, 2. 8. Noch deutlicher ist die 
Anspielung in einem Marienliede in der Reichenauer Us. No. 36. BL 167, xvo es 
heisst ; 

hosti nostro callido jain sedenti et furenti 

in equo mortis pallido tu rcsistas citius. 

iov ixd-QOV ßiiij. Kehr. 26. tov t'/^poü rd ßiiij xai ld xiviga. Jul. 16. dai- 
puvov iv {a xui ßiiij. Jan. 17. 
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V. 1 i. munitio. nawanliu rov trrrtVQOv. Oct. 9» Auch iw mauav tyvlax- 
Tr^tor &Biov. Sept. 14. 


1 105. Ad s. crucem. 


O crux, tunm signaculum 
sit mihi propugnaculum 
a motibus illieitis 
et ab actu libidinis. 

Contra omne piaculum 5 

sis mihi crux umbraculum, 

Aus derselben Ils. 


et ab aestu libidinis 
conserves arcem pectoris. 

Ne turpis cogitatio 
aut carnis delectatio 10 

ad consensum me pertrabat, 
crux me semper custodiat. 


5 besser pcriculum, denn der dreisilbige Reim ist unnütbig, und vom Ab- 
schreiber wahrscheinlich der ersten Strophe nacbgeahmt. 7 et fehlt. 

V. 1. signaculum. S. Augustini serm. 285, 2. nt cruce dominica nos sig- 
nemus, non fecit hoc domini pcena sed causa. 

V. 2. propugnaculum. gair^ogov onior. Sept 28. Das Kreuz ist die allge- 
meine Waffe, die Menäen führen auch besondere an, Glauben, Hoffnung und 
Liebe , weil sie die arma Iuris (Christi) speciatisiren, z. H. Jul. 24. oi avybr dg 
O.TÜOK Xfutaior xoie'/Me Ti je niaitr dg öd ymta, iinida &vt>ior, äyun^r 

1 u£or. 

V. 7. sestus libidinis, die Leidenschaften heisseh daher in den Menäett 
vidJrj ■nd&ij , Aug. 20., weil sie wie dürres Holz brennen und materiell sind. 
Folgende Anwendung habe ich in lateinischen Liedern nicht gefunden. Haala; 
o :r u'"i i r i t . Txdlut ttHüoixio idv 3 tiov dv!}ouy.a Xoonöv , näaav i ii ( » ufittQxXag 
xauxfliyona. Dec. 19. 


106. De 

Dulce lignum adoremus, 
dulccs clavos veneremur, 
vcrbum patris prtcdicemus 
sollemni prteconio. 

Christi crucem adoremus, 5 
crucifixum deprecemur, 
ut ab hosle liberemur 
crucis patrocinio. 

Ave lignum pretiosum, 
pondus ferens gloriosum, 10 

quondam eras onerosum 
mortis improperio. 


s. cruce. 

Ave lignum, quod fuisti 
dignum ferre corpus Christi, 
mundo lapso contulisti 15 

vitam et imperium. 

Christus in te triumphavit, 
mortc mortem superavit 
et potenter spoliavit 

Acherontis atria. 20 

Hinc praeviam atque ducem 
habeamus Christi crucem, 
ut viderc vcram lucem 
possimus in patria. 


* 
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Hs. za Lichtenthal, 14 Jahrh. 

3 prsedicemur Hs. 20 hic Hs. 

V. 1. 5. iov mavi/ov aov tu fcior TTnonxvyovuev. Sept 14. Adoro te in 
crace , et cracem in te. Ansehni orat 43. Oie Anbetung des Kreuzes ist bezie- 
hungsweise zu verstehen, nämlich von Christus, welchen die Väter unter dem 
lignum vitso (proverb. 3, 18) und dem arbor vitse (apoc. 22, 2) verstanden und 
auf ps. 1, 3. bezogen. VgL 9. Hüarii comm. in ps. 1, c. 9 — 13. 

V. 1. 9. 13. lignum. Quoniam in itinere abundant fluctus et tempestates 
diversarum tentationum, in crucifixum crede, ut fides tua in lignum possit ascen- 
dere. non mergeris, sed ligno' portaberis. S. Augusüni serm. 131, 2. 

V. 2. flvxti; di j'/.oi, xai ei Uav idvrijgoi. Gregor. Au;, or. 42. p. 693. 

V. 4. vita, daher heisst das Kreuz Juy/u^o,- tvnot. Cosmas de exalt. cruc. 
st 19. 

V. 7. Deswegen heisst Christus der Allbefreier, dievdegarij f nana r. 
Jul. 25. 

V. 9 — 12. Oie Gegenstellung des Kreuzes und des Baumes im Paradiese 
hat folgenden Grund: weil der erste Adam an dem Baume der Erkenntniss ge- 
sündigt hatte , musste der zweite Adam Christus am Baume des Kreuzes sterben, 
darum wird es manchmal arbor crucis genannt Peccatum hominis primum fuit 
per hoc, quod pomum arboris ligni scienti® boni et mali contra prmeeptum Aci 
comedit , loco cujus Christus se ligno affigi permisit. S. Thomte Aquin. comp, 
theolog. c. 228. Per quas enim pcccat quis, per bsec et torquetur. Sapient. 11, 17. 

V. 18. Daher heisst er rex^aiiji toö dardrov. Febr. 26. Occidit vitam 
mor. ut a vita occideretur mors. S. Aiifuslini serm. 279, 3. Die Menäen 
drücken dies auch so aus: np'o TOÖ nimm «rraupoö oov (poßepoi o darar os rots 
ard’ ji, , utn'i tu m do£o? nädos ffoßegbg 6 ürdpanoc daraus. Sept 27. 
Christus hat niimlich durch seiuep Tod die Wirkung des Todes der Erbsünde 
aufgehoben. Atu dardrov tö drt/rör, <5i« raip^; tö <pda(ixöv peraßiüXete- Cosmas 
in magn. sabbat str. 15. 

V. 19. spoliavit Per te ipfernus spoliatur. Anselmi orat. 41. tö de/tiita 
iaalevdij rov dardrov. Sept. 14. 

V. 20. atrium Acherontis, Vorhof der Hölle, ein gewählter Ausdruck für 
Vorhölle. 

V. 21 Hg. deö; ardqünote öSbr vnedeife Jiö oTcmpoö n pöf iSyiof ovgarar 
evenißuror. Sept. 4. 


107. Scquentia de s. cruce. 


Ecce arbor salutaris, 
lignum sanctum, expers paris, 
fulgens Christi sanguine: 
hoc vexillum triumphale, 
inler ligna nullum täte 5 

tanto darum germine. 


Acneus hoc fixus auguis, 
pretiosus cujus sanguis 
plagas nostras abstulit, 
dum percussus a serpente, 10 
ipso nobis condoleute, 
se spectandum obtulit. 


* 
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Hic est lectus, quo perfect* 
caritatis dat dilectae 

sponsus sponsse pignora, 15 
dum ejus amore motuiu 
tribuit sc ipsum totum 
mortis serens vulnera. 

\ 

Hic dilecturu rubicundum 
sponsa cerne, da cor mundam 20 
et amplecti cupido: 
da amplexus , liga nexus , 
hic araoris, cordis, oris 
Ut fruaris candido. 

O crux, ave dulce lignum, 25 

ortbodoxa laude dignum 
dignumquc memoria! 
te salvator sublimavit 
et te nobis consccravit, 

tu es nostra gloria. 30 

Contra hostes tu tutela, 
contra niorbos tu medela, 
salus in periculis: 


in virtute gratiosa, 
in triumphis gloriosa, 35 

veneranda sa'culis. 

In te mortem mors necavit, 
dura se ipsum immolavit 
vera Christus hostia: 
per te Christus hoste strato, 40 
inferno despoliato, 
ad se traxit omnia. 

Crucem tuam qui portasti 
et nos lapsos reparasti 

prnpriis doloribus : 45 

fac nos ipsos abnegare, 
crucem nostram bajulare 
sanctis in operibus. 

Laude crucis qui lsetamur , 

Christ e da, ut muniamur 50 

crucis beneficio: 
ut in cruce gloriemur, 
tuo vultu satiemur 
in coeii palatio. 


Hs. zu Darmstadt No. 1228. des 15 Jahrh. Die Anfangsworte der beiden 
ersten Verse verweisen auf den Gesang am Charfreitag: ecce lignum crucis etc. 
und der Anfang des V. 25 bezieht sich auf das schöne Lied: o crux ave spes 
unica etc., das auch am Charfreitag gesungen wird. V. 4. vexillum triumphale 
spielt auf den Hymnus an: vexilla regis prodeunt, und V. 5 flg. erinnern an 
No. 101, 2. 3., endlich V. 33 an No. Ul, 3. 

5 lignum Hs. 18 entweder sanans oder curans zu setzen. 44 lapsos qui rep. Us. 

V. 1 (vXoy <rtdT/,’pio>’. Men. Sept. 14. {«Iw t ijf aoir^ias ib. 15. 

V. 7. nach Job. 3, 14. Dies hat Cosmas de exalt. cruc. st 18. so aufge- 
fasst: <rt avqü lyr Igv/uif yoooy tijf nXayijg mtrjXam Xgurtog. Moyses ver- 
trieb durch das Kreuz den Tod des Leibes, Christus der Seele. Tertutlian. de 
idololat. 5. Imago crucis aereus serpens est; nam etsi in carne suspensus est 
Christus, tarnen in co et ipsc crucifixus est mundo, et ipsi crucitixus est mundus 
(Galat. 6, 14). Crucifixus est ergo in suis mundus illecebris, et ideo non vcrus 
sed a-reus suspensus est serpens , quia in veritate quidem corporis , sed sine 
veritate peccati suscepit dominus speciem peccatoris, ut per lubricum infirmitas 
human, r simulando serpentem, depositis carnis exuviis, veri destrueret serpentis 
astutiam. Ambros, de spir. s. 3, 8. Quia ä serpente mors, per serpentis effi- 
giera figurata est August, in evang. Job. 8, 12. $ 11. 

V. 8. 9. uiuuu 9 toi 6 lös toü ö<pias änonXvynat. Sept 14. 
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V. 25. dulce et nobile lignnm aocb bei Fortunat. !ib. 2, t. 

V. 31. t !j( ixxiipjia; neyiteixiofia. Sept. 13. 

V. 32. medela, «V (rruupw firovun id/jara rotg äotterovaiv iv äfiaQTtau;. 
August. 1. 

V. 37. In den Troparien heisst Christus rtxfumi ■S-avdiov. Goar rit. 
ßrtec. 456. Und weil durch die Sünde der Tod in die Welt gekommen , so 
heisst es von Christus in den Mcnäen (Januar. llL 4), ö £vlq vexfiuoas n)r 
äfiuniiar. Athanas. serm. maj. 13. vneg nariö; TOU xoofiov rö otS fin Ixovotag 
'urnitbtAuxtr , !ra T bv noti (iaoihvorra U)v ttayiao ti Sinflolox 9avmüofi rü roC 
ijtov <T<.)uaTo> d-arara. Daher heisst Christus vtxttair;? Autov. Aug. 14. ttavaTq 
ttbraroy xal 'AiStjr üaruiiüirns. Cosmas in magn. sabb. st. 2. Morte occisus 
mortem occidit. August, in ev. Job. 3, 12. 

V. 42. traxit. vyovfirros vyoxrai t obi jrfTrTCitxdiaf. Jul. 31. vyovfibvov oov, 
Atr/ourn, iv aTavgm owavvgKimas Tob A&afi rr]r txmtouiv tpvoix bnuauv. Sept. J4. 

V. 50. criavpof mmiSy tö oiijqifua. Mal 7. 


108. De s. cruce. 


Salve crux, arbor 
vitae pneclara, 

Christi vexillum, 
thronus et ara. 

0 crux profanis 5 

tortor et ruina, 

(u christianis 
virtus es divina, 
salus et victoria. 

Tu propcrantis 10 

contra 31axentium, 
tu pra'liantis 
juxta Danttbium 
Constantini gloria. 

Favens Heraclio 15 

perdis cum filio 
Cosdroe profanum. 

In hoc salutari 
ligno gloriari 

decet christianum. ■ 20 

Crncis longum, latum, 
sublime, profundum, 
sanctis propalatum, 


quadrum salvat mundum 

sub quadri ligura. 25 

Medicina vera 

Christus in statera 

crucis est distractus 

pretiumtiue factus 

solvit mortis jura. 30 

Crux est nostrae 
libra justitiac, 
sceptrum regis, 
virga polenti®. 

Crux ccclestis 35 

signum viclorite, 
belli robur 

et palma glori®. 

Tu scaln, tu ratis, 
tu crux despcratis 40 

tabula suprema, 
tu de membris Christi 
decorem traxisd 
regum diadema. 
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Per te nnbis, crux beata, 45 sempiterna gawlia 
crux cruore consecra(a, det Supern a gratia. 

Hs. zu S. Gallen No. 546. £ 113. mit der Melodie, 13 Jahrh., and dem 
Beisatz: pulchra scquentia antiqui alicujus Sanctigallcnsis coenobialis. Nur die 
Anspielung auf die ßonau V. 13. gibt dieser Versicherung einige Glaubwürdig- 
keit , die Form und Jlebandiuog des Liedes war in Teutschland nicht ge- 
bräuchlich. 

V. 4. ara. Crux Christi sacramcntum veri et prsenuntiati habet altaris, 
ubi per hostiam salutarem natura: humame celebraretur oblatio. Leon. m. 
ßerni. 35, 3. 

V. 3—9. Cruce nihil contumeliosius proferes, quam profitetnur et crcdimus 
et in qua de hostibus triumphamus. Ilieron. adv. Helvid. 18. 

V. 8. virtus, ereQftia xov arnvnuv. Sept. 14. 

V. 21—23. Die viertheilige Gestalt des Kreuzes ist hier auf die vier Welt- 
gegenden bezogen, weil die Erlösung die ganze Welt umfasst. Noch andere 
Vergleichungen s. bei No. 110. 

V. 26. mcdicina. In cruce Christus vulnera tua curavit, ubi sua diu per- 
tulit ; ibi te a morte sempiterna sanavit, ubi temporaliter mori dignatus est. 
Aiiffuslin. in evang. Joh. 3, 3. S. Na 107. 32. ö inavqöi iwr äodeyovyxuy luxfog. 
Sept. 14. 

V. 32. sceptrum. ii( axt,7xxi)oy fv&eoy rryooxwoü/ifV aov oxavtjbv, Xjjune. 
Sept. 1*. 

V. 33. 3V. In cruce et tribunal domini et judicium mundi et potestas est 
cruCifixi. Leun. m. serm. 39, 7. 

V. 34. ythido* t; tj'^' dvyä/iuj£. Sept. 13. nach Ps. 109, 2. 

V. 39. srala. Athanas. comm. in Matth, p. 24 (opp. t. 4). F/ti» xai x).i- 
fiaxa <Ji/’xoi 'Oav ciao yijs oepcrrov, xbv iTOiirnwy aTavQoy. uvnHa9uiSas de Ta 
döyiinx a x wy b zqrirrcov Evrtype/.icoy. Per crucis supplicium gradus vobis ascen- 
sionis parat ad regnum. Leon. m. serm. 51, 7. 

V. 44. diadema. Vgl. No. 103, 2. 

V. 46. cruore consecrata, s. No. 101, 33. und No. 99, 26. 


De s. cruce scquenlia. 

Per te vita rcddita, 10 

ligno duduin perdita 
prinue matris crimine. 

I 

Virga mare reserans, 

** Isralielein überaus 

Moylti regimine. 15 

Crux vere lux luminum, 
medcla peccnm intim , 

mundum replens lumine. 


109. 

Salve crux laudnbilis, 
arbor admirabilis 
et plena dulcedine: 

Arbor una nobilis, 
cui nulla similis 
fronde, flore, germine. 

O crux , arbor inclita, 
Christi membris prtedita 
et sacrata sanguine: 


» 
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Debellatrix agminum, 
mentes purgans bominam 
veteri caligine. 

Summe rex ctelestium, 


per crtacis auxiliuin 
20 et in tuo nomine 
Ab in cursu omnium 
nobis adversanfium 
protege nos domine. 


25 


Aus derselben Hs. f. 176. V. 3 und 6 sind aus No. 101, 1'. 2. entlehnt 

V. 10. 17. Chrysosl. ad illum. cat. 2, 5. oüx ~io<ju xan äqfrbtotv 6 

{flaVQOi J Tue ‘fi'iyaJüi’ xuTfivoe, Tjje uua^Tittv (ußttre. 

V. 13. Diese Anspielung auf die Theilung des rothen Meeres durch den 
Stab des Moeses ist in dem Canon des Cosmas von Jerusalem und der Erklä- 
rung des Theodorus Prodromus bei Greiser opp. 3, 294. ausführlich behandelt 

V. 16. lux luminum, <fotiolauni,s naiiqwx xvTtog. quiuroy r jj üuuyei 

aov Sept. 14. 

V. 16. 18. 21. 6 oravyos v.io {hstrig itrri (xWTT'(ii(r^. ovrog 17/iäf Xr,£ TTidrtjg 
amjii.al-ey , oitoi tv axöiu xafhi/terovs iypünoix, ovro g exntrto).e/io>/iitovs tj/iäe 
tcj irtiö xorijiU oft, urrr/.i.vtyuüuüovi üxiioias. Chrysosl. de cruce i, 1. • 


110. De s. eruce. 


Quadriformc crticis signum, 
triumphal! piausn dignum, 
prosequamur laudibus: 
vota dco persolvamus, 
dulce lignum opponamus 5 

inimici fraudibus. 

In boc signo singulari 
nos oportet admirari 
ejus circumstantiam , 
crucis Christi quadratura 10 

sacri cultus in figura 
gerit observantiam. 

Quo sub ritu forma prima 
caritatis expressiva 

latitudo ponitnr; 15 

consequcnter longitudo, 
qua Signatur sanclitudo, 
perseverans colitur. 


In profundo, quod non vides, 
nec pratsumat tanta lides, 20 

cesset inquisitio; 
pars sublimis manifestat, 
quod bi coelo nobis rcstat 
certa repromissio. 

Ista crucis sacramcnta 25 

oomprehendat mens intenta 
vit.c propugnacula ; 
bujus ligni per virtutem 
nos perducat ad salutem 

agnus sine macula. 30 

Ad coeli palatium 
crucis nos solatium 
elevel, o Christe. 


Hs. v. 8. Peter zu Karlsruhe, o. No. 14 Jabrh. mit der Melodie, f. 160. 

5 apponamus Hs. 12 observantia Hs. 13 dem Reime nach ist dieser Veri 
so herzustellen: qua sub forma primitive. 
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Neben der mystischen Auslegung der Kreuzgestalt (vgl. No. 108, 21— 25J 
hat man auch geschichtliche Beziehungen auf die beiden Testamente damit ver- 
bunden. Nobis, qui ad acternam patriam tendimus, scriptura sacra per quatuor 
suas facies inare est, quse crucem annuntiat, quia nos ad terram viventium ligno 
portat. Gregor. M. hom. in Ezech. 1, 6, 13. Men. Sept. 14. 

'leget* ngoaioeßü^etai uvtni/oiov oxijrr^ 

6 oiuvqoi vnuig 

frtds, nQQlftOVlitVOS KigBUl xktuoutyof. ' ‘ . 

T1,s iv TV7IOJ 

V. 5. 6. ai OTT/.oy atfäpe xar’ dx&(?(ör rrfoßaiidue»«. Sept. 14. 

V. 9. circumstantia, die Gestalt, der Umfang. 

V. 28. ligni per virtutem, weil das Kreuz die virga potentia ist No. 108, 34. 8. 
V. 31—34. di« irr uv(/oi viputhipir änü ps nQ<); ovonvia. Greiser opp. 3,285. 
Diese Stellen verweisen auf Joh. 12, 32 als ihre Quelle. S. No. 107, 42. Diese 
* Beziehung w urde besonders in den Liedern auf Kreuzerhöhnng angewandt. 
Sept. 14. navqi Zinvotpaopii, <7>,>e J ov vtpovfnrog 9uu vtvpau, äwipoii änanut. 
Ibid. <V ov (ino yi/r fodi/ptv. 


111. Hymnus in exaltatione vel inventione s. crucis. 

Salve crux sancta , salve muntli gloria , 
vera spes noslra, vera ferens gautlia, 
signurn salulis, salus in periculis, 
vitale lignum vitam portans omnium. 

Te atlorandam, le crucem viviftcam, 
in te redempti, dulce decus steculi, 
semper laudamus, tibi semper canimus, 
per lignum servi, per te lignum liberi. 

Originale crimen necans in crnce 
nos a privatis, Chrisle, munda roaculis, 
humilitatem miseratus fragilem 
per crucem sanctam lapsis dona. 

Protege, salva, benedic, salvifica 
populum cunctum crucis per signaculum, 
morbos averte corporis et anirnse, 
hoc contra signurn nullum stet periculum. 

Sit deo patri laus in cruce filii, 
sit coaequalis laus sancto spiritui, 
civibus summis gaudium sit angelis, 
honor in mundo sit crucis inventio. 

Sinne , latem. Hymnen. I. 
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Hs. in Karlsruhe o. N. von 1493 (K). BL 48. mit der Bemerkung; : rannen 
hexametrnm jambicum monoculom. Auch in der Expositio hymnorum (F.) BL 69 . 
Daniel 1, 243. hat den Anfang. Der Hymnus bei demselben 1, 193 hat dasselbe 
Veranlass, nur ist er nicht gereimt Auch bei Paar nucl. devot, p. 263 (P), and 
im Psalterium, Colon. 1324. BL 103 (C). Hs. r.u Stuttgart Brev. 101. f. 72 (A). 

8 per pomum Adse. schal. K. a jugo dtemonis. schal. K. per te sumus l. C. 
10 besser peccati. malis f. mac. EP. 11 humanitatem EPCA besser. 12 sacram E. 
13 sanctifica ECA. 20 es steht exallalio , darüber inrentio als Glosse, was aber 
besser zum Verse passt So auch E. P mundo crucis exaltatio. A vel cx- 
altatio. 

V. 1. crux sancta , mnvQÖ; narae-tdafiwt. Men. Sept 14. mundi gloria, 
r <Se nun uiv xnvyr^ui. ib. Häufig wird es atavgöc nartlfios genannt 

V. 3. signum salutis. Augustin, in ev. Joh. tr. 118, 5. quid est signum 
Christi, nisi crux Christi? quod signum nisi adhibeatur sive frontibus creden- 
tium, sive ipsi aqua-, ex qua regenerantur, sive oleo, qno chrismate unguntur, sive 
sacrificio, quo aluntur, nihil eorum rite pcrficitur. Eine auch für das Alter der 
Benedictionen bemerkenswerthe Stelle. ChrgsusL de cruce 2, 1. sagt: a inupop 
tu xfj u/.utoy jgc au r uüi y ti',' tj/ittdga?. Bei Fortunat, lib. 2, 3. salutiferum 
signum. ir,i deren; og/ittor. Sept 13. ownlf/ior (idor. Sept. 14. 

V. 4. In einem Tropariuin bei (laar. rit Gra-cor. p. 159. heisst es von den 
Märtyrern, sie kämen in das Paradies und genössen die Frucht des l.ebens- 
baumes: gvoiyiyjitv vftlx nugaötiaov nvt-tit, yu, iytöe ysrä/strot luü £vlov Tr); dorr); 
äitüavne. Es bezieht sich dieses auf die Worte Christi an den guten Schächer, 
{tiloe iaoJiägiftor. Sept. 13. 

V. 5. Auch bei den Griechen heisst das Kreuz Christi noanmu.' <nm>gö;, 
und es sind die Gebete bei Haar 1. 1. 652 flg. mit den lateinischen Liedern za 
vergleichen. Men. Aug. 1. Zuodug^to; inreepö;, auch Jwr^dpo;. Sept. 13. tö 
itttuy xu't &sior §viov tov aravgov rr gnaxvrijauufy. Sept. 13. Dem Baume der 
Erkenn tniss, der {tayat^q rdpor (idor genannt wird, stellen die Alenäen das Kreuz 
gegenüber als mavgö? luggoga;. Mai 7. 

V. 8. Aehnlich in den Alenäen: £dl<u ydp uitgevaa; Ttjy tov (vluv xata- 
xnuny. Kebr. 20. Vgl. V. 15. Chrgsast. de terra- motu 6. tig tan Soidoi, ft fi<) o 
nouöy t /. v duagnay ; Omnis, qui Christum rccipit, sapiens; qui autem sapiens, 
über: omnis igitur rhriatianus et über et sapiens. Ambros, epist cl. 1, 37. 

V. 9. Chrysost. adv. Jud. 3, 4. d rrrotupd; nrfiie Ti]r uuagnuy. 

V. 9. 10. Hier ist die Erlösung von der Erbsünde und die Vergebung der 
Sünden des einzelnen Menschen neben einander gestellt. Für beide Sünden 
kommt der Ausdruck nexus, vincula peccatorum vor, die Erlösung aber be- 
zeichnen die Alenäen also: Xpnrrd;, d uovog fvfggitgg , i/ y efoernnr fi/e, t ove 
ntnstfjfUvovi t ch; minuiy tüy muUTttilluv tvxuhi); äytfym, T(l>y Staftär tedr u/.\ Tuty. 
Oct. 3. Christus war allein im Stande , die unlösbaren Bande zu lösen. Die 
Benennung originale crimen scheint dem griechischen npoyowx;) xatadixi; nach- 
gebildet Oct 10. 

V. 13. auaoy xvgts t tty i.uöy fron. Sept 14. 

V. 15. d atavgög »üir i iirtift xdet. Men. Aug. 1. Der Grund dieser Beziehung 
steht Sept. 14. ynp lief tö {v/.oy idaaattai. 

V. 16. Daher heisst es öni. ov uggqx ior. Sept. 13. ix n ririoiuy xtvdvyoiv 
ihtv&fguaiy fie. Mat 7. 
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112- De s. cruce ( 'troparium ). 


1. Salve crux sancta, 
arbor digna, 

2. Cujus rohur pretiosum 
mundi ferret talentum, 

Et hostis per lignum victor 5 
ligno revinceretur; 

3k Ouodque exortu mortis 
primis erat terrigenis 
paradiso propulsis 
Causa, etiam vitae 10 


foret cunctis morte Christi 
vere vivificatis. 

4. Horrificum 

tu es semper signum 
inimicis, crux 15 

sancta, s;evis. 

Ouem mors pavet 
infernusque timet, 
quas Christo suos 
reconsignet. 20 

5. Cui laus et honor 
sil in sevum. 


Us. zu München Clm. 1 48-V5. f. 6. 12 Jahrh. Die V Doppelstrophen (An- 
fang und Schluss 1. 5 bilden anch eine solche) können für 8 Absätze gelten und 
sind also auch ein Kanon der Troparien. Solche kleine Troparien kommen 
mehrere vor. 

V. 3. 4. Derselbe Gedanken wie in No. 101, 31. Dort ist pretium und hier 
lalenlum das Lösegeld für die Erbsünde. 

V. 5. lignum. Crux ligno Signatur. Gregor. M. mor. 12, 5. 

V. 13 — 16. o.-jicje ijjuir änni’ruir <V ou rutä/ier txdaas läf dridgae 

7 cor äruxeipdrar, dhie (nttvai. Sept. 14. 

V. 18. ür ydo xardme noäw u mrdivoe inöuLi. Sept. 14. 


113. Alia de s. cruce ( troparium ). 


1. Nunc crucis alma cantet gaudia 

2. Plebs cruce , sangnine Christi 

redempla, 

Laudans, proclamans, voce 
sonans clara. 

3. Quoniam beniguus est 
dominus per cuncta stecula, 5 
qui morte sua 

a morte nos salvans 
a trucis diaboli 
aervitute dira liberat. 


4. Etenim mala 10 

nostra pius pater miserans 

Filium sibi 

consimilem misit in terram, 

5. Ut deus verus 

liomo verus fierct 15 

absque sordis macula, 

Obediensque 

patri venit in ntundum 

summa sapienüa. 

10 * 
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6. Ecce deus virginis 20 

üiius faraem, sitim 

tolerat, pro nobis plorat, 
Probra suffert, alapas, 
llagella, coronatur 
•' corona caput spinea. 25 

7. Cruce clavis fixus 


in altA vita nostra moritur 
al(jue die resnrgit terlia. ’ 

8. Ipsi honor, 

laus et potestas 30 

perpefue 

in saecula 

sit sempiterna. amen. 


Hss. za München Clm. 14845. f. 69. 12 Jahrb. (A). Clm. 14083. f. 26. 
11 Jahrh. (B> 

8 ac f. a, AB, dann muss entweder salnat oder liberans stehen. 23 alapis B. 

Der zweite Absatz besteht aus zwei einzeiligen Strophen, was gewönlich 
nur am Anfang und Ende der lateinischen Troparien stattfindet. Der dritte 
Absatz ist eine dreitheiiige Strophe mit dem Abgesang in der Mitte, wie auch 
der achte. Die zweite Strophe in 6 hat einen andern Tonfall als der erste, 
was nicht unregelmässig ist. 

V. 1. nunc, dies bezieht sich auf den Festtag, an welchem das Lied ge- 
sungen werden soll. In gleicher Weise fangen die griechischen Festliedcr oft 
mit ui’/ufpor an, z. B. (n;ucp ov fiUor iqiaviQtülh], yivo i 'hjytucjv nrtiltTO, 

vt'uE()uv rj ixiuiig q nvtnoCicit. Sept. 13. Das Wort nunc ist diesen Sequenzen 
Tor andern Liedern eigen. S. No. 67. 

V. 12. consimilis bedeutet <rquatis, das einfache similis würde einen un- 
richtigen Sinn geben. 


114. De sancta cruce ( troparium ). 


1. Grates, honos, kierarchia 
et euplionizans tibi 
interminabiliter 
hymnologia. 

2. Sacrosancta 5 

tu patris hostia, 

Jesu Christe, 

rex unvaQxog, omnium antistes 
et evkoytjfiive. 

Pietate, 10 

propiciator, qui 

gratuita 

ipsum te propfer nos obtuleras 
4J%avQov in ara. 


3. Suavitatis spirans 15 

deo torridulus odorem, 

cum eumandrita profunderes 
tuum pro erroneo 
grege cruorem. 

Vas excoctus igne 20 

passionis ut testaccum, 
summe plastes, tu fragilium 
<fvaiv restaures pius 
ira; vasorum. 

4. Legis qui peccatum 25 

crucisque factus es maledictum 

libidinis victimarum, 
bestiale nostrum ccelitus , 

o Emmanuel, ablue delictum. 
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, Reconcilialor, 30 

asylum spesque sola reorum , 
inspirans dediticiam 
tu confrssionem , fer nobis, 
paraclite, propiciationem. 

5. Tu magnus respice parvulos, 35 
archiater, nos morbidulos, 

Et contra mortis poterium 
vitse propinans antidotum. 

6. Tu totus desiderium, 

boni, totius generis 40 

generalissimum 

gaudimonium 

tu quam verissime 

byperbolicum, 

solaque tu aunr^ia 45 

Clemens, tui nos intima 
pasce O-etogitf. 

Oeov navxa Qjajfuav 

üfpeoig benignicula 

TOVIÜJV d/HUQTHÖV, 50 

sanctimonium 

dulce, jocundule, 

tu delici®, 

portus quietis unice, 

agxog patrum et optimas, 55 

iXirfiov qftäg. 

7. Et tu solus qui fortiter 
crucis torcular tristeque pr®lum, 
vir de gentibus nullusque tecum, 


149 

idemipse botruselegansCypri60 
rubicundulus, calcasti, 
bibens nobiscum potum te 
nobis ipsum, tui 
fer patris in regno. 

Fac nos calix inebriet, 65 

per quem optimus sobrietatis 
spiritalium dulcedinis 
®ternorum mir® dilectionis 
sophbeque salutaris, 
quo vitis Sorech palmites 70 
fructus plures ferre 
queamus betautes. 

8. Nos ut immolantes 
tui sanguinis sacri 

tibi rubentia 75 

musta cottidie 
mundicorditer et intime 
nudam crucem nudula 
bajulemus carne et vtp. 

Teque dux sequamur 80 

- sponte voluntaria, 
non abre ut Simon 
et in angaria, 
mundo revera moriendo 
tibique nos, non nobis, 85 

vera vita, post h®c vivendo; 

9. Te Christe, noster crucifixe, 
praestante tua pietate 
nimia, qui redemptio 

sola totaque nostra tu 90 

propicians es misericordia. 


Hs. zu München Clm. 14845. f. 67. 12 Jahrh. Die gemischte Sprache dieser 
Sequenz beweist schon, dass sie nach griechischen Mustern gemacht ist, womit 
auch die übrige Behandlungsart übereinstimmt. Die griechischen Wörter sind 
alle mit lateinischen Buchstaben geschrieben, w’obei das ij durch y ausgedrückt 
ist, welches im Versmass eine Sylbe bildet, ebenso, wenn für v und t im La- 
teinischen y steht. 

9 eulogemo, Hs. Schreibfehler, wie 14 stavros; da beide Verse 6 Sythen 
haben, so kann nur evioyiftueVt oder evXoyovfiivt passen. 22 tu fehlt, ist aber 
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»ach dem Versmans milbig. 40 genug, Ha., nach dem Vers und Sinn verändert, 
denn der Genitiv hängt von dem folgenden Nominativ ab. 4$ theu panta eley- 
mon, Hs. 49 affesis Hs. 50 tuton amartion , Hs., das Demonstrativ hat hier 
keinen rechten Sinn. 56 eleyson vmas, Hs. 79 noy, Hs. zweisylbig für roo>. 

V. 8. Christus heisst ein Monarch, weil ihm alle Gewalt im Himmel und 
auf Erden gegeben ist und er die Welt überwunden hat Matth. 28, 18. 
Jota. 16, 83. S. No. 115, 71. No. 79, 2. 

V. 10. 12. pietate gratuita, aaQxotfO^oi thi.7 t uau. Oct. 9. 

V. 17. eumandrita, entweder latinisirt, oder der Vocativ eü/uudpiTa, hone 
pastor. 

V. 34. paraclitus heisst Christus nach 1 Joh. 2, 1. 

V. 44. hyperbolicom, nach dem Griechischen, wo die vntQßo 1») ayorthir^Tof 
JCpurrov manchmal erwähnt wird. Sept. 14. 

V. 46. 47. pasce nos intimu tui theoria, nach dem Griechischen: r or »oi* 
fl ov l&vye npiif cr'UÄo>' i)t (Offiav Tue uov ttüi', ttforuxe. Oct. 10. 

V. 62 — 64. nach Matth. 26. 29. 

V. 65. inebriet VgL No. 84, 14. 85, 17. 

V. 80. dux, o jirtvQÖs reJe TvqiiJy ödirföz- Sept. 14. 

V. 91. misericordia, iXiovs f, äßvmioe, Oct. 9. 


115. Planctas Bonavcnturtc de Christo. 


0 crux, frutex salvißcns, 
vivo fontc rigatus, 
quem flos exornat fulgidus, 
fructus fecundat gratus, 

Jesus de patre genitus, 5 

Jesus über signatus, 

Jesus cunctoruiu dominus, 

Jesus desideratus. 

Jesus promissus palribus, 

Jesus prteiiguratus , 10 

Jesus emissus eoditus, 

Jesus de matre natus. 

Jesus sub lege positus, 

Jesus magis moustratus, 

Jesus redemptus parvulus, 15 

Jesus infans fugatus. 

Jesus puev profteiens, 

Jesus vir baptizatus, 

Jesus panis esuriens, 

Jesus Victor temptatus. 20 


Jesus nobis circuiens, 

Jesus nobis lassatus, 

Jesus pro nobis indigens, 

Jesus inhonoratus. 

Jesus miranda faciens, 25 

Jesus verbis sensatus, 

Jesus pcccata diluens, 

Jesus transfiguratus. 

Jesus unguentis redolens, 

Jesus asello latus, 30 

Jesus subjectis serviens, 

Jesus agnus oblatus. 

Jesus futura praevidens , 

Jesus angustiatus, 

Jesus cruorem effundens 35 

Jesus orans prostratus. 

Jesus emptus argenteis, 

Jesus turbd vallatus, 

Jesus captus ab impiis, 

Jesus ter denegatus. 40 
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Jesus satur opprolirüs. 

Jesus vultu velatus, 

Jesus concisus alapis, 

Jesus coluphizatus. 

Jesus astrictus vinculis, 45 

Jesus perfLigellatus, 

Jesus punctus aculeis, 

Jesus dirc ligatus. 

Jesus virisns perfidis, 

Jesus false accusatus, 50 

Jesus spretus a populis, 

Jesus morte damuatus. 

Jesus cruccm eircumferens , 

Jesus veste nudatus, 

Jesus morti sc offerens, 55 

Jesus ligno clavatus. 

Jesus orbetil concutiens, 

Jesus planctu rigatus, 

Jesus matreiu conspicicns, 

Jesus feile potaUis. 60 
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Jesus clamando moriens, 

Jesus (ransverberatus, 

Jesus infernnm adiens, 

Jesus intumulalus. 

Jesus captivos eruens, 65 

Jesus resuscitatus, 

Jesus ad patrem rediens, 

Jesus gloriiicatus. 

Jesus dona distrihuens, 

Jesus clarificatus , / 70 

Jesus monarehiam prendens, 
Jesus suinnie bealus. 

Jesus purgans a sordibus, 

Jesus splendor optatus, 

Jesus spirans afflatibus, 75 

Jesus cruci immolatus. 

Per hunc Crux Christi sontibus 
esto vitalis flatus, 
profectus in virtutibus 

et sempiternus Status. 80 


Rcichenauer Hs. No. 36. Hl. 42 (R). Unter den Gedichten des h. Bona- 
ventura (ed. Venet 1755} steht dieses nicht, die Herausgeber führen es auch 
nicht unter denjenigen Gedichten an, die demselben zugeschrieben werden. Alle 
gleichen Verse dieses Liedes haben den nämlichen zweisylhigen Reim auf -alus. 
Steht auch in der Hs. No. 104 der Bibtiotbek zu Namiir (N) , die ich jedoch 
nicht ganz verglichen, worin aber die Strophen mit dein Vocativ Jesu anfangen, 
weil der Abschreiber den Sinn des Liedes übersah , welches nach der ersten 
und letzten Strophe an das Kreuz oder die Erlösung gerichtet ist, und daher 
die Nominative Jesus von den Nominativen flos und fruetns der ersten Strophe 
abhängen. Dass dieses der Sinn ist, sieht man auch daran, dass alle Participien 
bei Jesus im Nominativ stehen. 

1 R lässt o ans. 3 adornat N. 5 Jesu ex N. 6 libro N. 21 pro nobis R. 
31 subjectus, Hs. unriebtig, denn subjectis geht auf die Fusswaschung beim 
Abendmal, und dies muss hier stehen, denn unguentis bezieht sich vor den 
Palmsonntag, asello auf denselben, subjectis auf den Gründonnerstag und 3gnus 
auf den Charfreitag. Die Strophe umfasst also die ganze Leidenswoche. 35 ef- 
flucns R, vgl. 71 prendens, wo die erste Svlbe auch nicht betont ist. 4'J a perf. R. 
71 monarcham R. 77 sontibus unsicher geschrieben R. 

V. 2. wird Christi Blut der Lebensqucll genannt, übereinstimmend mit den 
Menäen, worin Jesus mjij iijt itoijt heisst Januar. BI. 4. 
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V. 3. flos. Dies wird erläutert durch folgende Stelle des h. Ambros, de 
spiritu s. 2. c. 5. Flos odorcm suum et succisus reservat et contritus accumulat, 
nee avulsus amittit; ita et dominus Jesus in illo patibulo crucis nec contritus 
emareuit, nec avulsus evanuit, et illa lanceie punctione succisus sacro speciosior 
fusi cruoris colore vernavif. 

V. 13. voiiov :ii! t n(ü n Men. ib. 16. 

V. 28. transfiguratus nach dem griechischen /serano^tfuthis. Aug. 5. 

V. 80. sempiternus Status, deutlicher üdidotunov Etjtujun. Aug. 1. 


Leber dieses Lied steht eine Predigt in einer Perg. - Hs. des Karlsruher 
Archivs BL 283 vom Jahr 1430, welche beweist, dass es ziemlich bekannt und 
gebräuchlich war. Der Prediger hat es aber sehr verändert und überarbeitet, 
denn er sagt darüber: ex multis pauca collegi , in imaginaria quadam arbore 
sic ordinavi atque disposui ut in prima et infima ramorum ipsius expansione 
salvatoris origo describatur et vita in media, passio et glorificatio in suprema- 
et in prima quidem ramorum serie quatuor altrinsecus secundum alphabeti or- 
dinem ponentur versiculi, similiter in secunda et tertia, — ut sic sint quasi XU 
rami, afferentes XII fructus juxta mysterium ligni vitse. Ich setze diese Ueber- 
arbeitung ber: 


Fasciculus myrrhac. 

O crux, frutex salviürus, 
vivo fonte rigatus , 
cujus flos aromaticus 
fructus desideratus. 

I. Mysterium narivifatis. 

Jhesus ex deo genitus, 3 

Jhesus priefiguratus , 

Jbesos emissus coelitus, 

Jhesus Maria; natus. 

Jhesus conformis patribus, 

Jhesus magis monstratus, 10 

Jhesus submissus legibus, 

Jhesus regno fugatus. 

Jhesus baptista ca-licus , 

Jhesus hoste templatus, 

Jhesus signis mirißcus , 15 

Jhesus transflguratus. 

Jhesus pastor sollicitus, 

Jhesus fletu rigalus, 

Jhesus rex orbis agnitus, 

Jhesus panis sacratus. 20 


II. De mysterio passionis. 

Jhesus dolo venundatus, 

Jhesus orans prostratus, 

Jhesus turba circumdatus, 

Jhesus vinclis ligatus. 

Jhesus notis inrognitus, 25 

Jhesus vultu velatus, 

Jhesus Pilato traditus, 

Jhesus morte damnatus. 

Jhesus spretus ab Omnibus, 

Jhesus cruci clavatus, 30 

Jhesus vinctus latronibus, 

Jhesus feile potatus. 

Jhesus sol morte pallidus, 

Jhesus translanceatus, 

Jhesus cruore madidus, 35 

Jhesus intumulatus. 

III. Mysterium resurrectionis. 

Jhesus triumphans mortuis, 


Hier bricht der Text unvollendet ab, da einige Blätter der Hs. fehlen. 
Diese Bearbeitung bängt besser zusammen als die erste und die Ausdrücke sind 
dem Lebenslauf Christi genauer angepasst. Den V. 0 bezieht der Prediger auf 
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die Beschneidung Christi, und 25 auf die Verleugnung durch Petrus. Nach der 
Anlage der beiden ersten Theile deR Liedes fehlen dem dritten noch 15 Verse. 

Ucber das Mysterium vom Lebensbaume sagt schon dem. Alex, ström. 5, 11. 
Trj» (pqövytnr (hiav alliffOffä» o Mavaiji gvivy Ztnr t s i'nuuntJB. Dies hängt zu- 
sammen mit dem myslerium crucis in No. 77, 19., wofür in No. 110, 25. sacra- 
menla steht, weil das Opfer am Kreuze in Christi Fleisch und Blut bestand. 
Was Clemens die göttliche Vorsehung nennt, heisst in den Menäen < jnixsrj otxo- 
jo, ui« tov ornupov, SepL 14. und dppijr« n'f o Ixotofiing jov Xpiorov /tvm^gia, 
Oct. 4. , auch ätfajos olxoxo/tia. Oct. 14. oixorouia ist nämKch das lateinische 
dispositio, Fügung, und diese bestand darin, dass durch den Baum des Kreuzen 
das Leben der Menschheit wieder gebracht wurde, welches durch den Baum 
der Erkenntniss im Paradiese verloren war. 


11G. Ad faciem salvatoris. 


Ave facies praeclara, 
qu® in sancta crucis ara 
facla eras pallida, 
anxietate denigrata, 
sacro sanguine rigata; 5 

He texit linteola, 
in qua mansit tua forma, 
qua* compassionis norma 
cunctis est prselucida. 


Cordi meo sit impressa 10 

per te, Jesu, neque cessa 
hoc cremare indefessA 
tui amoris faculA. 

Post hanc vitam cum beatis 
contemplari voluptatis 15 

fac nos vultum deitatis 
in perenni gioria. 


Reichrnauer Pap.-IIs. No. 36. Bl. 211. aus dem 14—15 Jahrh. (A). Dabei 
steht: Innocentius papa IV prsedictam salutationem confirmavit Also würde 
das Lied in die Mitte des 13 Jahrhunderts gehören. Eine zweite Abschrift steht 
in demselben Codex Bl. 26. (Bj. 


3 es AB. 5 sudore sanguineo B. 8 cor. pass. B. 10 hmc cordi B , sit 
fehlt B, die letzte Strophe fehlt in B. 12 hxc A, der Vers fehlt in B. 

Ueber das Angesicht Christi gibt es zwei Klassen von Liedern, die eine 
ist in dreizeiligen Strophen geschrieben , die andere in vier- oder acbtzeiligen. 
Zu jener gehört obiges Lied und No. 117. 118-, zur zweiten No. 119. 120. Dia 
vielen Hss. dieser Lieder zeigen, dass jede Art überarbeitet wurde, und zwar 
so stark, dass man sie am besten als selbständige Lieder neben einander ab- 
druckt, wodurch ihre Unterschiede deutlicher hervortreten. Eine blosse Ver- 
gleichung der Lesarten ist darum nicht thunlick, weil jedes Lied jeder Klasse 
in mehreren Uss. vorkommt, die unter sich verglichen werden müssen, und 
welche zusammen eine Bearbeitung ausmacken, die im tianzen mit jeder andern 
Bearbeitung zu vergleichen ist. 

Beide Klassen der Lieder unterscheiden sich auch durch ihren Sachverhalt, 
ln der ersten Klasse ist das Angesicht des todten Christus verstanden, welches 
wie das Ecce homo c ompassion , compassionis norma. genannt wurde, in der 
zweiten Klasse ist das Schweisstuch gemeint (vera iconj , oder das Bild den 
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lebendigen Christus, das auf seinem Leidenswege in das Turh gedriirkt worden 
sey. Hierüber ist nacbzusehen Gregor. Turon. opp. ed. Hiihinrl. p. 745. not 

Diese Lieder sind auch für die Kunstgeschichte beachtenswert!). Zur ersten 
Klasse gehören die alten Bilder des todten Christus , die mit dunklem oder 
schwärzlichem Antlitz gemalt sind. Dieses verdunkelte Angesicht war der Ge- 
gensatz seiner Verklärung und eine Hindeutung auf die Sonnenfinsterniss bei 
der Kreuzigung , wodurch Christus als die Sonne der Gerechtigkeit mit einem 
dunkeln Schleier bedeckt wurde. Darauf spielen die Menäen manchmal an, 
Z. B. Oct. 6 i ijios toxorit oe, OTaegw ne nf/onrjlovfieior qioiofioia xnthujür. Der 
hier scharf ausgedrückte Gegensatz , dass der Lichtgeber Christus sogar von 
seinem geschaffenen Sonnenlicht verfinstert wurde, umschreibt nur den Aus- 
spruch des Apostels Paulus (Philipp. 2, 7), dass Christus sich ganz entäussert, 
also nichts zurückbehaltcn habe , was er zum Opfer darbringen konnte. Auch 
als gebratenes Osterlamm bat Christus ein schwarzes Antlitz. No. 161,5.6. Zur 
zweiten Klasse gehören die blutigen Schmerzenshilder Christi auf dem Srhweiss- 
tuche. In der Schrift vou W. Grimm über die Sage vom Ursprung der Christus- 
bilder, in den Abhandl. der Berliner Acad. vom Jahr 1842 S. 121 (lg. sind solche 
Lieder nicht beachtet. Die Menäen reden frühe davon , weil sic sich gegen die 
bilderstürmcnden Kaiser erklären, und nennen das Bild Christi überhaupt rö 
trenröy tlxwiaiiu. Mart. 12. Dort heisst es auch gegen den Kaiser Leo: öqfiipas 
‘d’ißibtdws i<Uw£e Ai uv o ivnormiy rovg ixlexrovg , fit) tfinior Xfiltuyüy ujuj/iiyipr 
etxora Xtiurtov. Ein alt-slavouisches Bild (Ja sainle face ) befindet sich in der 
Kirche zu Laon. 


117. Ad facicm salvaforis. 


Ave sancta fades 
domini pra-clara. 
qutn pro nohis pallida 
facta in crucis arA. 

Prae dolore denigrata, 5 

rore sanguinis rigata, 
tc texit linteola, 

In qua mansit tua forma, 


quae compassionis norma 

cuncfis es! perlucida. 10 

Ihec cortli ntco sit impressa 
per te Jesum. neque cessa 
tui amoris faculA 

Sic cor meum fnc ardere, 
ul post vilam lianc videre 15 

possini vullum deitafis 
in perenni gloria. 


Strassburger Hs. E. 135. Bl. 75. 14 Jahrh. Dieses Lied scheint mir eine 
verkürzte Ueberarbeitung des vorigen. Die erste Strophe ist in vier kurze 
oder zwei lange Verse verändert, und nach V. 12 und 15 fehlen zwei Verse, 
die in der folgenden No. 118, 13 und 16 wirklich Vorkommen. 


118. De s. facie. 


Salve facies prwclara, tofa es deformata: 

qu;e pro nobis in crucis ara aiLxietate denigrata, 
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5 pro te Jesu, neqae cessa 

hoc cremare indefessa 
tui amoris facula. 

Ut post hanc vitam cam beatis 15 
^ contemplari voluptatis 
vultom tuas divinitatis 
possim in perenni gloria. 

11s. der Seminarbibliothek zu Trier, 0, 58. Aus dem 1* Jabrh. In dieser 
Abschrift wurde die strophische Form des Liedes fast ganz aufgelöst. Eine 
zweite 11s. der Stadtbibliothek zu Mainz, Karth. No. 599, BI. 24 des IV Jahrh. ( M ) 
gibt ebenfalls einen verschiedenen Text. Steht auch im Antidotarium auimse 
f. 59. (A). Hs. zu Lichtenthal, 14 Jabrh. (1.). 

1 Christi prteclare L. 3 dafür es facta sic pallida VIA, es facta sit (1. sic) 
pallida L. 6 fehlt LMY. 7 lioteolo A 8 quo A. 9 fehlt hier MA. 10 qum 
comp. LMA. 11 est cunctis pradueida MAL, dann folgt 11. 12 per A, Jesu 

atque memorata L. 13 indefensa L. 15 ut fehlt A. 17 possum vultum A, 
possim — pietatis L, possum vultum deitatis M. 


sudore sanguineo rigata 
ac mortis pavore pallidata. 

Te texh linteola, 
in qua mansit tua forma: 
ha:c cunctis praducida 
est compassionis norma. 

Htec cordi meo sit impressa 


119. Ad faciein salvatoris. 


Salve sancta facies 
nostri redemptoris, 
in qua nitet species 
divini splentloris, 
inpressa panniculo 5 

nivei candoris 
dataque Veronicte 
signuni ob amoris. 

Salve decus steculi, 

spcculum sanctorum, 10 

quod videre cupiunt 
Spiritus cudorum: 
nos ab omni macula 
purga vitiorum 

atque nos consortio 15 

junge beatoruin. 


Salve nostra gloria 
in hac vita dura, 
labili et fragili, 

cito transitura; 20 

nos perduc ad patriam , 
o felix iigura, 
ad videndam faciem, 
quae est Christi pura. 

Esto nobis qufesumus 25 

tutum adjuvamen, 
dulce refrigerium 
atque consolamen , 
nobis ut non noceat 

hostile gravamen, 30 

sed fruamur requie. 
omnis dicat, amen. 


Strassburger IIs. E. 135. Bl. 45. aus dem 14 Jabrb. (S), womit der Abdruck 
bei den Bollandisten nach dem Augsburger Messbuch von 1555 übereinstimmt, 
der aber noch die Eudstroplio hinzufiigt, die inS fehlt Es ist bemerkenswert!!, 
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dass die Bollandisten ( Arta SS. Febr. I, 452 ) keine handschriftliche Aufzeich- 
nung dieser Lieder anltihren. Reichenauer Pap. -Us. No. 36. BL 18 (A). 
Daniel 1, 341 (D), der dieses Lied zweimal abdrucken liess, denn es steht auch 
bei ihm 2, 232. Salemer 11s. zu Heidelberg (II). Die vier ersten llalbstropbcn 
Stehen bei Paar nucl. devot, p. 71 als zwei, die fünfte und sechste fehlen, wofür 
andere Strophen aus der folgenden Bearbeitung eingefügt sind, die zwei letzten 
bilden dann ebenfalls deu Schluss. Auch in der 11s. zu Mainz, Karth. No. 599 
Bl. 44 des 14 Jahrh. (M) mit dem Beisatze: hanc orationem Aegidius magnos 
composuit , und der Schlusstrophe. Das Lied steht noch einmal in dieser 11s. 
BL 54 (N). Hs. franziis. Tagzeiten im Privatbesitz, 15 Jahrh. (F). Bruchstück 
des 15 Jahrh. in meinem Besitz (B). 11s. zu Lichtenthnl, 14 Jahrh. (L), ad 

s. Vcronicam. 11s. zu S. Gallen No. 492. 15 Jahrh. (Gj. Die Lesarten von R 
beziehen sich auf die Reichenauer Hs. No. 36. Bl. 37., über welche Bearbeitung 
die Anmerkungen zu folgendem Liede zu vergleichen sind. 

2 salvatoris N. 4 amoris R. 5 pannicula S. 6 coloris BGLNS. 9 ave B, 
speculi R. 11 appetunt R, quam v. M. 12 justorum N. 14 pcccatorum A. 
15 atq. cteli gaudiis A, et tantem cons. P, consortia B. 17 salve nostrum gau- 
dium P, domina M, ave N, gratia F. 19 ac F. 20 transitoria L, peritura H. 
21 nos provehat superis HF. 22 felix haec f. HF. 23 videndum LN. 24 Christi 
quoque p. N. 25 domine N. 26 totuni N, verum IL 27 d. et r. N. 29 dieser 
und der folgende Vers fehlen H, utnobis LF. 31 sic H. 32 omnesdicant DPL, 
coeli tecum. am. R, dicamus omnes N. 

V. 9. decus stcculi, ähnlich heisst Christus in den Menäen ivlogia xua/iov. 
Januar RI. 15. 

V. 21. Christianus intelligit, sibi ereinum esse istum mundum, inteUigit in 
peregrinatione se vivere, patriam desiderare. 18. Augustim sermo 4, 9. 


120. Oratio de facie salvatoris. 


Salve sancta facies 
nostri redemptoris, 
in qua nitet species 
divini splendoris, 
impressa panniculo 5 

nivei candoris 
dalaque Veronicae 
signum ob anioris. 

Salve vultus domini, 

iniago beata, 10 

ex aeterno munere 
mire decorata. 
lullten funde cordibus 
ex vi tibi datä 


et a nostris sensibus 15 

tolle ealigata. 

Salve splendor gloriae, 
salus peccatorum, 
repraesentans proprie 

regem supernorum , 20 

restauratrix gratiae, 
speculum sanctorom. 
te qua:runt respicere 
spiritus Ctt'lorum. 

Salve robur fidei 25 

nostrae christiauae, 
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destruens hsereticos , 
qni sunt vitae vanae. 
horum äuge meritum, 

qui te credunt sane 30 

illius effigiem, 

qui rex fit ex pane. 

Salve nostra gloria 
in hac vitA durA 

labili et flebili, 35 

cito transiturA; 
bos perduc ad patriam, 
o felix figura, 
ad videndam faciem, 

quae est Christi pura. 40 

Salve O sudarium, 
nobile jocale, 
es nostrum solatium 
et mcmoriale 

ejus, qui corpusculum 45 

assumpsit mortale, 
nostrum verum gaudium 
et bonum finale. 

Salve jubar saeculi, 
stella matuiina, 50 

in conspectu populi 
fulget lux divina, 
qu;e est cura languidi, 
vitae medicina. 

nos in mundo labili 55 

serves a ruinA. 

Salve gemma nobilis, 
vera margarita, 
coelicis virtutibus 

perfecte munita, 60 

non depicta nianibus 


sculpta vel polita, 
hoc seit summus artifex, 
qui te fecit ita. 

Ille color ccelicus, 65 

qui in te splendescit, 
in eodem permanet 
statu, nec decrescit, 
diuturno tempore 
minime pallescit. 70 

> fecit te rex gldriae, 
fallere qui nescit. 

Nescicns putredinis, 
servans incorruptum, 
quod est a christicolis 75 

coram te deductum. 
tu vertis in gaudium 
gemitum et luctum, 
confer saluberrimum 

te videndi fructum. 80 

Salve decus saeculi, 
speculum sanctorum, 
quod videre cupiunt 
Spiritus caelorum. 
nos ab omni maculA 85 

purga vitiorum 
atque nos consortio 
junge beatorum. 

Esto nobis quaesumus 
tutum adjuvamen, 90 

dulce refrigerium 
atque consolamen, . 
ut nobis non noceat 
■hostile gravamen, 
sed fruamur requie 95 

cum beatis. amen. 


Hs. zu Karlsruhe o. N. von 1440. Bl. 65. (K> Die Strophen bestehen in 
der Hs. jedesmal aus vier langen Versen. Ils. zu Freiburg No. 91. f. 73. 
15 Jahrb. (F), als oratio edita per papam Johann. XXIL Die Hss. RS und der 
Prack P sind bei der vorigen Nummer genannt, ln F folgen obige Strophen 
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bo auf einander: 1, 11, 2, 4, 5, 8, 9, 10, 12. Die Str. 3, 6, 7 lehlen. In R ist 
diese Folge: 1, 11, 3, 2, 4, 3, 8, 9, 10, 12. Ks fehlen also 6, 7. Das Wort 
jocale V. 42. ist das alt-französische joyal, jetzt jnyau, Kleinod; es scheint daher 
diese Bearbeitung von einem Franzosen herzurühren. 

II numine R. 16 colligata RPSF. 22—24 lauten in R. lumenque enrorum, 
te collamlat jugitcr cuetus angeloruiu. 25 robor R. 28 mentes van. R, mentis v. SF. 
31 cfligir SF. 31 und 32 lauten in R. tuas contumclias da tueri mane. 33 nostrum 
gaudium Rl’S. 35 fragili S. 36 peritura S. 37 deduc — ad propria S. 39 vi- 
denduni S. 42 vitale für joc. P. 48 ferialc K. 54 vita K. 62 aut R. 63 pon- 
tifex SF. 65 salve col. R. 73 putredinem FS, salve vultus domini s. R. Diese 
beiden Anfänge entsprechen dem Eingang der vorausgehenden Strophen, wenn 
man mit Str. 11 scbliesst, so sind alle Anfänge des Liedes gleich. 74 für 
servas. 75 christicolo S, christiculo F. 80 videnti K. 89 isto F. 90 scutum 
et SF. 94 hostium SF. 95 foveamur SF. 96 cceli tocum a. FS. 


121. Oratio de vulneribus Christi. 


Ave capot Christi gratum, 
diris spinis coronatum, 
nos conscrva, ne peccatum 
puma? ducat ad reatum. 

Ave dextra manus Christi, 5. 

perforata plaga tristi, 
nos ad dextrain jube sisti, 
quos per crucem redemisti. 

Ave palma Jesu laeva, 
sic confixa palim\ sa»v;\, 10 

nos ab omni malo leva, 
quod produxit inatrr Eva. 

Ave latus lanceatura, 
unde fluxit Humen gratum, 


prtrbe nobis ronducatum 15 

ad »lernte vitae statum. 

Ave vulnus dextri pedis, 

»dem mentis pic lrcdis, 

dum ad eam s;epe redis, 

esto nobis spes mercedis. 20 

Ave plaga ltevte plant», 
qua virtutum crescunt plant», 
nos ab hoste subplantantc 
contuere post et ante. 

Ave tota denudata 25 

caro Christi flagellata , 
nos conserva, ne peccata 
vita privent nos beata. 


Reichenauer Hs. No. 36. BL 86. (R) mit der Bemerkung: pra- scripta oratio 
cst edita a beato Gregorio papa, habens 50 annos indulgentiarum. Das Wort 
beatus scheint hier so viel wie gestorben zu bedeuten ; dann wäre es Gregor XI, 
der 1378 starb. IIs. zu Freiburg No. 91. f. 66. 15 Jahrh. als Oratio b. Gregorii 
pap:e (F). Auch in dem diurnum piet. Christ, exercit (Prag. 1682. p. 117J (_P) 
als oratio s. Gregorii paptr. Ebenso in dem Antidotarium animte foL 54 (A). 

In gereimten Gebeten kommen auch einzelne Verse und Strophen vor, die 
zu dergleichen Liedern zu gehören scheinen. In einer IIs. zu Lichtenthal vom 
Jahr 1400 steht ein Reimgebet, welches anlangt: O piissime, o benignissime, 
recordare etc. , worin diese Strophe steht , die wol zu einem Krcuzlicda 
gehört : 
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Ne me perdas nunc offenaus, pro qao es et vulneratas, 

pro qao in ligno suspeusus , ne me perdas nanc iratus. 

Diese Strophe hat gleichen Bau wie obiges Lied, aber zwei Reime in der 
Strophe. 

1—4 fehlen PAF. 5 manns dextera F. 8 dextram R , dexteram AF. 
9 manus P. 10 sit F, manu PA. 11 a>vo P, Eva; AF. 12 quos F. 13 perfo- 
ratum P. 13 — 16 steheu in APF am Ende. 18 pedem P. 21 Iaeva AF. 
25 — 28 fehlen in AF. 

V. 28. vita beata. Augustin, sermo 297, 8. bezeichnet cs sehr gut also: 
vita sub deo, vita cum deo, vita de deo, vita ipse deus. 


122. Oratio de 

Salve mca o patrona, 
crux beata, mulla bona 
conferens ccelicolis, 
desperatis doctrix prona 
conversisquc mira bona 5 

exbibens christicolis. 

Dejicis tu inimicuin, 
aversum reddis amicum, 
salus in pericutis : 
aiTectuin donans contritum, 10 

cor sentper facis pudicum 
perfectis deicolis. 

Triumphale lignum crucis, 
seductos nos tu reducis 

ad superna gaudia: 15 

portas pandis verte lucis, 
fauces claudis hostis trucis 
divinA potentiA. 

Te adoro propter illuin, 
qui per te gregern pusillum 20 

rediLxit in propria, 
confringens per hoc vexillum, 
ceti vectes et sigillum, 
signa infernalia. 

His cunctis quoque pensatis 25 

paradisus voluptatis 
es Jhcsu piissime: 


30 

Passionis tu» fructus 
et cruoris tui fluetus 
deflüens largissime 
finem fecit nostri luctus, 
per hos infernus destructus 35 
geinit amarissime. 

Ave caput inclinatum, 
despective coronatum 
spinis intidelium . 

multis locis perforatum, 40 

circuni(]uaque cruenlatum, 
exemplar humilium. 

O corona pretiosa , 
quam cruoris tincta rosA 

plasmatoris omnium ! 45 

per te fiat speciosa 
mens Humana, mens spinosa 
declinans in vititun. 

O fons ave paradisi; 
a quo quatuor divisi 50 

dulces currunt rivuli! 
per quem dsemones invisi 
sunt confracti et elisi 
ct effecti tremuli. 


f 

passione Christi. 

in te vis paternitatis 
omnes fructus suavitatis 
plantavit plenissimc. 
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Dulce vnlnus laterale, 55 

inter fontes nullnm tale 
nectar usquam poculi; 
ave, salve, gaude, vale 
contra veneoum lethale 
medicamen popuh. 60 

Salve vulnus dextrse manus, 
velnt Phison rivus planus 
miseris scaturiens, 
quod Jiuhcus inhumanus, 
inhonestus et insanus C5 

fodit, deuin nesciens: 

Te adoro, te honoro, 
te inquiro, te inploro 
ego miser moriens, 
ut in contritorum choro, 70 

in quo sperando lahoro, 
nunquam sini deficiens. 

Ave mi sinistra Christi, 
perforata quae fuisti 

clavo praedurissimo : 75 

velut Gyon efi'udisti 
rivum tuurn, quo lavisti 
nos a morbo pessimo. 

Te o vulnus adoramus, 
tibi caput inclinamus 80 

ut fonti dulcissimo: 
per te fiat, ut vincamus 
hostes et ut gaudcamus 
in die noyissimo. 

Salve vulnus dextri pedis, 85 

tu cruoris rivum edis 
Tigri conparabilis : 
per liunc rivum homo redis 
ad supern» culmen sedis, 

ubi pax est stabilis. 90 

Per hoc vulnus , hoc forameu 
fudit cruoris libamen 
deus inpassibilis : 


nobis semper sit solamen 
illud vulnus et tutamen, 95 
dum mors adest flebilis. 

Lsevi pedis perforati 
ave vulnus, in quo pati 
deus homo voluit: 
conparandum es Enphrati, 100 
per te sumus liberati 
nos, quos umlira tenuit. 

Dulce vulnus, dulcis clavus 
et cruoris dulcis favus 
per illud eflerbuit, 
per te resurgat ignavus, 
emendetur homo pravus, 
in te qui spem habuit. 

O Maria, plasma nati, 
cum vidisti natum pati, 
quis te dolor tenuit? 
non est hoc humanitati 
scire datum nequi vati, 
nullus homo potuit. 

Pr* dolore perforetur 
mens mea et crucietur, 
quae dolorem meruit, 
ne in fine condempnetur , 
sed per jxrnas emendetur, 
quia carni paruit. 

Johannes evangclista, 
tu sacrarii sacrista, 
in quo Christus jaeuit, 
ne mundus fallat sophista, 
per te mihi detur ista, 
menti qu:e tua placuit. 

Te inquiro per hunc fletum, 
per dolorem et per metura, 
quo cor tuum tremuit, 
cum videres deum spretum, 30 
ut me ducas ad hunc ccetum, 
quem Christus eripuit. 


5 


10 


15 


20 


25 
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Ave crux, quam honoravit 
deus summus , cum portavit 
suum te supplicium, 35 

per quod omnes nos sanavit, 
sanguine ac carne pavit, 
mortis pellens exitium. 

Hs. zu München Clm. 3012. fol. 4. 

Konrat von Gaming in Oesterreich. 

8 tn redd. ns. 21 patria Us. 23 vielleicht besser lelhi oder orci. Der 
Teufel heisst zwar auch celus als Leviathan, aber ctcte» wird damit nicht ver- 
bunden. Dies bezieht sich auf die verriegelten Thorc der Vorhölle und sigillum 
auf die Versiegelung des Grabes Christi. Beide Vcrschliessungen werden hier 
signa infernalia genannt , weil sic die Auferstehung Christi hindern sollten. 
124 fallit Ils. 133 ave ist undeutlich. 

V. 1 — 6. Crux omnium fons bencdictiontim , omnium est causa gratiarum, 
per quam credentibus datur virtus de infirmitate , gloria de opprobrio, vita de 
morte. Leon. tu. serni. 59, 7. 

V. 17. fauces. Der Teufel als ein wildes Thier hat einen Rachen , daher 
wurde auch die Hölle als ein aufgesperrter Rachen abgebildet, weil sie un- 
ersättlich ist wie der Teufel. Schon Gregor von Nazianz gibt dem Teufel den 
Beinamen //ururt. ü No. 62, 7. 

V. 19. 67. 79. adoro. S. No. 51, 86. toi' trutvqov <tov iö £vlov 
rovfitv , <filäv&i/ü>7xs, ött eV nii TOI 7iqo<nji.(üd-r l c r/ Je»; nie asangr. Sept. 14. 
Wenn auch in andern Stellen der Grund der Verehrung nicht beigefügt ist, so 
müssen sie durch die vollständigen Aeusserungen ergänzt werden , z. B. tö ev- 
lofi i/iiroy fc/.uc nqooxvri t Ob>fitv. lbid. 

V. 26. paradisus. Das Kreuz wird die Thüre des Paradieses genannt 
(tj &vqa jov TtuQndciaov. Sept. 13) , weil dem guten Schächer die Aufnahme in 
dasselbe am Kreuze versprochen wurde, und Christus der Baum des Lebens in 
der Mitte des Paradieses (No. 102, 1—8. Gregor, il. mor. 12, 5.), aus welchen 
Vorstellungen sich die Vergleichung seiner Wunden mit den Flüssen des Para- 
dieses von selbst ergibt. Er heisst auch in den Menäen noxaftös ilqi'.vr,;. Jan. 2. 

V. 58. Diese 4 Worte kommen in manchen Glossenliedern auf die Mutter 
Gottes und die Heiligen vor. 

V. 121 — 132. Ich füge ein Beispiel aus einer Hs. des 15 Jahrh. von Lich- 
tenthal hier an, dass auch in altfranzösischen Passiousliedern und -Gebeten der 
Apostel Johannes besonders erwähnt wurde. Die Stelle lautet also: 

Biaus sires, diex, lilz a dicu le pere, 
qui recomandas ta douce mere 
a saint Jelian l'evangelistc, 
qui pour ta mort fu dolant et triste, 
quant il estoit d'alcs la crois, 
tenrement ploura des yex, 
par graut pite te regreta, 
ta saincle mort qui resgarda. 

Sire , pour la siene amour ’ 

JWone, latein. Hymnen. I. 


otroies moy ycel iour 
en ce siede vivre a honnour, 
et grace et vertu et vigour 
eucontre les dyaubles me donnes 
et encontre tous maufes; 
et me doncs tele vie, 
que ni’ame ne soit ia perie 
pour mal, ne peebie, que ie face, 
mais par vostre saincte grace 
11 


Nobis ductor in agone 
tissis, Jhesu, pastor bone, 140 
ftnis solans exilium; 
virginis ac matris bonaj 
semper fruar visione 
supernorum civinm. 

15 Jahrh. Das Lied ist von dem Prior 
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apres le fin de ma vie 
en vostre saincte compaingnie 
me mettes ensamblc avec vous, 
qui presistes cliar pour nous 
de Marie viergene et mere; 

V. 111. Christus prior passus est, ut 


pour qui amour et qui priere 

ma requeste reccves , 

vous qui vives et regnes 

avec dieu le pere lc fil 

et le saint esperit. 

te consolaretur. Augustin, in evang. 


Joh. 3, 14. 

V. 144. Cives electi supernse patriae. Gregor. M. hom. iu ev. 2, 24, 4. 
Electi nach Matth. 20, 16. 


123. De passione 

Salve mundi salutare, 
salve salve, Jesu care! 
cruci tu® me aptare 
veilem vere, tu scis quare, 
da mihi tui copiam. 5 

Ac si pnesens sis, accedo, 
immo le praesentem Credo, 

0 quam nudum hie le cerno, 
ecce tibi me prosterno, 

sis facilis ad veniam. 10 

Clavos pedum , plagas duras 
et tarn graves hppressnras 
circumplector cum affectu, 
tuo pavens in aspectu, 

meorum mcinor vulnerum. 15 

Grates lantie caritati 
nos agamus vulnerati. 
o amator peccatorum, 
reparator constratorum, 

o dulcis pater pauperum! 20 

Quidquid est in me confractum, 
dissipatum aut distractum, 
dulcis Jesu, totuin Sana, 
tu restaura, tu complana 

tarn pio medicamine. 25 


tlomini. ad pedes. 

Te in tua cruce qusero, 
prout queo corde mero, 
me sanabis hic, ut spero, 
sana me et sanus ero 

in tuo lavans sanguine. 30 

Plagas tuas rubienndas 
et fix u ras tarn profundas 
enrdi meo fac inscribi, 
ut configar totus tibi 

te modis amans Omnibus. 35 

Quisqnis huc ad te acccssit 
et hos pedes corde pressit 
rnger, sanus hinc abscessit, 
hic relinquens, quidquid ges6it, 
dans osculum vulneribus. 40 

t 

Corarn cruce procuuibentcm 
bosque pedes complect entern, 
Jesu Christe, me ne spernas, 
sed de cruce sancta cernas 
compassionis gratia. 45 

ln hac cruce stans directe 
vide me, o mi dilecte, 
totum me ad te converte, 

„esto sanus“, die apertc, 

„dimitto tibi omnia.“ 50 


Hs. zu Mainz (A), Karth. No. 509 Bl. 63 aus dem 14 Jahrb. Das Lied bei 
Daniel 2, 359 ist eine andere Bearbeitung, wovon nur die Strophen 1 und 7 mit 
obigen 1 und 3 iibercinstimmen (DJ. Das Lied wird dem h. Bernhart züge- 
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schrieben und bildet einen Theil des Gedichtes nn die gemarterten Glieder 
Christi. Es steht in seinen Werken fedit. Veneta 3, 422 (lg ), woraus ich die 
Lesarten bemerkt habe (B) Der Text bei Daniel ist eine Stücklese aus dem 
grösseren Gedichte ohne Ordnung und Zusammenhang, ein Beispiel, wie unge- 
schickt im 15 und 16 Jahrh. die alten Lieder ausgezogen wurden. So auch die 
Lieder de dolore b. v. Maria-, Eine Hs. o. No. in Quart des 15 Jahrh. befand 
sieb in der Bibliothek zu Amorharb (E). lls. zu Lichtentlial (F) des 14 Jahrb. 
als planctus super passionein duiuiui. Steht auch im Anlidotarium aniime nach 
dem Strassburger Druck v. 1401. (C) und in einer Hs. desselben zu Freiburg 
vom 15 Jahrh. No. 91. f. 89 (Gj, die das Lied auch dem h. Bernbart zusebreibt. 

1 meum f. muiidi E. 2 s. J. s. E, salve J. s. c. F. 3 tute c. F, aptari D. 
4 v. tibi nie a-quari D , eine üble Lesart. 5 tuam G. 7 iinmo me tibi prm- 
sento F. 8 mundum f. nud. BE. 12 grandes E. 13 complector E. 15 meo- 
rum FG, gewiinliche Lesart luurum. 16 caritatis A. 17 voluntatis f. vuln. A. 

19 confractorum FGBCE, ist nach der folgenden Strophe hiehergezogen. 

20 pie F. 21 te G. 22 et F. 23—25 lauten in E so: 

ronsolator miserorum, 
sana rulnus occisorum 
salutis mediramine. 

27 meo A. 29 salvus BF. 34 ibi E. 36 — 40 fehlen in B, wofür dort folgende 
Strophe steht, auch in CG, 

Dulcis Jesu, pie deus, ne repellas me indignum 

ad te clamo licet reus , de tuis sanctis pedibus. 

pra-be mihi te benignum, 

Diese Str. kommt auch in den beiden folgenden Liedern nicht vor. 37 hosque 
p. CEG. 43 tu non sp. F, J. hone non me BC, non me EG. 44 cruce tua F. 
47 inde meo Drckf. C. 48 totum te ad me AG. te fehlt C. 49 aperto C. 

Dieses Lied wurde wie auch andere stellenweis in Gebete aufgenommen. 
So steht in einer Hs. zu Lichtenthal des 15 Jahrh. folgendes Gebet, das sich 
auf V. 11. 12. 31. 32 bezieht: Avete pedes dulcissimi Jesu, plagas duras et cla- 
vorum graves impressuras pro me sustinentes , — plagas vestras rubicundas et 
fixuras tarn profundas circumplector. 



V. 26. te in tua cruce qnrnro. Mit Bezug auf diese Stelle und die ganz« 
Anlage dieses Liedes will ich einen Beweis hersetzen, wie sinnig und trostreich 
die Asceten des Mittelalters die Andacht am Kreuze behandelt haben. Hs. zu 
Mainz, Karth. No. 570. Bl. 106. aus dem 15 Jahrhundert. „Eynem sunder ist 
durch vfl sachen gut, daz er Christum, sin heil, an dem crucze suche und do in 
sin wnnden singe und bede. erst dar umb, daz er yn da gewische hait, und 
Christus nyemant sich lange verbergen kan noch wille. er ist dar umb hoch 
off von der erden erhaben , daz yn schier gesehen mögen und finden , die yn 
suchen!, er ist auch angenegelt mit sinen fuszen , daz er nyemaDt entlaufen 
wil. er hait sin arme uszgebreidet , uns zu entphaen. sin heubt und sinen 
mund geneyget, uns zu kuschen, er ist nackct, daz wir uns nit vor ymc dorffea 
schämen , abe wir bloisz und arme sin. er ist dar czu Zusehen ezweyn scha- 
chern gehangen als ein ubeldeder, daz ich adder eyn ander sunder, wir sin 
auch diebe adder reuber gewest, adder ander ubeldeder, uns nit schämen dorffen, 
sunder also vil gctruwelicher zu ymc geen, so wir yn uns glicher sehen.“ 

V. 28 — 30. Quis est, cujus vulnere plagarum sauati surnus, nisi Christas 
dominus? Ambros, de spirita s. 1, 9. 

11 * 
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eadein. ad {fenua. 


124. De 

Salve salve, rex sanctorum, 
spes votiva peecatorum, 
in hoc ligno tanquam rens 
pendens verus komo-deus, 
caducis nutans gcnibus! 5 

O quam pauper, o quam nudus, 
qualis es in cruce Indus, 
derisorum jocus factus, 
sponte tarnen, non coactus, 
attritis incmbris Omnibus. 10 

Sanguis tuus abundanter 
fnsus Uiiit incessanter, 
totus lotus in cruore 
Stans imnotus in dolore, 

prsecinctus vili tegmine. 15 

O majestas infinit a, 

O egestas inaudita, 
quis pro tanta caritate 
quteret tc in verdate 

dans sanguincm pro sanguine ? 20 

Ouid sunt tibi revcrsurus, 
actu vilis, corde durus, 
quid rependam amatori, 
qui elegit pro me mori, 

ne dupla morte morerer? 25 


Amor tuus amor fortis, 
quem non vincunt jura mortis, 
o quam pia me sub cura 
tua foves in pressura, 

ne morsu mortis vulnerer. 30 

Ecce tuo pro amorc 
te complector cum rubore, 
me coapto diligcnter, 
tu sris causam evidenter, 

sed su Her et dissimula. 35 

Hoc quod ago, non te gravct, 
sed me sanet et me lavet 
inquinntum et mgrotum 
sanguis fluens hic per totum, 
ut non supersit macula. 40 

In hac cruce te cruentum 
et distentum et contentum 
ut requiram, me inpelle 
et hoc inple meum veile 

facturus, quod desidpro. 45 

Ut te quteram mente pura, 
sit luec mea prima cura, 
nec est labor, nec gravabor , 
sed sanabor et mundabor, 

cum te conplexus fuero. 50 


Aus den in No. 123 genannten llss. Dieses Lied gehört zu dem vorigen 
und ist in der Ausgabe der Werke Bernhards überschrieben: ad gcnua. 

1 s. Jesu r. BDCE. 3 crucis ligno BD. 4 homo verus BD. 5 manibus E. 
7 est B. 8 totus für joc. B. 10 attritus B. 14 in maximo f. inm. BC. 
19 quncrit BCE. 21 responsurus BDCE. 22 ac te nullo A, die Lesart actu 
(sc. bono) nullus könnte stehen. 23 impendam creatori E. 24 quid refundara 
redemptori E, nun folgt 23. 25 moriar AC. 28 pie C. 29 fovens A. 31 prsc B. 
32 robore C. 36 te fehlt C. 38 inquinant A, sanguis fluens plene lavet E. 

39 mc infirmum et ne g. E, dazu noch ein Vers: intus et extra me per totum. 

40 subsit C. 42 te contemptum et dis. B, contemptum C, ich zog den Reim in 
A vor. laccratum et distentum E. 44 ac impleto E 48 non est BCE. 
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V. 6. pauper. t^iaaag nxio/tvaat xijr i'ueit'yo«' n lo/eia». Dec. 20. (nx<S— 
fevire /ni/nun/iug nÄut io). Oct. 2. Daher auch äyiägexax txovoiio nxcoftia. Jan. 1, 
S. No. 51, 20. 52, 15. 53, 43. 

V. 14. stans in dolore, wie im vorigen Liede V. 46 und oben No. 89,1.21 
stans in crucc. Aus dieser Vorstellung rühren jene Crucifixe her, an welchen 
Christus mit beiden Füssen auf einem Postamente am Stamme des Kreuzes steht, 
welche Abbildungsart sehr alt ist. Die Griechen spielen schon frühe darauf an, 
indem sie die Stelle vom Fussscliämel in Ps. 109, 2 auf das Kreuz beziehen, 
und das Gebet des Moyses mit ausgespannten Armen als ein Vorbild de« 
Kreuzes erklären. Sept. 14. 

OrTif p Ticr/nri MmvoijC xal dnßlfi ö /islwdöff 

7t(ioxvntötrag iavxtö vrronodioy aoi ßotov ■ 

xay '.IfiuiijX hfjoniäattxo , xxooaxwüaSat duxdfaxo. 

An einer andern Stelle desselben Tages heisst es: 

WaXfUxtog vwi ßXinofJiv triavQov aov xov xifnov, 

vnoxxödwv, dfoxtoxo , xai vtpovvxss tvoeßtög 

(vifa noSee laxrpaii aov ol ä/arcvxoi, dvaoinovixev ae. 

aittiQor notha vyovfitvov 

Die Worte : stans in ara cruris gehen zunächst auf Christus als Hohenpriesters, 
der am Altar des Kreuzes für seine Feinde mit ausgebreiteten Armen betete, 
als er das Opfer brachte. Da Christus Priester und Opfer zugleich ist, so haben 
die alten Christen das Postament oder den Fnssschämcl dem Crucifixe beigefügt, 
um die priesterlichc Handlung Christi damit anzudeuten. 


125. De eatlem. ad manus. 


Salve salve, Jesu hone, 
fatigatus in agone, 
qui per lignum es distractus 
et ad lignum es conpactus 

expansis sanctis manihus. 5 

Manus sandte vos avete, 
movis rosis adinplette, 
hos ad ramos dure junctse 
et crudeli ferro puncta: 

tot guttis decurrentibus. 10 

Ecce fluit circumquaque 
manu (ua de utraque 
sanguis tuus copiose, 
rubicundus instar rosa*, 

magna: salutis pretium. 15 

Manus clavis perforatas 
et cruore purpuratas 


cordi preino prte ainore, 
sitibundo bibens ore 

cruoris stillicidium. 20 

O quam large tc exponis, 
proniptus nialis atque bonis, 
trahis pigros, pios vocas 
et in tuis ulnis locas 

paratus gratis Omnibus. 25 

♦ 

Ecce tibi me pra?sento 
vulnerato et cruento, 
sentper tegris misereris, 
de me ergo ne graveris, 

qui praesto es amantibus. 30 

In hac cruce sic extensus 
in te meos trahe sensus, 
jneum posse, veile, scire 
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cruci Iure fac servire, 

me tuis apta brachiis. 35 

In tarn lata caritate 
trabe me in verdate, 
propter tuarn crucera almarn 
trabe me ad crucis palmam 
.. dans finem meis vitiis. 40 

Manus sanct® vos complcctor 


et gemendo condelector, 
grates ago plagis tantis, 
clavis diris, guttis sanctis 

dans lacriinas cum osculis. 45 

In cruore tuo lotum 
me commendo tibi totum, 
tua* sanclre manus istre 
me def'endant, Jesu Chrisfe, 
extremis in periculis. 50 


Hs. zu Mainz, Karth. No. 599. f. 64 (A) , die aber mit clavj$ V. 16 ab- 
bricht, der Rest wurde aus der Freiburger lls. No. 91 genommen, f. 90 (G). 
Die Hs. F schliesst die V Strophen V. 31 — 50 dem Liede No. 123 an, wo sie 
nicht hin gehören. 

1 s. Jesu pastor b. BDC. 4 ipsum f. lig. E. 5 sanctis fehlt C. 9 fehlt 
in B. 13 nostne s. E. IS primo B. 31 intensus B. 35 te meis G. 41 am- 

plector B. 42 gemende G. 43 ego für ago B. 44 sanctis, ein ungenauer Reim, 
wie No. 124, 22 eine ungenaue Form. 43 in lac. B. 4S tum fehlt G. 49 defcndatB. 


126. Saiutatio ad latns doinini. 


Salve Jesu, sunnne Bonus, 
ad parcendum niinis pronus, 
membra tua macilenta 
quam acerbe sunt distenta 

in ramo crucis torrida. 5 

Salve latus snlvatoris, 
in quo latet mcl dulcoris, . 
in quo patet vis anioris, , 
ex quo scatet Ions cruoris, 
qui corda lavat sordida. 10 

Ecce tibi appropinquo, 
parce Jesu, si dclinquo, 
verecunda quidem fronte, 
tarnen ad te veni sponte 

scrutari tua vulnera. 15 

Salve mitis apertura, 
de qua venit vena pura; 
porta patens et profunda, 
super rosam rubicunda, 

ntedela salutifera. 20 


Odor tuus super vinum , 
virus pollens serpent inum, 
potus tuus potus vitre; 
qui sitilis, hnc venite! 

te dulce vulnus aperi ! 25 

Plaga rubens aperirc 
fac cor meum, te sentire 
sive me in te transire , 
veilem totus introire, 

pulsanti pande pauperi. 30 

Ore meo te contingo, 
in te cor meum intingo , 
te ardenter ad me stringo, 
te ardenti corde lingo, 

me totum iu te trajice! 35 

O quam dulcis sapor iste ! 
qui te - gustat, Jesu Christe, 
tuo victus a dulcore. 
mori posset prat amore 

te unum amans unice. 40 
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In hac fossa me reconde r 
infer meum cor profunde, 
ubi jacens incalescat 
et in pace conquiescat, 

necprorsus qucinquam timeat. 45 


Hora mortis meus flatus 
intret, Jesu, tunm latus, 
hic exspirans in te vadat, 
ne hunc leo trux invadat, 

sed apud te permanent. 50 


Hs. zu Freiburg No. 9t. f 90. 15 Jabrh. (F). 

5 horrida B. 9 de quo F. 12 per tc'f. parce F. 17 manat B. 25 tu B. 
28 sine f. sive B. 30 pavide F. 31 ori F. 32 meum cor B. 33 et ard. B. In 
dieser 11s. folgt 32 auf 33. 34 et ferventi B. 42 inter F. 43 latens B. 

48 hinc B. 49 crux F. 

V. 5. torrida membra, weil Jesus das gebratene Osterlamm ist. Ebenso 
wird er seines Leidens wegen auch ein gebratener Fisch genannt nach Matth. 
14, 17. Job. 21, 9. Daher sagt zu dieser Stelle Augustin. in ev. Job. tr. 123, 2. 
piscis assus Christus est passus. Ebenso Gregor. M. homil. in evang. 2, 24, 5. 
quid signarc pisceiu assum credimus nisi ipsum mediatorem dei et hominum 
passuni ? 


Die vorstehenden 4 Lieder (No. 123—126) haben gleichen Umfang 
(50 Verse). Die Freiburger Ils. No. 91. nennt sie salulationes , weil sie mit 
Saite anfangen, und lügt noch 3 weitere bei, nämlich: ad pectus, cor et vuittun 
duinini , bestimmt also die Lieder für Tagzeiten. Das Lied ad pcctus bat nur 
8 Strophen, es fehlen die Str. 3 und 4 der Ausgabe, das ad cor 14, aber Str. 5 
des Drucks ist in der Us. 9, und das letzte 11, im Druck 10; der Uiufaug der 
4 ersten Lieder ist also nicht beobachtet. Die überzälige Strophe steht am 
Anfang des letzten Liedes und lautet so: 

Salve Jesu reverende , accedentcm me accedente (1. accende) 

digne semper inquirende, pra'cordiali gratia. 

me pra-sentem hic attende, 

Das liedicht hat auch in andern Hss. viele Veränderungen erfahren, worüber 
in den Ausgaben der Werke Bernhards nichts gesagt wird. Die Nachforschung 
über den Verfasser wird dadurch erschwert; cs ist nur wahrscheinlich, dass die 
Lieder von einem französischen Dichter herrühren, weil auch der Reim rcconde: 
profunde (No. 126,41.) auf diesen Ursprung hinweist. Da mir über die Rhythmica 
oratio s. Bernardi (opp. tom. 3 p. 422 flg.) mehrere Hss. vorgekommen sind, so 
will ich deren Beschalfenbeit hier angeben, um zur Untersuchung des Werkes 
einiges beizutragen. Die Reicheuauer Hs. No. 36 f. 53 (lg. enthält das Gedicht 
unter dem Titel: Salutatio cum plauctu b. Bernhardi de passione Jesu, und gibt w . 
davon einen verschiedenen Text, dessen Lesarten ich übergehe und nur die stro- 
phischen Abweichungen bersetze. 

Ad pedes. Str. 8 dieses Abschnittes fehlt in der Hs. nnd dafür steht 
diese Str. _ .* 

Quisquis huc ad te accessit hic relinquens, quidquid gessit, 

et hos pedes cordi pressit dans osculum vulneribus. 

reger, sanus hinc recessit, 

Hierin stimmt diese Us. mit der Mainzer von No. 123 , 36 — 40 überein, 
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aber dieser Abschnitt hat in der Hs. folgende Strophen mehr, die schon durch 
ihr verschiedenes Versmass sich als Zusätze verratheil. 

Dele culpas, quas gressibus Semitas meas dirige , 

commisi et 1 aflectibus , affeetns in te erige , 

qnibus graviter peccavi, fac me jugiter per pias 

a te miser apostatavi currere virtutnm vias , 

recedens a te longius. te quserere lerventius. 

1 et fehlt in der 11s. 


Ad genua. Dieser Abschnitt hat auch am Ende ungehörige Zusätze in 
der Hs., deren Versmass and Sinn verdorben ist, weshalb ich nur den Anfang 
mittheile. 

In medullis Christi latet et vim omnrm amiserunt 

dolor , qui devotes 2 patet , marcescentes in ossibus. 

in ipso aruerunt 

2 besser devotis. 


Ad man us. Dieser ganze 
anderer ad flagcllationem, 
Salve Corpus benedictum, 
quantis peenis es aillictum, 
multipliciter ligatuin , 
plagis stevis flagellatum 
pro salute animarum. 

Salve corpus gloriosuni , 
totem factum maculosum 
et ubique deformatum, 
signis mortis coloratum 
per smvitiam plagarum. 

Dorsum Christi et latera , 
quauta vobis hier vulnera 
sunt illata et dolores 
tot atroces et livores 
cum flagellis peenalibus! 

Caro Christi virginea, 
tot verbera crudelia 
suscepisti patienter 
tacite atque libenter 
pro itobis peceatorihus. 

Dele flagella culparum, 
pie salvator, mearum 
fac consortem me tuarum 
fieri deliciarum , 

o fons miserirordise! 

Averte a me domine 
in obitus examinc 
flagella iracunditn 


Abschnitt fehlt hier in der Hs., dafür steht ein 
der hier folgt. 

divimr et juslitise 

et salva me, fons gratiae. 

Plagas tuas fac recentes 
et livores tarn ferventes, 
qui in me sicci fucrunt, 
cum te maxime laeserunt 

stantem nudum et despcctum. 

Per tua sancta verbera 
accende me et vulnera, 
in sccreta cordis cella 
plagis tuis me flagella 
cum passione per aflectum. 

(juanlas pcrsccutioncs 
et peregrinationes , 
miserias, spretiones, 
probra et derisiones 
propter hominem subisti! 

Fac me super te lngere, 
vehementer condolere 
cunctis adversitatibus 
et tribulationibus , 

qufls propter nos pertulisti. 

Poems tuis crudelibus 
extinguc in corporibus 
nostris motus crinionosos, 
aflectus libidonosos, 
nos induens virtutibus. 
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Prtecinge, o Christe beste, 
memhra nostra castitate, 
vires nostra* fatigentur, 
consumantur, famulentur 
tuis divinis laudibus. 

Exue mc, rex sanctornm, 
de flageil is miserorom 
et a pcenis urentibus 


paratis < delinquentibns, 
quos es, Christe, damnaturug. 

Tua *, Jesu, clementia 
perducat me ad gaudia, 
qua* tibi condolcntibus 
teque diligentibus 
sine fine es datnrus. 


• paratas Hs. 2 tua o ns. Das Stropheninass weicht hie und da von 
jenem des Gedichtes ab, lässt sich aber wol durch bessere Handschriften be- 
richtigen. ' 


Ad latus. Am Ende des Abschnittes stehen folgende Zusätze: 


Fac, unctio divina, 
vulnus istud medicinä 
peccatorum vnlneribus 
me in cordis visceribus 
sauciat compassione. 


Lancea tui amoris 
me stimnlet cunctis horis, 
vuluera me caritate , 
unge me cum sauctitate, 
exaudi me Jesu bonc. 


Ad pectus. Dieser Abschnitt steht nicht an dieser Stelle in der ns., 
sondern der folgende ad cor. Von Str. 1 bis 4. 6. 7. stimmen Druck und Hs. 
überein, darauf hat diese zwei eigene Strophen, die ich hersetze. 

Omnis , qui te amat vere, Clibanus amoris dei 1 , 

non se valet cohibere , ' cor Christi , memento mei , 

null um modum dat amori , ut meum cor post te langnescat, 

nam et morto vcllet mori, in te ferveat et liquescat. 

amore quisque vincitur. felix, qui sic consumitur. 

F 

' deus , Schrbf. Str. 8 des Druckes fehlt in der Hs. , dann folgen die 
Str. 9. 10. 12. 5. 11. 13. 14., worauf die Hs. noch diese Str. beifügt: 


Fili Mariae et dei , 
dele culpas cordis mei , 
quod terrena cogitavit, 
concupivit et amavit 
plus heu quam te, Jesu, care. 


Fac cor meum te levare, 
te solum desiderare, 
vehementer te amare, 
votis cunctis te orare , 
jugiter de te meditare. 


Ad cor. Dieser Abschnitt ist eben vorausgegangen, in der Hs. folgt ad 
pectus. Die Hs. stimmt nur in den Str. 1. 2. 5 bis 10 mit dem Druck überein, 
die Str. 3 und 4 fehlen und dafür stehen folgende zehn neue Strophen: 


Salve pectus , dulcis lectus , 
in quo Johannes clectus 
se in ca*na reclinavit , 
dulciter in te pausavit 
somnum gratia* carpcndo. 

De fonte sapientite, 
trinitatis et gratiae 
ibi copiose hausit, 
oculos dum mundo clausit 
in deum visuw ligendo. 


Lectus gratiosissimus, 
sponsarunt dei thalamus, 
fac me per devotionem 
et piam alfectionem 
srnpius in te pausare. 

Fac me qurnso, Christe, dignum 
pectus tuuin tarn benignum 
saltem per meritoriam 
mente tangere meinoriam 
et te digne collaudare. 


Digitized by Google 



170 


f 


4 . 


ln te, dulce pectus , latet 

atque gratiose palet 
dulcosus fons amoris, 
quo delectat eunctis hörig 
auiinas te diligenteg. 

Tu sanctitatig gcriniam, 
cor legen» amantiuni, 
pectus plcnum virtutibus 
reple sacris aller, tibus 
orantium ad te mente». 

Pectus, pa'iia te gravavit, 

Christus crucem cum portavit , 
plagis flageilornm factum, 
vulneratiim , atrum factum 1 
es pro nostrig excessibus. 


Pectus mihi da devotum , 
quod sit juxta tuum Votum, 
compatiens et humile 
et jugo dei habile 

in omnibus temporibus. 

Dele, Christe, quod peccavi 
et te ssrpius gravavi 
per commoda supertlua 
et nimia solatia 
quarrndo corporalia. 

Christe, tuas per mamillas 
mysticas du refocillag 
liesos in allBictione, 
recrea me Jesu lione. 
per pocula rtelestia. 


1 die Hs. hat atre- oder aterfactum. 


Ad faciem. Dafür steht in der Hs. der Abschnitt ad manns, der am 
Schlüsse diese zwei neuen Strophen hat. 


Consumc, Jesu benigne, 
tui amoris igne 

cunctas culpas, quas per tactus 
commisi et malos actus, 
per torporcs et otia. 


Kar me expansis manibus 
te quasrere in precibns , . 
ad 2 opera utilia 
et bona exercitia 
trahat me tua gratia. 


2 ad fehlt in der I!s. 


Ad humeros. Dieser ganze Abschnitt fehlt in den Ausgaben. Er 
lautet so: , 

musculos et enervavit 
asperrimis doloribus. 


Salve hlandus dei agnus , 
dolor tuus erat magnns, 
quando in tuis humeris 
crucem pro nobis miseris 
bajulasti patienter. 

Kac devote me portarc 
in auima Christi care 
arma tum passionis 
et dolores Imsiouis, 

his me vulnera frequenter. 

0 quam turpiter erectus 
est agnus dei clectus, , 
eductus nimis niccrenter, 
affixus cruci dolenter, 
comparatus latrouibus. 

Compagum dissipatio 
et viscerum distraclio 
nimium te trucidavit 


Crucifixi cum videmus 
furmani Christi, cur non Demus, 
cum signuui dilectiouis 
sit fletus cornpassionis? 
hoc revolvemlo imereo. 

Diligere convincitur 
minus, qui non compatitur 
Christo ex viribus totis, 
hoc explorare devotis 
in caritate audeo. 

Te peto, agnus gratis, 
ut portes pro me hodic 
omnia mea crinüna , 
qui bajulans 1 per camina 
bujus rnundi cottidie. 
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Quotiens tu immolaris 
in sacramento altaris , 
totiens dele delicta 
cum li ostia benedicta 
agnus 1 misericordise. 

Sic 3 appensus in crnce 
et maclatus pcenä truce 
mundum isturn a crimine 
lavisti tuo sanguine, 
sic et nunc in sacramento. 

Typicc oblatus. passus, 
caritatis igni * assus, 
in corde mundo taliter 
cibans spiritalitcr 

et cor Iavans hoc momenlo. 

Passionis cum sigillo, 
tua cruce, et vexillo 
meum cor cousigna Christe, 
maneat cliaracter iste 
in me per tuam graliam. 

Inprime per sanctam normam 
crucifixam tuam forniam 
et banc crucein, Christe pie, 
atque dolores varic 
per tuam clementiam. 

1 1. bajuias. 1 liberatur agnus 11s. 


171 

9 

Veni agnus dei carns, 
prsecordium, suminus thesaurus, 
te volo spiritaiiter 
offerre et mentaliter 
in altari cordis mei. 

Dulciter te vulnerabo, 
meam animam lavabo 
in figurato rruore, 
hoc exstinctis (?) ex amore 
grates tibi aguus dei 

Qui vult bcneftciari 
et Christo coniigurari, 
hanc doctriuam imifetur 
crucem 5 , ut sanctilicetur 
et conrcgnet Jesu Christo. 

Cläre dicit sanctus Paulus, 
quod totalis nostra salus 
est in Christi passione 
atque resurrectione , 
gaudeo de verbo isto. 

Nunc vexillum victorim 
geris, o rex glorite, 
in ceelesti paradiso, 
gaudium evangelizo 
homiuinibus tidclibus. 

3 1. »icut. * ignis 11s. 5 1. cmcis. 


Die übrigen Strophen niitzutheilen ist darum unnöthig, xveil die drei 
letzten deutlicher als die andern eine ungeschickte Zudichtung verrathen. Der 
Interpolator batte die Absicht, das Gedicht nach seiner Meinung zu vervoll- 
ständigen, daher hat er noch folgende Abschnitte beigefiigt: ad os Jesu, ad 
aures, ad oculos, ad faciem (dieser Abschnitt steht auch in der Ausgabe), ad 
coronationem und ad totum corpus. 

Der alte Druck des Gedichtes in dem Antidotarium anima*, f. 72 (C ) weicht 
nicht so sehr von der Ausgabe ab als obige lls., bat aber doch auch erheb- 
liche Unterschiede. In demselben ist das Gedicht als oratio dem h. Bern- 
hart zugeschrieben und die Folge der Abschnitte stimmt mit der Ausgabe zu- 
sammen, am Schlüsse ist aber noch eine salutatio ad dolores singulorum mem- 
brorum beigefügt, die in der Ausgabe fehlt. Sie hat 10 Strophen und längt 
so an : 

Salve salve, Jesu pie fili dei et Mari«. 

In den übrigen Abschnitten finden sich ausser den Lesarten diese Ab- 
weichungen , in dem Abschnitt ad pectus fehlen im alten Drucke die Str. 3 
und 4, in dem ad cor steht Str. 5 als Str. 8. 

Eine lls. des 15 Jahrh. ohne Nummer in der ehemaligen Bibliothek zu 
Amorbach , die von einem Dominicaner herrührt , enthält auch das Gedicht, 
schreibt es aber dem h. Bonavenlura zu und nennt es Orationes Bonaventur® 
ad salutandum quinque vulnera Christi. Diese Angabe des Verfassers ist 
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beachtenswerlh. Der Text stimmt in der Folge mit dem Mainzer überein, wie 
die Vergleichung oben No. 123 — 125 zeigt. Die übrigen Strophen folgen mit 
derselben Abweichung wie in dem Strassburger Druck C. Die zwei letzten 
Strophen des Abschnittes ad cor sind aber in dieser Hs. 3 Str., in der Art: 
Infer tuum infra sinum, dilecto suo amoroso 

nt sit tibi in vicinum : se scmper exhibeat 

hic repauset, hic moretur, Te ardenter yaU gentj 

ecce jam post te movetur, vult potenter jntrojre) 

noli noli contraire, 
debes ei consentire, 


te seinper inveniat. 
Vt in dolore gaudioso 


cum deformi specioso 


ut bene de te sentiab 


Der nun folgende Abschnitt ad faciem hat für die erste Strophe in der 

Hs. diese : 


Salve , Jesu reverende , accedentem me) accende 

semper semper inquirende, precordiali gratia. 

me pracsentem hic (attende 


Das Eingescblossene fehlt dieser Hs. und ist aus G genommen. Die Reiche- 
nauer Hs. No. 36. f. 55 hat diese Str. auch und liest V. 2 nunc et semper. Die 
übrigen Strophen bis zu Ende bleiben in der Reihe, und zuletzt wird abermals 
Bonavcntura als Verfasser angegeben. 

ln der Hs. zu Mainz, Aug. 539. RI. 6S flg. des 15 Jahrh. steht das Gedicht 
ebenfalls. Es besteht in 6 Abtheilungen, jede in 10 Strophen, es fehlt also die 
siebente Abtheilung ganz. Der Titel ist weggeschnitten und nur noch zwei 
Rubriken übrig. 

Aus dieser obgleich nur strophenweisen Vergleichung zeigt sich also, wie 
oben bemerkt, dass dieses Gedicht bedeutend verändert wurde und für dessen 
Wiederherstellung die Ausgabe nicht hinreirht, um so weniger, weil auch ihre 
Lesarten den andern Texten nicht selten an Güte nachslehen. Hss. aus Frank- 
reich mochten allein massgebend sein, den ursprünglichen Text des h. Bernhart 
wieder aufzustellen. 

Die Reichenauer Pap. -Hs. No. 36 enthält noch mehr Lieder unter dem 
Namen des h. Bernhards, die ich hier kurz angeben will, weil sie sich meisten- 
theils auf das Leideu Christi beziehen. 


1. Oratio bea'ti Bernhardt, fol. 42. 


Schluss: per istorunv beneficiorum 
recordationem 
da mihi cum tuis electis 
seternorum gaudiorum 

participationem. 

Das Vers- und Strophenmass ist in dieser Abschrift sehr verdorben, so 
dass sich daraus das Gedicht kaum hersteilen lässt. 


Anfang: Üulcis Jesu, in adjutorium 
meum intende 

et a cunctis hostihus et periculis 
nie defende. 


2. Bernhard us, in persona Christi, prologtts primus. fol. 46. 

Anf. Homo vide, quid pro te patior, vidc clavos, quibus confodior, 

ad te clamo, qui pro te ntorior, per quinque plagas nunc aperior. etc. 
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Incipit secundus prologus. 
Recordare, frater pie , 
geptem vicibus in die 
passionis domini, 
per quam sumug liberal! 
et mternm vita* dati 
ac superno lumini. 


Sehl. Totnm sit, qnod ego dixi, 
ad honorem crucifixi, 
ad laodem et gloriam, 
ut meorum peccatorum 
gloriosus rex ccelorum 
mihi donet veniam. 


3. Jubilus s. Bernhardi, qui vocatur Stimulus compassionis, de nomine 
Jesu. Prologus. fol. 57. 


Jesu Christe (1. Christi) celcri 
miseratione 
et 31a rim Virginia 
intercessione 

spero, quod hiec meditans 
ex intcntionc 
lacrimig potabit se 
ex compassione. etc. 


Anf. d. Gedichtes: 

Ergo Christi vuinera 
decet nos pensare 
et dolcndo intime 
plorando amare. 

Schl, quem pro nobis passus cs 
multumque dolorem. 


4. Oratio Bernbardi abbatis de gratiarum actionibus. fol. 71. 


Anfang: 

Ad beatm trinitatis 
gimplicisque deitatis 
sempiternam gloriam 
te collaudo , Jesu Christe, 


cujus laudis hymnus iste 
personat memoriam. 
Schl, tibi gratiarum actio 
et congrua devotio 
in sempiterna siecula. 


8. Salutatio beali Bernhardi de passione et vita Christi, et medita- 
tiones excerptse ex quatuor evangeliis. fol. 77. 


Anf. Ave Jesu conditor, 
veritas et vita, 
via, virtus, gratia, 
salus intinita. 

Ave qui de lumine 


lumeu advenisti 
et de patris gremio 
nobis illuxisti. 

Schl, pra'sta te colentibus 

gaudia supernorum (1 ccelorum). 


6. Planctus s. Bernhardi. fol. 78. Von anderer Hand steht 
dabei: seu granum passionis domini. 


Anf. Te nt in memoriam 
rcvocem, salvator, 
mihi benign issimus 
assit consolator 
gpiritus paraclitus, 
tum inspirator 
gratia* et mentium 
pius Visitator. 

SchL d. ersten Abtheil.: 

quidquam tibi? absit hoc, 
calicem potabo 


tuum, tnis laudibns 
in finem vacabo. 

Sequitnr secunda pars. Anfang: 
Circnibo domine 
aureum altare 
tum crucis appetens 
laudes immolare. 

Schl. Jesu, rosa candida, 
rubicunda, oro, 
animam reficies 
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meam, cum laboro; 
iu morte haue eripe 
a causis et foro 
damonum, haue insere 
angelorum rhoro. 
Dritte Abtheil. Anfang. 
Gratias pro lacrimis, 


Jesu, quas fudisti, 
salsis , puria, calidis, 
quibns commovisti. 

Schluss: 

derantemus pariter, 
laus sit beatorum. 


Das Gedicht hat Strophen von 8 Versen, die gleichen Verse haben in jeder 
Strophe nur einen Reim , die ungleichen sind nicht überall gereimt. Einige 
dieser Lieder mögen wol von dem h. Bernhart aeyn , sie stehen wenigstens 
seinen andern Gedichten nicht nach. 


corona domini. 


127. De 

Dulcis sonet harmonia, 
dulci dignuin melodia 
pangamus prseconium. 

Sic cantetur laus in ore, 
ut concordet cum canore 5 

affectus psallentium. , 

Crux insignis palm.-r signuni, 
mortis Inga, vitae lignum 
nostris daiur ftnibus. 

Christi comcs est corona, 10 

pretiosa sunt hsec dona 
Christum conßtentibus. 

Adest com his sangtiis Christi, 
per quem mundo venit tristi 
salus et solatium. 15 


Panni simul pra>sentantur 
et cum sceptro comitantur 
clavi et sudariunt. 

lila quondam acetosa 

auro magis pretiosa 20 

sitnul adest spongia, 

Et catena, qua ligatus 
agnus est iinmaculaius 
pravorum invidia. 

Ferrum nobis est allatum 25 

perforalo consecratum 
salvatoris latere. 

Per htec semper protestamur, 

ut pdstreino perducamur 

hinc ad partein dexterm. 30 


11s. zu München Clm. 5513. f. 34. 14 Jahrh., im Officium des Festes. 

3 prtcconia, Hs. 28 besser Wäre contestamur. 29 a für ut, Hs. 

In diesem Liede sind alle Marterwerkzeuge bei der Kreuzigung Christi 
aufgefiihrt , obgleich es nur von der Dornenkrone überschrieben ist Jeno 
Werkzeuge wurden die Wappenbilder (arma) Christi genannt, worüber ich 
aus der 11s. zu Freiburg No. 91. f. 67. des IS Jahrh. folgende Salutatio ad 
arma Christi hersetzen wilL 

Cruci, clavis, corona: spinete, hsec sunt enim vesilla regia, 

flagellis sacroque ferro lancern per qua: corona: gaudia 

honorem impendamus: perpetuse speramus. 
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lieber die Einführung dieses Festes im Dom zu Speier enthält das alte 
Nekrolog des Domstifts (BL 96) int Karlsruher Archiv folgende Angabe. Festi- 
vitatem elavorum et lanccie tlomini nostri J. Chr. iuslituit celebrari sollempniter 
in organis et cum duohus rantoribus niagister Heinricus de Wesalia, hujus 
Spirensis ecclesix vicarius et cannnirus s. Florini Confluentinus et s. Goari in 
moduin subscriptum: Laudabilem institutionem sacratissima* festivitatis elavorum 
et lancca* domini n. J. Chr., qua) dudum apud divos Romanorum imperatores et 
reges hahita* sunt pro reliquiis sacris et digna veneratione servabantur, et nunc 
denuo Serenissimus princeps et dominus noster dom. Karolus quartus — Rom. 
imp. s. aug. et Boemüc rex zelo purissimu' devotionis ad condignam hujusmodi 
reliquiarum venerationem optinuit ab apostolica sede, ipsam festivitatem cla- 
vorum et lancese debere per ampla terrarum spatia totius Alamania- et Boemiao 
in quibuslibet erclesiis devotis modulationihus celebrari. Ad quam institutionem 
devote peragendam dictus magister Heinricus de Wesalia, familiaris domestieus 
ipsius domini imperatoris, singulärem alfectionem gerens, de suo proprio do- 
navit centum (lorenos auri ad pios usus pra'sentiaruin istius Spirensis ecclesise 
et omnium personarum, eandein prasentiam in choro, et non alihi, deservien- 
tium. Anno 1370. 

In der IIs. , woraus die folgenden Lieder No. 128 — 133 genommen sind, 
steht die Bulle des Papstes Innocenr. VI, wodurch auf Begehren Kaiser Karls IV. 
das Fest der Nägel und Lanze in Tcutschland eingeführt wurde. Es ist hier- 
nach wahrscheinlich, dass auch von teutachen Dichtern Hymnen auf dieses Fest 
gemacht wurden , wozu die Antiphone No. 132 gehört Davon muss man aber 
die I Jeder von der Dornenkrone unterscheiden, wie No. 13V — 136, die wol 
meistentheils von spanischen Verfassern herrühren. Jene Lieder von teutachen 
Dichtern sind nicht älter als die zweite Hälfte des IV Jahrh. 


128. In festo elavorum et lancete domini. 

Iiymnus ad matutinos. 

Paschali jubilo juncta sint gaudia 
et cum pr.TConio nova sollemnia, 
in hoc tripudio sint in memoria 
crux, clavns et lancea. 

Crux apud inforos spoliat tartarum, 5 

crux apud superos sanctis dat prtcmiuni 
et super angelos transmiltit dominum ; 
gaudent regna Ctelestia. 

Clavus dum figitur in dei manibtts 
et dum confoditur in sacris pedibus, 10 

corpus sic frangitnr, quo pro hominibus 
magna funduntur fluinina. 
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Lancea ste viens io «lei corpore 
et inde proferens aqnam cum sanguine 
mundum sanctificat tarn sancto flumine, 15 

omnes ad aquas currite! 

Te, summa deitas, virgo magnificat, 
ccrlum cum angelis laudibus intonat, 
miranda genilrix hinc te gloriiicat 

in sempiterna siecula. 20 

Hs. des Karlsruher Archivs, 14 Jnhrh. Mt der Melodie, in dem Officium 
des Festes. Hei Daniel 2, 356. stellt der Text des Fnmciseanerbreviers, der von 
obigem so sehr abweicht, dass man ihn damit nicht vergleichen kann. Obiger 
Text hat auch Verderbnisse. Hie drei ersten Strophen sind in den Ciisuren 
gereimt und die Schlussverse haben gleichen Reim. Diese Regel wird in den 
folgenden Strophen nicht beobacblet und lässt sich auch nicht herstcllen. Hie 
Endstrophe bängt mit den andern nicht zusammen und ist keine Doxologie. 
Das Versmass ist aus der choriambischen Strophe in betonte Jambeu verändert 

5 tartara, Hs., der Reim verlangt den Singular, in Daniels Text reimt aber 
die ganze Strophe in a. 11 quod Hs. 16 concurrite Hs. 19 pro bis für hinc 
Hs., was der Vers nicht gestattet. 

Die Lieder über dieses Fest bei Daniel sind zerstreut und ihre .Reihenfolge 
nach den Tagzeiten nicht beachtet. Nach obiger Hs. gehe ich hier die Folge 
der Lieder an, die ich nicht mittheile. Der Hymnus ad primas vesperas beginnt 
mit Fange lingua gloriosic , bei Daniel 1, 316. Die Hs. liest 9 lavantur, und 
fügt diese Doxologie bei: 

Gloria et honor deo in paschali gaudio, 
laus seterna sit pro eo, quod gessit in Hlio , 
fixa sit in corde meo crux cum suo domino. 

Der Hymnus ad complctorium beginnt Acterna Christi milnera , bei Daniel 
1, 302. ohne Abweichung. Darauf folgt obiger bymnus ad matutinos. 


120. Ejusdcm festi Ityirmus ad laudes. 


Verbum super num prodiens 
salvare, quod perieral, 
clavis, cruce se muniens 
complevit, ad quod venerat. 

0 gloriosa lancea, 5 

timor et tremor dtemonum , 
regia pandis sidera 
per vitae sandte merilum. 

I)e clavorum stigmalibus 
cmanat mundi pretium , 10 


pr;c cunctis aromatibus 
fragrat odorem co'licum. 

In corde Christi mergitur 
mucro sole splendidior, 
fons vivus tune exoritur 1 5 

omni dulcore dulcior. 

In sole frangit phialam 

furoris iracundiae, 

dum indes figit lanceam 

in corde regis gloria;, 20 
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Qu*sumus, anctor omnium, 

Gloria tibi domine, 

25 

in hoc paschali gaudio, 

qui surrexisti a mortuis, 


per clavorum suffragium 

redemptos tuo sanguine 


lloret nostra devotio. 

sertis Omans perpetuis. 


• , 

Ans derselben Us. mit der 

Melodie. Auch von diesem Liede 

steht bei 


Daniel 2, 337. eine stark abweichende Bearbeitung , aus welcher die dunkeln 
Stellen des obigen Textes nicht klarer werden. Die hauptsächlichen Lesarten 
Daniels sind folgende: 3 hasta clavisque moricns. 7 regna pandis siderca. 
8 necis. 12 spirat. 11 ntucro leone saevior. 15 de forti fons exoritur. 16 cibus- 
que melle dulcior. 17 in natum pater ph. 18 elfudit ir. 19 ut nobis ctenam 
maximam. 20' gratis su:e det glorise. 21—28 fehlen, xvofür zwei andere Stro- 
phen stehen. Der lieberarheiter fügte statt der dunkeln Stellen andere Ge- 
danken ein. 

1 aus dem Hymnus No. 33. 23 nach dem Versniass und dem Sinne sollte 
hier etwa cre.wat stehen. 

V. 6. Hier ist die Lanze den Pfeilen des Teufels entgegengesetzt. Siehe 
No. 104, 9. 

V. 17. 18. nach Apocal. 16. 8. Sol ist liier Christus, durch seinen Tod 
■wurde die Schale des Zorns zerbrochen. I)cr Leib Christi wird hier die Zorn- 
schale genannt nach der Stelle : maledictus a deo , qui pendet in ligno. Deu- 
teron. 21, 23. 


130. atl 

Jam lucis ortö sidere 
dignare nos invisere 
armis tu* potenti*, 
mayme deus clemenliie. 

Chrisle, redemplor omnium, 5 
da speciale gaudiura 
de armis tuis hodie, 
splemlor paterna gloria \ 

Clavi sanctarum mamium 
ad opus ducaut strennuum, 10 
rcsolvant noxarn populi, 

Jesu, sulcalor sivculi. 

Sacris infixus pedibns 
clavus a nostris cordibus 


primam. 

exslirpet omne vitium, 15 

rex Chrisle, farlor omnium. 

Fons lanceati lateris 
{■mundet soriles sceleris 
et irrige! nos intime, 
aterne rex allissime. 20 

Tuis sacris vulneribus 
et armis salutaribus 
confer, Christe, in patria 
beata nobis gaudia. 

Sit Christo juhilatio , 25 

laus, gratiaruin actio, 
armorum veneratio 
sit nobis dei'ensatio. 


* 


Aus derselben Hs. mit der Melodie. 
Sinne, latem. Hymnen. I. 

J 


12 

% 
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Für die Terz, Sext and Non wird in der Hs. der Uymnns Fange lingna 
(». No. 128) in drei Ahtheilungen wiederholt. 

Die Hymnen, woraus die entlehnten Verse entnommen sind, stehen bei 
Daniel 1, 56. 61. 78. 21. 297. 180. 196. 5. Gewönlich entlehnte man Verse aus 
alten und bekannten Hymnen. 


131. ad 

/ 

Christus ascendens clioros ange- 
lorum 

pontifex factus rex universorum, 
Clavis affixus, hasta vulneratus 
pertulit crucem. 

Hastam vibravit tune niilcs in 
altuni 5 

ad dei verbura clavis cruontatum, 
latus intravit et cor penetravit 
filio dei. 

Sanguis et aqua simul effluxerunt, 
nndtecrnorisnosinflaiu niaveruut.lt) 


vesperas. 

fontes aquarum eados turbaverunt 

supra uaturam. 

. • 

Hasta dos armat , ut non succum- 
bamus, 

clavus nos firmat, et sic trium- 
„ phamus, 

sanguis accenilit, ut sicardeantus 15 
igne divino. 

Prasstet h;ec nobis gratia divina, 
conditor orbis, siderum regiua, 
lanceam cujus angeli mirantur 

semper in coelis. 20 


Dieselbe Hs. mit der Melodie, lieber das Versmass s. No. 12. 19 lancea, Hs. 
Die Hs. enthält keinen Hymnus zur Complete, wol aber die Sequenz zur 
Hesse: Hodierna* festum lueis, bei Daniel 2, 215. mit diesen Lesarten: 4 dei. 
18 satia. 22 Hxa. 


132. Ejusdem 

Caude pia plebs justorum, 
onuie genus Germanorum, 
tantis de muneribus: 

Dam clenodia salutis 

tibi dedit rex virtutis 5 


fesli antipliona. 

suis de vnlneribus, 
clavos, lanceam et crucem, 
hwc sacra magnalia; 
ergo Christum vitas ducem 

excole per omnia. 10 


Dieselbe Hs. mit der Melodie. Clenodia V. 4. brauchen alte Schriftsteller 
nicht, sondern cime/ia, was in den Menäen oft vorkommt. Jenes Wort ist daher 
ebenso ein Beweis lur einen teutschen Dichter dieses Liedes wie in No. 120, 42. 
das Wort jocale für einen französischen. Solche nationeilen Züge sind für die 
Geschichte der Hymnen beachtcnswcrth. 

V. 9. vita> dux, heisst Christus mit Hinsicht auf seinen Tod. Augustin. 
doctr. Christ 1, 13, nos immortalitate male usi sunius , nt moreremur, Christus 
Diortalitatc bene usus est, ut viveremus. 


. e 
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133. in laudihus, anlipliona. 


Ob 


Hast» regis gloriae 
Christum cruentavit, 
ouni in crucis arborc 


et in ejus laudibus 
semper jubilemus. 


-V 


dominus regnavit. 


Ahne deus, deus meus, 


Hane tremendatn lanceam 
omnes adoremus 


cum clavis et lancea 
semper sis protector meus 
pro tua clementia. 


10 


Dieselbe Hs. mit der Melodie. Wie bei dem vorigen so auch bei diesem 
Liede bat die Endstrophe ein anderes Versinass als die vorhergehenden. Man 
kann daher jede dieser Antiphonen für eine dreitbeilige Strophe ansehen. 


134. De spinea corona, ad v esperas liymnus. 


Aeternw regi gloriae 
devota laudtim cantica 
lideles solvant hodie 
pro corona dominica. 


De spinarum aculeis 

Christi corona plectitur, 
qua ministris tartareis 
nmndi potestas tollitur. 


10 


Coronat regem omnium 
corona contumelhe, 
cujus nobis opprobrium 
coronam confert gloriae. 


Corona Christi capitis 
sacro perfusa sanguine 
pacnse, solutis debitis, 
reos purgnt a crimine. 


15 


Karlsruher Perg.-Hs. o. No. Bl. 27. des 14 Jahrh. mit deT Melodie (K), 
und noch eine Karlsruher lls. o. No. (C). Bei Salaznr martvrolog. hispan» 
2, 566. (S). Dort sind auch noch drei andere Lieder auf das Fest der Dornen- 
krone (10 April) abgedruckt, welche in den spanischen Kirchen gebräuchlich 
waren, namentlich in Zamora, Sevilla und Huesca. Auch im Brevier der Do- 
minicaner in einer Hs. des 14 Jahrh., die ich besitze (M). Hs. zu Lichtenthal 
(L) des 14 Jahrh. Hs. zu Stuttgart Brev. 101: f. 68. 15 Jahrh. (B). 

1 seterno S, Christe A, aeterni B. 2 devote B. 5 coronant L, hodie A. 
10 Christi A. 12 pot. m. KCS. 14 porfuso S. 13 prnuis haben alle. 


135. ad laudes. 


Lauda lidelis concio 

spina* tropha'um indytum, 
per quam perit perditio 
viLequc datur pnemium. 


Nos a puncturis liberat 
aeterni patris ftlius, 
dum spinis pungi tolerat 
spinarum culpa; nescius. 

12 * 
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Dum spinarum aculeum 

Christus pro nobis pertulit, 10 
per diadema spineum 
vitae coronam contulit. 

Plaudat turba fidelium, 
quod per spinn.* ludibrium 


pnrgat creator Omnium 15 

spineti nostri vitium. 

Laus Christo regi glori® 
pro coron® virtulibus, 
qüa nos reformans grati® 

coronat in crelestibus. 20 


Dieselben Quellen ■wie zu No. 13V. CK geben diesen Hymnus als divisio, 
M bestimmt No. 134 ad matutinas und No. 135 ad laudes. und gibt auch jenem 
die Schlusstrophe V. IT — 20. In S ist No. 134 ad laudes und No. 135 ad ves- 
peras angegeben. 

3 proditio S. 4 meritum KALMS, so stand auch in C, ist aber verbessert 
dem Sinne nach; der streng beobachtete Reim dieses Liedes fordert meritum, 
was aber einen schiefen Sinn gäbe. 9 cum SA. 10 protulit S. 13 laudat CK. 

V. 2. trophaeum , kommt in jungem Liedern selten vor und spbue tro- 
plueum , was kein richtiger Ausdruck ist , brauchen die älteren Schriftsteller 
nicht, sondern rrucu trophteum, weil in trophteum die Bedeutung liegt, ein 
Siegeszeichen (d. i. ein Fluchtzeichen des Feindes, von ipfiro/jai, Tponij) auf- 
stellen. So steht crucis trophteum im mozarabischen Messbuch S. 21 und in 
der Liturg. s. BasUii Alexand. ed. Renaudot 1, 78. rov orovpov «rrijucrf r yortaioe. 
Vgl. No. 31, 22. 

*V. 8. d. i. spintc peccatorum. August, qutest evang. 2, 30. 

Arevati hymnod. hispan. p. 292 gibt diese beiden Lieder nach der gang- 
baren Ausgabe f A) und dann von ihm verändert nach der Quantität. .Castigatos 
dedi hymnos, adeo ab Omnibus metri legibus abhorrebant, ut fere nullus versus 
conservari potuerit; ac crediderim, nullam ab auctore habitam fuisse carminia 
rationem sed solius rhythmr.“ Aber nicht nur einzelne Verse hat er verändert, 
sondern auch eine ganze Strophe hinzugefiigt, eine Lebcrarbeitung, die ftir die 
alten Lieder keinen Werth hat, und ihre tiefe Einfalt zerstört Er verändert 
a. B. 135, 3 also: qute mortis arcet impetum, was dem alten perit perditio weit 
nachsteht. 


136. De spinca corona. 


Ave rosa spinis punefa, 
ave spina ros® juncta, 
spinas pa*n® , non peccati 
portas Jesu volens pati. 


O miranda gratia! 

h®c corona vit® dona 
nobis donat et coronat 
in misericordia. 


Hs. zu Lichtenthal, 15 Jahrh. als Responsorium und Versus geschrieben. 

V. 8. Misericordia hominis habet nonnullam cordis miseriam, unde etiam 
in latina lingua nomen accepit. Quis autem sano capite dixerit , ulla miseria 
tangi deum? quem tarnen ubique scriptura misericordem esse testatur. Longum. 
cst percurrere cetera, quibus ostenditur, multa divina iisdem nominibus appellari, 
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quibus humana, cum incomparabili diversitate sejuneta sint; nee tarnen frustra 
eadem sunt rebus utrisque indita vocabula, nisi quia hiee cognita, qua; in quo- 
tidiana consuetudine versantur, nonnullam ad intelligenda illa sublimia pra-bent 
viam. Augustin, quaest. ad Simplic. 2, quaest. 2, 2. 3. 

Ein anderes Lied auf die Dornenkrone steht in dem Mainzer Messbuch von 
» 1482, und bat 12 Strophen, deren erste so lautet: 

Coeli, terrae, maria 
et in eis omnia 
laudent creatorem. 

Französische Lieder des 15 Jabrh. sur les cinq ptaies de nostre seigneur in 
einer Wiener Hs. erwähnt Denis codd. theolog. Vindobon. I, 3, 3196. Dazu ge- 
hören wol auch die lateinischen, die er I, 1, p. 1068 bemerkt. Ein grosses Ge- 
dicht De passione domini steht in der Münchener Hs. Cmg. No. 716 f. 185. mit 
der Melodie und dem Anfang: 

In matutinis patris sapientia etc. 


137. Tempore pascltali ( troparium ). 


1. Magnificet Confessio 


Per crucem astris 


atque pulcliritudo 


sociatur matutinis 




factura novissima, 

25 

2. Magi» regis novam 


restaurans cceli dispendia. 


in cruce victoriam, 




In qua trinmphatus 

5 

6. Crux vitse lignum, 


est mortis principatus, 


vitam mundi portans 


3. Oua evacuatum 


atque pretium, tu 




vectis es botri 

30 

est peccati veteris 
chirographum , 


nati in vineis EngaddL 


Oua pasclialis agni 

10 

Christus pax nostra 


inmolatur victiraa 


inimicitias 


pro ovili, 


solvens vitse hiis, 




qui erant prope, 

35 

5. Qua torcular calcat 


dans pacera et his, qui a longe. 

de Edom . qui venerat 




et de Bosra, 

15 

7. 0 virtus crucis, 


Cujus antidotum 


mundum attrahis 


serpentini vulneris 


amplexando tuis 


sanat morsuin. 


hinc inde brachiis. 

40 

S. Per crucem deo 


0 excelsa crux, 


reconciliatur mundus 

20 

ima perforans, 


per lignum nunc redemptus, 

vinctos. quos absohis, 


per lignum in Adam venditus. 

ad summa erigis. 

. 
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8. Christus carnis teraplum 45 

bac dierum summa constructunr, 
quam tetragrammaton 
Adam graece colligit, 
in te dissolvendum obtulil, 
sed, ut munduni 50 

salvet quadrifidum, 
reaedificat post triduum. 

Agne patris summi, 

cruce tollcns crimina mundi, 

da, ut in augmento 55 

caritatis, fidei, 

spei oravQOv sacrosanctse 

valeamus 


cum sanctis omnibns 
dimensiones comprendere, 60 

9. Et proximis condolcntes, 
carnem macerantes, crucis 
alma: bojolos tua 

trahas post vestigia. 

Quo hic tuti et indempnes, 65 
ibi ad tribunal, judex, 
tuum sirnus sandte 
crucis per signaculum, 

10. Annüntiantes in gentibus, 
quia regnavit a ligno deus. 70 


Hs. zu Kreuzt ingen bei Konstanz. 14 Jahrh. mit Noten (A> Hs. zu S. 
Gallen No. 379. p. 39. 13 Jahrh. auf Krcuzerhühung (B). Hs. zu S. Gallen 
No. 546. 15 Jahrh. f. 177. mit Noten (C). Hs. zu Freiburg No. 66. 15 Jahrh. (D). 

1 magnificent D, te conf. B. 4 in cruce nov. D. 11 immolata B. 13 cal- 
cavit AC. 22 per lign. fehlt D. 24 matut. fehlt B. 32 nostra fehlt 1). Im 
V. 34 ist hii» zweisylbig, darf also nicht his geschrieben werden, in te BBC. 
36 his fehlt ABC. 43 victos A. 46 ac f. hac B. 49 »e dissolvcndo D. Absatz 
in C. 50 Absatz in B. 51 salvat D. 53 summe D. 55 Absatz in B. 57 stayres 
sacrosancto D. stayros ABC, diese Form des Genitivs erscheint manchmal in 
lateinischen Liedern, als wenn der Nominativ slayr wäre. Auch ist hier sbiyros 
als Feminin gebraucht. 60 comprehendcre ABC. 61 ut pr. 1)BC. 62 carne IX. 
65 ut hic Bl). 66 atribanal judeus D. 70 deus a lig. D. 

V. 9. chirographum. Possidebat diabolus genus humanum, et reos suppli- 
ciorum tenebat chirographo peccatorum. Augustin, in evang. Joh. tr. 52, 6. 
S. darüber No. 140, 16. 

V. 22. Adam. Wie viel in dieser kurzen Anspielung liegt, mögen einige 
Stellen beweisen, die ich hersetze, weil mehrere Lieder von dem Verhältnis» 
Adams und Christi reden. S. No. 37. Adam priinus et Adam sccundus unum 
erant carne, non opere; in Ulo omnes moriuntur, in isto omnes vivificabuntur. 
ille per superbim cupiditatem iter fecit ad miseriam, hic per humilitatis forti- 
tudinem viam paravit ad gloriam. Leon. m. serm. 69, 3.. Chrysost. de resurrect. 4. 
vnifhxvtv 6 'slääfi xnri rw (TWfian Xai jjj yv/r/, äniihtyt xai a/iagiig xai ijj 
qjwrw dinXovg )'u MV o darerror, ovxovy xai T»]v dyämuirix JtrrÄ,»' yexdcr&at du. 
Nec quisquam putet incongruum esse , si Adam atque Eva in typo animse et 
corporis mstimentur, cum in typo ecclesias »stimentur et Christi. Ambros, in 
evang. Luc. 4, 66. Zu 2 Cor. 4, 16 sagt Augusttn. div. qumst 51, 1. exterior 
homo est Adam, et interior Christus. Ibid. 63, 2. exterior est homo vetus, et 
sovus interior. 

V. 47 — 51. Der Namen Adam besteht aus den Anlauten der vier Wörter 
araxah) , dv ais, üqxioc, fitotjfißi/ia , wie ein altes Räthsel sagt: De nomine 
Adam. 
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Anatole, disis, artos, inessimhria. mundi 
quattnor hat partes esse loquuntur Adam. 

S. mein. Anzeiger 7, 46. Dies heisst oben tetragrammaton und ist ein Bild der 
vier Weltgegenden (quadrißdus mumlusj. Durch die Erlösung Adams wird also 
auch in dieser Hinsicht die Erlösung der ganzen Welt bezeichnet Schon 
Auguftin. in evang. Joh. 1, it § 1 V und 10 $ 12 fuhrt diese Deutung des Namens 
Adam an. Vgl. No. 140, 6. 

V. 68. crucis signaculum. S. darüber No. 77, 10. No. 105, 1. 

Zwei Strophen eines alten Liedes über das Leiden Christi stehen als Bei- 
spiele in der Reichenaucr 11s. No. 112 aus dem 8 Jahrh. und lauten also: 


Zelum elidri 1 

Zelum livorem 


cnlcavit messias , 

qua- jacula impia, 

1 •’ 

crucis trophmo 

qu«e inminentes 


venenuui percullt, 

latenter penetrat; 


ne virus fundat 

mortali malo 


in homine 2 . 

Bereutes pectora. 


1 für chelydri, welches 

nnr die altctiristlichen Schriftsteller brauchen, 


z. B. Pronper de provident. V. 45. 1 fehlen zwei Sylben. Die zweite Strophe 
ist undeutlich, weil sie wahrscheinlich aus dem Zusammenhang gerissen wurde. 


138. Hymnus in fönte s. bnplismi. 

Rex sanetorum angelorum tot um mumlum atljuva! 

Ora primum tu pro nobis, virgo mater germinis, 
et ministri summi patris ordines angelici. 

Supplicate Christo regi ccetus apostolici, 

supplicefque permagnorum sanguis fusus martyrum. 5 

Implorate confessores consonmque virgines, 
quo donetur inagnse nobis tempus indulgcntim. 

Omnes sancti atque justi, vos precamur cernui, 
ut purgetur crimen omne vestro sub oramine. 

Hujus, Christe rector ahne, plebis vota suscipe, 10 

, qui plasmasti protoplastum et genus gignentium. 

Mitte sanctum nnnc amborum spiritum paraclitum 
in hanc pleitem, quam recentem fons baptismi parturil. 

Fac interna fontis hujus sacratum mysterium, 

qui profliutit cum ernore sacro Christi corpore; 15 

TJt lmtetur mater sancta tota nunc ecclesia 
ex profectu renascentis tanta; multitudinis. 
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Praesta patris atqne nati compar sanete Spiritus, 
ut t« solum semper omni diligamus tempore. 


Hz. zu Karlsruhe o. N. von 1493 BI. 47 (,\) mit der Bemerkung: metrum 
trorbaicum septimefrum ut in hvmno: Crux fidelis (No. 101 J. Hs. im Karls- 
ruher Archiv, 15 Jahrh. mit der Melodie (B). Hs. za Kreuzlingen bei Konstanz, 
14 Jahrh. mit der Melodie (C) und der Ueberschrift: ad benedictionem fontis. 
Hs. zu S. Gallen No. 381. p. 49. 11 Jahrh. ad descensum fontis (D). Hs. zu 
München CIm. No. 14083. f. 83. 11 Jahrh. mit Neumen: Lctania ad baptismum 
in sabbato sancto (E). Hs. zu München CIm. 14845. f. 91. 12 Jahrh. mit Neumen: 
Letania in sabbato paschte (F). Hs. zu Stuttgart Bibi. No. 20. f. 75. 12 Jahrh. 
mit Neumen: Versus ad fontem (G). 11s. zu Freiburg No. 66. 15 Jahrh. (II). 
Bei Daniel 1, 260 (I). Denis codd. theolog. Vindobon. 3, 2975. erwähnt deu 
Hymnus in einer Wiener 11s. des 12 Jahrh. 

Die Einrichtung dieses I.iedes erfordert , dass der erste Vers bei jeder 
folgenden Strophe wiederholt w erde, damit jede 3 Verse bekomme , wie es bei 
diesem Veranlasse Regel war. C wiederholt den ersten Vers abwechselnd in 
seinen beiden Hälften, also nach 3 Totum munduni adjuva, und nach 5 Rex 
sanctorum angelorum, und so fort Die andern llss. haben keine Wiederholung, 
obgleich der erste Vers durch seine eigene Melodie sich dazu eignet , weil er 
eich dadurch von den audern Verspaaren, die unter sich gleiche Melodie haben, 
deutlich unterscheidet. 

2 genninans F, so ist auch in E corrigirt. Der Scholiast in A erklärt 
germinis durch Jesu Christi, die Lesart germinans bezieht sich auf die Ruthe 
Aarons und zunächst auf die Wurzel Jesses. 3 ordinis G, omne crim. II. 
5 sanguinis A, fus. sang. I. Nach 5 fügt D von anderer aber gleich alter Hand 
diesen Zusatz bei: 

Sanete Galle, pater alme, tuo fac oramine, 
quo dignetur bis festivis interesse gaudiis. 

In Canisii leett. ant. cd. liasnage II, 3 p. 202. ist aus dieser Hs. der obige Hymnus 
abgedruckt, und diese beiden Verse ohne Bemerkung geradezu in den Text auf- 
genommen, so wie auch das Lied dem Mönch Ratpert zugeschrieben wird, was 
eben so irrig ist. Dieser Abdruck hat dazu noch Lesfehler. 7 quando H. 
8 nos A1I. 9 juvamine I). 11 gygantium G. 12, 13 stehen nach 15 in DIL 

13 recentis II , recentcs C. 14 in terra GUI , hac f. fac FE , fontes H. 15 per- 
fluxit A. 16 et f. ut AC. 16, 17 fehlen in D. 17 et f. ex FE, tandem II. 
19 dirigamus A, ut fehlt II. 

Nach den Hss. wurde dieser Hymnus in den meisten Kirchen am Char- 
samstag gesungen, wo die Taufe der Katechumenen stattfand, wie Augustin. 
seriu. 58, 1. und 223 angibt Die Bestimmung auf den Samstag vor Pfingsten, 
die Daniel hat, war seltener, denn Augustin, serm. 210, 2. sagt vom Oster- 
samstag: ad illum diem longe major baptizandorum numerus confluit. 

V. 2. mater germinis, hängt zusammen mit 16. 17., denn Maria ist ein 
Bild der Kirche. Maria mater membrorum Christi, quod nos sumus, quia coo- 
perata est caritate, ut fideles in ecclesia nascerentur, quie illius capitis (Christi) 
membra sunt. Augustin, de virginit. 6. Ohne die Geburt Christi gäbe es keine 
Wiedergeburt durch die Taufe. 
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V. 2 - 6. Gregor. M. hom. in ev. 1, 14, 5. hat folgende Anordnung der 
Seligen: hvmnidici angelorum chori, prophetae, apostoli, martyres, confessores, 
viri, mulieres, pueri, senes. Mehr darüber bei den Liedern auf alle Heiligen. 

V. 9. purgetur crimen, weil bei der Taufe in den früheren Zeilen viele 
Erwachsene waren, aber es gilt auch für die kindertaufe. Si cum nullo pec- 
cato nascimur, quid est, quod cum infantibus ad baptismum curritur, ut soL 
vatur? August, in I Job. tract. 4, 11. 

V. 13. recentem parturit, daher nennt Augustin, in IJoh. tr. 6,6 die Taufe 
sacramentum nativitatis, und Cyprian, ep. 1. secunda nativitas, nach Joh. 3, 3. 
Die alte Abschwürungsformel bei der Taufe lautete wie noch jetzt: änouiaao/ial 
aoi oautrii, xai rij no/iay aov, xai Xaxytin oov. Chrymst. ad illum. cat. 2, 4. 

V. 14. fons, 15 cruor. Dies wird erläutert durch folgende Stelle der 
Menäen Sept. 13. otix (v (tvpaaiy äXoyay rj ixxXifiia, oJUix nJ aio i tpiio ix nlevfäg 
ZonjgoQuv aifiau (avriZ das. — sacratum mystcrium. Weil der Mensch beim 
Eintritt in das Christenthum, in der Taufe, gesalbt wird, so sagt Augustin, in 
I Joh. tract. 3, 6. Christus sacramenti nomen est. 

V. 15. Da die Katechumenen auf Ostern getauft wurden, so ist hier die 
Taufe auf das Leiden Christi bezogen und deshalb gibt auch Ambrosius dem 
Pascha die Bedeutung der Taufe. De sacram. 1, 4. qui per hunc fontem transit, 
hoc est, a terrenis ad cielestia, bic est enim transitus, ideo pascha, hoc est, 
transitus ejus, transitus a peccato ad vitam, a culpa ad gratiam, ab iuquina- 
mento ad sanctificationem. Vgl. Matth. 20, 22. und IN'o. 59, 3. 

V. 16. 17. Tota mater ecclesia omnes, tota singulos parit. Augustins 
epist. 99, 5. 


139. llymnus 1 de pascha. 


Te, Incis auctor, personant 
hujus caterva; carniina, 
quam tu rcplcsli gratia 
anastasis potentia. 

Nobis dies Iipcc innuit 5 

diem subpremum sistere, 
quo mortuos resurgere 
vitseque fas sit redderc. 

Octava prima redditur, 
dum mors ab unda tollitur, 10 
dum mente circumcidimur 
novique demum nascimur. 

Dum manc noslrum cernimus 
redisse victis liostibus, 


mundique luxum tempnimus 
panem salutis sumimus. 

Jejuniorum viclimis 
Corpus lilamur aridis, 
piisque parsimoniis 
sacris potamur liostiis. 

Ha'c alma sit sollempnitas, 
sit clara ha'c festivitas, 
sit feriata gaudiis 
dies reducta ab inferis. 

Gloria patri ingenito 
sentperque unigenito 
simul cum sancto spiritu 
in sempiterna sa?cula. 


15 


20 


25 
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Hs. der Stadtbibliothek in Trier No. 1404. 8 — 9 Jahrh. (A), bei Bebel 
f. 12 (B), bei Clichtoveus f. 3? (C). Hs. zu Karlsruhe o. No. 15 Jahrh. Ihr die 
feria secunda (1>). 

Ein Hymnus, der selten vorkommt, weil er seiner Bestimmung nach früh 
veraltet ist; Daniel aber setzt ihn irrig unter die späten Lieder und gibt davon 
nur den Anfang 1, 258. Er gehört noch in das 5 Jahrhundert, und ist ein 
Osterlied für die Täuflinge , schliesst sich also unmittelbar an den Taufhymuus 
No. 137 an. Wie die Täuflinge dort plebs heissen , so werden sie hier V. 2. 
calerva genannt und Christus wird als Iuris auctor angerufen, weil sich dies auf 
die Taufe bezieht. S. No. 56, 1. Deshalb ist auch V. 9—12 die Octave der 
Ostern mit der Octave der Epiphanie (No. 61) und die Octave der Beschnei- 
dung Christi mit seinem Geburtstage als Parallele aufgestellt, und der weitere 
Inhalt des Liedes gebt nicht zunächst auf Christus^ sondern auf die Wieder- 
geburt der Täuflinge. Der Hymnus war mehr in Gallien als in den andern 
Ländern im Gebrauch. 

' hymnum A. S. oben S. 46. 1 personent BCD. 8 vitae fehlt A, dicere 

f. rcdd. B. 13 cum A. 13—20 fehlen D. 17—20 Fehlen BC. Nach 24 schaltet 
D ein : quaesumus auctor gralisc etc. S. No. , 141, 40. 25—28 fehlen BC. 

V. 1. lucis auctor, darum heisst Christus io nQorjliox oikae. Aug. 6. 
Naturse opifex lucem locutus est et creavit. Ambros, hexaem. 2, 9. Lucis con- 
ditio prius est in Verbo dei serundum rationem , qua condita est, hoc est in 
coseterna patri sapientia; ac deiude in ipsa lucis conditione secundum naturam, 
qua condita est. Auguslin. de gen. 2, 16. 

V. 5 — 8. xuftuqtns (die Taufe) xai rektio/oig (das Abendmal) davtepov ßiov 
x(T(nis. Gregor. Naz. orat. 11. p. 188. 

V. 9. ortava. S. darüber No. 1, 72. 100. ChrysosL de compunct. 2, 4. sagt 
mit Bezug auf Ps. 6, 1. i<V da Arne t] o’yddp, äkk' ij rjuipa ioü xvgiuv i] pegukg 
xai imtfuvyi, »; o5 i xkißarog xuiunryi , , j xul lüg änt övviiuHi TQfutty nagnaxtvä- 
£otxra ; — dyddi;r da aVTi t v txdktae, to t ijg xtnaordatuig äxijkkayfidxov kuguiriov 
xai n<e fiekkovoge (w ijg Tyr dxavtanjir. o (tiv gd( irapue ßios ovdae atapor Amr 
dkk' i/ fMoud i fua. — iixax di Jtivni nana navarptui xai xarakvlkjj, töra 6 tf;c 
öj-doudoi' dp öfiog lii fiiaov dftrai. Auguslin. serm. 259, 2. Octavus dies in fine 
saeculi novam vitam significat, septimus quietem futuram sanctorum in hac terra. 
Daselbst bemerkt er auch, dass die Octave des Osterfestes hiernach angeordnet 
sev. Von der achten Seligkeit sagt er d^serm. dom. 1, 12. signiliratur fortasse 
domini resurrectione post sabbatum , qui est utique octavus idemque primus 
dies, et celebratione octavarum feriarum. . 

V. 10. geht auf die Taufe, daher sagt Auguslin. serm. 4. 9. liberantnr per 
mare Judsei, obruuntur in mari Aegyptii, liberantur christiani in remissione 
pcccatoruin , delentur peccata per baptismum. 

V. 21. sollempnitas. Sicut in sacro eloquio sancta sanctorum vel cantica 
canticorum pro sui magnitudine dicuntur, ita har festivitas (pascha) recte dici 
potest solemnitas solcmnitatum. Gregor. M. hom. in ev. 2, 22, 6. Vgl. No. 1, 101. 

140. Incipit versus de resurrectione domini. 

Refulgit omnis loce mundus aurea, 
perfusus a*ther inrorat dulcidine, 
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astra jocundis Ccelum luminnriis 
cingil per omne decns radiantia, 
disiillat afr balsamortim gutlulas. 

Ortus, occasus, aquilo, septentrion 
tellusque, pontus, oceani limites 
lafi, polorum jubilate cardines, 
fonles aquarnm,' flnmina labentia, 
plaudete manu raontium cacmtiina. 

Surrexit enim dominus ab inferis, 
devicta morte cum triumpho rediit, 
victor iniquum spoliavit tartarum, 
claustra gehennae fregit et cyrographum 
mortis cruore diluit rosifluo. 

Sol scema mundi, decus codi rutilum, 
delu&it omne sseculum meridia*, 
texit globorum lampades nigridine, 
ccelum tabescit, terra nocte terriitur, 
languit orbis obsidus caligine. 

. . . . Q fehlt 1 Vers, weggeschnitten.') 
velum rescissnm est terapli mox per medium, 
fissie deinde patuerunt silices, 
multa piorum corpora surrexerant 
de monuinentis, dudum qui dormierant. 

Ut vidit anguis immolatum vespere 
corporis almi sanctum sacrificium , 
quod manc ccelum replevit odorjbus, 
dolore multo saucius inorepuit, 
perculsus agni mansueti vulnere. 

Vidit in ara sacram crucis ostiam, 
sanguinis undam, laticem de latere 
sancto fluente, sseculi qui crimina 
abluit, alta paradisi gaudia 
data latroni, fractus colla sihilat, 

Felix refulsit tristia post sabbata 
die sereno perlustrata lumine, 
qua 1 sola cuncfis antefertur diebus, 
in qua redemptor surrexit a mortuis 
mundo superbo superato principe. 


188 


Venit Maria Magdalene sabbati, 40 

altera simul Maria diluculo 

ad monumentum, portantes aromata, 

ut venientes corpus sacratissimum 

Christi lenirent redolenti crismate. 

Concussa tellus ab irao resiliit, 45 

terrore pulsa riguerunt marinora, 

invasit horror mulieres pavidas, 

ab ore nainipie monumenti lapidem 

duin sanctus ovans angelus revolveret. 

Flentes at illae loquebantur mutuo: 50 

„Quis a sepulchro clauso nobis ostio 

magno removit lapide, quo zmirnea 

tinguatur unda corpus, aromalicis 

litum respiret pretiosis roribus?“ 

Angelus ecce domini perfulgidus 55 

sedens in albis revoluto lapide 
talibus illas refovit alloquiis: 

„quid mulieres viventem cum morfuis 
quatritis? ipse surrexit, ut dixerat.“ 

positus. €0 

Das Fernere ist abgesrlinitten. Der Hymnus steht anf einem Blatte des 
8 Jahrh , vorn eingeklcbt in einer Hs. des Cyprian, welche Hr. Pfarrer Maim- 
bourg in Colmar besitzt Dieses Vers- und Strophenmass gebrauchten Pruden- 
tius und Johannes von Dämascus, alter nach der Quantität Du Meril poesies 
latines unter, au XH siede p. 241. gibt ein solches betontes Lied aus dem Ende 
des 8 Jahrh. und ein anderes in vierzeiligen Strophen aus dem Anfang des 9., 
S. 245. Ebenso in vierzeiligen Strophen ist der Hymnus auf Petrus und Paulus 
gebaut ( bei Daniel 1, t 56) , den man gewönlich der Elpis zuschreibt, was mir 
aber nicht wahrscheinlich ist, weil ihr Gemahl Boethius die klassische Metrik 
wol verstand, und sie daher schwerlich Grund hatte, die barbarische vorzu- 
ziehen. 

Obiger Hymnus gehört io das 6 oder 7 Jahrh. und ist in der lingua ruslica 
geschrieben, die ich im Abdruck beibehielt, weil sie die ursprüngliche Abfassung 
gewiss treuer gibt , als eine grammatische Verbesserung, l’m aber das Ver- 
stündniss zu erleichtern, füge ich die grammatische Berichtigung hier bei. 

1 L refulget. 2 dulcedine. 5 (lcstillat 6 septentrio. 10 plaudite. 
16 Schema, in der alten Schreibung liebte inan sch nicht, so kommt auch mei- 
stentheils scola vor. ln ähnlicher Art schrieb man cyrographum, karistna für 
chirograpbum, Charisma u. dgl. 17 meridie. 18 nigredine. 19 terretur. 20 lan- 
guet. — ob sideris caliginem, der Schreiber verstand obsidus als das Particip 
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obsitus und construirte cs mit dem Ablativ. 30 bostiam. 32 fiuentem. 39 mundi. 
51 sepulchri. 52 removet lapidem — smyrnea. 53 tingatur. 57 refovet. 

V. 5. Die alten christlichen Dichter lieben das Asyndeton, wie Ausonins, 
Prosper (epigr. 56. 89), Fortunatus etc.; ich will auch einige griechischen 
Beispiele hersetzen. Gregor. A«:. carm. 13, 53. 

ädqayitj, rreri ij re, röxos , fiöqog, üXnooi 

«lüg, yaitjg , üXysa, nayra ßiog. 

V. 7. 8. ovparoi /jiv ina^iotg evrfqaiyeatXuoay, yr- di üyuXXidir&oi, ioqra^eta 
di xooiios- Cosmas in pasrba st. 3. 

V. 11. Das griechische Osterlied beginnt wie das deutsche: Xguxrüs üriotij. 
Goar rit. Grsec. p. 567. 

Resurrexit in Christo mundus, resurrexit in eo co-lum, resurrexit in eo 
terra; erit enini rcrlum novum et terra nova (ApocaL 21, 1). Ambros, de fide 
resurr. 2, 102. Der Ostertag fällt immer auf die Zeit, wann der Mond abnimmt 
und die Sonne oder Tage zunehmen. Darum ist auch durch die Jahreszeit die 
Bedeutung der Ostern als eines L'eberganges ausgedrückt, und der Beinamen 
Christi sol justitia) hängt damit zusammen; er wird mit der siegenden Sonne 
verglichen, aber nicht durch seine Macht, sondern durch seine Gerechtigkeit, 
weil er durch sein Leiden und seinen Tod den Teufel und dessen Finsternisa 
besiegt hat, als sie in der Fülle ihres falschen Lichtes war. 

V. 12. devicta morte, Dayajutras Däyaror drfem; 6 Xpundf. Oct. 17. 

V. 13. spoliavit tartarum , roy 'Atdgv axvXevaag. Men. Jul. Bl. 13. und 
Mart. 25. 

Xqurtös xcni). itluv nqij; ruu.iv Aldo v liüvo,' , 
rroXXä XaßiHy dvrjX&e t ijg vtxr,s irxvlu. 

Dafür steht auch: ö Davu na tös &drarov axvXivoag. Nov. 12. Den Grund gibt 
Cosmas trop. 2 in magn. sahb. str. 4 an : ßaaiievet äXi' ovx aiotriiei Aidt)S rov 
yeyov; rw» ßqoriäy. Der Ausdruck iniquus tartarus ist griechisch tz&qis Atdijs. 
Cosmas 1. 1. str. 17. 

V. 14. claustra. trvri tquje uoyXovs nuoviuv,-. Cosmas in pascha st. 14. 
Mabillon liturg. GalL 190. vetusti crimüiis dclere chirographum. Ctrsarii homil. 5. 
(maxima bibl. patr. 8, 823) quid opponis mihi veteris chirographi debitum? 
Constit apost. 8, 8. igaXetyr, rö xar' avuiy /eioo ygaifoy. Diese Stelle ist fast 
wörtlich aus der ep. ad Coloss. 2, 14 genommen und steht auch in den griechi- 
schen Troparien in der Magna biblioth. patr. ed. Paris. 12, 353, 355. Daniel 1, 71. 
Christus de vero suo sanguine chirographum peccatorum nostrorum delevit 
Auguslini serm. 237. Qui dclicta donavit, et chirographum tulit; qui chirographum 
tulit, affixit illud cruci. Ambros, de fide 3, 2. Die Menäen stellen die Zer- 
reissung der Handschrift mit der Durchstechung der Seite Christi zusammen: 
frjyyvrat xeiQoyqaifoy lil an' aldvog 'Ada/* rov rjqorturoqos vvyeiai,s aov t t,g 
rtXtvqn;. Oct. 10. Eine andere Zusammenstellung mit dem Buche des Lebens, 
Dec. 23. (rwaneypnqijf roig dovXoig ö deandriji nituiTiiuioiv xtiqOyqaiyoy <r/ iaai 
ßovXifteros xai viroyqtKipair&as ärtartas iv HißXto Zairuor, ttuyriihlllivrii, xXon i, rov 
örptbis. Dum diabolus vitiata? originis prtejudicium generale (in Christo) per- 
sequitur, chirographum, quo nitebatur, excedit, ab illo iniquitatis exigens peenam, 
in quo nullam reperit culpam. solvitur itaque conscriptio , et per injustitiam 
plus petendi totius debiti summa vacuatur. Leon. m. serm. 22, 4. 

V. 37. VgL ISo. 138, 21. 
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V. 42, inl ri pirijftä <rov Xfiari t a uvqorpvnoi rjltlo» uvqirrat <rs. Magna 
bibl. patr. L 1. 

V. 57. Cosmas 1. 1. str. 10. dy vixyots loyijtrai 6 dy vi}'ünois o ixtjy. stT. 7. 
&r tuifu dd/t 1al driyiyy ö diyttovQfui. Deswegen sagt Alhanan. in Luc. p. 34. 
6 /ity dy &io<rt(lua lelexnüy oidi änn&ydirxuy daxiy. Athanas. serm. maj. 9. to 
aäun Xpio-zov (ii; nno&aytty uiy oOx ddvyaio, rill di) öyrpöy üv xai vnif ruiviux 
TTpoaipepri.uteoe lii TÖv ihxyaiov, fittrat di KXjjöy Oil/ oZoe tf i t y, 3id rö fwi'f avrö 
yvoy yeyeatim • öfrey ünd&ayi (ify äf ihnpör, äyd'irfli <5 i di« i’,y dy ainü Jui jy. 


141. Ad matutiuos pasclw. 


Aurora lucis rutilat, 
cu-lum laudibus intöuat, 
mundus exultans jubilat, 
gemens infernus ululat, 

Cum rex ille fortissimus, 5 

mortis confractis viribus, 
pede conculcans tartara 
solvit catend miseros. 

Ille, qui clausus lapide 
custoditur sub milite, 10 

triumplians poinpA nobili 
victor snrgit de funere, 

Solutis jam gemitibus 
et inferni doloribus, 

„quia surrexit dominus,“ 15 

splendens rcclamat angelus. 

Tristes erant apostoli 
de nece sui domini, 
quem purnd mortis crudeli 
servi damnarant impii. 20 

Sermone blando angelus 
prmdixit ntulieribus : 


„in Galilaea dominus 
videndus est quantocius.“ 

Illte dum pergunt concite 25 
apostolis hoc dicere, 
videntes eum vivere 
osculantur pedes dci. 

Quo agnito discipuli 
in Galiheam propere 30 

pergunt videre faciem 
desideratam domini. 

Claro pascliali gaudio 
sol mundo mittit radios, 
cum Christum jam apostoli 35 

visu cernunt corporeo. 

Ostens« sibi vulnera 
in Christi carne fulgidd, 
resurrexisse dominum 
voce fatentur publicd. 40 

Rex Christe clcincntissime, 
tu corda nostra posside, 
ut tibi laudes debitas 
reddamus omni tempore. 


Reichenauer Perg.-Il*. No. 36 aus dem Anfang des 9 Jahrh., von irischer 
Hand (K), bei Tomaai S. 371 (T), Hs. au Freiburg No. 56. 15 Jahrh. (A), Hs. 
in meinem Besitz, 14 Jafarb. (G), Hs. zu Stuttgart Brev. No. 101 f. 57. 15 Jahrh. 
(II), ad vesperas, Hs. zu Karlsruhe o. N. 15 Jabrb. (I), 11s. von 8. Peter zu 
Karlsruhe, 15 Jahrh. (P), bei Clichtoveus clucidator. eccles. f. 36 (C), in der 
Expositio hymnorum (E), bei Bebel f. 12 (B), bei Fabricius (F) und Daniel 
1, b3 (D). In manchen Texten wird der Hymnus in zwei Lieder abgetheilt. 
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deren »weite» mit V. 17 oder 21 anfüngt Diese Abteilungen kommen auch 

vereinzelt ab selbständige Lieder vor. 

1 rntilans B, rutulat K, irische Schreibart. 8 catena K, alle andern 
a poena. Dass jene Lesart richtig ist , beweisen die griechischen Stellen. 

12 a für de A, resurgit funere F. ifi resplendcns clamat PC KT, clamat resplen- 
dens 1', spl. clamabat HAB, splendens clamat IK. 19 creduli H, trudelis K, 
aber corrigirt. 20 smvi Kll für servi. damnarunt K, damnarent CF. 23. 30 Ga- 
lilia K, irische Schreibung; ille F. 28 osculant K, domini, alle, aus 32 hieher 
gezogen. 33—40 lässt 1 aus. 34 nitet radio. gcwöuliche Lesart, mittens K. da» * 
Partit ip steht für das tempus finitum, welches ich daher gesetzt habe. 36 viso P. 

40 fatemur K, schon als Uebergang zur Endstrophe. GP fügen nach 40 bei: 
Qusesumus, auctor gratis', ab omni mortis impetu 

in hoc paschali gaudio, tunm defende popnlum. »> - 

Diese Strophe mit der darauf folgenden Doxologie: Gloria tibi domine, qui sor- 
rexisti a mortuis etc. hat man bei mehreren Osterliedern. Die Doxologie hat 
auch T. 

V. 2—4 gehen auf die machina mundi. S. No. 4, 21. 

V. 4 flg. o y o "AtArfi &avi>via iJsk f’rpounfj. Men. J ul. Bl. 17.- Der Gegen- 
satz exultatio mundi und ululatio inferni ist hier hervorgehoben, bei dem Sün- 
denfall war es umgekehrt, was die Menäen so ausdrücken: nälat xavxu peroe 
uuiriito; u üü/txuxü; avlh\qno9ai r?'v xriaw. Oct. 9, 

V. 5. 6. Cosmas trop. 2 in magn. sabb. str. 4. xqnjniit XaaQX‘*jj rrolnjni; i« 
rov fhirdtov xiei/tQa duoodonfaf. Derselbe in pascha st 19 nennt die Auf- 
erstehung Christi xUtvü rou vixQwois und "AiSov xnHaiqtaig. 

V. 7. tartara, die Vorhölle, hier gleichbedeutend mit infernus, V. 4. Die 
Vorhölle nennt Gregor. .11. hom. in ev. 1, 19, 4. inferni loca IranquUla, nicht 
quieta, denn quies ist die Ruhe der Seligen im Himmel. Die Hölle hat keine 
Ruhe. VgL No. 27, 54. 

V. 8. jrtnsdijjueVotv fiuejof. Cosmas in magn. sabb. st 7. mtgai row “Aidov* 

Id. in pascha st 12. 

V. 10 flg. pvi' t uau xai trq qtxyiaiv , djfCtipij (6 , trvrtoxl&qi ßovl^au. Cosmas 
ibid. 8. 

V. 13. 14. nach Act apost 2, 24., wie Clichtoveus richtig bemerkt 
V. 26. apostolis. Augustini sermo 232, 2. hoc egit dominus Jesus Christus, 
ut prius illnm sexus femineus resurrexisse nuntiarct. quia per sexum femineum 
cecidit homo , per sexum femineum reparatus est homo , quia virgo Christum 
pepererat, femina surrexisse nuntiabat per feminam mors, per feminam vita. 
Quia in paradiso mulier viro propinavit mortem, a sepulcro inulier (Magdalena) 
viris annuntiat vitam. Gregor. .41. hom. in ev. 2, 25, 6. Vgl. No. 108. 


142. In die sancto pascha; ( Iroparium 


1. Rex regum, dei agne, 
leo Juda magne, 

2. Crucis virtutc 
mors peccati, 


vita justiti® , 5 

dans fructum jam ligni vitse 
pro gustu scienii®, 
medicina grati®, 
pro rapina glori®. 
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Cum tuus sangtiis 10 

jus romphjcaj 
restrinxit flammete, 
paradisi pandis hortum, 
stirps obedientite, 
medicina gratia*. 1 5 

3. II.tc dies domini celebris, 
pa.x est in terris, 
fulgur inferis 
et lux superis; 

dies duplicis liaptismi 20 

legis et evangelü. 

Christus pascha est liomini: 
dum vetus transit, 
novum surgit. 

lia*c dies domini, 25 

gaude mens expers fermenti, 
plcna panis a/.imi. 


4. Submersis linst ibus, 
signatis postibus 
assum pascha 30 

nocte domo unä 
jam cum lactucis 
ede agrestibus. 

Accinctis renibus, 

pellitis pedibus 35 

cum baculo 

propera, et caput 

cuiu intestinis 

et pedibus vora. 


5. Hac die nos lava, Christo, 40 
mundans ysopo, 


lac et dignos hoc mysterio, 
niarc siccans, 

Leviathan perforans 
maxiltam hamo armilld. 45 

Calice nos inebria, 
sopi , suscita , 
de torrente bibens in via 
damna nostra, 

tu pontifex hostia, 50 

torcular calcans tu uva. 

6. O flos virgine® 
virg;e , l'ragrans 
plcna septemplici rore, 
lampas vino, lacte pulchrior, 55 
specie roste rubor, lilii 
candor, quo te tant;c 
clement ia; consilio, 
microcosmi inclinaveras 
auxilio, 60 

ut miseris particeps redemptor 
esses absque peccati n«vo, 
gestans formulam peccati? 

O consanguinee 
servi domine, 65 

spes anastaseos prim«', 
ultima*, per jusjurandum 
semini Abrahie finna et nos, 
dux ad-ävarog, nos 
tuo convivilicans corpori 70 
commortuos; Adas parenti 
veteri 

tu inembris fortioribns jungens 

inlirma vitse aetern® 

des pascua, tu pascha. 75 


Reichenauer Perg.-Hs. No. 209. Bl. II. aus dem 14 Jahrh. mit Noten (A). Das 
Lied steht unter den Notkerischen Sequenzen. Ils. zu Stuttgart Breviar. No. 123. 
f. 7. mit der Melodie, 12 Jahrh. (S> Die Sequenz wird dem llermannus con- 
tractus von Reichenau zugeschrieben. 

3 cruce virtutum A. 7 besser medicinam. 8 fehlt S. 18 fulgor S. 
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19 at 1. S. 24 novus & 26 pange m. S. 32 jani fehlt S. 35 pellicis A. 36 et 
fehlt S. 50 nivc f. vino S. 52 dem. tantie S. 55 miaeri S. 

V. 1. Rex noster est dominus Jesus Christus, qui nobis pugnandi et vfn- 
cendi demonstravit exemplum. Augustin. div. qurrst. 61, 2. Auch in den Menäen 
^oeilttr; twf ßrrfTi/evvyrtjy. Feb. 21. nach Apocal. 19, 16. 

V. 1. 2. Quis est iste agnus et leo? mitis et fortis, amabilis et terribilis, 
innocens et potens, tacens judicatus, fremens judicaturus, in passione agnus, in 
resurrectione leo. S. Augustini sermones inediti, ed. Denis p. 12. Rex regum et 
judex judicum ncnut ihn Anselm. Cant, medit. 13. Mit Bezug auf das Osterfest 
sagt Athanas. in ps. 22, 62. von Christus: avtög Am ßatrdevg uiv ßaodeviirietv 
xai xvpiog i(Sy xviitevvruoe xai fiirog «Jfffn'o'iq»' navritg lov ffiovg jiüy ny'tf rjrruy, 
ijg fiu rog avrovg Ifagoydaag iw Idiot aiurtii. Kr hat also die Menschen auf dem 
Sclavenmarkt des Teufels mit seinem Blute losgekauft, und darum hat er selbst 
Knechtsgestalt angenommen. Dominus noster Jesus Christus et leo potuit esse 
et agnus, scd qnia nee leo ncc agnus per essenliam, et leo et agnus per figuram. 
S. Augustini sermo 4, 25. 

V. 8. rapina glorite, der Genuss der verbotenen Frucht im Paradiese. 

V. 13 flg. Was hier von der OefTnung des Paradieses gesagt ist in Bezug 
auf den Tod Christi, wird in den Mertiien bei seiner Geburt so ausgedrückt: 
ToiV c&vtaiy groattai rijg 'FM ft nvbj, rixTO/itrov ly mijlaiot Toö i.i’lni) tov. Dec. 23. 
Hier ist das Paradies die christliche Kirche, die durch des Krlösers Geburt nicht 
nur den Juden, sondern auch den Heiden (ftfrr;) d. h. allen Völkern der Erde 
geöffnet wurde. Der neuen Menschheit, dem erlösten Adam ist das neue Para- 
dies aufgethan, nachdem der Baum des Todes durch den Baum des Lebens, das 
Kreuz, ersetzt worden. 

V. 22. Ambros, hexacni. 1, 4. quotannis Jesu Christi pascha relebratur, hoc 
est, animarum transitus a vitiis ad virtutem , a passionibus carnis ad gratiam 
sobrietateiuque inentis, a malitiie nequititeque fermento ad veritatem et sinceri- 

tateni. 

V. 23. Chrysost. adv. Jud. 3, 4. iö nalaiöy mitr/it tvnog i,r jov fii/ioyiog 
toiaünt. Men. Sept. 14. to äpjjaia nufjißsftty , Id ob, Ta vutna xaiyn. nach 
2 Kor. 5, 17. 

V. 28. In Bezug auf Christus heisst der Teufel royrög 'ttagaoi. Jan. 27. 
Persecutor Aegyptius Pharao, persequitur populum christianuni diabolus. 
S. Augustini sermo 4, 9. 

V. 31. domo una. Dieselbe Beziehung hat schon Cyprian, (de uuit eccles. 
p. 399): sacramenlum paschse nihil aliud in exodi lege continet quam ut agnus, 
qui in figura ( besser figuram) Christi occiditur, in domo una edatur. — Caro 
Christi et sauctum domini ejici foras non potest, nec alia ulla credentibus 
prieter unam ecclesiam domus est. 

V. 40. Ambros, epist cl. 1, 30. sagt bei dem Tode Christi: draco victus in 
fluctibus suis vidit piscatores hominum non solum navigantes in mari sed etiam 
ambulantes sine pericnlo. Augustin, (serm. 130, 2) vergleicht das Kreuz mit 
einer Falle für den Teufel: ad pretium nostrum Christus tetendit muscipulam 
crucein suam, posuit ibi quasi escam sanguinein suam. diabolus potuit sanguinem 
istum fundere, non meruit bibere. Dasselbe Bild wird im sermo 134, 6 ge- 
braucht Tor ap/ixrixor xai ßüthoy dgäxovra ittuoüqo) ddtüftasi nyxongsvaag. 
Goar. p. 600. Christus descendens ad inferos eos liberavit, qui pro peccato 
primi parentis ibi tenebantur, illos autem reliquit, qui pro peccatis propriis 
Maile, lnteio. Hymnen. I. j[3 
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ibidem po-nis erant addicli. et ideo dicitur momordisse infernum. non absorbuisse, 
quia scilicet partem liberavit et partem dimisit 8. Thonur Aquin. compend. 
theol. c. 23.». Den Leviathan nimmt Cosmas trop. 2 in nuign. sabb. atr. 6 für 
die Vorhölle: lerpuriu iv ti, xagÜg dtfauty o; töv tguäiviu hoTX!) nj» 

nlivgav. No. 36, 11. 

V. 46. 47. beziehen sich auf die Kreuzigung ; deutlicher ist ßotgve {via 
xft,u u/ttroi. Jul. 24. 

V. 47. 48. flos fragrans. Iläulig wird in den Liedern der Wohlgeruch der 
Heiligen erwähnt. Werden sic mit Hlumen verglichen wie in obiger Stelle, so 
folgt dies aus dem Hilde selbst, ist aber die Vergleichung nicht angegeben, so 
beziehen sich solche Acusserungen auf 2 Kor. 2, 14—16. und gehen auf das 
Opfer des Weihrauchs zurück. 

V. 58. cousanguiuee. Diese Verse werden durch folgende Stelle der Me- 
näen erläutert: xtib; ättdvaroc auitxa 9vi,ri t v ivivaiiptvoe > i'va 9rt; w; tttwoi, dt 
uyu9 uri,ra. Oct. 14. Die Verwandtschaft bezieht sich auf die Menschwerdung, 
die ronvirificalio auf die Vergöttlichung. 

V. 65. Die Ueziebung der Auferstehung Christi zur Schöpfung Adams hat 
Cosmas Hieros. in magn. sabb. st. 16. geistreich so aufgefasst: e’f «Ao/feroo 
sifoeifhör xai Aoy/swit«', xi,r nltvgäv, ntirijf ligguau li,y uvarriuaiv »»je tt,( 
"Eva(, ’stidfi ytrupiroi, atptmt ueray vnsgg uij, int vor ifvouuov, xai >w/j k ipttya; dg 
VTtvov xai jq,- ijfäofäf. 

Die Heichenauer Pap. -11s. No. 53 enthält einen Commentar über diese Se- 
quenz, der ihren Inhalt also angibt: ista sequentia dividilur in tres partes, in 
prima parle auctor dirigit sermouem sutini ad Christum, commendando eum ra- 
tione generis humani et etiam ratione resurreclionis potentis; secundo exsequitur 
commendando diem pascbm et resurrectionis dominicte : tertio iterurn dirigit 
Rermoncm suuni ad Christum , ipsunt multipliciter commendando et ipsunt ex- 
orando 

Aus dem Commentar will ich nur einiges hersetzen , woraus ersichtlich 
wird, dass er zum Schulunterricht bestimmt war. Da es viele und verschiedene 
llss. solcher Commentare gibt, so sey es erlaubt, wenigstens aus einem Proben 
zu gehen. 

V. 2. Juda, i. e. de tribu Juda. 3 cruce, per crucem. 4 mors, destructio. 
vita, reparatio. 6 jam, in illo tempore, (d. h. der auferstandene Christus gibt die 
Frucht des Lebensbaumes, d. i. die Auferstehung für den Tod.) 7 scientim i. e. pro 
gustu lignl scientite boni et mali. 12 restrinxit i. e. destruxit et extinxit, (/lieht 
gut, denn in restrinxit hegt nur der Begriff beschranken, und der Sinn ist: dein ver- 
gossenes Blut hat das Recht, das Paradies durch ein Ftammenseh wert rersehtiessen zu 
lassen, beschränkt; darum folgt gleich darauf: paradisi pandis hortuni, für t reu? 
für den guten Schacher). 15 medicina gratia\ secundum aliam literam pandit in 
tertia persona; tune exponitur: tnus sanguis, existens stirps obedientite et me- 
dicina gratia-, pandit hortnm paradisi. (Pas ist keine gute Erklärung, sondern, da 
stirps vorausgehl, so bezieht sich medicina gratia* auf die Wurzel vom Lebensbaum, 
welche nach tler Sage Seth für seinen kranken Vater Adam aus dem Paradiese holen 
sollte und woraus das kreuz auf dem Grabe Adams encuchs. Daniel 2, 80 erwähnt 
die Sage, sie kommt auch in tlen alten Schauspielen ror in meiner Ausgabe 2, 27 flg. 

Christus dicitur rex secundum duplicem naturam: divinam, undo de ipso 

dicitur in psalmo (71, 2): deus judicium tuum regi da et justitiam tuam lil>« 
regis. full etiam rex secundum naturam kumanam, quia de stirpe David uatus 


ik 
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est, unde et filiux David dicitur. unde drr.it Esaias (1. Jeremias 23, 5): ecce 
dies veniet, dicit dominus, et soscitabo David germen justum et regnabit rex. 
(Oer Eingang bezirkt sich einfach auf Apoeal. 18, 16). 

Christus dicitur aguus Ule, quem Esaias (16, 1) mitti desiderat hsee diceas: 
emitte domine agnum dominatorein terra de petra deserti ad montem filise Sion, 
lile est aguus, quem demonstrabat Johannes dicens: ecce agnus dei; de quo . 
dicitur in apocalypsi: dignus est agnus, qui occisus est, accipere virtatem et 
fortitudinem. 

Christus dicitur leo de tribu Juda, unde ia apocalypsi (5, S) dicitur da 
ipso: ecce vicit leo de tTibu Juda, radix David, et dicitur de tribu Juda, qui* 
de progenie Juda natus est Deus pater leoni comparatur, Christus vero leun- 
culo, nam sicut leo lenneulos per triduum quasi mortuos tertio die resuscitat 
per rugitum suum, sic deus pater fitium suum terlia die a mortuis euscitavit, 
unde bene dicitur leo. 

Quod dicit: cruce virtutum, notandum est, qnod Rabanus de laude cruci* 
loquens sic dicit: nierito insinuatnr a morte redemptio, demonstratur sancta 
morum conversatio, intimatur omnium virtutum perfectio, promittitur ad vitam 
seternam resurrectio et beatudiaia adern* speratur adoptio et vera felicitatis 
acquisitio. 

Christas dicitnr mors peccati, quia peccatum delevit ( nämlich die Erbsünde'). 

Christus dicitur fructus ligni vitse i. e. sancta) crucis, unde s. ßcrnardus: 
in cruce pendet omnis fructus ligni vita), quod est in medio paradisi {nach 
Apoeal. 2, 7). 

V. 34. pellitis i. e. calceatis. 

V. 40. Tangit dictum Job, qui dicit: nunquam Leviathan hamo potest per- 
forari. Christus hamo suse divinitatis perforavit maxi Ham ipsius diaboli, cum 
diabolus volebat capere escam carnis Christi, Juda'is suadendo, ut ipsum cruci- 
figerent 


143. De resurrectionc domini. 


Surrexit Christus hodie 
humano pro solamine. allel. 

Mortem qui passtts corpore 
raiserrimo pro homine. all. 

Mulieres ad fumulum 5 

«lona ferunt aromatum. all. 

[Qnterenten j^sum dominum, 
qui est salvator hominum. all.] 

Album videntes angelum 
annunciantem gaudium: all. 10 

[ r Mulieres o tremulse, 
in GaliUeam pergite! all] 


Discipnlis hoc dicite , 

quod surrexit rex glorite.“ all. 

[Petro deliino et ccteris 15 

apparuit apostolis. all.] 

Paschali pleno gaudio 
benedicatnus domino. all. 

[Gloria tibi domine, 

qui surrexisti a morte. all. 20 

Laudetur sancta trinitas, 
deo dicamus gratias. all.] 

13* 
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Hs. zu München Clm. No. 5539. f. 1*2. mit Noten, 1+ Jahrh. (A), bei 
Daniel 1, 3*1 (B). Wie dieser Text interpolirt wurde, zeigen die eingeklam- 
mcrten Verse an, die alle in A fehlen und den Zusammenhang unterbrechen. V. 8 
stört die Erzälung, 12 ist gegen Matth. 28, 7. Marc. 16, 7. V. 19. 20 sind aus 
einer Doxologie genommen (s. No. 1*1), die in Osterliedern gebraucht wurde, 
und 22 wiederholt 18. Konstanzer Gesangbuch von 1607 (C). Zwei abgekürzte 
Bearbeitungen aus Leisenlritt und dein Mainzer Gesangbuch hat II 'ackernagel 
das deutsche Kirchenlied (Stuttg. 18)1) S. 32. 33 aufgenommen , wovon die 
zweite nur aus der ersten und letzten ächten Strophe des obigen Liedes besteht, 
und dazwischen diese Zusätze hat: 

Jesu, redemptor optiine, Fac nos a morte surgere 

conserva nos a c rimine. et tccum semper vivere. 

3 pridie für corp. BC. 9 cernentes BC. 10 annunriatum 11. 17 in hoc 

paschali g. BC. 


144. A{jnus dei , in pasciia. 


Agnus dei, qui lollis percala mundi. 
Patris factus Lost in , 
mundans nostra crimina, 
miserere, misercre, 

Miserere nobis. 

Agnus dei, qui lollis etc. 

Qui nos tuo sangninc 
dignatus es luere, 5 


innerere, miserere. 

Miserere nobis. 

Agnus dei, elc. 

Nostris cunctis hostibus 
subjugatis penitus 
(luam ccelitus) 

dona, dona 10 

Dona nobis pacem. 


Hs. zu St. Gallen No. 381. p. $6. 13 Jahrh. mit der Melodie. Die Hs. ent- 
hält viele solche Zwischengesänge, die man carmina farcila hiess, deren noch 
mehrere Beispiele folgen , weil diese Wechselgesängc für die Entstehung de9 
teutschen Kirchenliedes belehrend sind. Die Zwischcnlieder sind den Antiphonen 
ähnlich , können aber auch wie diese aus vereinzelten Strophen von Hymnen 
und Sequenzen bestehen. V. 9 ist ein Zusatz, wie schon das Versmass zeigt, 
deshalb habe ich ihn durch Klammern bezeichnet. Die cursiv gedruckten Worte 
gehören zur Liturgie. 


145. Dominica s. paschae ad vesperam. romana Qtroparium'). 


1. Laudanies triumpbantem Chri- 

stum 

pangamus hymnum , 

2. Qui mundi 
principe devicto 


Servili 5 

nos solvit a vinclo; 

3. Quaproptcr cum pridem mutis 
resonare nunc decet organis 
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Et laudum concentu digno 
occurrere surgenti domino, 10 

4. Oui morte victa 

dient hunc ornavit gloriosi 
pompa triumphi, 

Quo et eduxit 

populum signatum de Ae- 
gypto 15 

sanguine suo, 

5. Principis et regno 
maligiii populato 
et ipso Strato 

Electos coelestem 20 

concessit ascendere 
in Jerusalem. 


6. Hinc, fratres cari, 

simul la'temur sacratissimo 
diei hujus fcsto, 25 

Qua fortis leo, 

dannone victo, Sorgens tumulo 
illuxit omni mundo, 

7. Et sanctarum exemplo 

moniti mulierum 30 

quteranius Christum, 

Invenimus quem cito, 
virtutum aromata 
si prmparamus, 

8. Quod ipse praestet pius. 35 


Hs. zu St. Gallen No. 380. p. 258. 11 Jahrh. mit Nenmen, unter Notkers 
Sequenzen. Dieses Lied ist ein regelmässig und einfach gebauter Kanon von 
Troparien, worin, wie bei manchen solcher Sequenzen, auch der einsylbige 
Reim zugelasscn ist. Das Wort Rotnana in der Ueberschrift bezeichnet ein 
anderes Lied, nach dessen Melodie obige Sequenz gesungen wurde, ähnlich wie 
in unsern Gesangbüchern die ersten Verse angegeben sind , nach welchen die 
Lieder gesungen werden. Solche Lieder , welche die Melodie angeben , heissen 
die Griechen Ilirmen (rinuoi), weil sie gleichsam die Melodie eines andern 
Liedes nach sich ziehen oder anreihen, daher sie auch hie und da Iractus ge- 
nannt werden, was aber im Lateinischen auch eine andere Bedeutung hat. Es 
gibt mehrere llss. Notkerischer Sequenzen, worin die Melodien auf obige Art 
bezeichnet sind. S. Denis codd. theolog. Vindobon. I, 3. p. 2065. 3015. Die An- 
weisung der vorausgehenden Worte hat einen doppelten Sinn, entweder sind es 
Anfangsvorsc jener Lieder , welche die Melodie angeben , oder sie bezeichnen 
das Volk und den Ort, nach welchen die Singweisc genannt war. Zur letzten 
Art gehören die Worte Romana, Grteca, Mettensis, Occidcntana etc., von der 
der ersten Art kommen unten mehrere Beispiele vor. Du Cange glossar. lat. 
s. v. frigdora hat die betreffenden Stellen darüber gesammelt, ln den Abdrücken 
der Notkerischen Sequenzen hat man diese Bezeichnungen weggelassen, was 
nicht zu billigen ist , weil sic für die Untersuchung der Metrik und Melodien 
brauchbar sind. 

Die Hss. zu S, Gallen enthalten mehr Sequenzen Notkers und seiner Zeit- 
genossen, als die andern Bibliotheken. So hat die Ausgabe von Fe s thesaur. 
aneedot. noviss. I, 1. p. 23 nur vier Ostersequenzen, worunter sich obige und 
mehrere der folgenden nicht befinden. 

22 Hierusalem, Hs., verändert, weil das Wort viersylbig sevn muss. 

V. 3—6. Die Ueberwindung des Teufels durch Christus in seiner Knechts- 
gestalt wird auch in folgender Stelle hervorgehoben. Christus vicit adver- 
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Barium non potestate virtatis , nt hör ipso et hominem plus honoraret et ad- 
versariura plus puniret, cum hostis generis liumani non quasi a deo jam sed 
quasi ab homine vinceretur. Leon m. scnn. 39, 3. 


146. Dominica s. pasclne. symplionia ( tropeirium ). 


1. Laudum quis carmine unquam 

prtevalet , 

regum summe, 

typica majestatis tum promere? 

Qui parenti supremo deitate 
cotequalis 5 

omnia potestate pari disponis; 

2. IS'am ante hujus mundi exordia 
in patre eallebas Sophia, 

per quam facta sunt omnia, 
qutequo profert triplex ma- 
china. 10 

Oui cemens immersos esse ba- 
ratliro , 

tua quos adornat irnago, 
propter nos factus es homo, 
ut nos solveres sanguine tuo. 

3. Urne pridem signavit sub typo 1 5 
Isaac parentis 

nostri immolatio, 
mactabatur arics 
pro quo domino. 

Te, Christe, passurum pro 
mundo 20 
Joseph prwnotavit 
venditus in Aegypto, 
nunc daturum typicos 
victus populo. 

4 . IS'am fueras prmfiguratus 25 
infernum fracturus, 

cum Samson vir invietus 
leonem suffocavit 
«t portas hostiles disrupit. 


Tu, domine. es suave rttbens 30 

illius flos virgae, 

quam fudit radix Jesse 

generosa germine, 

quo sunt pra-conati prophette. 

5. H:ec nostris prtenotantur pa- 

tribus, 35 

o redemptor, ceu sub umbra 
primitus, 

qure nos verius 
te monstrante ccrnimus. 

Tu cu net a procul fugas nubila, 
terfse reddens tui vultus lu- 
mina, 40 

qum inorte tua 
fuscabatur tremida. 

6. Ecce nnnc perspicuo 
cnncta ornantur 

elementa sereno, 45 

quia redisti Victor barathro. 

Hinc et nos, o socii, 
mente dominum 
sincera et humili 
süuul laudemus carmine tali: 50 

7. Sit patri laus suinmo, 

qui levans 
criminum nos ca-no 
hand pepercit proprio 
propter, nosmet filio. 55 

Laus quoque sit nato, 
pro nobis 

qui factus est homo , 
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nt solvens nos tartaro 8. Gloria conpar sit pnenmati 

redderet paradiso. 60 aevo omni. 

Hs. zu S. Gallen No. 3 3 * S 0 p. 264. 11 Jahrh. mit Neumen. Unter Notkers 
Sequenzen. Auch in diesem I.iede ist der einsylbige Reim zugelassen wie bei 
No. 143, es zeichnet sieb aber aus durch seine vollständige Doxologie, welche 
bei solchen Liedern gewünlich fehlt 

14 hat eine Sylbc zuviel, entweder ist solras zu setzen, oder 10 guacunque 
statt qwtque. 

V. 3. typica. Die Vorbilder Christi im alten Testament beginnen mit dem 
Baume des Lebens im Paradiese und sind so zahlreich, dass sie allerdings nicht 
in einem Liede angeführt werden können. Die alten Kirckensckriftsteller reden 
oft davon, mit dieser Sequenz kann man Augustin, div. qumsL 58, 2 vergleichen. 

V. 8—10. sopbia ist hier die Vorsehung. Providentia dei nec fato pre- 
mitur, nec fortuitis casibus impeditnr. Augustin, ep. 194, 32. Denu ehe die Welt 
erschaffen wurde, hat Gott deren ganzen Verlauf vorausgesehen, was in obigen 
Versen ausgedriiekt ist. Daher sagt Augustin, div. quaest. 24. nihil casu fit in 
mundo. 


147. Ilern. Justus jyerininabit Qropttrium). 


1. 0 qui perenne residens 
potestatis solio, 

otunia ordinas, sator, ab aevo! 

Te verunt et unum 
conlitetur omnis terra domi- 
num, 5 

2. Qui nos homines 

tuis deliciis ejectos condolens 

Homo veneras, 

per tuum sanguinem deceptos 
revocans. 

3. Lnde virtutes codi 10 

et omnes angeli, 

seque gratulantes 
redempto homini, 

Tibi cum fulgurosis 

tuique consciis 15 

incessabiliter 

proclamant minist ris: 


4. „Sanctus, sanclus, ieyws, 
domine virtutum 

ac potentissime 20 

rex exercifuum, 

Ccelum , terras , maria 
replesti gloria 
tua> majestatis 

cuncta per stecula.“ 25 

5. Tibi , domine , 
persultat hymnos consone 
plebs, tui adventus avida 
ac fufuroruni prwscia. 

In his laudibus 30 

condelectantur optime 
principes iirmati pneumate, 
trophaea tua canere. 

6. Interim dulcia 

proclamant cantica 35 

testium agmina, 
agni cruore albata. 
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Solura praecipue 
te dignum carmine 
supplici fatentur 40 

sacerdotes libamine. 

7. Ad tuam semper laudem 
monachi conservant vitam coe- 
libem. 

Ut tuus honor vivat, 
virgines prudenter lampades 
ornant. 45 


8. His tarn jocundis 
placatus, Christa, canticis 

Et nos exaudi 
psallentes voce supplici; 

9. Et qui hominum causa 54 
volens subieras mortis acerba, 

Fac nos horum consortes, 
quos patrem repetens patriae 
refers , 

10. In qua laus est tibi perpes. 


Hs. zu S. Gallen No. 380. p. 268. 11 Jahrh. mit Ncumen. In Notkers 
Sammlung. Das Lied ist nach Anleitung der ApocaL 6, 13. 8, 13 — 15. gemacht, 
die Osterlieder auf dieser Welt sind daher nur ein Vorbild der Lobgesänge 
vor dem himmlischen Gastmal Die Sequenz erwähnt 3 Chöre, Priester V. 41, 
Mönche 43 und Jungfrauen 43 , sie war also für Stifts- und Klosterkirchen be- 
stimmt und in ihrem Gebrauche von jenen Liedern verschieden , wozu Koaben- 
und Volkschöre mitwirkten. S. No. 67, 53. 

V. 22. ccelum, terras, maria, entspricht dem Trisagium V. 18. nach Apo- 
caL 6, 13. In No. 146, 10 steht der gewönlichc Ausdruck triplex machina. 
S. No. 4, 21. 

V. 36. testium, d. i. martyrura. Ihr Marlertod fiir Christus wird hier nach 
Apocal. 8, 14. als eine Ulutlaufe dargestellt, wodurch sie das Kleid (stoiaj der 
ursprünglichen Reinheit wieder bekamen. Daher werden sie mit Lilien und 
Rosen verglichen wie Christus. S. No. 142, 30. 


148. In die sanclo paschte, l'rigdola ( tropmium ). 


1. Landes salvatori voce 
modulemur supplici, 

2. Et devot is 

mclodiis cadesli domino 
jubilemus messise, 5 

Qui se ipsuin 

exiuaniyit, ut uos penlitos 
liberale! homiues. 

3. Carne gloriam 

ileitatis occulens, 10 

Panois tegitur 
iu prtesepi, uiiserans 


prmeepti trausgressorem 
pulsuni palria 

paradisi nudulum, 15 

Joseph, Mariae, 

Symeoni subditur. 

Circumciditur 
ct legali hoslia 

niuudntur ut pcccator, 20 

nostra qui solet 
relaxare criinina. 

4. Servi subiit 

manus baptizandus et perfert 
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fraudes temptatoris , 25 

fugit persequenfum lapides. 

Famem patitur, 

dormit et tristatur ac lavat 

discipulis pedes 

de us homo, summus humilis. 30 

5. Sed tarnen inter 
h«ec abjecta corporis 

Ejus deitas * 
nequaquam quivit latere, 
signis variis 35 

et doctrinis prodita. 

Aqaam nuptiis 
dat saporis vinei, 

Csecos oculos 

claro 1 umine vestivit, 40 

leprain luridam 
tactu fugat placido. 

6. Putres suscitat 
niortuos 

menbraque curat 45 

deliilia, 

Fluxuni sanguinis 
constrinxit et saturavit 
quinque de panibus 
quina inillia. 50 

Stagnum peragrat 
fluctuans 

1 ccu siccum littus, 
ventos sedat. 

Linguam reserat 55 

constrictam , reclusit aures 
privat as vocibus, 
febres depulit. 

7. Post haec mira 

miracula €0 

taliaque 
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Sp«nte sna 
coniprenditur 
et dampnatur. 

Et se crucifigi 65 

non despexit, 

Sed sol ejus mortem 
non aspexit. 

8. Uluxit dies, 

quam fecit dominus, 70 

Mortem devastans 
et victor suis apparens 
dilectoribus vivus. 

Primo Mariae, 

dehinc apostolis , 75 

Docens scripturas, 

Cor aperiens, ut clausa 
de ipso reserarent. 

9. Favent igitur 

resurgenti Christo 80 

cuncta gaudiis: 

Flores , segetes 

redivivo lructu 

vernant et volucres, 

gelu tristi 85 

terso dulce jubilant. 

Lucent clarius 
sol et luna, morte 
Christi turbida. 

Tellus herbida 90 

resurgenti plaudit 
Christo, qute treniula 
ejus morte 
se casuram minitat. 

10. Ergo die 95 

ista exultemus, 

qua nobis 
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viam vit.'e rcsurgens 
palefecit Jesus. 

Astra, solum, 100 

mare jocundentur, 

Hs. von S. Peter 7,u Karlsruhe No. 16. f. 303. IV Jahrh. mit der Melodie 
(A). Hs. zu Freiburg No. 66. 15 Jahrh. < B), Hs. zu Stuttgart Brev. No. 123. 
f. 19V. mit der Melodie, 12 Jahrh. (Cj. Bruchstück des 11 Jahrh. mit Neumen 
zu Karlsruhe (D). Bei l’ez thesaur. auecdot. nor. I, 1. p. 23 (£). Reichenauer 
Hs. No. 260. f. 9 mit der Melodie , I V Jahrh. (F). Die Speciales misse (Con- 
stautienses), gedruckt zu Augsburg von Erhärt Radolt um 1484, enthalten diese 
Sequenz fol. 15. Die Verse sind hie und da durch Dop*pelpunkte abgetheilt, 
aber nicht in regelmässiger Wiederkehr. Die Eimheilung stimmt jedoch mit 
obigem Texte meist überein , ich habe nur nach den Cadenxen der Melodie 
einige langen Verse in zwei getheilt (G). Bei Daniel 2, 12., der die Absätze 
nicht genau abgetheilt hat und daher unrichtig V. IT Simeoni einklammert, 
als wenn es ein Zusatz wäre. Wie gross auch diese Sequenz ist, so beobachtet 
sie doch streng die 8 Absätze des Kanons der Troparien, indem der erste und 
letzte Absatz als Einleitung und Srbluss nicht gezält wird, wenn das Lied schon 
ausserdem 8 Absätze hat. Da mehrere Absätze dreitheilige Strophen haben, 
so entspricht auch dieses dem gewönlichen Umfang der Troparien im Kanon. 
Die Hs. C hat hie und da Punkte in den Absätzen , die jedoch nicht überall 
die Abtheilungen der Melodie richtig anzeigen, und daher für die Metrik nicht 
massgebend sind. 

Es ist hierbei zu bemerken, dass pascha sowol alsneut. wie als fern, gebraucht 
wird. Bezeichnet es die Osterzeit, so ist es weiblich, wie schon bei Ambros, de viduis 
c. 4. epist. dass. 1 23 § 9. 12., bedeutet es aber das Oster lamm, so bleibt es Neutrum 
wie im Griechischen; pasrha edendum. Ambros, ibid. § 11. pascha manducavit. ibid. 
§ 10. Augustinus braucht das Wort ebenfalls in beiden Geschlechtern, usque ad do- 
min i cum pascha 1 . De cons. cvang. 2, 153. epist. 65, 2. Ebenso Leun. m. serm. 48, 1. ad 
pasch® diem, dagegen neutral als Opfer: qui pascha domini cupiunt suscipcre. 
Die Ueberschriften folgender Lieder beobachten diesen Unterschied nicht genau, 
im Allgemeinen wird er aber in der Schreibart des Mittelalters festgehalten. 

11. 18. 33. 39. 47. 55. 71. 76. 82. 90 hat G keine Absätze, weil es inte- 

grirende Theile der Strophen sind. 12 pnrsepe B. 17 Symoni B. 24 profert B. 

28 nt — at B. 32 objecta B. 34 quievit B. 36 pra-dita A. 38 venei B. 
55 reseratam B. const. fehlt B. 56. 57 auros privatos B. 57 fangt D an. 
63 comprehenditur ABCGFE. 65 crucifixi B. 69 dies fehlt B. 70 quem D, 

facit B. 73 de lectoribos B. 77 clauso B. 85 Christi f. tr. B. 87 lucet B. 

93 mortem D. 94 cassuram D. 102 et fehlt B. 105 tonanti DF. 

V. 7. 8. Die exmanilio betrifft die Erlösung und ihren Zweck die Auf- 
erstehung , daher sagt Atkanas. serm. maj. 4. rr/. /pr uveih.&t r ijy urltnunvy , Iva 
xal aviuy xai <ri’y ad tm xovi ycxyove fooaotqtrq. 

V. 14. Homo post peccatum exul effectus est. Augustin, enchirid. 6. ff ’yoi 
tlaiy, u» ff ’ra ra xoufiixä. Clem. Alex. Strom. 2, 9. 

V. 15. nudulum, für nudum. lieber solche Deminutive in diesen Sequenzen 
s. die Bemerkung zu No. 154, 9. Ebenso kommen frequentative Zeitwörter vor, 
wie in No. 157, 32, die keine wiederholende Bedeutung haben. 


et cnncti 

gratulentur in ccelis 
spiritales chori 

trinitati. 105 
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V. 71. Ans der Zerstörung des Todes folgt nothwendig die Auferstehung 
des Fleisches. Resurrectionis veritas sine carne et ossibus, sine sanguine et 
membris intelligi non potest. Hieran, adv. Job. Jeros. 31. 

V. 79 flg. Der Verfasser hat hier einiges ans dem Gedichte des Venant 
Fortunatas: Salve fesla dies entlehnt. S. die Stellen bei Daniel 1, 170. 


149. Versus in pasch« ante eibum. 

denique quid sumus aut ngimus, 
trina superna regat pietas. 20 

Ute micbi null« rosse spolia, 
nullus aromatc fragrat odor, 
sed liquor influit ambrosius 
nectareamqne fidem redolet 
fusus ab usque patris greinio. 2» 

Da locuples deus hoc famulis 
rite precantibus, ut tenui 
merabra cibo recreata levent, 
neu piper inmodicus dapibus 
viscera tensa gravet stomachus. 30 

Haustus araarus abesto procul, 
nec libeat tetigisse manu 
exitiale quid aut vetitum, 
gustus ct ipse raodum teneat, 
sospitet ut jecur incoluine. 35 

Uss. zu München , Clin. 14845. f. 96. 13 Jahrh. mit Neumen (A), j und 
Clm. 16106. f. 114. des 10 Jahrh. (B). Ausgabe des PrudentiuS von Aldus. 
Venet 1501. (C). 

Dass diese beiden Gedichte des Prudentius (No. 148. 149) als Lieder ge- 
braucht wurden, habe ich bis jetzt nur in obigen liss. gefunden. 

Seine Gedichte eignen sich wenig für den Kirchengebranch, nicht sowol 
Ihrer Länge wegen, als weil er oft von dem Gegenstände abschweift. 

1 lucis sator ABC, was der Vers nicht erlaubt. 18 seria fehlt B. 
19 agamus B. 32 flagrat B. 30 tanta f. tensa C. Obiges Lied ist ein Auszug 
aus dem Gedichte des Prndentius und besteht aus den Strophen 1—5. 35 und 
36 desselben. 


0 crucifer bone, lucisator, 
omniparens pie, verbigena, 
edite corpore vugineo , 
sed prius in genitore potens, 
astra, solum, tuare quam fierent. 5 

Huc nitido, precor, intuitu 
ilecte salutiferam faciem 
fronte serenus et irradia, 
nominis ut sub lionore tui 
has cpulas liceat capere. 10 

Te sine dulce nihil , doraine, 
nec juvat ore quid appetere, 
pocula ni prius atque cibos, 
Christe , tuus favor imbuerit, 
omnia sanctiiicante (ide. 15 

Fercula nostra deum sapiant 
Christus ct influat in pateras, 
seria, ludicra, verba, jocos, 
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150. Post eil) um. 


Pastis visceribus ciboque surapto, 
quem lex corporis inbecilla poscit, 
Iaudem lingua deo patri rependat; 

Patri, qui Cherubim sedile sacrum 
nec non et Seraphim suum su- 
premo 5 

subnixus solio tenet ragitque. 

Hic est, quem sabaoth deum vo- 
carnus , 

expers principii carensque fine, 
rerum conditor et repertor orbis, 

Fons vitae liquida fluens ab arcc, 10 
infusor fidei, sator pudoris, 
mortis perdomilor, salutis auctor. 


Omnes quod sumus ac vigemus, 
inde est, 

regnat Spiritus ille sempiternus 
a Christo simul et parente missus. 1 5 

Sic nos muneribus tuis refecti, 
largitor, dens. omnium bonorum 
grates reddimus ac sacramos 
hyinnos. 

Nos semper domiuum patrem fa- 
teutes, 

in te, Christo tleus, loquemur 
unum . 20 

constanterque tuam crucem fe- 
remus. 


IIs. zu München, Clm. 14845. f. 98. 12 Jabrli. mit Neumen (A), und die 
Aldinische Ausgabe des Prudentius von 1501. (B). Das Lied besteht aus den 
Strophen 1 — 5. 24 und 33 des Prudentius, hat also wie das vorige 6 Strophen 
aus dem Gedichte ausgezogen und als Hymnus behandelt. 

1 zebaoth B, sabaoth ist die kirchliche Form. 13 aut f. ac B, wahr- 
scheinlich der Gleichheit wegen mit No. 148, 19. 18 et B, hyinnos fehlt A. 


Chrysost. in Matth, hom. 55, 5 fopp. 7, 561 ed. Motilfaucon) führt mit 
grossem Lobe den Hymnus an, den die Mönche seiner Zeit nach dem Abend- 
essen sangen. Er ist nicht metrisch abgefasst, wird aber doch ein Hymnus 
genannt und da er nicht siel alter als obige Lieder ist, so setze ich ihn zur 
Vergleichung her: 'Evloyyiög 6 titds , 6 iQtqur fit (x rtoii/rog uov , d dtdovg 
ifotfi/f Tiuaij oaqxi • 7iij:goiaov /II (III, xai tvq tfOavi^s t ns xafjiae ifttdi, im 7j Un- 
ion 71 itu ui uvutQXHax ifuiltg ntgiaatviofitv tig izär ioyui uyutfüv iv Xuurltä 
’fijtrov tw xvf/b) i'/fi löi, fit fr' ov tToi du(n, itftt,, xuuTog uvi äyitf ziytvuuJi tig luvs 
atürac. afit]»‘ Höfa not xvgit, diif« not äyu , <5d{« not ftaaii.iv, on Moixag fit Tr 
ßgiifiara t lg evtj nuuri i ; i • n ijjaov ijfiäg mtvftaios ayiov, int ei(l& üuev etdrudy 
aov tvapunovms, xai ft i aitr/vvofievoi, oft ciTjodidiog ixäautt xarü Tri Atynr avrov. 
Dankgebete nach dem Essen waren schon zur Zeit Christi gebräuchlich und 
Wurden auch damals Hymnen genannt S. No. 69, 20. Gregor. M. moral. 27, 28 
nennt das Gloria in excelsis deo bei Luc. 2, 14. wie gcwünlich einen Hymnus, 
aber mit dem Ausdruck hymmm dkunl, nicht canunt, denn auch bei Lucas steht 
ieyorieg. 


DigitizecTby Googld 


205 


151. Feria secnnda post pascha. Dominus regnuvit decore. 

(troparium .) 


1. Is, qiii prius 



Inde cursum 




fluminibus 

2. llabitum 



dat et vocem. 

mortalem induit, 




pugnaturus, 


4. 

Et christianum orbem 

imniortale jam nunc 

5 


firrnat semper 

, Resurgens 



Et marinos fluctus 

et inpassibile 



compescit sic, 

corpus sumpsit, 




imperaturusque 



Ut stabile fundamen 

cu'lis. terris 

10 


ecclesiae suse 

et mari. 



potenter coniponat, 

3. Oui ad consessum . 


5. 

Et domus ejus 

patris ejus 



splendescat 

Exaltatus 



In finem usque 

manu dextera 

15 


dierum. 


Hs. der ehemaligen Abtei Murbach im Obereisass , jetzt zu Colmar. 
12 Jahrh. (A). Hs. zu S. Gallen No. 378. p. 204 mit Neumen (B) und der Be- 
stimmung: dmninica II post pascba, 10 Jahrh. Andere ns. zu Gallen No. 3SO 
p. 170 des 11 Jahrh. mit Neumen (C) und dem Beisatz im Titel: dicurcm induit. 
(Ps. 02.) Die Sequenz steht in der Sammlung Notkers. 

Das Lied ist ein halber Kanon von Troparien und besteht aus 4 Abthei- 
lungen, daher sind 10, 11 zu 1 zu zählen, womit sie die Eingangsstrophe bilden, 
weil sic in keiner Hs. mit einem grossen Buchstaben anfangen, sonst wären sie 
das dritte Glied des Absatzes 2. 


10 cccli A. 18 voces A. Die Hss. haben keinen Absatz mit grossen An- 
fangsbuchstaben bei 2, dagegen BC bei induit 3, bei 5, 6, 11, 18, bei orbem 19, 
bei fluctus 20. B hat keinen Abs. bei 19 und C keinen bei 20, 28. A keinen 
bei 14, 21, 28. 

V. 2. 3. Augustin, doctr. Christ. 1, 19. nennt die Auferstehung commutatio 
CJelestis bahitudinis. 

V. 10. 11. Cadum , terra et mare, et omnia, quse in eis sunt. Augustin. 
divers, qusest. 67, 5. Die bekannte dreiheitlicbe Einthcilung der sichtbaren Welt 
bei den alten Christen, die in den Liedern oft vorkommt. S. No. 148, 100. 
No. 149, 5. No. 4, 21. . 
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152. Feria secuntla pascha: (Iroparium ). 


1. Pangamus creatoris 
atque redemptoris 
gloriam , 

2. Qui bene creatos, 

sed seduclos astutia 5 

Callidi serpeutis, 
sujV refccit gratiA, 

3. Pnedicens futurum, 

ut germen sancta proferret 
femina, 10 

Quod hostis antiqui 
nociva exsuperarel 
capita. 

4. Quod primltus 

perdita serius 15 

nostra cernunt sa*cula, 

Cum plendida 
flosculo virgula 
novo pollct Maria. 

5. Qui ediins , 20 

mire edidit miracula, 

Nee juvenis 

tantum. sed statim inter suae 
nativitalis primordia, 

Per sidcris 25 

lumcn vel Simeonis verba 

Judaica 


ad se vel corda, vel munera 
adtrahens nutu gentilia. 

6. Quem pater in voce 30 

atque Spiritus sanctus 

specie glorificat , 

Visentes doctorem 
vel archiatrum docent 
auctoritate sua. 35 

7. Qui postquam salutis dona 
dedit multa, doctrinaeque 
perplura verba ore suo 
proinulgavit saluberriina , 

Ad probra. sputa, colaphos 40 
et flagella vestem quoque 
ludo qua'sitain et spineum 
venit sertum, ac crucis brachia, 

8. Quaj hodic triumphali 

a mortuis resurgens sprcvit 45 
victoriA , 

Ducens secum 

primitiva ad caelos membra, 
et nuper 

dispers« revocans 50 

ovilia; 

Quse et nobis 

in fine speranda, licet 

ultima 

membra simus, spondct 55 

dona. 


Nach den Hss. zu München, Cbn. 14322. f. 2V. des 11 Jahrh. Die Sequenz 
ist von Nolkcr und steht in seiner Sammlung (A). Clm. 14845 f. 3t. 12 Jahrh. 
(B). Clm. 11004. f. 108. 11 Jahrh. (CJ, Hs. zu Stuttgart Bibi. No. 20. f. 63. 
11 Jahrh. ( I>). Hs. zu Freiburg No. 66. 15 Jahrh. (E). Bei Pez thesaur. aneedot. 
nov. 1, 1. p. 24 (P). Aus dem Wolfenbüttler Messbuch bei Neuie Sequenti» 
p. 45 (N), Hs. zu Stuttgart Brcv. No. 123. f. 194. des 12 Jahrh. mit Neueren 
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und der Melodie Maler (F). In der Kirche zu Lüttich war auf diesen Tag eine 
andere Sequenz gebräuchlich, welche bei Neale p. 51 steht. Sie fängt an: 
Altissime Jesu. 

i. 2. creatori, redemptori NF , in CD stand der Dativ, ist aber corrigirt. 
E hat noch den Dativ. 5 sedaetns E. 6 serpentes B. 9 quod g. E. 12 am- 
putaret N. 17 quam f. cum FEN. 16 flasrulo E. 19 pellit, corrig. pollit E. 
23 post f. inter N. 29 rite f. nutu N. 30 — 32 fehlen in C. 31 et N., kann 
stehen , weil dieser Text vel in 31 auslässt. 32 glorifica BF. 34 doceus E. 
36 perplurima N, suse E. 10 sputo E. 43 ad ABCEFN. 14 qui AP. 45 morte N. 
50 refotans BFC, refötaus D. 52 quem N. Die erste Strophe des achten Ab- 
satzes ist die Endstrophe, nur vorausgestellt. 

V. 4. bene creatos. o ixtiov fiiv xhoiqro? oi votnn't (pvatif. Gregor. Naz. 
OT. 42 p. 675. ' . ' 

V. 5. astutia, in den Menäen anänj ton öyecoi. Jan. 2. 

V. 15. serius zeigt die lange Dauer des alten Testamentes an und den er- 
sehnten Eintritt des neuen. Es entspricht dem griechischen sV eu/tirur. S. oben 
S. 33. 

V. 16. flosculus. Die Menäen Jan. 22. sagen von Christus: arltoi tö duü- 
fjayroy, eviadui^or näaar ii tir&gton6jr l ia Tel {Hilf fii’tjtf i’,i avjov gvirnof. 

V. 33. Yisentes gebt auf die Anwesenheit des Vaters und des h. Geistes 
bei der Taufe Christi 

V. 34. archiater, ebenso No. 114, 36. nach dem Griechischen, worin 
Christus auch agzrnoi/t i;r genannt wird. Jan. 1. Gewönlich steht dafür summus 
medicus. 

V. 35. auctoritatem, nach Matth. 7, 29. 

V. 50. M. S. oben No. 121, 2Q. 21. 

V. 54. 55. ultima membra, eine ilindeutung auf die zuletzt berufenen Ar- 
beiter io den Weinberg des Uerrn. Jlattb. 20. 6. 16. 

Da in den ersten Jahrhunderten die Osterfeier acht Tage dauerte, bis zum 
► weissen Sonntag, und im Mittelalter vier Osterfeiertage waren, wie auch vier 
Weihnachtsfeiertage , wo wir jetzt noch zwei haben, so ist es erklärlich, dass 
man für diese Feiertage auch viele Lieder machte, besonders Sequenzen, die 
zwischen der Epistel uud dem Evangelium gesungen wurden. Diese Abwechs- 
lung Mar in jeder Kirche erlaubt, weil dadurch die stehenden Hymnen der 
Tagzeiten nicht verdrängt M'urden , und zweckmässig , weil die verschiedenen 
Sequenzen den Verlauf der Festfeier anzeigten. Die Kirchen nahmen solche 
Lieder entweder gegenseitig von einander an . oder hatten auch ihre eigenen. 
Aus den örtlichen und provinziellen Hss. lässt sich abnehmen, welche Sequenzen 
in der einen oder andern Gegend gebräuchlich waren , wovon die folgenden 
Nummern aus Uaiern, Schwaben, der Schweiz und dem Eisass Beispiele geben. 


153. Feria tertia paselia; ( troparium ). 


1. Agni pascalis 
esu potuque dignas 

Moribus siuceris 


prwbeant omncs se 
Christian;»* aninue, 

Pro quibos se deo 
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hostiam obtulit 
ipse summ us pontifex ; 

Ouarum frons in postis est 10 
mndum ejus illita 
sacro sancto cruore 
et tuta a clade caaopica, 
Qttarum crudeles hostes 
in mari rubro sunt obruli. 15 

3. Renes constringant 
ad pudicitiam, 

Pedes tutentur 
ad versus viperas, 

Baculosque 30 

spiritales 


contra canes jngiter 
manu bajulenf, 

Ut pascha Jhesu 
inereantur sequi, 25 

quo de barathro 
Victor rediit. 

4. En redivivns 
mundus ornatibus 

s Christo consurgens 30 

lideles admonet, 

Post mortem melius 
cum eo victuros. 


Münchner Hss. Clm. 14322. Bl. 24. mit der Melodie. Von Notker. (A). 
Clm. 14845. f. 33. 12 Jahrh. (H). Clm. 14083 des 11 Jahrh. (C> Clm. 11004. 
f. 109. 11 Jahrh. (D) Hs. zu Kreuzlingen mit der Melodie, 14 Jahrb. (E). Hs. zu 
Stuttgart Bibi. No. 20. 11 Jahrh. (F). Bei Daniel 2, 14. sind die Absätze nicht 
Tichtig abgctheilt. Hs. zu Freiburg No. 66. 15 Jahrlc (G). Hs. zu Stuttgart 
Brev. No. 123. 12 Jahrh. mit Neumen und der Melodie Grieca (H). 


1 pascalis A, ist die ältere Schreibung. S. No. 140, 18. 9 ipse deus sum- 

mus G. 11 illata G. 13 et crura a claude G. 14 F setzt nach hostes einen 
Punkt. 14. 15 fehlen B. 14 — 17 sind ein Absatz in E. 25 mereamur DGH. 

30 resorgens E. 31 anunonet A. 33 victurus CH, viutores G. 

V. 10. Daniel sagt dazu: supple animarum , quibus male tribuitur frons. 

Aber die cltrixliante animte im V. 4 sind Menschen, die nach V. 1. 2. das Abend- 
mal empfangen sollen, also einen Leib und eine Stirne haben. Das ganze Lied 
handelt vom Empfang des h. Abendmals zur Osterzeit und bezieht darauf die 
Vorbilder des alten Testaments. In den früheren Zeiten, wo die Katochumcncn 
auf Ostern die Taufe und das Abendmal empfiengen , wurde der Auszug aus 
Aegypten ebenso auf die Taufe bezogen, wie in diesem Liede auf das Abend- 
mal. Notker behielt diese Hinweisung bei, denn sie war aus den Schriften der 
Väter sehr bekannt, wofür eine Stelle genügt. Augustin, de chatechiz. rud. 34. 
Ltrumque (nämlich die Theilung des rothen Meeres nnd der Durchgang) signum 
est sancti baptismi, per quod lideles in novam vitara transeunt, peccata vero 
eorum tamquam inimici delenlur (wie oben V. 11. 12) atque moriuntur. — j 

Christi passionis et crucis signo in fronte hodie, tamquam in poste (oben V. 7. 8. \ 

frons in modum postis illita) signandus es, omuesque christiani signantur. 

S. No. 111, 3. 

V. 16. Nach Ephes. 6, 14 flg. 

V. 30—33. Ex hac sollemnitate exemplum nobis resurrectionis datum est. 

Gregor. M. hont, in evang. 2, 22, 6. 


* 
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154. Feria tertia in paschali tempore, ut Christi domini mililum. 

Qtrofiarium.') 


1. Ecce vocibns 
carmina comparibus 
ecclesia dilecto 
pangat suo, 

iilios gaudans 5 

reditus triumpho. 

2. Et a pulcra 
tergens gena 
lacrimulnm, lajta 

nunc excipiat regressum, 10 

quem nuper ilebat ademptum. 

3. Oui de sursum veniens 
hujus et affectu ardens 
tersit suo vuluere 

ab illa nsevum parentis pri- 

mulse. 15 

' Cujus sponsi radio 
procul de nupt® gaudio 
synagoga pellatur, 
eolore obfuscata nigerrimo. 

4. Namque illius amöre 20 

alto confixus crucis arbore 
sacravit lateris 

illam llumine. 

Hane praefiguravit Eva, 
viri cum fabricatur a costa, 25 
et Noe arcula 
aquis levata. 


6. Haue Babylonis 
nuper tyranno 

misere afflictam 30 

atque suis 

a sedibus trauslatam, 

Tu, Christe, favens 
ploranti atque 

sternens Babylonem 35 

revocasli 

Sion tuum ad montem. 

6. Quam hic jocundis 
ovantem gaudiis 

gratia iigurat 40 

mundi florentis. 

Hujus gratise 

consortes nos esse 

fac Jhesu redemptos 

tuo cruore , 45 

7. Et qui nostri causa 
canopicos afflixisti 
morte principes, 

ut nos inde solveres, 

Priest« in eremo 50 

hujus vitse, ut muniti 
pedes viperas 
conteramus igneas, 

8. Tc duce promissam 
veniamus ut ad terram. 55 


Hs. zu S. Gallen No. 378. p. 345. 13 Jabrh. mit Neuinen (A). ln der 
No. 380. p. 259 steht diese Sequenz aus dem 11 Jabrh. in der Notkeriscben 
Sammlung (Bj mit der Uebersckrift vnoitaxoriooa. 

5 exultans sui B. 9 lacrimula A. 16 hujus B. 21 crucis affixus panso 
stipite B. 24 haec B. bac A. ich setzte den Acc. nach 28. ffiva A. 47 jam pu- 
nisti B. 50 heremo AB. 

Maxe, latein. Hymnen. I. 1^ 
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Die Ils. A gibt bei der Ueberschrift den Anfang des Liedes an, nach 
dessen Melodie diese Sequenz, gesungen wurde, die Hs. B bezeichnet durch lino- 
iiaxoxiooa wahrscheinlich die Subdiakonen , für welche dieses l.ied gemacht 
war. Hie Melodie des obigen Liedes geht nach der Sequenz auf den h. Ste- 
phanus: Christi domini militis, welche im dritten Bande dieses Werkes er- 
scheinen wird. Das einzige Wort atque V. 31 bat eine Sylbe zu viel, und ist 
wol in et zu verändern. Der Reim ist in dieser Sequenz aber mehr zugelassen, 
als in jener auf den h. Stephanus. Sie gehört zum Osterdienstag , denn sie 
handelt von der himmlischen Ehe der Kirche mit Christus, die nach seinem 
Leiden fällt, und berührt einige Vorbilder des alten Testaments, die in den 
Liedern auf die Kirchweihe vollständiger aufgezählt werden. Diese Typologie 
ist nicht mit der Parabel zu verwechseln, denn die Parabel hat keinen geschicht- 
lichen Grund, sondern ist ein Beispiel; auch nicht mit der Mythologie, denn sie 
hebt die geschichtliche Wahrheit der Vorbilder nicht auf, um daraus (wie die 
Mythologie) eine philosophische Speculation zu machen. Schon die alten 
Kirchensckriftstellor halten diesen Unterschied fest, wie folgende Stelle zeigt. 
Pieque cum res facta» allegorizantur , gestte rei fidem amittunt; sicut duorum 
filiorum Abrahse allegoriam Paulus (Gal. 4, 22) exponit, duo esse testamenta: 
numquid ideo aut Abraham non fuit, aut illa filios non habuit? Augustin, div. 
qutest. B5. Vgl. No. 146, 3. 

V. 7—9. Weil Christus alle Thräncn getrocknet hat, ti roö iravio; ix npo- 
adnov näy diixgvox ouppgiptäs Xpnrrof. Hagiasmatarion mega p. 57 ed. 
Venet. 1831. 8. 

V. 9. lacrimulam, wie unten 15 primulse, sind blos des Versmasses wegen 
deminutive Formen, haben aber keine verkleinernde Bedeutung. Dergleichen 
Freiheiten kommen in diesen Troparien - Sequenzen manchmal vor, wozu auch 
das Wort ranopirus in diesem und folgendem Liede gehört , weil sich weder 
Aegyptus noch a»gyptiacus mit dem Versmasse vereinigen lässt. 

V. 17. N'uptim, id cst, ubi munda anima puro et perfecto sempiternoque 
dei verbo fecundanda copulatur. Augustin, div. qutest 59, 3. 

V. 24. Da Christus der zweite Adam und die Kirche seine Braut ist, so 
wurde die Erschaffung der Eva aus der Seite Adams als das Vorbild für die 
Gründung der Kirche betrachtet , die aus der Oeffnung der Seite Christi und 
deren Wasser und Blut (Taufe und Abendmal) entstand, worauf hier angespielt 
wird, welche Beziehung auch in den griechischen Kirchenliedern häufig vor- 
kommt. z. B. Jan. 29. i t ixxhflia ix Saiuixtor iv&gou xtxattaQpixg tu di ooitov 
ix rijf nievQnf unv (jevoityn a'i/inu. 

V. 26. Area illa juxta apostolum Petrum (1 Pet. 3, 21) typus ccclesiac 
fuit Hieron. adv. Jovin. 1, 17. 


155. Feria III post pasclia. Obtulerunt ( troparium ). 


1. Christe domine, Itelifica 
sponsam (uam ccclesiam, 

In his festis, quibus eam, 
Christe, tibi sponsaveras 


Allatis illi dotalibus 5 

valde miris. 

2. Tone inorte tua tristes • 


I 
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tu 


sanctas feminas atque dextram omni mortis ab 

viros mulsisti resurgendo: incursu nos, Christe, fuere. 

Nunc residens ad patris 10 

Hs. von Marbach za Colmar, 12 Jahrh. (A). Hs. zu S. Gallen No. 378. 
p. 206 mit der Melodie, 10 Jahrh. von Notker (B), noch eine Hs. daselbst 
No. 380 p. 171. 11 Jahrh. mit Neumen (C). Beide Hss. BC mit der Bestimmung: 
feria in post dominicam H paschte ad vesperam. Bei Neale Sequenti» p. 53. 
steht zu diesem Tage eine Sequenz aus dem Messbuch von Toumai, welche 
anfangt: Aul» lucidae repertor. 

4 Christi A. 7 nunc A. 9 bei muls. setzen BC ab. 

V. 6. 10. Solche Gegenstellungen wie hier zwischen tune und nime haben 
auch die Menäen , z. B. Jan. 2. iure ii trrijp rot), [idyovg i/iyrme, rvr di rrarr/p 
xdirutu ire vniduie. 


156. Feria IV ut Eia recolamu* Qtroparium). 


1/ Eia harmoniis, v . 5. 

socii, laudum resonis 

2. llujus splendide vernantis 
celebremus gaudia 

simul temporis, 5 

In quo patriae cmlestis 
per Christum patet 
reserata spes nobis. 

3. Nunc gemit 

Pharao sibi raptos "10 7. 

plagA mortis, 

quos afflixit vernaculos, 

Nos autem 
referamus supremo 
grates regi, 15 

qui nos redemit barathro. 

4. Et qui per Christum canopicA 
more Judteorum solvimur pcenA, 

Mentes pariter praeparemus, 
typicam ut immolemus victi- 

mam, 20 


Cujus cruore sacro sancto 
insigniti mentis domo 

Non pavemus angeli ensem 
plectentis reos vindicem. 

Et digne mysticis ut ejus 25 
epulemur carnibus, 

Fermenta criminum purgemus, 
sinceriter vivamus. 

Sic eripi in hujus 
eremo vit® quiinus 30 

per cceleste luinen de 
tetris bostibus, 

Per lavacrumque Christi 
inimicis eiapsi 

digne ipsum laudare 35 

hymno Moysi, 

Qui suos maligno pressos 
Pharaone alumnos 

Liberal, obstructo 

atris abyssis inimico. 40 

14 * 

* 

• • 
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8. Quapropter certante 
nunc voto jubilemus 

tanta* potestatis domino , 

Et su;e januam 

prsecelsa; pictatis 45 

pulscmus precibus devotis, 


9. Moriendo nt qni mortis 
legem rnpit atrocis, 

Ilic redcmptos custodia! , 
ne post tergum decidant, 50 

10. Sed ut regnuin scandant 
promissum. 


Hs. zu 8. Gallen .No. 378. p 348. 13 Jahrli. mit Neunten (A). Auch in der 
Ils. No. 380 p. 262. des 11 Jahrli. unter Notkers Sequenzen (B) mit der Ueber- 
schrift: Eia turba. Ende supra. Die Worte: Eia recolamus verweisen auf die 
Sequenz Notkers zur Weihnacht bei Daniel 2, 1., nach deren Melodie obiges 
Lied, aber nicht genau, eingerichtet ist. Es bat wahrscheinlich einen S. Galler 
Mönch zum Verfasser. 

18 vice B. 2 V esedentis B. 25 carnibus f. mysticis B. 26 mysticis B. 
27 mundemus B. 30 heremo Aß, gewönliche Schreibung des Mittelalters. 


V. 6. patriie ccelestis, daher nennt Augustin, quiest. evang. 1, 13. die Auf- 
erstehung des Fleisches eine inuovatio rüdest», ohne welche der Mensch am 
himmlischen Vaterland nicht Tlieil nehmen kann. 

V. 22. uientis domus, das ßaupt des Mrnschen. Da der Mensch ein Tempel 
Gottes ist, so W'ird sein Angesicht als die Tbiire betrachtet und seine Stirne als 
der Sturz ( supcrliminare ) der Tbiire gesalbt, w'ie vor dem Auszug aus 
Aegypten die beiden Pfosten und der Sturz der llausthiire von den Israeliten 
mit dem Blute des Osterlammes besprengt wurden. Exod. 12, 22. 

V. 31. 32. lumen, tetris. S. über diesen Gegensatz No. 62, 7. 


157. Feria quarta pascliat. 

1. Grates salvatori 
ac regi 

Christo deo solvant 

Omnes insularum 

incolte, 5 

Quem spectatum diu 
jam tenent; 

2. Et leges ejus 
mentibus 

captent promptulis, 10 

Quos derelicto 
populo 

delegit Judteo, 
de Abrahte carne genito, 



Duo , tres. (tropariuni). 

Et per fidem quos 15 

Abrahm 

natos fecit et cognatos 
suuni sanctum per sanguinem. 

3. 0 Christe, consanguince 

natura 1 nostrte, 20 

nos fove! 

Atque per divinam 

potentiam 

tuere ab omni 

incursu iuimici 25 

et insidiis, 

Quem per carnis 
edulium 



% 


SIS 


delusisti hamo 


4. Tu mOrtalem nostram 35 

tuae majestatis, 

30 

et terream naturam 

fili dei. 

- 

resurgens 

Tu resurgens imperitas 
non inoriturus 
amplius. 


incorruptivam fecisti 
atque cselis invexisti. 

Hss. zu München, Clm. 14322. fol. 

25. Von Notker. Mit der Melodie (A). 


Clm. 14845. f. 33. 12 Jahrh (B). Clm. 14083. 11 Jahrh. (C). Clm. 11004. f. 109. 
11 Jahrb. (D). Hs. zu Stuttgart Brev. No. 123. f. 184. mit Nennten, 12 Jahrh. (E). 
Bei Pez. thcs. anecd. nov. I, 1 p. 26. ohne Abweichung. Das Lied hat mehrere 
metrische Freiheiten, die hier nicht erläutert werden können , aber sanctum 
V. 18 scheint dem Veranlass zu widersprechen, obgleich es alle Texte haben. 
Murbacher Hs. zu Colmar. 12 Jahrh. (F) mit der Bestimmung: feria V post 
pascha. 

4 incolarum A. 5 insulte B. 7 tenet B. 13 Judem B. 1$ quod F. 
18 »uos DF, sanctam F. 

V. 6. spectatum für exspeetatum, wie oben No. 152 , 33 visentes für in- 
visentes. Des Vcrsmasses wegen gebrauchten die Dichter solcher Sequenzen 
manchmal das einfache Zeitwort für das Compositum, wie auch das Deminutiv 
ohne dessen Bedeutung, wie im V. 10 promptulis für promptis. S. No. 154, 9. 
No. 114, 16. 36. 52. 63. 78. Ebenso steht V. 32 imperitas für imperas, auch das 
Partiripium für das tcmpus finitum , was jedoch manchmal Schreibfehler ist, 
z. B. düs (d. i. (laus) für das. 

V. 15 — 18. Nos spiritale semen Abrahse, non in prole servitutis geniti, 
sed in familia libertatis renati. Leon. m. serm. 52, 3. Galat. 3, 7. Dieser geistige 
Zusammenhang mit Abraham wurde in den Messgebeten und Liedern stets fest- 
gehalten. S. die Belege in meiner Ausgabe der latcin. Messen. S. 23. 24. 100. 

V. 26. insidiis. ChrysoM. de s. Barl. 4. rrolvg ooi nöleiio; rrgos tu* tiiäßoXov, 
xai ftifas xai dtiyMxr,-. Vgl. No. 142, 58. 

V. 27 — 30. Dominus noster ad humani generis rcdemtionem veniens velut 
quemdam de se in necem diaboli hamum fecit. assumsit enim corpus, ut in eo. 
Behemoth iste quasi escam suam mortem carnis appeteret. quam mortem dum 
In illo injuste appetit, nos, quos quasi juste tenebat, amisit. In hamo ergo 
ejus incarnationis captus est, quia, dum in illo appetit escam corporis, trans- 
fixus est aculeo divinitatis. ibi quippe inerat humanitas, quse ad se devoratoreni 
duceret, ibi divinitas, quae perforaret; ibi aperta inlirmitas, quae provocaret, 
ibi occulta virtus, quas raptoris faucem transfigeret In hamo igitur captus est, 
quia inde interiit, unde devoravit Gregor. M. moral. 33, 14. S. No. 36, 11. 
No. 142, 20. 

V. 35—38. Videte, quare venerit Christus, ut resurgant animic ab iniqui- 
tate, resurgant Corpora a corruptione. Augmlin. in evang. Joh. 5, 23 g 6. Denn 
der Leib wird gesäet, um erneuet aufzugehen. 1 Cor. 15, 42. 
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158. Feria quinta post pascha. Organa. Qtroparium'). 


1. Laudes deo 

concinat orbis 
ubique tofus, 
qui gratis cst 

liberalus. 5 

2. Per suuimi patris 
indulgent iaiu, 

qui miserans, quod 
genug humanum 
casu succubuit 10 

veterano , 

3. Misit natura 
suura in terras, 

Ut sua dexlra 

jacentes cieno 15 

levaret polo 
restitueretque patrise. 

«. Hic ergo genitus 
iilibatae niatris utero , 

Hic vixit solus bomo 20 

absque nsevo et sine dolo. 

5. Coluber 

Ada; male suasor 


Quem sua 

non infecit fraude, 25 

Quin ipse carnis 
ejus escA 
petitA avide, 

Delusus harao 

dcitalis 30 

victus est in aevum. 

6. Igitur oranes, quibus princeps 
Im jus swculi, 

Qua; sibi placita sunt, inflixit, 
quosque perdidit: 35 

Huic hierete, in quo 
suura nihil invcnit , 

Nam ipsi adhierentcs 
ncquaquain potest perdcre. 

7. Gratias nunc atque 40 

in sa-cula 

omnipotenti 

rederaptori 

jubilemus. 


11s. von Murbach zu Colmar, 12 Jabrh. (A) mit der Bestimmung : feria VI 
Hs. zu München Clm. No. 14063. f. 15. 11 Jabrh. mit Neumen (B). Zu diesem 
Tage bat A’r alt Sequentisr p. 54 aus dem Messbuch von Salcsbury eine andere 
Sequenz mit diesem Anfang: Die nobis, quibus e terris. 

10 subcubuit A. 13 terris A. 25 fecit B. 32 omnis A. 38 sibi A, wird 
zwar oft für ipsi im Mittelalter gebraucht, doch ist dieses hier deutlicher. 

V. 20. 30. Zu den Stellen in No. 36, 11. 142, 40. ist folgende beizufügen. 
Alhnnas. in ps. 21, 11. ipnapils (Christus) riß fii iio virö uüs ijia>r iyistro dtltop 
rtß diafiöla. Denn das Kreuz war die Angel und der Leib Christi daran die 
Lockspeise für den Teufel. S. No. 157, 27. 

V. 32 — 35. Sciendum est, quia satante voluntas semper iniqna cst, sed 
nunquam potestas injusta: quia a semet ipso voluntatem habet, sed a dornino 
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potestatem. quod enim ipse facere inique appetit, hoc deus fieri non nisi juste 
pennittit. Gregor. M. moral. 2, 17. 


159. Feria sext« ad laude». 


Aeterna cadi gloria, 
beala spes mortalium, 
celsi tonantis nnice 
caslseque proles virginis, 

Da dcxterara surgentibus, 5 
exsurgat et mens sobria 
Qagrans et in laudem dei 
grates rependat debitas. 

(H)ortus refnlget lucifer 
ipsamque lucem nuntiat, 10 


kadit caigo noctium. 
lux sancta nos illuminet, 

Manensque nostris sensibus 
noctem repellat saeculi 
omnique finito die 15 

purgata servet pectora. 

Qusesita jam primum fides 
radicet altis sensibus 
secunda spes congaudeat, 
tune major extat caritas. 20 

Deo patri sit gloria etc. 


Hs. zu Stuttgart Brev. 101. f. 65. 15 Jahrh. (A). Bei Daniel 1, 55. 

Da dieser Hymnus ein alphabetisches Akrostich ist, indem seine Verse mit 
der Reihenfolge des Abeces anfangen, so hat sich die Kritik darnach zu richten 
was bis jetzt übersehen wurde. 3 und 4 haben gleichen Anlaut, der Strophen- 
abtheilung wegen. . 7 flagransque, alle Texte, Qagrans et ist der Vorschlag von 
Clichtovseus, besser scheint mir flagranter. 9 ortus, haben alle nach der Gram- 
matik. Die Schreibung hortus geht aber in eine frühe Zeit zurück. Die Lesart 
natus bei Bebel kann auch falsch gelesen seyn für hatus, was etwa auf altus 
hinführt. 10 sparsamque haben alle, das Akrostich fordert ipsamque lucem, 
d. h. die Sonne; sparsamque hat keinen Sinn. 11 cadit, alle; die Schreibung * 

kadit ist alt, wie karus für carus. 15 fine diei, alle, gegen das Versmass. 
Fabricius hat temporum, gegen den Sinn. 18 sensibus, scheint aus 13 wieder- 
holt, besser ist mentibus, welches mit alla oft verbunden wird. 20 tune A. 
allem richtig, alle andern haben quo oder qua, wozu extat nicht gut passt 
Dem Sinne nach sind immer zwei Strophen ein Ganzes , wonach die Doxologie 
eine nothwendige Ergänzung dieses Liedes ist Der Hymnus gehört in das 
5 oder 6 Jahrh., das Wort tonantis V. 3 spricht mehr fiir das 5 Jahrh. 

Auch dieses Lied war für die getauften Kateehumenen bestimmt, wie der 
V. 17 anzeigt: fides primum qumsita radicet etc., daher ist auch V. 11 auf das 
Heidenthum und 12 auf Christus und die Taufe (illuminatioj zu beziehen, und 
die Worte : manens — nox steculi V. 13. 14 sind eine Anspielung auf die öster- 
liche Zeit und die Jünger zu Emaus, welchen die Täuflinge hier gleichgestellt 
werden. 


V. 13. manens. Qui non manebit in Christo, regni Christi incola non erit 
Hilar. in psalm. 51, 17. Joh. 14, 25. 15, 4—7. 9—11. 

V. 17. 19. 20. fides, spes, caritas. Fides credit, spes et caritas orant: sed 
sine fide esse non possunt, ac per hoc et fides orat. Augustin, enchirid. 2. Fide« 
apud deum non per timorem sed per dilcctionem operatur. August, in ep. ad Gal. 22. 
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160. Sabbalo post pascha ([ troparium ). 


1. Carmen sao dilecto 

¥. 

* 

2. Ecclesia Christi canat, 
ob qnam 

patrem matreraque (leserens 

Dens nostra se vestiit 5 
natura 

et synagogam respuit. 

3. Christe, tuo sacro latere 
sacramenta manarunt illius, 

Tui ligni adminicnlo 10 

conservatur in salo sseculi. 

4. Hane adamans conjugera 
clauderis Gaza;, 

sed portas effracturus illius, 


Hane etiam hostibus 15 

eruiturus 

es congressus tyranno Goliath, 

Quem lapillo 
prosterais unico. 

5. Ecce sub vite 20 

amorna, Christe, 
ludit in pace 
oronis ecclesia 

Tute in horto; 
resurgens, Christe, 
hortum florentis 
paradisi tuis 
Obstructum diu 
reseras, domine, 
rex regum. 


25 


30 


Hs. zu München, Clm. 14083 f. 15 mit Neumen. 11 Jahrb. (A). Murbacher 
Messbuch des 12 Jahrh. zu Colmar (B). 


2 aecclesia A, alte Schreibung. 11 amminiculo A. 20 prosternens B. 
21 vitae AB. 23—26 fehlen B. 27 ortum AB, wie gewönlich ohuo h. 

V. 13. 14. Pauci ex plebe lsraelitica Christo prmdicante crediderunt, in- 
Bumeri vero gentium populi via nt vitae moriente illo secuti sunt. — quod bene 
Samson in semet ipso dudum liguraüter expressit, qui paucos quidem, dum 
viveret, interemit, destructo autem templo hostes innumeros, cum morcretur. 
occidit; quia nimirum dominus ab clatione superbim paucos, cum viveret, plures 
vero, cum templum sui corporis solvcretur, extinxit. Gregor. Ml moral 29, 26. 
Quem nisi redemptorem nostrum Samson ille significat? quid Gaza civitas , nisi 
infernum designat? — Samson media nocte non solum exiit, sed etiam portas 
tulit: redemptor noster ante lucem resurgens non solum über de inferno exiit, 
sedet ipsa inferni claustra destmxit. portas tulit et montis verticem subiit, quia 
resurgendo claustra inferni abstulit, et ascendendo cadorum regna penetravit 
Ejusri homiL in evang. 2, 21, 7. 

V. 17. Christus David verus est. Hilar. in psalm. 52, 1. Ausführlich ban- 
delt darüber Augustin, ad Dulcit. qusest. 5, 3. 

V. 20 — 24. Ein schönes und ganz biblisches Bild der Kirche, die unter 
dem Weinstock Christus sicher in seinem Garten spielt, weil sie in seinem 
Frieden lebt Nach Cantic. 4. 5. Heredcs Christi dicimur, quia reliquit nobis 
pacis ecclesiasticte possessionem per fidem temporalis dispensationia, quam io 
hac vita possidemus. Augustin, div. queest. 75, 1. 
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V. 35 — 30. Die Auferstehung Christi wird als eine reue Schöpfung mit 
jener des Paradieses verglichen. Schon Gregor von Nazianz (oraL 53 p. 703) 
beschreibt den Frühling im Zusammenhang mit der Auferstehung, weil die 
jährliche Osterfeier in den Frühling lallt, und der Mensch auch durch die 
wiederbelebte Natur an seine geistige Wiedergeburt gemahnt werden soll. 
Daher sagt Ennod. opusc. 11. ed. Sirmond. opp. 1, 1045. Ad vernantis anni 
faciem passionis ac resurrectionis tum tempus aptasti, cum auctore gerininum 
domino nobis omnia reviviscunt. S. No. 156, 79. Es hängt dies zusammen mit 
den Präfationen der ältesten Messen, welche die Schöpfungsgeschichte erwähnen, 
weil sie mit der Wiedergeburt des Menschen durch Christus in Beziehung steht. 
S. meiue Ausgabe der latein. Messen S. 32, 35, 35. Eruiod. dich 5. p. 1056. 


161. Dominica in octava paschte, sahbato pnecedenti, 
ad vesperas. 


Ad copnam agni providi 
et stolis albis candidi 
post transitum maris rubri 
Christo canamus principi. 


0 vere digna hostia, 
per quam fracta sunt (artara, 
redeiupta plebs captivata 
redit ad vitae praemia. 20 


Cujus corpus sanctissimum 5 

in ara crucis torridum, 
cruore ejus roseo 
gusfando vivintus deo. 

Protecti paschte vespero 
a devastantc angelo, 10 

erepti de durissimo 
Pharaonis imperio. 

Jam pascha nostrum Christus est, 
qui immolatus agnus est, 
sinccritatis az\ ma 15 

caro ejus obiata est. 


Cum surgit Christus tumulo, 
Victor redit de barathro, 
tyrannum trudens vinculo 
et reserans paradisum. 

[Qua'sumus auctor omnium 25 
in hoc paschaii gaudio, 
ab omni mortis impetu 
tuum defende populum. 

Gloria tibi domine, 

qui surrexisti a mortuis. etc.] 


Us. zu Stuttgart Brev. No. 101. f. 57. 13 Jahrh. (A). 11s. von S. Peter zu 
Karlsruhe 15 Jahrh. (ß). Us. zu Freiburg No.. 66. 15 Jabrh. (C). Us. daselbst 
No. 56. 15 Jabrh. (U). 11 b. in meinem Besitz 15 Jahrh. (E). Us. zu Lichten* 
tbal, 15 Jahrh. (F). Andere Us. daselbst, 15 Jahrh. (G). ad completorium 
cottidie usque ad ascensionem. Noch eine 11s. daselbst, 13 Jahrb. (II). In den 
Werken des Cardinals Tomasi p. 370 (T). 

10 devestante C. 13 nam D, auch in E, aber corrigirt in jam. 20 red- 
dita FGT, so Btand auch in E, ist aber verbessert, rediit ad C. Daniel 1, 89 
zieht die Lesart reddita vor, und sieht in dem dreifachen Asyndeton eine 
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Steigerung; redit ist aber bestimmter und entspricht dem eduxit e tartaro in 
andern Stellen. 21 consurgit CEItTGFII. 22 et victor red. har. I). 23 tradens 
liest die Abschrift von Junius, diese Lesart scheint mir die beste, ich fand sie 
aber in keiner Ils. 28 defendas CA. 

Die Expositio hvmnorum (Colon. 1492. f. 32) lässt die zwei Endstrophen 
weg, sie gehören auch nicht zu dem Hymnus , wurden aber dabei gesungen, 
worüber E folgende Auskunft gibt: isti duo versus, scilicet (luacsumus auctor, 
et Gloria tibi, dicantur in (ine omnium ymnorum ejusdem metri usque ad primas 
vesperas ascensionis, nisi in vmnis Ouern terra et 0 gloriosa etc., quando an- 
nuntiatio post pascha celebratur. I)cr Keim ist in dem Hymnus durchgängig 
beobachtet, daher habe ich 9 vespern gesetzt, nach Anleitung einer alten Ueber- 
schrift ad vesperum, obgleich alle verglichenen Texte vespere haben. Die Ab- 
schrift des F. Junius hat sogar im V. 9 vesperum, was ein Wink zur Verbes- 
serung von 24 ist. Denn tnir scheint auch 16 est oblata besser und 24 reserato 
paradiso. 

Hilarius in der Expositio hvmnorum bezog diesen Hymnus auf die Taufe 
und Daniel L 1. hat ihn mit Recht für ein Lied der getauften Katechumenen 
erklärt. Er gehört aber nicht zum Ostersonntag, sondern zur Octave desselben. 
Zum weissen Sonntag (dominica in albis) , worauf schou die Worte stobt albte 
V. 2 hindeuten, womit auch die Ucberschrift aus E übereinstimmt. Der Hymnus 
bildet somit den Schluss der feierlichen Tauflieder und schliesst sich an No. 13S 
und 139 an. Seiner Behandlung nach gehört er noch in das 6 Jahrhundert. 

Folgende zwei Strophen aus der Reichenauer Hs. No. 112. f. 6 des 8 Jahrh. 
sind zwar Bruchstücke eines alten Osterliedes, ich kann jedoch nicht sagen, ob 
sie bei der Taufe gesungen wurden. Da sie aber den Untergang im rothen 
Meere anfuhren, der auch in den Taufliedern vorkommt, so mögen sie hier an 
ihrer Stelle seyn. 

Katerva plebis Kaput retrorsum 


V. 2. stoltr albte, zur Bezeichnung der durch die Taufe erhaltenen Rein- 
heit, daher sagt .Augustin. quaest. evang. 2, 30. stola prima est dignitas, quam 
perdidit Adam. Gregor. M. moral. 12, 9. prima stola est vestis innocentitr, quam 
bomo bene conditus accepit , sed male a serpente persuasus perdidit. Gregor 
bezieht die stola prima des verlornen Sohnes (Luc. 15, 22) auf die wieder ge- 
wonnene Reinheit des Menschen. Jan. 2. IV« Mvtrjj il/v trpoit i/y <noli]r, Xpioröf 


V. 11. 12. Christo dure ab oneribus et laboribus hujus peregrinationis 
nostrte tamquam ab Aegvpto liberamur, et persequentia nos peccata sacramento 
baptismatis nobis evadentibus obruuntur. Augustin, div. qutest. 61, 2. 

Diese vier alten Taufhvmnen der Osterwoche (No. 138. 139. 159. 161) 
zeigen an, dass wahrscheinlich jeder Tag der Osteroctave ein solches Lied 
hatte, welche man wol in alten IIss. noch vollständig finden ward. Als sie in 
Abgang kamen, weil wenig Erwachsene mehr getauft wurden, so scheinen die 
Ostersequcnzeu an ihre Stelle getreten zu seyn, die sich ebenfalls über die 
ganze Octave erstrecken. 


sexcentum millium 
mare siccatum 


torquentes illico 


ovantes transcunt, 
carmen tune dignum 


vident sepultum 
cinerem (L regem) cum curribus, 


dornino concinunt 


demersum rubrum (L rubri) 
maris in fluctibus. 
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162. Ad tcrtiam per totam hebdomadam pasch®. 


Chorus novae Jerusalem 
novam meli dulcedinem 
promat colens cum sobriis 
paschale feslum gaudiis 

Quo Christus invictus leo 5 
dracone surgens obruto 
dum voce viva personat, 
a morte functos excitat. 

Quam devorarat iinprobus 
praedam, refudit tartarus, 10 

captivitate libera 
Jesum sequuntur agmina. 


Triumphat ille splendide, 
qui dignus amplitudine 
soli poliquc patriam 15 

unam facit rempublicam. 

Ipsum canendo supplices 
regem precemur milites, 
ut in suo clarissimo 
nos ordinet palatio. 20 

Per ssecla inet® nescia 
patri supremo gloria 
honorque sit cum filio 
et spiritu paraclito. 


ns. von S. Peter No. 47. zu Karlsruhe 14 Jahrh. mit der Melodie (A). 
Hs. zu Stuttgart Brev. No. 101. f. 57. 15 Jahrh. (B), ad vcsperas. Hs. zu 
Lichtenthal, 14 Jahrh. fC). Hs. zu Freiburg No. 56. 14 Jahrh. sabbato post 
paschm, ad vesperas (DJ. Andere Hs. zu Lichtenthal 14 Jahrh. (EJ. Bei 
Dankt 1, 222 (Fj. 

1 Jherusalom, A, gewünliche Schreibung, die andern Jerusalem, F Hiru- 
salem , eine Form, die schwerlich in alten Hss. vorkommt. 2 melli D, alte 
Schreibung; es ist der Genitiv von melos. nova melli B. 3 promit B. 7 per- 
sonet 0. 14 et f. qui DCE. 21 meta E, mente B, so auch die Kxpositio hymnor. 
v. 1492, aber des Hilarius Erklärung mente nescid ist nicht spraclirichtig, es 
sollte menti stehen, was auch keinen guten Sinn gibt 24 in sempiterna ssccula D. 

Das Lied hat klassische Metrik und Reim vereinigt, es ist von dem Bischof 
Fulbert von Chartres, der 1028 starb. Sein Lied auf den h. Martin ist eben so 
gebaut wie das obige und wird in der Mae ima bibtioth. fair. 18, 150 unrichtig 
prosa genannt. 

V. 1. nova Jerusalem, die Kirche des neuen Testaments als Gegensatz zur 
Synagoge des alten. 8. No. 154, 18. 160, 7. 

V. 15. 16. Christus, quia inter nos et angelos discordantis vit* scandalunt 
reperit, mira potentia, mirabiliori etiam pietate summa creans, ima suscipiens, 
ima cum summis junxit. Gregor. M. moral. 27, 29. 


163. In octavam pasch® ( Irojtarium ). 


1. H®c est saucta 
sollemnitas 


.sollemnitatum , 
insignita 

triutnpbo Christi. 


t > 
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Quo devicit 

4. Vnitu placido 

20 

imperium 

homines in tuis 


Male potens 
diaboli. 

laudibus sedulos 
pius intuere, 


Suo nos pretioso 

. A Quorum mortibus 

10 . , 

condolens in tau tum 

25 

sanguine 

humilis factus es, 


Ejus de potestate 

ut mortem snbires. 


eruens. 

5. Tu devictis 


Redempti ergo 

inferni legibus 


gratias agamus 

15 resurgens triumphas; 

30 

nostro redemptori. 

Tu post crucem 


Rex regum, Chrisfe, 

per orbem gentibus 


cui angelorum 

imperas omnipotens 


chori juge famnlantur, 

filius dei. 



Hs. za München Clm. No. 14083. f. 16. mit Neumen, 11 Jahrb. (A), Brachstück 
ca Karlsruhe mit Neumen, 11 Jabrh. ( B). Bei Neale Sequentia p. 47. aus dem 
Messbuch von Wolfenbüttel (N). ln diesem Texte wurde das Lied an manchen 
Stellen verdorben, denn der Abschreiber scheint es nicht mehr verstanden za 
haben, was bei diesen Sequenzen auch andern begegnet ist S. No. 158. 142. 

4 insigni B, beide Hss. haben 4. 5 als besondern Absatz, aber die parallele 
Melodie der Strophan fängt erst mit Absatz 2 an, jene Verse geboren also noch 
zur Eingangsstropbe , womit sie auch gleiches Mass haben. Jede Strophe des 
Absatzes 2 ist ihrer Kürze wegen in eine Zeile geschrieben. 8 forte für male IS. 
10 quo f. suo N. 12 ejus fehlt N, crux £ eruens N. 18. 19 lues angelicia 
choris junge famulantes N. 25 conferens vitam N. 28 damit hört B auf. 
33 omnem N. 34 fili N. Der Herausgeber fugte irrig aileluja hinzu und ver- 
änderte auch 30 surgens, dagegen setzte er 25 richtig obige Lesart. 

V. 1. 2. Hane (pascham) recte nobilitatem solemnitafis dicam, quia solem- 
nitates ceteras antreedit. Gregor. M. bom. in cvang. 2, 22, 6. Der Ausdruck 
toUemnilo.t sollrmnitatum passt sowol für den Ostersonntag, als für seine Octave, 
denn die Griechen sagen auch vom Neujahrstag im Vergleich mit Weihnacht: 
ij OfSoni (f tgovoa Tvrroe toü [iülonos. Jan. 1. iiy» tov /itiXorro; älipaor ?) öjrdoäf 
iwi' j ffeutoutn. ibtd. 


164. Dominica post octavam pascbac Qtropariuin). 


1. Judicem nos inspicicnfcm, 
crypta cordis rimantem, 
in commune precemur, 


Proprias illi puras 
conscientias 
possimus ut exhibere. 


5 
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2. Dens patiens, juste, 

Clemens atque tremende, 

Tu vis parcere magis 
pcenitenti qnam plecti, 10 

3. Tu non pasceris 
morte morientum, 
sed eos suscitas, 

Nec gaudes, deus, 
in perditione, 15 

qni Stygem properant. 

♦. Tuis civibns 

angelis est gandinm, 


pravo crimina 

sua puniente. 20 

Credo, pereat 
nt unus pusillulns, 
non est placitum 
tuo in conspectn. 

5. Tu nos serva jugiter 25 

omni a malo, deus, 

juste judex, 

Ul non, quando veneris, 
Omnibus digna factis 
redditurus , 30 

6. Nosmet babeas punire 
sed munerari. 


Hs. zu München Clm. 14083. £ 16. 11 Jahrh. mit den N.eumen. 

10 plecti, für das Activ, des Verses wegen. 20 puniente, dem Begriffe 
nach pcenitente. 

V. 1. Ipse judex venit, qui advocatus extitit. Gregor. M. hom. in ev. 2, 27, 9. 
V. 17. Supernorum civium socictas sancta, ibi solemnitas certa, ibi requies 
aecura, ibi pax vera. Gregor. M. bom. in ev. 2, 30, 10. 


165. Alia (Uroftarium). 


1. Laus tibi sit, 
o fidclis deus, 

Qui numquam confundis 

in te confidentes, 

sed eos magis glorificas. 5 

2. Tu propugnaculum 
adversus hostiles 
incursatus et insidias, 


Pastor noster, 

disruptor laquei, 10 

3. Tu conservas, 

qui timent de valde, 
magnam dulcedinem , 
deus, indulgens. 


• Aus derselben Hs. 

V. 2. fidclis und 4 confidentes beziehen sich auf einander , Gott durch die 
Wahrheit und der Mensch durch den Glauben an die Wahrheit. Omne verum 
(also auch der Inhalt des christlichen Glaubens) a veritate verum est. est autem 
veritas deus. Augustin, div. qusost. 1. Heus fidclis ist eine Parallele zu Crux 
fideiis. No. 101, 1. 
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166. Alia Qtroparium). 


1. Laeta mente 
canamus deo nostro, 

Qui defectam 
peccatis semper novat 
ecclesiain , 5 

2. Et eam pallidulain 
de radio 

veri solis illuminat, 

Et terra; de Mesraiin 


eduxit 10 

fomacibns ignitis: 

3. Quique in omni 
tribulatione 
eam exaudit, 

Insuper coelesti 15 

nutrit. pane, 

4. Et cultum docet suum, 

Quin de petra melle • 
dulci eam adimplet. 


Aus derselben Hs. 

V. 3. defectam. 6 pallidulam. Nemo potest ante diem judicii de hominibus 
judicare. si j am mundata est ecclesia, quid domino reservamus? Hieran, adv. 
Lucif. 22. 

V. 13. tribulatio. Vita hscc nostra in medio insidiarum, in medio pneliorum 
est. Leon. m. serm. 39, 3. 

V. 17. cultum. L’bi religionis cultura negligitur, vitium natura' renovatur. 
Valeriam horniL 17 ap. Sirmond. opp. 1, 390. 


167. Ad vesperas a pascha usque ad ascensionem. 


Hic est dies verus dei 
sancto serenus lumine, 
quo diluit sanguis sacer 
probrosa mumti crimina, 

Fidem refundens perfidis 5 

ctecosque visu illuminans: 
quem non gravi solvet metu 
latronis absolutio? 

Qui pnemio mutans crucem 
Jesum brevi quserit fide 10 

justosque prsevio gradu 
prajvenit in regnum dei. 


Opus stupent et angeli, 
poenam videntes corporis, 
Christoque adbterentem retnn 15 
vitam beafam carpere. 

Myslerium mirabile, 
ut abluat mundi luem, 
peccata tollit omniuro, 
carnis vitia mundans caro. 20 

Quid hoc potest sublimius, 
ut culpa quaerat gratiam, 
metumque solvat caritas, 
reddatque mors vitam uovam ? 
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Hamuin sibi mors devoret 25 
suisque sc nodis liget: 
jam mortua est vita omnium, 
resurgat ut vita omnium. 

Cum mors per omnes transeat, 


omnes resurgent mortui; 30 
consumpta mors ictu sno 
perisse se solam genial. 

[Gloria tibi dominc, 

qui surrexisti a mortuis, etc.] 


ils. von S. Peter zu Karlsruhe No. 47. mit der Melodie, 14 Jabrh. (A), 
andere 11s. daselbst, 15 Jahrh. (B) mit der Melodie, eine dritte Us. des 14 Jabrh. 
(C), drei llss. des 14 Jahrh. za Lichtenthal (DEF). Bei Tomasi p. 368 (G) nnd 
Daniel 1, 49 (11). Der Hymnus wird in zwei alten llss. bei Tomasi mit Recht 
dem h. Ambrosius zugeschrieben, er hat seine kernige Behandlung, auch die 
ihm eigene Wendung mit der Frage V. 7. 8 verglichen mit No. 56, 27. 28. 
Beines Alters wegen ist aber dieses Lied mit manchen Verderbnissen auf uns 
gekommen, die sich nur durch Vergleichung der ältesten llss. verbessern lassen. 

2 II nahm die schlechte Lesart anf: sanctus sereno lum. Sanctum lumen 
ist Christus, darum der Ostertag stets serenus wie Christus das unumwölkte 
Licht. 5 perditis, alle obigen llss. und H, ein Fehler, der sich Jahrhunderte 
lang in den llss. festgesetzt hat; perfidi sind die Jnden, der Sinn ist: durch die 
Auferstehung können die Juden von der Gottheit Christi überzeugt werden. 
Cteci im V. 3 sind die Katechumenen, nnd illuminans bezieht sich auf ihre 
Taufe, die an Ostern stattfand (s. No. 56, 1). Die Verse 11. 12 betreffen die 
übrigen Sünder, von den kleinsten bis zu den grössten, weil sie alle an der 
Erlösung Theil nehmen können. Diese dreifache Abstufung war zur Zeit des 
Ambrosius noch ganz an ihrem Platze, als aber die Judenchristen und erwach- 
senen Täuflinge seltener wurden, verstanden die späteren Abschreiber diese 
Beziehungen nicht mehr nnd machten Fehler in den Text 5 solvit A — FH, G 
solvet, die richtige Lesart, wie auch No. 56, 27 das Fnturnm steht. Das Präsens 
solrit ist aus den llss. in der lingua rustica entstanden , welche i für e setzten 
und umgekehrt Die Abschrift des Junius hat solvat , was vielleicht seine eigene 
Verbesserung ist 9 pr.emiam — cruce alle obigen Hss. 10 quaesivit AC bis G. 
quaesuit B für qusesiit llacquirit; eine alte Hs. bei Tomasi hat Jesu breve ad- 
quisivit lidem. Das Präsens scheint mir das einfachste, weil auch das Particip 
des Präsens vorausgeht, nnd V. 22 mit 10 zusammen hängt, wie V. 23 mit V. 7. 
il justusque, GH, das ist wieder nur die Form der lingua rustica für den acc. 
plur., wie sie in den alten gallicanisehen Messen oft vorkommt. S. meine Aus- 
gabe der latein. Messen S. 16. 17. 46. Dadurch entstand die falsche Lesart 
in 12 pervenit bei GH, und ihr Text hat diesen Sinn: der Schächer wurde 
durch die Verzeihung Christi gerechtfertigt (Justus) und kam mit voraneilendem 
Schritt (prsevio gradu) in das Reich Gottes. Dass aber dieser Sinn unrichtig 
ist, zeigt schon Jedem der fremdartige Beisatz prirviu gradu. Ambrosius will 
etwas anderes und mehr sagen: jusli sind die Altväter iu der Vorhölle, ehe 
Christus diese befreit hatte, war der Schächer schon im Paradiese. In diesem 
Sinne ist pravio gradu kein störender Beisatz mehr, sondern eine Steigerung, 
wonach der grosse Sünder noch vor den Gerechten in den Himmel kam und an 
ihm das Wort Christi zur Wahrheit wurde, dass die letzten die ersten seyn 
werden, ln dieser Steigerung liegt eben der grosse Trost, den Ambrosius 
durch das Beispiel des Schächers den Sündern geben will, deshalb setzt er sie 
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auch in der folgenden Strophe fort 10 tollst A^G, wenn man diese Lesart 
festhiilt, so muss man dem Sinne nach 20 mit 17 verbinden, sie scheint aber 
durch das vorhergehende qutrral entstanden. Diese Strophe bezeichnen A — F 
als itirixio für eine andere Tagzeit. 23 metuque C, auch gut. 27 alle bekannten 
Texte haben moriatur vita omniuin, gegen Sinn und Versmass. Das Präsens 
kann nicht stehen, denn einem Osterliede ist der Tod Christi vorausgegangen, 
der Conjunctiv moriatur scheint durch die andern Subjunctive entstanden, ich 
setzte das Perfect, wodurch diese beiden Verse mit den folgenden 31. 32 in der 
Construction eine Parallele bilden wie in dem Inhalt. 30 resurgant haben alle, 
was ebenfalls durch die andern Conjunctive entstanden ist, aber einen schiefen 
Sinn gibt. 32 II gemit, nicht gut, denn es soll dem Conjunctiv deroret im V.25 
entsprechen. Diese kurse Wegwerfung des Bösen braucht Ambrosius auch in 
dem Hymnus auf den h. Laurentius V. 32. vorate , si coctum est, jubet, so wie 
auch obige Wendung V. 13 opus stupent etc. in dem llvmnns De epiphania 
V. 13 stupent fluenta vorkommt. No. 57. Die Doxologie 33. 34. wird zwar von 
Hmrmar. de non trina deitate fopp. ed. Sinnonit 1, 548) dem h. Ambrosius zo- 
gesclirieben, aber mit Unrecht, denn Ambrosius hat keine betonten Hymnen 
gemacht. . i - . 1| 

V. 15. adhaerens, 16. vita beata. Dies erläutert Augustin, in evang. 
Job. 5, 23 § 5. Participatione dei fit anima beata. fjusd. div. querst. 35. 2. Ca 
vita beata, qua: icterna est. S. No. 121, 28. , 

V. 25. Mors ist ein Beinamen des Teufels, weil durch ihn die Sünde und 
durch diese der Tod in die Welt gekommen, daher sagt Gregor. M. moral. 19, 4. 
qui perditionis et mortis nomine nisi maligni Spiritus designantur? qui inven- 
tores mortis et perditionis exstiterunt, sicut de ipso eorum principe sub ministri 
ejus specie per Johaunem dicitur: et nomen illi mors (Apocal. 6, 8). llamum, 
s. No. 142, 40. 41. 

V. 29. 30. Wenn die Menschheit ausgestorben ist, so hat auch der Tod 
ein Eude, auf die neue d. b. die auferstandene Menschheit hat der Teufel kein 
Recht, also auch der Tod nicht. Das ist der Sinn dieser Stelle, welchen Ge- 
danken Ckffsost. de resurrect. 7. so ausspricht: d ttdnno; ovdiy tugor druy ij 
tijf (fttogäi ioutdy ävuiqan; ■ uv fng J>) ro aiü t u<t dniüi, ä/Ud xt,y q ttoquv uvxov 
d«7 xavip 6 \hn'aio£. 

V. 32. Der Tod hört auf, wenn seine Ursache, die Sünde, aufhört, der 
Tod der Menschheit hat daher das Gute, dass die Sünde nicht in Ewigkeit fort- 
gesetzt wird. Deswegen sagt Gregor. Hat. orat 42 p. 681 vom Tode Adams: 
xegSairti /Uv xt x<lrztiv&a Tor ttdyuiuy, 10 dtuxuorjyut xi]y üuugnay, iia fii t dttu- 
yaxoy /] xö xuxoy. ln dieser Hinsicht ist der Tod ein Gewinn für die Menschheit. 


168. De rcsurrectione douiini. 


1. Mane prima sabbati 
surgens lilius dei 


nostra spes et gloria, 
Viclo rege sceleris 
rediit ab inferis 


Cujus resurrectio, 
omni plena gaudio, 
consolatur ontnia: 
Resurgentis itaque 


10 


cutn summa victoria. 


5 Maria Magdalene 

facta est prtenuntia, 




J 
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Matri Christi dum fuisti 
cotequata, sic vocata, 
sed honore subdita. 35 

lila mundi imperatrix, 
ista beata pcccatrix 
la'titise primordia 
fuderunt in ecclesia. 
lila enim fuit porta,' 40 

per quam mundo lux est orta, 
ha-c resurgentis nuntia 
muudum replcl lactitia. 

0 Maria Magdalena, 
audi vota laude plcna, 45 

apud Christum chorurn istura 
dementer concilia; 

Ut Tons summa' pictalis, 
qui te lavit a peccatis, 
servos suos ntquc tuos 50 

mundet dat.\ veniA. 
amen dicant omnia. 

Hs. zu Freiburg No. 66. 15 Jahrh. (A). Textns sequentiarum s. 1. e. a. 
fol 37 (I) ). Bei Clichtoveus Elucid. f. 167 (C). Auch bei Daniel 2, 255. 

Dieses Lied besteht aus 3 Absätzen, jeder aus 2 Theilen ; der erste Absatz 
hat dreizeilige Strophen, wovon zwei den Eingang und drei den Schluss bilden, 
der zweite hat 2 vierzeilige Strophen zum Eingang und 5 dreizeilige mit Mittel- 
Teimen zum Schlosse, der dritte 2 vierzeilige Strophen mit abwechselndem 
Tonfall zum Eingang und 2 vierzeilige, worin die Versmasse des ersten und 
zweiten Absatzes vereinigt sind, zum Schlüsse. Durch diese Verflechtung der 
Versmasse hängt das Lied auch in seiner äussern Form znsammen. V. 41 ist 
aus der Antiphone Ave regina ctelorum entlehnt 

2 dei filius, gewönlicbe Lesart. 5 redigens A. 6 cum fehlt B. 8 omnium B. 
10 resurgens B. 11 Magdalena AB. 19 primum B, prima C. 26 Jcsum BC. 
]m ganzen Liede kommt absichtlich nur der Namen Christus vor, der auch hier 
stehen muss, weil ihm Magdalena im Leben die Fiisse gesalbt hat und ihn auch 
im Tode salben wollte. 28 quod AB, jam AB. 30. 31. C verändert die Mittel- 
reime so in Schlussreime : 0 Maria, Stella maris, pia mater appellaris, was alle 
3 Texte auch bei 33, 34 thun , ohne dass die Satzstellung dadurch besser wird. 
33 cosequata CB, coa-quandum A. 34 dum fuisti BC, tu fuisti A. 36 — 39 sind 
in C 40 — 43. 41 quam salus est exorta B. 52 per omnia B. 53 fehlt C. 

V. 15. exspectata, beruht auf Matth. 17, 23. Marc. 9, 31. 

V. 16 flg. Maria Magdalena, quia (Christum) amabat et dubitabat, videbat 
(eum) et non agnoscebat, euinque illi et amor ostendebat et dubietaa abscon- 
debat. Gregor, m. hom. in ev. 2, 25, 4. S. No. 141, 26. 

Mohc, lateln. Hymnen. L 15 


Ferens Christi fratribus 
ejus morte tristibus 
exspectata gaudia. 1 5 

2. O beati oculi, 

quibus regem steculi, 
morte jam depositä 
printo est intuita! 

Ihre est illa femina, 20 

cujus cuncta crimina 
ad Christi vestigia 
ejus lavit gratia. 

(Jute dum plorat et mens orat, 
facto clamat, quod cor amat 25 
Christum super omnia. 

Non ignorat, quem adorat, 
quid precetur, nam deletur, 
quod mens timet conscia. 

O Maria, mater pia, 30 

Stella maris appellaris 
operum per merita. 
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169. De resurreclione doinini Qtroparium). 


1. Ad coenam uberem 
invitati surgite! alleluja. 

2. Agni paschalis 

occisi postes de sanguine 
propter angelum signantem 5 

Israhelitas transiens 
percussit Aegyptios, 

Superato jam 
surrexk mortis imperio 
messias, leo fortissimns, 10 

piis humeris reportans, 
quod perierat, 
sicut pastor bonos ; 

Qui potes<a(e 

divina posuit, 15 

quamdiu voluit, 
moriens auimain suam. 


3. Original! roacula 
morti deditis 

Et penitus serpentino 20 

morsu prostratis, 

Nisi succurreret 
ovibus suis 

4. Archimandrita , qui 

pro suo benignitatis 25 

pine Studio, 

Patre deo non parcente 
sihi ßlio, 

t 

5. N’ullo nos pnrcedente 

meritis grege 30 

nobili, exemplum raori 
dignatus est. 


Reicbenaner Hs. No. 280. Fol. ult 14 Jahrh. mit Noten. Die Sequenz hat 
keine Geberschrift, dem Inhalt nach gehört sie aber zu den Osterliedern. Sie 
ist mir sonst nicht vorgekommen. Durch die theil weise Abgeriebenheit der 
Melodie wird die Herstellung des Versmasses schwierig. 

2 iBvitate H». , es kann nicht auf oves V. 23 gehen. 19 deditus Hs. 
21 morte prostratus 11s. 

r 

V. 1. 2. bezieht sich auf Matth. 22, 2 — 14. Convivse fieri summi patris 
familias libcnter obedite. Gregor. M. homil. in evang. 2, 36, 2. 

V. 11-13. Matth. 18, 11. Job. 10, 11. 14. 

V. 14—17. Job. 10, 15. 17. 18. 

V. 27. 28. Rom. 8, 3. Joh. 3, 16. vgl. mit Gen. 22, 16. ' 

V. 29 — 31. Der Erlösung gieng keino Kirche der Heiligen fgrex nobilis) 
voraus , durch deren Verdienste man hatte meinen können , dass die Erlösung 
herbeigeführt Wäre , sondern diese war allein ein Werk der Gnade Gottes. 
Dies erläutern folgende Stellen. Non est gratis, si prsecesscrant merita; est 
autem gratis, hicc igitur non invenit, sed effecit merita. Augustin, in evang. 
Joh. tr. 86, 2. Credendo meritum comparatur. ipsa autem gratia, qua< data est 
per lidem, nullis nostris meritis pneccdcntibus data est. quod est enim meritum 
peccatoris et impii? Augustin, div. qutest, 68, 3. 


Digitized by Googli 


170. De diebus festig a pascha usque ad pentecosten. 
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1. Ha*c dies, in qua quies 

mundo redditur; 
tempus enim est, 
nam resurrexit, qui nos dilexit. 

Gaude, plaude, ama, clama 5 
voce validä ! 

surge, curre, vere quaere 
Christum istuin corde, sorde 
procul positä! 

Homo fortcm pomo mortem 10 
propinaverat, 
quam terminat 

deus et homo nobili triumplio. 

Idem pridem agnus, magnus 
nunc rex gloriae 15 

nos rcsurgerc vult a crimine, 
ut reuati simus grati 
quasi modo geniti. 

2. Orate, Jubilate et cantate, 

tempus prope est, 20 
nt audiatis pocem jocunditalis , 
cum misericordia 
stat concordia. 

Quae est causa jubili 
dulcis quoque cantici 25 
mcestitia reddita? 


nox prsecessit et suocessit 
vice claritas, o caritas 
inefiabilis, muitum amabilis! 

Omni hora absque mora 30 
diligentius , frequentius 
et excellentius , 
quam quis petivit, exaudivit 
in rogaiionibus. 

3. Dum coclos scandit , Christas 
pandit 35 
abdita, vox audita: 
amici dei, viri Galilm, 
ccelum quid aspicitis ? 
ex quo crcditis? 

Ut euntem, redeuntem 40 

pari forma, justa normä 
sic videbkis 

Jesum lsesuin, dire cmsum 
propter fragiles, ut agiles 
ipsos faceret prostratos sibi— 

met. 45 

Aggregavit et cibavit 
cibo regio, egregio 
nunc privilegio; 
fidcs aruit, dum replevit 
orbem Spiritus dornini. 50 


Karlsruher Hs. No. 297. auf dem ersten Blatte, mit der Melodie, 14 Jahrh. 
Pas Lied hat keine Leberschrift, es umfasst aber die Feste von Ostern bis 
Pfingsten, was man daran erkennt, dass die Hauptworte aus den Eingängen der 
Messen eingefiigt sind, die auf die Sonn- und Festtage zwischen Ostern und 
Pfingsten fallen und die zur Verdeutlichung cursiv gedruckt sind. Mit resurrexi 
fängt die Messe an Ostersonntag an , mit quasi modo geniti der erste Sonntag 
nach Ostern, misericordia domini der zw'eite Sonntag, jubilate der dritte, canlate 
der vierte, vocrm jucunditatis oder rogationes der fünfte, exaudi der sechste, viri 
GaKItri ist Christi Himmelfart, Spiritus domini replevit orbem terrarum Pfingsten. 
Das Strophenmaas des Liede« ist nicht ganz gleichmässig , es ist wie ein Leich 

15 * 
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gebaut und darf daher auch nicht verändert ■werden; nur einige Worte habe 
ich des Heimes wegen anderst stellen müssen. 

3 hier scheint etwas zu fehlen oder ist zu ändern: est enim tempus quo r. 
13 triumpho nobili hat die Hs. 16 res. vult nos Hs. 36 audita est Hs. 

V. 1. In paschali festo omnia religionis nostrse sacramenta concurrunt. 
Leon. m. serm. 46, 1. Vgl. No. 139, 21. 


171. In vifjilia asccnsionis, hyinnus ad vesperas. 


Aeterne rcx altissime, 
redcmptor et fidelium, 
quo mors soluta deperit, 
datur triumphus gratiae. 

Scandens tribunal dexter* 5 
patris, potestas omniuin 
collata Jesu ceelitus, 
qute non erat humanitus. 


Ut trina rerum machina 
ccelestium, terrestrium 10 

et inferorum condita 
flectat genu jani subdita. 

Tremunt videntes angeli 
versam vicem mortalium, 
culpat caro, purgat caro, 15 

regnat deus, dei caro. 


Hs. von S. Peter No. 32 zu Karlsruhe , 15 Jahrh. (A) , andere Hs. No. 55 
(B). 14 Jahrh. Hs. in meinem Besitz, 14 Jahrh (C). Bei Stephenson Latin hvmns 
p. 90 (D). 

7 coli, est ABCD. 8 humatus C, Schbf. 11 infernorum ABCD. 12 flectant 
ABC, genua C, aber corrigirt. 14 versa vice ABC. Alle 3 llss. fügen folgende 
Strophen bei, jedoch mit der Bemerkung: isti duo versus dicantur in fine 
omniuin yinnorum ejusdem metri usque ad vigiliam pentecostes. 

Tu esto nostrum gaudium, per cuncta semper s secuta. 

qui es futurus prsemium, Gloria tibi domine, 

sit nostra in te gloria qui scandis super sidera etc. 

Diese 3 jüngeren Hss. geben den alten Hymnus in seiner ursprünglichen 
Gestalt, woraus man den h. Ambrosius als Verfasser erkennt, nur V. 8 ist dem 
Sinn und Metrum nach nicht von ihm, sondern eine spatere Aenderung. Diese 
4 Strophen in derselben Folge haben auch die alten Hss. bei Thomas, p. 372., 
welchem ich in 7 und 11 folgte, der aber 12 und 14 wie obige Hss. bat. 

Die erste Veränderung, welche dieser Hymnus erfuhr, war die, dass man 
den folgenden damit vereinigte, der nicht von Ambrosius ist, sondern von einem 
Dichter des 5 Jahrh. , und auch in den Hss. als ein selbständiges Lied vor- 
kommt. Die zweite Aenderung geschah in Spanien und steht im mozarabischen 
Brevier, sie rührt auch aus dem 5 Jahrh. und von einem Dichter her, der den 
Prudentius gelesen und nachgeahmt hat. Bei Tomasi stehen diese Zusätze , sie 
sind aber, wie überhaupt die Texte jenes Breviers, sehr verdorben. Ich füge 
sie hier an: nach V. 4 steht diese Str. 

Quem lex subacta tartari carens mnerone pessimo 

marcens QL arcens) averno dispulit (1. mucrone pessimo carens) 

(L depulit), throno remisit patrio. 
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Nach V. 12 folgen diese 2 Str. 


Nec sit salus ullo modo 
tuo foris vocabulo, 
a quo creata cnncta sont, 
et recreata sancta sunt. 


Urne tanta Christi gratia 
nexum tollit peccaminum 
(L peecaminum nexum tulit), 
sumpsitque Corpus proprium 
totumque possidet pol um. 


Nach V. 16 folgen diese 2 Str. 
Quse prseeminet virtutibus 
sununis procul coelestibus, 
deus caro atque Spiritus, 
plenus deus verusque bomo. 


Dicunt et astris angeli, 
demum reverti hujusmodi, 
quem nos redire credimus, 
regnare prorsus novimus. 


Die dritte Veränderung zeigt sich im Brevier der Cistercienser , sie fügen die 
zweite Strophe des folgenden Hymnus an die vierte des obigen und lassen 
darauf die Doxologie folgen , wodurch der zweite Hymnus bei ihnen wegfiel. 
Sodann hat ihr Text folgende Verse des obigen Hymnus hie und da betont: 6 — 8. 
patris locaris dexterä 11. et infernorum genua 

et potestatem accipis 12. flectant in Jesu nomine, 

perfectam super omnia. 


' V. 14. Ascendente domino hamanitas est exaltata. Gregor. M. hom. in 
ev. 2, 29, 9. Gregor. Hat. or. 39 p. 631. sagt von Christus: 6 imßsßijxäs in l 
roy ovgavöv rov ovQtxvov xalix äyatoiaff I qf iäias re xai iafingoiijiot, enl 

Jivuüy dofaiera» njf rjutiigac tCnclttas xai TunuvÖTijios. Solet quosdam offen- 
dere vel impios gentiles vel htereticos , quod credamus assumptum terrenum 
Corpus in coelum. sed gentiles plerumque pbilosophorum argumentis nobiscum 
agere Student, ut dicant, terrenum aliquid in coelo esse non posse; nostras enim 
scripturas non noverunt, nec sciunt, quomodo dictum sit: seminatur Corpus ani- 
male, surgit corpus spiritale (1 Cor. 15, 44). non enim ita dictum est, quasi 
Corpus vertatur in spiritum et spiritus fiat, quia et nunc corpus nostrum, quod 
animale dicitur, non in animara versum est et anima factum: sed spiritale corpus 
intelligitur, quod ita spiritui subditum est, ut ccelesti habitationi conveniat, omni 
fragilitate ac labe terrena in ccelestem puritatem et stabilitatem mutata atque 
conversa. ha-c est immutatio, de qua item dicit apostolus: omnes resurgemus, 
sed non omnes immutabimur (ibid. v. 51). quam immutationem non in deterius 
sed in melius fieri, docet idem, cum dicit: et nos immutabimur. Sed ubi et 
quomodo sit in coelo corpus dominicum , curiosissimum et supervacaneum est 
qumrere; tantummodo in coelo esse credcndum est. Augustin, de fide et symb. 13. 


172. Ad laudes, hynrnus. 


Tu, Christe, nostrum gaudium, 
manens olyrnpo prteminm, 
mundi regis qui fabricara 
mundana vincens gaudia. 

Hinc te precantes qutesumus, 5 
ignosce culpis Omnibus 


et corda sursum subleva 
ad te supernd gratia; 

Ut cum repente cceperis 
clarere nube judicis, 10 

poenas repellas debitas, 
reddas coronas perditas. 

Gloria tibi domine etc. 
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IIs. in meinem Besitz, 14 Jahrh. (A), 11s. zu Freibarg, No. 56. 14 Jahrh. (B). 
Bei Tomasi p. 372 (C). Hs. von S. Peter No. 32 zu Karlsruhe, 15 Jahrh. (D). 

Bei Sh’phensoH 1. 1. p. 91 (E). 

1 esto f. Christe C 2 prseditum ABCDE, Schbf. , die rechte Lesart steht 
in der ersten Doxologie zum vorigen Hymnus, welche aus diesem entlehnt ist. 
5 deprecantes B. 9 rubente ABDE. Biese Lesart beruht auf Matth. 24, 27. 
Luc. 17, 24., wonach Christus wie ein Blitz kommen wird; Marc. 13, 36. hat 
repenle, was auch 1 Thess. 5, 3. II Petr. 3, 10. Apoc. 16, 15. vorkommt und mit 
dem Inhalt des Liedes fcorda subleva V. 7) besser zusammenhängt. 12 pere- 
bitas A, Schbf. Nach 12 fügt das mozarabische Brevier hinzu : 

Da nobis illuc sedula qtio te sedere cum patre 

devotione tendere, in arcc regni credimus. 

Diese Strophe mit der Doxologie Gloria tibi domine etc. steht in der Hs. zu 
Stuttgart Brev. No. 98, 11 Jahrh. mit Neumen als ein besonderer Hymnus: Ad 
aingulas horas asccnsionis domini. Beide Strophen wurden auch an andere 
Lieder angeschlossen, Daniel 1, 206. E wiederholt nach 12 die erste Strophe 
mit der Lesart: Tu esto nostrum gaudium, (welche in C überging), lässt darauf 
die Doxologie folgen und schlicsst wie gewönlich dieses Lied an das vorige an. 
D fügt die beiden Endstrophen hinzu wie bei dem vorigen Liede. Dieser Hymnus 
hat klassisches Veranlass und abwechselnden Reim in jeder Halbstrophe, er ist 
also jünger als Ambrosius, auf dessen Hymnus (No. 171, 9—12) in der ersten 
Strophe angespielt wird, wie auch V. 6 an den Hymnus Veni creator Spiritus 
V. 4 erinnert. Bei Daniel 1, 196. stehen diese beiden Lieder (No. 171. 172) mit 
aUen Zusätzen unter einander, er hat für deren Kritik nichts gethan. 

V. 10. Qui placidus ascendit , terribilis redibit. Gregor. M. hom. in 
ev. 2, 29, 11. 

V. 12. perditas, mit Bezug auf Thren. 5, 16. 


173. Ascensionis domini, ad nocturnos. 


Jesu, nostra redemptio, 
amor et desiderium, 
deus, creator omnium, 
faomo, in fine (emporum. 

Ouas te vicit clemenlia, 5 

ut nostra ferrcs crimina, 
crudclem mortem patiens, 
ut nos a morte tolleres? 

Inferni claustra penetrans, 


tuos captivos redimens, 10 

Victor triumpho nobili 
ad dextram patris residens. 

Ipsa te cogat pietas, 
ut mala nostra superes 
parcendo, et voli compotcs 15 
nos tuo vultu satics. 

Quicsumus auctor etc. 


Hs. in meinem Besitz, 14 Jahrh. (A), mit der Bemerkung: iste ymnus 
dicatur usque ad festum s. trinitatis exclusive. Hs. zu Stuttgart Brev. 101. f. 58. 
15 Jahrh., woraus die Ueberschrift (B). Ils. zu Freiburg No. 56. 14 Jahrh. mit 
der Angabe: hic ymnus dicitur usque ad vigiliam pentecostes (C). Hs. zu 
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Freiburg No. 66, 15 Jahrh. (D). Ha. von S. Peter No. 47 zu Karlsruhe, 14 Jahrh. 
mit der Melodie : ad completorium ab ascensioue domini usque ad pentecosten (E). 
Für diese Tagzeit bestimmen den Hymnus auch 3 Cistcrcienser - Hss. zu Lichten- 
thal des 14 Jahrh. (FGHJ. Bei Daniel 1, 63 (13, und Slephenaon Latin hymns. 
p. 83. 

5 qm D. 6 nostra f. hat allein B, was ich als Gegenstellung zu le V. 5 
vorzog. 9. 10. 13. in diesen Participien sind alte Schreibfehler, ln 1) stand 11 
ursprünglich redirais, ist aber in redimens verändert, aber redimis und residea 
sind besser. Dies hat Slephenson in den Text gesetzt. Nach 16 setzen FGIIIE diese 
metrische Strophe als Do.xologie hinzu: Tu esto nostrum gaudium, s. oben No. 171. 
ln I) ist diese Str. von dem Glossator am Rande beigeschrieben, denn die 11s. 
schliesst den Hymnus mit der Doxologie auf Christi Ilimmelfart: 

Gloria tibi domine, qui scandis super sethera etc. 

E hat ebenfalls diese beiden Doxologien. Die 3 Hss. ABI) haben obige Str. 
nicht, welche auch nicht zu dem Liede gehört, dessen Inhalt mit V. 16 abge- 
schlossen ist. 

Das Lied handelt von der Erlösung unter dem Gesichtspunkt der ersten 
und zweiten Ankunft Christi, wonach sich die Kritik zu richten bat Es beginnt 
daher mit redempfio , die erste Ankunft Christi war für die Altväter in der Vor- 
hölle ein detiderinm V. 3. und für nns ist es die zweite, aber beide Erschei- 
nungen Christi sind für das alte und neue Testament ein anwr V. 2. Im V. 3 
ist Gott vor der Schöpfung, und V. 4 der Gottmensch ( homo 3 in der Zeit be- 
trachtet; in fine bezieht sich auf das alte Testament und ist das griechische 
i- 1 ' ta/äiar. S. No. 26, 25. No. 25, 5. Die V. 13 — 16 drücken die Hoffnung 
und Sehnsucht des neuen Testamentes aus , welche sich auf die Befreiung aus 
der Vorhölle V. 9—12 als auf ihren Typus oder ihr Vorbild stützt. 

V. 4. in fine, sni trvvieliirt twc uiaivatv t.i.di , xai vartyuv tm ßita 
,ur,xt. Origeni* homii. 1, 9. 


174. In ascensione 

Astra polorum 
»nperascendens 
Christus ad patris 
dexteram sedet, 

victor et auctor 5 

noster ubique. 

Idcirco, fratres, 
pangite nielos 


domini ad nocturnos. 

huic deo nostro, 
ut mereamur 10 

scandere mente, 
quo manet ipse. 

Gloria simul 
patri. perenni 

sit filio, 1 15 

spirituique sancto. 


Hs. zu Stuttgart Breviar. No. 98. 11 Jahrh. mit Neumen (A3- Der adoni- 
sehe Vers ist in diesem Liede in betonte Jamben verändert, daher sind 15 und 
16 wol so herzustellen: sit filio cum spiritu sancto. Das Lied ist wahrscheinlich 
aus dem 6 Jahrhundert. Auch bei Bebel f. 14. ( B). 

2 superascendit B, man kann auch beide Wörter getrennt schreiben, der 
Sinn bleibt derselbe. 4 sedens AB. 16 sp. aluio deo semper in sevuin B. 
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175. Ab asceusione domini usque ad pentecosten. 


Optatus votis omnium 
sacratus iiluxit dies, 
quo Christus, mundi spes, deus 
consccndit coelos arduos. 

Ascendens in altum deus 5 

propriam sedem remeat, 
gavisa sunt cu'li regna 
reditu unigeniti. 

Magni triumphum proelii 
mundi perempto principe 10 

patris praesentat vultibus 
victricis carnis gloriam. 

Est elevatus nubibus 
et spem fecit credentibus 
aperiens paradisum, 15 

quem protoplasti clauserant. 


0 gründe cunctis gnudium, 
quod partus nostrae virginis 
post sputa, llagra, post crucem 
patenue sedi jungitur. 20 

Agamus ergo gratias 
nostrae salutis vindici, 
nostrum quod corpus vexerit 
sublimem ad cocli regiam. 

Sit nobis cum ccelestibus 25 

commune manens gaudium, 
illis, quod se praescntavit, 
nobis, quod se non abstulit. 

Nunc provocatis actibus 
Christum exspcctare nos decet 30 
vitaque (ali vivere, 
qua: possit coelos scandere. 

Gloria tibi etc. 


Hs. zu Karlsruhe o. N. 14 Jahrh. Bl. 23. mit der Melodie (A). Drei Hss. 
des 14 Jahrh. zu Lichtcnthal. Hs. von S. Peter zu Karlsruhe, 15 Jahrh. (B) 
mit der Melodie. Bei Thomas, p. 371. (CJ und Daniel 1, 62., der diesen Hymnus 
für sehr selten erklärt, was er nieht ist, denn er kommt in den Hss. der Cister- 
cienscr-Breviere gewünlich vor, welche mit V. 17 eine divisio machen, um die 
Zweite Hälfte für eine andere Tagzeit zu gebrauchen. Der Hymnus wird dem 
h. Ambrosius zugeschrieben, aber mit Unrecht, er ist von einem Verfasser des 
6 oder 7 Jahrhunderts. Man kann mit leichter Mühe manche Verse des Hymnus 
metrisch verbessern, z. B. 12 victrice carne gloriam, 14 fecitque spem credentibus, 
20 sedi paterme jungitur, 26 commune gaudium manens u. a. Doch wird da- 
durch das ganze Lied nicht hergeBtellt, dessen Verderbnisse schon aus alten 
Hss. herrühren und sich daher fast in allen Texten wiederholen. So scheint 
mir auch V. 10 perempto ein Sinnfehler für subacto. Bei Steplicnson Latin 
hymns p. 89 (D) steht dieses Lied ad nocturnas (ascensionis). 

3 mundi spes Cbr. D. 5 dominus ABC. 6 ad sedem D , remeans ABC. 
9 triumpbo D. 11 pra-sentans haben alle. 13 in nub. D. 16 den Plural haben 
CD, die andern den Singular. 22 indici B. 29 pervocatis D. 

V. 13. redemtor noster non curru, non angelis sublevatus legitur, quia is, 
qui fecerat omnia, nimirum super omnia sua virtute ferebatur. Gregor, m. hom. 
in evang. 2, 29, 5. 

V. 19. Vgl. ISo. 83, 13-16. 
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176. In octava ascensionis (Jroparium ). 


1. Christas hunc diem jucundum 
cunctis concedat esse 
Christianis amatoribus suis. 

2. Christe Jesu, fili dei, 
mediator nostrie 
natura» ac divinse, 

Terras, deus, visitasti 
seternus, aethera 
novus homo transvolans. 

3. Officiis te angeli 10 

atque nubes stipant 

ad patrem revcrsurum; 

Sed quid mirum, cum lactanti 

adhuc stella tibi 

serviret et angeli? 15 

4. Tu hodie 
terrestribus rera novam 


et dulcem dedisti, 

[domine,] sperandi coelestia. 

Tu hominem 20 

non lictum levando 
super sidereas 
metas regum, domine. 

5. Quanta gaudia tuos 

replent apostolos, 25 

Quis dedisti cernere, 
te cados pergere. 

6. Quam hilares. in ccelis 
tibi occurrunt 

noveui ordines 30 

In humeris portanti 
diu dispersum 
a lupis gregem unum. 

7. Quem, Christe, bone pastor, 

Tu dignare custodire. 35 


Hs. zu München, Clm. 14053. f. 17. mit den Neuinen, 11 Jahrh. 


5 nostrse fehlt in der Hs., aber der Sinn und Vers erheischt diese Er- 
gänzung. 18 das eingescblossene domine stört das Versmass , es scheint aus 
V. 23 hierher gezogen zu seyn. 

V. 20 — 23. redemtor noster et incorruptibile post resurrectionem et pal- 
pabile corpus exhibuit, ut monstrando incorruptibile invitaret ad pnemium, et 
prmbendo palpabile firmaret ad fidem. et incorruptibilem se ergo et palpabilem 
demonstravit, ut profecto esse post resurrectionem ostenderet corpus suum et 
ejusdem natura 1 et alterius glorim. Gregor. M. hom. in ev. 2, 26, 1. Si phan- 
tasma fuit corpus Christi, fefellit Christus: et si fefellit , veritas non est. est 
autem veritas Christus, non igitur phantasma fuit Corpus ejus. . Augustin, div. 
queest. 14. 


177. Dominica post ascensionein (Iropariuni). 


1. O quam mira sunt, 
deus, tua portenta! 


Qui spretum suis 
et extrancis 
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odiosum , utrisqne 5 

et amandum et valde 
terribilem f'eeisti 

Ex praseognita fame 
et erogatione 

frumenti, 10 

2. Qui fratris 
minimi causa 


Per vas argenteum 
eognitus est fratribus , 

Qui nos ad terram 15 

promisste mansionis 

Pharao 

perducat extincto. 


Aus derselben Hs. fol. 18. 

IV es, Hs. 

V. 17. Pharao und Nabuchodonosor sind Abbilder des Teufels und Gegen- 
sätze des guten Hirten Christus. Origcnis homil. in Jerem. 5, 6. Die Ver- 
gleichung Christi mit Joseph in Aegypten hommt auch in den Fronleicbnains- 
liedern vor. lieber die figürliche Bedeutung Aegyptens sagt Origenes hom. 9, 2. 
oi'x «ru oi’Tij i'i “Avyvmos >] uvtviiauxüi xalovuiv i; “Aiyvuios. S. Ko. 68, 9. 


178. Dominica Qlropnrium'). 


1. En regnator 
coelestium , terrenorum , 

Victor fortis 
infernalium regnorum 
ln sede sibimet digna 
sedcns rector angcloruin; 

2. Humanes 

Aus derselben Hs. f. 18. 

6 besser ist seäel. 14 hat die Hs. 


labores indulgens 
miserans eorum, qui timent 
potestatis ipsius nutum. 10 

Idcirco 

mnndus omnis plaudat, 
jubilet, canat exulfans 
cunctorum sajeulorum rectori. 


einen Absatz. 


V. 5. 6. Dextera patris est beatitudo perpetua, qua> sanrtis promittitur, 
sicut sinistra ejus rectissiine dicitur miseria perpetua, qute impiis datur. August. 
de agone Christ. 28. Sedere quod dicitur deus, non ineinbrorum positionem sed 
judieiariam siguificat potestatem. Idem de fide et symb. 14. 


179. Sequentia de spiritu sancto. 

1. 0 ignis Spiritus paracliti, vita vitas omnis creatura;, sanctus es 
vivificando formas. 

2. Sanctus es ungendo periculose fractos, sanctus es tergendo fu-tiila 
vulnera. 
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3. 0 spiraculnm «anetitatis. o ignis caritatis. o dnlcis gnstns in pec- 
toribus et infusio cordinm in bono odore virtutum! 

4. 0 fons pnrissimns, in quo consideratnr, quod dens alienos colligit 
et perditos requirit. 

5. O lorica vitae et spes compagiüis membrorum oranium, et o an- 
gulitm honestatis, salva beatos! 

6. Custodi eos, qui carcerati sunt ab inimico et solve ligatos, quos 
divina vis salvare vult ! 

7. 0 iter fortissimum, quod penetravit omnia in altissimis et in ter- 
renis et in Omnibus abyssis, cum omnes componis et colligis. 

8. De te nubes lluunt. aether volat, lapides humorem habent*, aqu* 
rivulos educunt et terra viriditatem sudat. 

9. Tu etiam semper educis doctos, per inspirationem sapientiae la“ti- 
ficatos. 

10. Unde laus tibi sit, qui es sonus laudis et gaudium vitae, spes et 
honor fortissimus, dans prteuiia lucis. 

IIs. zu Wiesbaden, 12 Jahrh., worin die Briefe der h. Hildegart, vom 
Kloster Rupertsberg bei Bingen, mit der Melodie. Wahrscheinlich ist das Lied 
auch von ihr. ln den einzelnen Absätzen lassen sich wol Assonanzen und 
Reime wahrnchmen, aber keine regelmässigen Strophen abtheilen, wie in den 
Troparien und andern Sequenzen , llildegart scheint daher die Regeln der Not- 
keriseben Sequenzen nicht mehr gekannt zu haben und hat sie für unmetriseke 
Gedichte gehalten wie die lateinischen Psalmen. 

1 habet Hs. 

Abs. 1. ln den Menäen nanovg^op nrtvua. Nov. 17. Spiritus sanctus pr.T- 
sentiam suam hominibus non in columba solummodo Red etiam in igne patefecit; 
per columbam quippe simplicitas , per ignem vero zelus indicatur. In columba 
igitur et in igne ostenditur, quia quicumque illo pleni sunt, sic mansuetudini 
simplicitatis inserriunt, ut contra culpas delinquentium etiam zelo rcctitudinis 
accendantur. Gregor, m. moral. 1, 2. 

Abs. 5. Spiritus sanctus compago unitatis per consortium caritatis. S. Au- 
gustini sermo 269, 2. ut, quod discordia dissipaverat, coUigeret Caritas et humani 
generis tamquam unius corporis inembra dispersa ad unum caput Christum com- 
paginata redigerentur. Ejusd. sermo 271. 

Abs. 9. Cum dixerit aliquis: quare nemo loquitur linguig omnium gentium 1 
quia jam ipsa ecclesia linguis omnium gentium loquitur. antea in una gente 
erat ecclesia, ubi omnium linguis loquebatur. Augustin, in evang. Job. 32, g 7. 
Libet oculos fidei in virtutem opificis hujus (spiritus sancti) attollcre atque 
sparsim patres testamenti no\i ac veteris considerare. Ecce apertis cisdem 
oculis fidei David, Arnos, Danielem, Petrum, Paulum, Mattbteuin intueor, et 
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saue tus ist« spiritus qualis sit artifex, considerare volo, sed in ipsa mea COB- 
sideratione deficio. Implet namque citbaroedum puerum, et psalmistam facit; 
implet pastorem armentarium sycomoros vellicantem, et prophetam facit; implet 
abstinentem puerum, et judicem senum facit; implet piscatorem, et praedicatorem 
facit; implet persecutorem, et doctorem gentium facit; implet publicanum, et 
evangelistam facit 0 qualis est artifex iste Spiritus! null& ad discendum morä 
agitur in omne, quod voluerit; mox ut tetigerit mentem, docet, solumqne teti- 
gisse doeuisse est. nam bumanum animum subito ut illustrat, immutat, abnegat 
bunc repente, quod erat, exhibet repente, quod non erat. Gregor, m. homil. in 
ev. 2, 30, 8. 


180. De spiritu sancto. 


1. Amor patris et filii, 
veri splendor auxilii, 
totius spes solatii, 

0 indeficiens piorum 

lux et premium justorum, 5 

sublevator perditorum ; 

Omnis fortitudinis , 
omnis rectitudinis 
ac beatitudinis 

donator, 10 

Omnis sanctitudinis 
amator. 

2. Oinnipotens, propitius, 
omnitenens, innoxius. 

Justius, carius, honestius, 15 
sanctius, fortius, subtilius, 
quo nihil est potentius, 
qno nihil est vel melius. 

Illuminator cordium, 

per quem ad patrem omnium 20 

venitur et ad filium. 

3. Fons ingenii , 
dator gaudii, 
medicina vitii, 

spiritus consilii. 25 

humilis, docilis 


ac invariabilis , 

habilis, nobilis 

ac insuperabilis, 

promptus et amabilis. 30 

donum electum 

dans intellectum 

dans et affectum, 

dirigens rectum. 

4. Patris ac nati spiritus, 35 

vivificans paraclitus, 
divina; dextrte digitus, 
sublimitas, jocunditas 
et pietas et bonitas, 
benignitas et largitas. 40 

Qui prout vult et ubi vult, 

quousque vult et quantum vult, 

spirat et erudit, 

ditat et instruit, 

replet et erigit. 45 


6. Spiritus scientim 
ad consolandum bodie 
apostolis donatur 
et eis plenarie 

fons verae sapientim 50 

per hunc administratur. 

Corde devotissimo 
benedicamus dornino. 
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Hs. xn Lichtenthal, 14 Jahrh. mit der Melodie (A). Aus dem Lütticher 
Messbuch steht es bei fieale Sequentiao p. 63 (N> 

8 steht an der Stelle von 11, und 11 an 8 N. 17 N bemerkt: forsitan 
amantiu s, vel simile quiddam. Die Lesart ist aber nicht zweifelhaft. 29 et N. 
30 diesem Vers lässt N eine Lücke vorausgehen. 40 bumilitas f. ben. N. 
41 quando vult, et u. v. N. 42 quantum vult et quosque vult A. 43 steht an 
44 N. 52. 53 fehlen N. 

Es gilt von den Namen des h. Geistes, was dem. Alex, ström. 5, 12. über- 
haupt von den Namen Gottes sagt: es sind theilweise Benennungen, weil keine 
Sprache einen Namen hat, wodurch Gottes Wesen in allen Beziehungen aus- 
gedrückt werden kann, wir üiuuu~ULUv aOto rrote ov xvgicii, xaloieUi »“ roi fr, 
ij Taradür , ij rovr, i* aorö lit or, »" rntrforr, ij &eox, ij diaioi'o^ur, ij xi nmy, oü/ 
fcif orolur ueroü ngaeftQÖufvoi i./.j'OUEv , vtto de anojfiaf orauutn xalotc nootr/gü - 
fu&c r, ir’ f/ij tj diaroior, u ij Tieqi ut.ktt nlcrro/ifr^, fTrepeideu^ai rotrroif. 

V. 1. Spiritus sanctus amor est, nnde et Iohannes dicit: deus caritas est 
(1 Joh. 4, 8. 16). Gregor. M. hom. in ev. 2, 30, 1. 

V. 3. solatii. Consolator autem Spiritus vocatur, quia de peccati perpe- 
tTatione ma-rentibus, dum spem venia) pnrparat, ab afdictione tristitim mentem 
levat Gregor, m. ibid. § 3. 

V. 37. Quia per spiritum sanctum dona dei sanctis dividuntur, ut, cum 
diversa possunt, non tarnen discedant a concordia caritatis, in digitis autem 
maxime apparet quredam divisio, nec tarnen ab unitate praecisio: sive propterea, 
sive propter aliam quameunque causam spiritus sanctus appellatus est digitus 
dei, non tarnen, cum hoc audimus, humani corporis forma cogitando est August 
de catecb. rud. 35. Luc. 11; 20. verglichen mit Matth. 12, 28. Exod. 8, 19. 

V. 46. Joh. 16, 13. 

V. 50. Daher sagt Chrgsosl. de compunct 2, 4. ui t lür.vnö nvevuara; tlgg- 
I utrfjy Sofftatax xeguoxigovi tiral TOtiy gfieitgov; yi/fituuetta iogiofioii. AUianas. 
in ps. 42, 6. erklärt die Worte: emitte lucem tuam et veritatem tuam durch . 
dfamkmdor rör viür <rov xal io Tinvuu aov lö iiyiov. 


181. De spiritu sancto. tropus. 


Amor patris et filii, 

tolius spes solatii, 

fons indeiieiens bonorum, 

lux et prteinium justorum, 

sublevator pertlitorum. 5 

Fons ingenii, 

Humen eloquii, 
medicina vitii, 

Spiritus consilii, 

obumbrans matrem luminis 10 

fonnasti partum virginis. 


Stabilis, inmobüis 

ac invariabilis, 

magnus et laudabilis, 

postulans gemitibus 15 

inenarrabilibus , 

solvis a rcatibus, 

imples charismatibus. 

Donum electum, 

donum pcrfectum , 20 

dirigens rectum 
dans et affectum. 
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Omnipotens, propitins, 
sanctius, suavius et altias 
qno nihil est jocandius, 
qno nihil est et mundius. 

Illuminator cordium 
et expurgafor sordium, 
parens salutis omniuin, 
o lumen, o spes fidelium! 30 
humilitas et pietas, 
benignitas et dignitas 
et largitas et castitas ! 


Qui prout vult et ubi vult, 
et nnde vult et quantum vult, 35 
quoscumque vult et quotquot vult, 
inspirat, purificat, 
munerat et magnificat. 

Spiritus seiend* 

sennoque sapientise 40 

lectoribus donetur, 
vobis auditoribus 
benevolisque Omnibus 
gratia inspiretur. 


Ils. zu München, Clm. 5539. f. 150. 14 Jahrh. mit Musiknoten. Steht zwi- 
schen den musikalischen Schriften des Guido von Arezzo , und scheint deshalb 
aus Italien herzurühren. Dieses Lied ist gegen die vorige Abfassung so sehr 
verändert, dass man es damit nicht versweis vergleichen kann, sondern es dem- 
selben als eine selbständige Bearbeitung zur Seite stellen muss. VgL No. 116. 
115. 82. 171. Eine dritte steht in Ilildeberli Cenom. opp. p. 1341. 

28 expugnator Hs. 

V. 7. Hamen, 6 txoictfiöc tov &eov int rö nyww nisvun. Athanas. in psalm. 
64, 20. 65, 11. Joh. 7, 38. Rivuli sunt fluntinis dona Spiritus sancti. Gregor, m. 
moral. 15, 20. Auch Christas heisst ein Fluss, und zwar nornuo,- lijc e/gt'nje. 
Jan. 2. Diese Vergleichungen gehören zur Tropologic, weil ihre Vorbilder 
Gleichnisse sind, was man von der Typologie unterscheiden muss, deren Vor- 
bilder Geschichten sind. 

V. 12 flg. Nach Sap. 7, 22. 23., worüber Gregor. M. hom. in Ezech. 1, 5, 10 
zu vergleichen ist. 

V. 15. 16. nach Rom. 8, 26., wozn Gregor. M. homil. in ev. 2, 30, 3 sagt: 
ipse Spiritus postulat, quia ad postulandum eos, quos repleverit, inflammat- 

V. 29. salus onmium ist allgemein zu verstehen, nicht als Beinamen Christi, 
denn der h. Geist kann nicht der Vater Christi genannt werden. Augustini en- 
chirid. 12. 


182. Id pcntecoste. 


Jam Christus astra ascenderat 
regressus, unde venerat, 
promissum patris munere 
satte tum daturus spirituin. 

Sollemn is surgebat dies, 5 

qui mystice septemplici 
volutus orbe septies 
eiguat beata tempora. 


Tune hora cunctis tertia 
repente raundus intonat, 10 

apostolis orantibus 
deurn venisse nuntiat. 

De patris ergo lumine 
decorus ignis missus est, 
qui ftda Christi pectora 15 

calore verbi compleat. 
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Impleta gaudent viscera, 
affin ta sancto spiritu, 
yoccs diversas intonant, 
fantur dei magna lia. 20 

Ex oroni gente cogitur, 

Grsecus, Latinus, Barbarus, 
cunctis et adniirantibus 
linguis loquunfur omnium. 
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Judsea tune incredula, 25 

vesano turba spiritn 
ruclare musfi crapulam 
aluumos Christi concrepat. 

Sed signis et virtutibus 
occurrit et docet Petrus, 30 

falsam profan perlidos , 

Johele teste comprobans. 


Ein Hymnus des h. Ambrosius, dem er aurh bei Thomas, p. 374 ( A) znge- 
scbrieben wird, der aber mit manchen Verderbnissen auf uns gekommen ist, 
die sich nur durch die Vergleichung der ältesten Hss. verbessern lassen, da die 
spätem einen Text mit herkömmlichen Fehlern liefern. Hs. zu Stuttgart Brev. 
No. 101. f. 59. 15 Jahrh. (B). Hs. zu Freiburg No. 56. 15 Jahrh. (C). Hs. von 
8. Peter No. 63 zu Karlsruhe, 14 Jahrh. (D), andere Hs. No. 47. 14 Jahrh. mH 
der Melodie (E). Drei Hss. zu Lichtenthal, 14 Jahrh. (FGH). In der Expositio 
hymnor. v. 1492. f. 34 (I). Bei Bebel f. 10 (K) und Daniel 1, 64 (L). Boi 
Slephenson L 1. p. 95 (M). 

3 promisso AM, diese Lesart lässt sich auch rechtfertigen, die obige 
hängt aber besser mit dem Satze zusammen. I hat promissa — munera, was 
gut für den Vers, aber nicht gut für den Sinn ist. 4 et sanctum B. 5 urgebat 
UKDIM, metrisch gut, aber dem Sprachgebrauch wäre instabal angemessener. 
Urgebat gibt einen schiefen Sinn, surgebat kommt aber für Zeitbestimmungen 
in den Hymnen manchmal vor, z. B. jam surgif hora tertia ( Daniel 1, 18), 
aurora surgit (ib. 1, 3) u. dgl. 6 quo haben alle, mystice hat nur K, alle 
andern mystico. 7 orbis volutus, gewünliche Lesart, orbe voluto BK. 8 signa E, 
signant F. 9 dum oder cum, gewünliche Lesarten. 11 orant. ap. I, gegen das 
Versmass. 12 feiner metrisch wäre: venisse nuntiat deum. 13 ergo haben alle, 
ober so prosaisch dichtete Ambrosius nicht, es soll wahrscheinlich ecce stehen. 
Beide Wörtchen wurden durch ihre ähnliche Abkürzung leicht verwechselt 
14 decoris E, decorans K, almus est A— C, E— I, M. 15 quo B. 16 complevit 
KD.M 19 divers® intonant M, divers® consonant AEFGII, diese Lesart ist ein 
Gegensatz der Sprarhenverwirrung bei dem Thurme Babels , aber der folgende 
Vers hängt damit nicht gut zusammen, ausser wenn man fando statt fantur setzt, 
welche Lesart mir aber nicht bekannt ist. 21. 22. der Sing, steht hier für den 
Plur. wie umgekehrt oben in dem Hymnus des Ambrosius No. 56, 17 — 19 der 
Plur. für den Singular. Viele Abschreiber verstanden dies nicht, wodurch die 
Stelle bis auf die neuesten Abdrücke verdorben ist, denn die gewönliche Lesart 
cogniti Gr®cis, Latinis, Barbaris haben BCDE1KM und Daniel, die übrigen wie 
obiger Text, nur GH und eine Randglosse in 31 coitur nach französischer Aus- 
sprache mit unterdrücktem g. 23 cunctisque haben alle, denn die spätem Ab- 
schreiber fühlten die Elision nicht mehr. 26 torvo fiir turba ACDIKL, FGHfi 
vesana turba. Die alte Vaticanische Hs. No. 82 liest vesano turbas spiritu) 
nämlich nach alter Schreibung turbasspiritu d. i. turba spiritu. 31. vesano. Diese 
Lesart ist die richtige; voraus geht Judrra als ein Abstractum, dann folgt lurba 
als ein Concretum, womit concrepat übereinstimmt, welches zu Judiea nicht passt. 
Auch vesana kann stehen, wenn man die feinere Metrik vorzieht, was aber bei 
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diesem Hymnus nicht nöthig ist, da in andern Versen anch der Spondäus auf 
dem zweiten Fasse vorkommt. Torco rührt ans einem Missverstand her, die 
lingua rustica schrieb nämlich tnrua für turba, woraus man torvo gemacht hat, 
weil man es auf spiritu bezog. BK vesano tacta, nicht gut, denn dadurch wird 
Juda*a zu concrepat gezogen. 24 omnibus B. 31 falsa, gewönliche Lesart, 
gegen das Versinass. BC1M haben: falsos probavit perfidos Johelis testimonio, 
den V. 32 hat D auch so, aber für 31 die gewönliche Lesart Diese zwei Vor« 
sind an sich ganz gut, aber sie hangen nicht mit dem Vordersätze zusammen. 
Ich änderte nur falsti in falsam, weil es auf crapulam geht, und Petras den 
Vorwurf der Trunkenheit zurück wies. Act apost 2, 15. 

Bei Thomas, und in M sind diesem Hymnus folgende Endstrophen an- 
gehängt : 

Hic, Christe, nunc paraclitus Sit laus patri cum filio 

per te pius nos visitet sancto simul paraclito 

novansquo terra* faciem nobisque mittat filius 

culpis solutos recreet. Charisma sancti Spiritus. 

M hat den V. 3 so: terrm novasque faciem, aber die angelsächsische Glosse 
and netmunde zeigt, dass novasque ein Schreibfehler für novansque ist Die 
lloxologie lautet in M etwas verschieden also : 

Sit laus patri rum genito proles ut hunc promiserat, 

amborum et paraclito, nobis modoque tribuat 

Sie gehört durch ihre Betonung nicht zu dem alten Hymnus. M (heilt denselben 
in 3 Lieder, zur Terz, Scxt und Non bei den Versen 13 und 25. und gibt jedem 
Theile die Endstrophe: Dudum sacrata pectora, und die obige Doxologie. 

Jene beiden Stropbeu werden in der Stuttgarter 11s. Brev. No. 96 des 1 1 Jahrh. 
ad singulas boras penterostes bestimmt, also zum Schlüsse jedes Hymnus ver- 
wendet. K hat die erste Strophe auch , mit der falschen Lesart sir für Air, 
die auch bei L stellt, die zweite Strophe kommt als Doxologie der Pfingstlieder 
mehrmals vor. Jene erste Strophe scheint mir aus einem verlornen alten 
Hymnus entlehnt. Dass sie nicht zu obigem gehört , beweist schon die Bestim- 
mung der Stuttgarter 11s. und der Umstand, dass sie in andern Hss. gewönlicli 
fehlt, welche statt derselben die 6te Strophe des folgenden Hymnus: Dudum 
sacrata pectora beifügen, wie DC und eine Hs. in meinem Besitz, so wie die 
Hs. No. 32 von S. Peter zu Karlsruhe. 

Obiger Hymnus hat in manchen Hss. und Ausgaben bei V. 16 eine divisio 
und wurde zu verschiedenen Tagzeiten gebraucht, in A ad primas vesperas, in 
E ad vesperam in peutecoste usque in sakhato, also für die ganze Octave, in 
ß ad laudes, in C ad nocturnos, in D ad matutinam et laudes. Er wurde durch 
das folgende Lied aus mehreren Brevieren verdrängt , wie er z. B. in der Hs. 
No. 55 von S. Peter zu Karlsruhe nicht vorkommt. 

V. 21. ex omni gente, d. b. aus der ganzen Heidenschaft, weil von dem 
Empfang des h. Geistes an, also von Pfingsten, das Evangelium den Heiden 
verkündet wurde, weshalb in dieser Strophe die gläubigen Heiden als Gegensatz 
der niehtgläubigen Juden in der folgenden aufgestellt werden. Stante Judaico 
populo in infidelitate gentilitas jaenit; ad fidem gentilitate surgente Judaicum 
populum infidelitatis culpa prostravit. Gregor. M. moral. 25, 32. Ecclesia est 
populus dei per omnes gentes. Augustin. de chatechiz. rud. 6. 
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183. In pentecoste. 


Beata nobis gnuiüa 
anni reduxit orbila, 
cum Spiritus pnraclitus 
eünlsit in discipulos. 

Ignis vibrante lumine 5 

lingua; figuram detulit , 
verbis ut essent proilui 
et caritatc fcrvidi. 

Linguis loquunlur omitium, 
turbte pavent gentilium. 10 

musto madcre deputant, 
quos Spiritus repleverat. 


Patrata sunt Iispc mystice 
pasclia; peracto tempore 
sacro djerum numero, 15 

quo lege fit reraissio. 

Te nunc, deus piissime, 
vultu precamur cernui , 
illapsa nobis coelitus 
largire dona Spiritus. 20 

Dudum saerata pectora 
tun replesti gratia, 
dimitte nunc peccamina 
et da quieta tempora. 


IIs. von S. Peter No. 47. f. 27 zu Karlsruhe mit der Melodie, 14 Jahrh. 
ad completorium durch die ganze Octave (A). Andere Its. daselbst No. 63. 
14 Jahrh. (11) , de vigilia ad vesperas. Ils. zu Stuttgart llrcv. No. 101. f. 59. 
de spiritu s. ad nocturnos (C). 11s. zu Freiburg No. 56. 14 Jahrh. (DJ, in 
meinem Besitz, 14 Jahrh. ( K J, von S. Peter No. 55 zu Karlsruhe. 14 Jahrh. (F), 
zu Lichtenthal, 13 Jahrh. (G). Bei Thomas, p. 374 (II ) und Stephensnn p. 93 (J). 


1 gaudia haben alle, da der Vers sich aber auf den vorigen Hymnus V. 8 
bezieht, so ist wol tempora die ursprüngliche Lesart. 3 quo A. 4 Bebel hat 
refulsih 6 ligura I), figuras wäre besser. 9 omnibus C. 13 mystica AI, hat 
auch die Expos, hymnor., ist aber gegen den Reim. 18 cernuo HFBEI gegen 
den Reim, corde precamur supplici AG, etwas tautologisch. 11 madere haben 
alle, mir scheint die ursprüngliche l.esart calere , was mit ferridi V. 8 besser 
Zusammenhänge 23 dimitte nostra rrimina II , damit ist aber der Gegensatz zu 
dudum V. 21 verwischt. Die Expos, hymnor. lässt die letzte Ktr. weg. S. die 
Bemerkung zum vorigen Hymnus. V. 9 ist aus No. 182, 24 entlehnt 

Bei Daniel 1, 6 wird dieser Hymnus dem h. Hilarius zugeschrieben , was 
schon darum befremdet, weil er selbst den Zusammenhang dieses Liedes mit 
dem vorigen des Ambrosius bemerkt, und Hilarius bereits todt war (+ 367), 
ehe Ambrosius Hymnen machte. Das Lied hat alter nicht nur den Reim , son- 
dern auch die Betonung wie 4 discipulos, 15 numero, ist also um vieles jünger 
als Ambrosius. 


184. In peulecoste , ad terliain. 


Veni creator Spiritus, 
liientes tuorum visita, 

M one, latein. Hymnen. I. 


inple superna gratia, 
quse tu creasti pectora. 


16 
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Qui paraclitus (liceris 5 

dcique donum altissimi, 

fons vivus, ignis, caritas 
et spirilalis unctio. 

Tu septiformis munere, 
dextrte dei tu digitus, 10 

tu rite promisso patris 
Berraone ditans guttura. 

Accende lumen sensibus, 
infunde amorem cordibus 
infirma nostri corporis 15 

virlute firmans perpeli. 


Hostem repellas longius 
paceraque dones protinus, 
ductore sic te prsevio 
vitemus omne noxium. 20 

Per te sciamus, da, patrera 
noscamus atque filium, 
et utriusque spiritum 
credamus omni tempore. 

[Sit laus patri cum filio , 25 

sancto simul paraclito, 
nobisque mittat iilius 
Charisma sancti Spiritus. J 


Vor altem muss ich einen trrthum über den Verfasser dieses Liedes be- 
richtigen , weil dies Kinfluss auf dessen Kritik hat Bei Tomasi S. 375 wird 
bemerkt, dass im Leben des h. Notker (.tc/a SS. Boiland. April tom. 1, 587} 
Karl der Grosse als Verfasser dieses Hymnus angegeben ist, und noch Daniel 
1, 213. folgt unbedenklich dieser Versicherung, obgleich die llss. dieses Hymnus 
zum Theil älter sind, als Karl d. Gr., welcher keinesw egs die lateinische Sprache 
so gut verstand , dass er einen solchen Hymnus hätte machen können. Wie 
sehr man dergleichen Angaben prüfen muss, ist oben bei No. 167 gezeigt, wo 
eine ähnliche Versicherung Hincmars widerlegt wird , der auch manches dem 
b. Ambrosius zuschreibt , was nicht von ihm ist. Obiger Hymnus stimmt aut 
meisten mit den Liedern Gregors des Gr. überein und ich halte ihn für den 
Verfasser. Hie klassische Metrik mit theilweiser Zulassung des Reimes, be- 
sonders aber die gebetartige Behandlung sind den Liedern Gregors eigen. Auch 
die klassische Scansion V. 5 paraclitus verräth einen Kenner des Griechischen, 
Was Gregor war, daher die Endstrophe nicht von ihm ist, theils wegen der 
Betonung paraclito, theils wegen dem regelmässigen Keim. Die Doxologie ist 
schon im V. 21 — 21 enthalten. Dass in diesem Liede Ambrosius nachgeahmt 
Wurde, zeigt der Anfang und die entlehnten Verse. 

Hs. zu Stuttgart Brev. No. 101. f. 59. 15 Jahrh. (A}. Hs. von S. Peter 
No. 63 zu Karlsruhe, 11 Jahrh. (B}, mit der Bemerkung: istc ymnus dicatur 
per totam ebdomadam ad tertiam. lis. von S. Peter No. 32 zu Karlsruhe, 
15 Jahrh. (C), mit derselben Bemerkung wie B. Hs. von S. Ppter No. 55 zu 
Karlsruhe, 11 Jahrh. (D), mit dem Beisatz: ist« r ersm dicatur etc., was also 
nur auf die Endstrophe zu gehen scheint. Hs. zu Lichtenthal , 1 1 Jahrh. (E). 
Hs. von 8. Peter No. 17 zu Karlsruhe, 11 Jahrh. mit der Melodie (Fj. Hs. in 
meinem Besitz, 14 Jahrh. (Gj. Bei Thomas, p. 375. ( 11} und Bebel f. 11 (I). 
Hs. zu Freiburg No. 66. 15 Jahrh. ( KJ. Breviarius Mogunt. 15 Jahrh. (L). 
Stephcnson's Latin hymns p. 92 (MJ. 

1 tu quse I. 6 donum dei haben alle, sowol das Versmass als auch die 
gleiche Satztheilung in 8 forderten die Berichtigung deique. 7 vivis D. 10 dex- 
tera- G. 1 1 promissum E. 12 ditas AM. A hat die eingeschaltete Strophe, 
Welche bei Daniel 1, 211 zwischen 21—21 steht. Auch 11IK. gutture D, 15 pectoris L. 
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15. 16 sind aus No. 30, 27. 28 entlehnt, wie auch Daniel angibt 16 perpetim 
CI1KL. 18 donans L. 23 le fiir et haben alle, ein Schreibfehler, der sich fest- 
gesetzt bat. utriumque D. Schbf. 25—28 fehlen AI KL. 28 carissima D. 

V. 1. 2. Spiritus sanctus repentino sonitu super discipolos vcnit mentesque 
carnalium in sui amorem permutavit. Gregor. M. hom. in ev. 2, 30, 1. 

V. 5. Nostis plurimi, quod griera locutione pararlitus latina advocatus 
dicitur, quia pro errore delmquentium apud justitiam patris intervenit. Gregor. M. 
hom. in ev. 2, 30, 3. 

V. 6. Spiritus sanctus ipse proprie sic est deus, ut dicatur etiam dei 
donum. Augustim enchir. 12. 

V. 8. unctio. S. No. 61, 35. 

V. 9. Quos spiritus gratias septiformis replevit, perficit, eisque non BOlnm 
trinitatis notitiam sed etiam virtutum quatuor, id est prudentiee, temperantise, 
fortitudinis atque justitire Operationen) prsebet. Gregor. M. moral. 35, 15. Er 
nennt auch die sieben Gaben des h. Geistes bei IsaL II, 2. septiformis gratia. 
Homil. in Ezech. 2, 6, 7. 

V. 14. Spiritus sanctus in electorum cordibus ex se ipso flammas amoris 
projicit Gregor. M. hom. in Ezech. 1, 5, 8. 


185. Ambrosius 

Da gautliorum praemia, 
da gratiarum munera, 
dissolve litis vincula, 
astringe pacis fcedera. 


in liymno. versus. 

Illumina cor hominum, 5 

absterge sordes mentium, 
resolve culpa; vinculum, 
everte moles criminum. 


Die erste Strophe steht in der Reichenaucr 11s. No. 60. Bl. 186. aus dem 
12 Jabrb. mit der Melodie; beide Strophen in einem Gebete des Ansebn von 
Canterbury (orat. 1. p. 342), ohne dass der Herausgeber Gerberon bemerkte, 
dass dieses Bruchstücke eines alten Hymnus sind. Dasselbe Gebet beginnt mit 
den Versen des bekannten Liedes auf die h. Dreieinigkeit: 

0 lux beata trinitas et principalis unitas, 

zu welchem aber obige Strophen nicht gehören. Den Titel hat nur die Hs. 
Die erste Strophe kommt in manchen Hss. und Ausgaben als die sechste des 
obigen Hymnus Veni creator No. 184 vor , und da die zweite Strophe sich 
ebenfalls auf den h. Geist bezieht, so scheinen diese Bruchstücke zu einem 
hymnus de spiritu s. zu gehören. Dagegen steht die erste Strophe auch in 
einem Hymnus zur Vesper am Freitag (Daniel 1, 62) und die zweite zur Vesper 
am Mittwoch (Das. 1, 60). Es sind also Strophen, die man für verschiedene 
Hymnen zur Ausfüllung gebraucht hat, und weil sie zu keinem Liede aus- 
schliesslich gehören, so stehen sie hier als Bruchstücke eines selbständigen 
Hymnus. Sie haben Quantität und Reim zugleich, denn im V. 5 war die ur- 
sprüngliche Lesart omnium statt hominum , Welcher Schreibfehler in Hss. manch- 
mal vorkommt. Beide Strophen hängen durch ihren Inhalt und ihre Behand- 
lungsart genau zusammen. Es folgt daraus, dass die Hymnen, welchen dies« 
Strophen beigemengt wurden, nicht in dieser Mischung von Ambrosius seyn 
können, sondern dass der Hymnus, wozu sic ursprünglich gehörten, zwischen 

16 * 
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die Zeit Gregors des Gr. und Anselms von Canterbury fällt, also zwischen das 
7 und 11 Jahrhundert 

Die stellenweise Anwendung der Hymnen zu Gebeten ist oben bei No. 123 
gezeigt, daher hiess man auch manche Lieder oraliones, S. 17 und No. 121. 122. 
Es geschah ebenso mit den Psalmen, deshalb wurden auch Verse der Hymnen 
■wie der Psalmen zu Antiphonen und Rcsponsorien gebraucht 



186. De 

s. spiritu. 


Veni sancte Spiritus 
et emitte ccelitus 
lucis tune radium! 


Sine tuo numine 
niliil est in homine, 
nihil est innoxium. 


Veni pater pauperuni , 
veni dator inunerum, 
veni iumen cordium! 

5 

Lava, quod est sordidum, 
riga, quod est aridum, 
rege, quod est devium; 

20 

Consolator optirnc, 
dulcis hospes aniinte, 
dulce refrigerium; 


Fovc, quod est languidum, 
flecte, quod est rigidum, 
sana, quod est saucium. 


In labore requies, 
in sestu temperies, 
in fletu solatium. 

10 

Da tuis fidelibus 
in te confldentibus 
sacrum septenariuin; 

25 

0 lux beatissima, 
reple cordis intima 
tuorum fidelium! 

15 

Da virtutis merilum, 
da salutis exitum, 
da perenne gaudium. 

30 


Hs. zu S. Gallen No. 378. p. 231. 13 Jahrh. (A). Hs. zu Kreuzlingen, 
14 Jahrh. mit der Melodie (B), Hs. zu Freiburg No. 66. 15 Jahrh. (C). Hs. 
von S. Peter zu Karlsruhe No. 16 p. 312 mit der Melodie, 11—15 Jahrh. (D). 
Mainzer Messbuch von 1482 f. 132 (_E), bei Clichtoveus f. 176 (F) , im Sacri- 
ficale itinerantium (Oppenheim 1521), f. 7 (G) und bei Daniel 2, 35 (H). 

ln den älteren Brevieren und Sammlungen kommt dieses Lied selten vor. 
Es ist von dem König Robert von Frankreich, der 1031 starb, worüber Hambach 
Anthologie Christi. Ges. S. 226 ilg. die weiteren Nachweise gegeben hat 

8 fehlt C. 17 lumine FD. 21 ist V. 24 in FEGDCH. 22 ist 23 in FEGDCH. 
frigidum FEGADCH. 23 ist 22 in FEGDCH. 24 ist 21 in FEGDCH. 26 con- 
fitenlibus C. 27 sacro scptenario C. 

ln der Stellung der V. 21 — 24 unterscheidet sich der ältere Text in AB 
von dem späteren, dem H folgt; beide sind aber in 16 fehlerhaft, wo für nihil 
wahrscheinlich ein anderes Wort stand. 

Daniel bemerkt über die Anlage des Liedes, dass darin die Worte vcni 
und da wiederholt seyen und dieses sich auf die Gaben des h. Geistes beziehe. 
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Ich (ugc bei, dass teni besonders in den Liedern auf den b. Geist gebraucht 
wird (No. 164. 187. 188), weil er kommt und geht, wie er wilL 

V. 4. pater pauperum. Damit fängt die Aufzälung der Eigenschaften an, 
weil die Armuth im Geiste die erste der acht Seligkeiten ist (Matth. 5, 3) und 
Christi Erscheinung auf Erden mit der Armuth begann. Dieser Armuth wird im 
V. 5 der Reichthum des h. Geistes durch seine Gaben entgegcngestellt und diese 
im V. 6 als geistige Gaben für den innen) Menschen bezeichnet. 

V. 8. 9. dulcis. Gustemus saltem, quam suavis est dominus, quia dedit nobis 
pignns spiritum, in quo sentiamus ejus dulccdincm et desideremus ipsum vitae 
fontem, ubi sobria ebrietate inundemur et irrigemur. August, de agone Christ. 10. 
S. No. 92, 1. 

V. 19. 20. lava, riga, bezieht sich auf die Reinigung von der Erbsünde 
durch die Taufe, welche der h. Geist bewirkt. Joh. 3, 5. Matth. 3, 11. Aquae 
appellatione nonnunquam sancti spiritus irrigatio designari solet. Gregor M. 
moral. 12, 6 (nach Job. 4, 13. 7, 37.). Per aquam sancti spiritus infusio 
designatur. Ibid. 19, 9. 

V. 24. sana, mit liezug auf den barmherzigen Samariter und die Salbung 
durch den k. Geist S. No. SO, 11. 

187. De s. spiritu. 

Veni sattele spiritus, et noli tardare, 
suspirantem animam pie consolare : 
gratiarum visere dator me dignare 
in me quoque visere te semper amare. 

Sandte vitrn nequeo artem oblinere, 
nec dominorutn deum in Syon videre, 
nisi mihi gratiam eures adhibere, 
pro cujus absentia dignum est me Acre. 

Spiritus es dulcior sancte favo mcllis, 
spiras quo volueris, nil est in te fellis: 
a tua dulcetline miser quem repellis, 

. vitiorum quatitur undique procellis. 

Reple me dulcedine tua et cor, durum 
quod est, fac mollescere, et quod est obscurum, 
ignis tui lumine illustrans fac purum, 15 

ut sit in judicio extremo securum. 

Tuorum participem fac me promissorum 

triste post exilium in regno polorum, 

nec meorum aspice molem peccatorum, 

qui non quteris pessimam mortem 'peccatorum. 20 


5 
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Corria tu quae praeparas ad susceptionem 
gratise mellitluai . tu inlusionem 
ejus mihi tribue , ut intentionem 
ad supernam erigam coeli regionem. 

Fidelium mentium pie consolator, 
cordis in fallaciis renumque scrulator, 
de profundis clamito, indignus peccator, 
mcum audi gemitum , Clemens miserator. 

Etsi meis actibus nimis te offendi, 
dona mihi dulciter tempus miserendi, 
praesta quoque gratiam ad te revertendi, 
ut digne inveniam locum poenitendi. 

Tui non evaderera fervoris offensam, 
tuam si clementiam nescircm inimensam, 
per quam negligentiam in me deprehensam 
deles et voraginem Gehennas succensam. 

Amoris dulcedine ago succedente, 
tepor desit noxius habitus in mente, 
fervor sancti Spiritus, quoniam repente 
surgit, cedit aquilo austro veniente. 

In recessu vcniat auster aquilonis, 
perflct meum hortulum , ut supernis donis 
illius aromata fluant, meque bonis 
fecundet gratuitis dei visionis. 

Eis, qui te diligunt in simplicitate , 
nihil deest, domine, nam in largitate 
manum tuam aperis, nee inordinate 
inplebuntur omnia tua bonitate. 

Ignera sancti Spiritus mitte, quo coquantur 
virtutum carismata, quae nobis donantur, 
fermento nequitise ut non corrumpantur 
nec inanis glorias vento dissolvantur. 

Accende in pectore modicam scintillam 
sancti desiderii , ut dum in favillam 
caro haec redigitur, transeam ad illam 
terram , in qua habeam quietem (ranquillam. 
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Reichenauer Pap. -Hs. No. 36. Bl. 51. 

6 deorum dominum lls. 14 et fehlt Hs. 40 surgens Hs. 45 to fehlt Hs. 
4? ne Hs. 

V. 1 ist halb aus dem vorigen Liede entlehnt 

V. 9. 22. mellis. Cum nos Spiritus sancti gratis infundit, melle nos pariter 
et butyro replet. Mel enim desuper cadit, butyrum vero ex animalium lacta 
colligitur, mel itaque ex aere, butyrum vero ex carne est. summi autem patris 
unigenitus, cum sit deus super omnia, homo est factus inter omnia; qui cum 
nos dulcedine divinitatis su:e et mysterio incarnationis replevit, melle nos 
pariter et butyro satiavit. Gregor. M. moral. 15, 20. 

V. 26. cordis faliacise , laiainurgin uov iuyuTUUiv i i'n > ruy. 

Oct. 19. 


188. De S. spirilu. 


Veni jam veni, 
benignissime 
dolentis anim® 
consolator, 

promptissimus 5 

in opportnnitatibns 
et tribulationibus 
adjutor! 

Veni fortitudo fragilium, 
relevator laben tiutn ! 1 0 

Veni (loctor humiliunt, 
destructor superborum, 
pius pater orphanorum, 
dulcis vindex viduarum. 


Veni spes pauperum, 15 

refocillator deficientium! 

Veni navigantium 
sidus , 

naufragantium 

portus ! 20 

Veni omnium 
viventium 

singulare decus, 
morientium 

unica saltis , 25 

veni sancte spiritual 


lls. au Main*, Karth. No. 622. Bl. 114 des 12 Jahrh. Steht mitten in 
einem prosaischen Gebete und scheint Bruchstück eines alten Liedes, welches 
fast wörtlich auch in Anseim. Cant. orat. 14. vorkommt. 

14 in der Us. videx oder iudex, bei Anselm judex. 

V. 11. nisi quis prius humilitatem habuerit, ad gradus donorum spiritaliom 
non ascendit. Gregor. AI. hom. in Exech. 2, 7, 9. 

V. 17. ßo w (toi ov.unlöoti TiuyTOVutroz ü/sagriatg. Cosmos in pentec. st. 11. 
Vgl. No. 76, 19. 


189. De s. spiritu. 


Sanctc Spiritus, te laudo, 
benedicte, tibi plaudo, 


infudisti mihi planam, 
veram lidem cliristiauam , 
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non gentileui indirectam , 5 

non judaeant imperfectam, 
sacramenta quoque Christi 
in mcdelam condidisti, 
qua?que sumam, da, (am digne. 


ut sim malo über igne 10 

et intrare queam tkronuin, 
in quo regnas, summiim bonum, 
pater, nate, sacruin Damen, 
nnus deus seniper, amen. 


Ils. zu Darmstadt No. 1077. des 15 Jahrh. Ein gereimtes strophenloses 
Gebet 


V. 4. Quantum quisque amat ecclesiam Christi, tantum habet spiritum 
sanctum. Augustin, in evang. Joh. 32. § 8. Spiritum dei non possunt habere 
hacretici et quicunque se ab ecclesia praridunt. Augustin, in I ep. Joh. tr. 6, 11. 

V. 4 — 6. Instruenda et animanda est infirmitas hominis adversus tenta- 
tiones et scandala, sive foris sive in ipsa intus ecclesia: foris adversus gcntiles 
vel Judteos vel hicrcticos, intus autem adversus arete dominicm paleam. August. 
de catech. rud. 11. 

V. 6. oi'x f<ni Xoyo; xvoiov fti eV ’/oodafoif. Origenis homil. 10, 4. 6 yovf 
Tt'iv yn utf r.j r an ni'Twx" o ixen cfWafroi iu'rftjati ?r«p cn/Toiy youixr] rj npo- 

tftiUxi), äiX' tiaix ilvaftyiouxontf xai fiij roovvjts- F.jusd. hom. 14, 12. 


190. Oratio devota ad spiritum sancluui. 


Septiformi munere 

tange mentem salubriter, 
immunis a scelere 

sit, qute tacta snaviter; 
nunquam cesset tc quserere 5 
et inventum sineeriter 
Semper quterat diligere, 
quiescens in le dulciter. 

Tene mentem interius 
in salubri concordia, 10 

ipsam leva superius 
ad vera dei gaudia: 
rege linguam exterius, 
qua; revelat eloquia, 
pone sensus interius 15 

in superna custodia. 

Tu sis nobis refugium, 
sicut seniper es solitus, 
tu sis tutum pra»idium, 

hostein repellas penitus: 20 


tu des felix incendium 
urens mentem medullitus, 
des ardens desiderinm 
inspiratum divinitus. 

Tu des veram lastitiam 25 

consolativam tristium, 
tu des Christi scientiain 
illustrativnm cordium: 
des immundis munditiam , 

viin purgativam sordium, 30 
des infirmis potentiam 
refrenativam virium. 

In Detu des soiatiura 
inclusivnm dulcedinis, 
in rnstu refrigerium 35 

extinctivum liliidinis. 
in bello des auxilium 
expulsivum formidinis, 
in pace privilegium 

regulativum hominis. 40 
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Vialores per de via 
* (fehlt i Km) 
properantes per invia 
ducas ad illam gloriam, 


ubi null» tristitia, 45 

ubi post hanc miseriani 
seterna dautur priem ia 
post vitarn transiloriam. 


Hs. zu Licbtenthal, 14 Jahrh. Jede Strophe hat nur 2 Reime, und regel- 
mässig Gegenstellung der Gedanken. 

Die Hs. hat manche Fehler. 1 und 3 sind zu kurz , jenem ist etwa tu, 
diesem ut vorzusetzen. Die Lesarten der Hs. sind: 1 septiformis. 2 nostram t. 
3 imminis. 7 tc dil. 9 internis. 10 concordiam. 13 externis. 16 supra. 
18 est 20 et h — ponitus. 27 tristis für Christi. 40 bomines. 43 prospe- 
rantes. 43 vulnera für nulla. 46 prüder für post. 47 datur seterna. 48 prseter. 

V. 20 erinnert an No. 184, 17. 

V. 35. 36. VgL No. 103, 7. 


191. Hora; cauonicae de spiritu sancto. 
ad maluünam. 

Nobis sancti Spiritus gratia sit data, 
de qua virgo virginum fuit obumbrata, 
cum per sanctum angelum fuit salutata, 
verbum caro factum est. virgo fecundata. 

ad primnm. 

Virgine de filia pater fuit natus, 5 

crucifixus, mortuus atque tumulatus, 
resurgens discipulis fuit demoustratus 
et ipsis ccrnentibus ciclos elevatus. 

ad lertium. 

De ca»lo discipulos deus visitavit, 

suum sanctum spiritum eis deiegavit, 10 

iu die pcntecostes ipsos confirmavit, 

orpbauos rclinquere ipsos denegavit. 

ad sextam. 

Septiformem gratiam tune acceptaverunt, 
quare idiomata cuncta cognoverunt, 
ad diversa climata inuiuli recesserunt 15 

et fidem cathoiicam tune prtedicaverunt. 
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ad nonam. 

Spiritus paraclitus fuit appcllatus, 

donum dei, caritas, fons vivificatus, 

spiritalis unctio, ignis inllammatus, 

septiformis gratia; Charisma vocatus. 20 

ad vesperas. 

Dextra; dei digitus, virtus spiritalis 
nos defendat, eruat Omnibus a malis, 
ut nobis non noceat da-mon infcrnalis, 
protegat et foveat, nutriat sub alis. 

ad completorium. 

Spiritus paraclitus nos velit juvare 25 

mentem visere, regere, illuminare, 
ut cum judex venerit omnes judicare, 
nos velit ad dexteram suam collocare. 

Jlas horas canonicas cum devotione 

surne, sancte Spiritus, pia ratione, 30 

tua fac recolere miseratione 

atque nos illumines illustratione. 

Hs. von Reichenau No. 36 zu Karlsruhe, 14—15 Jahrh. enthält dieses Lied 
in drei Abschriften, Bl. 32 (R) mit der Nachricht: has horas canonicas de spi- 
ritu sancto compilavit papa Johannes et indulgentiis eas dotavit. Bl. 40 (B), 
BL 68 (Cj mit dem Beisatz: hoc officium s. Spiritus composuit papa Benedictas. 
Dies wäre Benedict XII, der 1342 starb, der Nachfolger Johannes XXU, dem in 
der ersten Abschrift das Lied zugeschrieben wird. Hs. zu Karlsruhe o. N. vom 
J. 1439 (A). Hs. zu Mainz, Kartb. No. 599. Bl. 92 aus dem 14 Jahrh. (DJ als 
officium s. spiritus. 11s. Wernhcrs v. Zimmern No. 59 zu Karlsruhe, 14 Jahrh. 
(Z) , Bruchstück in einer französischen Hs. der Horte , 15 Jahrh. , im Privat- 
besitz (F). Hortulus animte Bl. 22 (E). Bei Daniel 1,344 steht der Anfang. 

Das Lied hat eine doppelte Fassung nach seinen beiden Zwecken, denn es 
war sowol zur Privatandacht bestimmt als auch zum öffentlichen Gottesdienst, 
jenen Zweck erkennt man an dem Singular des Betenden oder Singenden, 
diesen am Plural. Ich wählte die zweite Fassung, weil sie häufiger vorkommt, 
ln der Form und Behandlung stimmt dieses Lied mit No. 22 und 82 überein. 

1 miclii B. 3 qute für cum A, erat B. 5 de virgine filius Christus A, 
Maria f. filius EF, deus f. fil. Z, filius f. pat. BC. 7 suis f. fuit BCZ. 8 ctelis 
BCDAEFZ. 9—11 lauten in BACEF: spiritum paraclitum (suum sanctum sp. ACJ 
vitai (deus A) delegavit, in die (sancto A) pentecostes ipsos (suos FJ infor- 
mavit (confortavit AEF) linguis loqui variis, ipsos sic adamavit Da 9 in 
diesen Uss. fehlt, so haben sie dafür 11 also: atque signis (lignis A. et de 
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linguis EFZ) igneis cos (ipsos EZ illos F) inflammavit. 12 ipsos AZ, eos EFBC. 
13 septiformis BC. 14 de qua für quare B. 17 paracletus E. 18 digitus f. 
car. BC, domnm f. don. Z. 19 caritas f. unc. BC, der Vers fehlt A. 20 gratia R, 
beatus f. voc. AZ. 22 me B, et er. A, ab omn. AEFZ, ex mal. BC. 23 michi 
non B. 24 sed prot. nutr. fov. B, nntr. fov. C. in AEFZ steht 24 an der Stelle 
von 23, und dieser ist 24, A: nutr. et fov. prot. g. aL £: sed prot. fov. n. 
FZ: prot. et nutr. et fov. 25 — 28 fehlen R. 25 me B. 26 grcssus nostros 
regere et ill. CAEFZ; ac ill. D. 27 deus f jud. CD, dominus A, mundum f. 
omn D 26 me B , appcllare DEF , nos ad dcxteram suam velit appellarc A. 
30 tibi f. sume R, summe C, tu me B. 31 dccantavi dulcitcr mis. R, ut frui- 
tione f. mis. D, dixi ut nos visitcs inspiratione AEFZ. 32 ncque tu — inspira- 
tione B, me mterna ilL R, tua me pcrsaties cum la-ta visione D, ut vivamus 
jugiter cceli regione AEFZ. 

V. 13. Spiritus sanctus in scripturis sanctis septenario numero solct com- 
mendari. — septenarius nuinerus dicatus est spiritui sancto, sicut denarius legi. 
Augustin, serm. 270, 5. 

V. 14. cuncta idiomata. Sinnreich stellt Gregor. M. hom. in ev. 2, 30, 4. 
das Sprachenverständniss des b. Geistes dem babylonischen Thurmbau gegen- 
über: Qui contra deum turrim sedifieare conati sunt, communionem unius lingusc 
perdiderunt, in his (apostolis) autcin, qui deum humiliter metuebant, linguse 
omnes unitse sunt, hic ergo humilitas virtutem meruit , illic superbia con- 
fusionem. 

V. 18. vivificatus , blos des Reimes wegen statt vivilicans , wie luortoiovv 
Joh. 6 , 63. Bei Goar riL Graecor. p. 597. n rffg dyotWri/Toj xai Ttijyij 
roegä. 

V. 19. inflammatus, ebenfalls für das Activ wie V. 18. Bei Goar L L mg 
Ae Trvgöc ngotir. 

V. 20. Die Eigenschaften ignis und Charisma nennt Cosmas in pentecost. 
str. 9. tfüis xai tigi;n,. Augustin, serm. 94, 2. vergleicht die 7 Brote bei Marc. 8 
mit den 7 Gaben des b. Geistes. 

V. 21. dextrse dei digitus. beruht auf der Verbindung der Stellen Matth. 12, 28 
nnd Euk. 11, 20. Dazu bemerkt Augustin, sermo 155,5. In veteri populo occisio 
ovis Christum significat, azyma autem novam vitam, hoc est, sine vetustate 
fermenti, unde apostolus dicit, expurgate vetus fermentum etc. (1 Cor. 5, 7). 
Post quinquaginta dies a celebratione pasch® datur lex in monte Sina, scripta 
digito dei. Immolatur Christus, transitum facit a morte ad vitam: transitus 
enim hebraice interpretatur pascha, quod expressit evangelista (Joh. 13, 1). 
Numerantur quinquaginta dies, et venit Spiritus sanctus, digitus dei. Er wieder- 
holt diese Ansicht im sermo 156, 14. Dicitur Spiritus sanctus digitus dei propter 
partitionein donorum, qua* in eo dantur uniruique propria. in nullis enim mcm- 
bris nostris magis apparet partitio quam in digitis. August, quxst. evang. 2, 17. 
Vgl. ejusd. episL 55, 29. 

V. 27. Die Mitwirkung des h. Geistes beim jüngsten Gerichte beruht auf 
Joh. 15, 22. 26. 27. und 16, 8—11. 
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192. De spiritu sancto. 


Veni sidus ca'licuni. gratia 
quce tu creasti pectora, 
äuge robur supplicum 
tibi caraien melicum 
conantium promere. 5 

Tute lucis radio 
cordis domicilio, 
extirpato vitio, 
jam virtutes insere. 

Doctor ignorantium, 
dux exorbitantium , 
in tenebris stantium 
Illustrator optiiue. 

Hostis contra jaculum 
forte obuinbraculuro , 
saluiis signaculum, 
consolator intime. 


Te docente discitur, 
ostendenle cernitur, 
conferente capitur 20 

dontun sapientise. 

Dante te acquiritur, 
gubernante regitur, 
discedente labitur 
ornne donum gralite. 25 

Ergo, pater pauperum , 

10 tergo nexus scelerum 
et tuorum munerum 
nobis äuge numerum. 

Ut te duce praevio 30 

hoc transito bravio 
15 cum patre et filio 
in ctelesti solio 
regnemus perenniter. 


Hs. zu München. Cgm. 716 f. 15V. mit Noten, 15 Jahrh. 

Die Hs. dieses Liedes ist nicht genau, denn 27 passt terge nicht, und stünde 
besser rumpe ; 31 kann bravio nicht bleiben und soll entweder streulo oder exilio 
heissen. Das Mass der zwei ersten Verse weicht auch von den übrigen ab und 
sidus ceelicuni gratia ist eine verdorbene Construction. Die Hs. hat keine 
Strophenabtheilung, sie lässt sich aber durch den Reim erkennen, wodurch die 
Ungleichheit der Absätze hervortritt. Im Ganzen scheint dieses Lied der Sequenz 
Veni sanrte Spiritus (No. 186} nachgeahmt, woraus V. 6. 26. entlehnt sind. 
2 ist aus No. 18V, 4 und 14 erinnert an No. 104, 9. Ueber die biblischen 
Beinamen des h. Geistes handelt Gregor. A'ai. or. 37 p. 610. 


16 umbraculum, hatte die ns., ist aber corrigirt. 


V. 10. 16. Spiritus sanclus cst inspirator fidei, doctor scientiic, fons dilec- 
tionis. signaculum castitatis et totius causa virtutis. Leon. M. serm. 75, 5. 

V. 24. 25. Omnia laborum insignia ad deum referenda sunt, ne sancti 
Spiritus dotia rescindat. Valeriani homil. 11 ap. Sirmond. opp. 1, 374. 

V. 26. pater. Cbrgsosl. de penlec. 1, 4. et fii) r’r n vtv/ia ayioy , rby &ebv 
rragnxaltoat obx i]övra/it9tt ol minoi, XefOfiey fay’ TI litt i]u£>y o iy Iui> ot- 
gavots. 
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193. De s. spiritu. 


Spiritus, o pnesta 
fulcire sonis tua festa! 
mens colit en moesta, 
cui tu jubilum manifesta. 

Hunc, pie, concede 5 

rorans rationis in «ede ; 
donis malnm cede, 
fans liosti: „prtedo, recede!“ 

Flaminis impleti 

donis vivant modo Iseti, 10 


nec minas freti 
formident numine lethi. 

His habitare polo 
ferventius appeto solo, 

Otius teque colo, 15 

te partum credere volo. 

In mortis luctu 
veniam super aHhera duclu, 
quod tribuat Hamen, 
clerus omnis clamitet, amen. 


Dieselbe 11s. f. 155, mit der Melodie. 

Ein sehr unbeholfenes Lied, welches in gereimten Hexametern besteht, die 
ich darnach in vierzeilige Strophen abgetheilt habe. Nach 18 wiederholt die 
Hs. die beiden vorhergehenden Verse auf eine sinnlose Art also: me c:eli ductu 
cujus sacra qumque fructu, welcher Zusatz noch überdies das Strophenmass 
stört. Die undeutlichen Stellen leiden wol auch an Verderbnissen. 

3 collit Hs. 14 apilu, Ils. aber verbessert. 


V. 6. rationis eedes, das Haupt, wie mentis itomus. No. 156, 22. 

* 


194. De 

Jam laudemus 
et rogemus 
spirituni , 
ut colendi, 

se crcdenili 5 

det ritum, 
quem largitur, 
sic fulcitur. 


spiritu s. 

Numen spira, 

ne nos dira 10 

vindex ira 

puniat, 

sed sit gratus 
«elibatus, 

amor muniat. 15 

Kyrie eleyson. 


Dieselbe Hs. f. 156. mit der Melodie. 

7. 8 sind undeutlich, der Sinn scheint mir: quem si largitur, fulcitur. 
13 sis 11s. der Sinn fordert: sed ut sit gratus, odef blos ut für seit. 
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Lumen sancti Spiritus 
descendat divinitus, 
nos illuminet hodie 

plenitudo gratiae, 

tu solus, lux justitise, 5 

exaudi nos hac die. 

Rex diceris angelorum, 
salus archangelorum , 
spes in te credentium, 

solatium sanctorum 10 


et vita beatorum, 
protector sperantium. 

Tu via peccatorum, 
tu semit a justorum, 
latitudo fidelium. 1 5 

pater es orphanorum, 
solamen miserorum , 
plenitudo omnium. 

Da salutem populo, 

da virtutem in jubilo, 20 

nos perduc ad solatium. 


Dieselbe Hs. f. 163. mit der Melodie. 

V. 16. r «V 9evvjs, tl /ai) leleia; ttltia di mH;, leimt n nqof eeleiaow ■ 
leimt di fii exovag io äytoe- l/ot d' an m J,-, meifta Ixovoa ; Gregor. Hat. 

or. 37 p. ö'JV 


196. De spiritu s. 


Lumen pium divinum , 

jugiter famulos 

per reatum libcres saucios. 


Sis solamen imesfis 
ac juvamen miseris, 
refectio sis pietatis. 


Hs. zu München, Cgm. 716. f. 16V. 15 Jahrh. mit Noten. 

Dieses kurze l.ied ist eine Antiphone in Versen, dergleichen man auch 


teutscb bearbeitet hat, wie ich aus 
setzen will. 

Chuent, heiliger gcist, herre got, 
erfuell uens deiner genaden pot, 
der deinen gelaubigcn hertz und sin, 
dein pruenstige lieh entzuendt in yen. 


derselben 11s. f. 177 ein Beispiel her- 

Der durch deines Hechtes glast 
in ainen gelauben gesammet hast 
das volck aus aller weide czungen , 
des sey dir lob und er gesungen, alleluja. 


197. In die s. pentccostes. Occidentana ( troparium ). 


1. Sancti Spiritus assit 
nobis gratia, 


2. 0u® corda nostra sibi faciat 
iiabitacolom , 
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Expulsis inde cunctis vitiis 5 
spiritalibus. 

Spiritus alrae, 
illnstrator hominum, 

Horridas nostra* 

mentis purga teoebras. 10 

3. Amator sancte sensatorum 
semper cogitatuum, 

Infunde unctionem tuam 
Clemens nostris sensibus. 

Tu purificator omnium 15 

flagitiorum, Spiritus, 

Purifica nostri oculunt 
interioris hominis, 

4. Ut videri supremus 

genitor possit a nobis, 20 

Mundi cordis quem soli 
ccrnere possunt oculi. 

Proplietas tu inspirasti , 
ut prmconia Christi 
prtecinnissent inclita, 25 

Apostolos eonfortasti, 

uti tropha'um Christi 

per totum mundum veherent. 

5. Quando machinam 

per verbum suum 30 

fecit deus codi, terrm, marium. 

Tu super aquas, 
foturus eas, 

numen tuum cxpandisti spiritus. 


Tu animabus 35 

vivificandis 

aquas fecundas, 

Tu aspirando 
das -spiritales 

esse homines, 40 

0. Tu divisum 

per linguas mundum 
et ritus adunasti, domine, 

Idolatras 

ad cultum dei 45 

revocas, magistrormn optime. 

Ergo nos supplicantes tibi 
exaudi propitius, 
sancte spiritus, 

Sine quo preces omnes cassae 50 
creduntur et indignte 
dei auribus. 

7. Tu qui omnium 
satculorum sanctos 

Tui numinis 55 

docuisti inslinetu 
amplectendo spiritus, 

Ipse hodie 
apostolos Christi 

Donans inunere 60 

insolito et cunctis 
inaudito sseculis 

8. Hunc diem gloriosum 
fecisti. 


IIs. zu Stuttgart Brev. 123. f. 196. mit Neumen , 12 Jahrb. (A). Hs. von 
8. -Peter No. 16. p. 309. mit Noten, IV Jahrh. (H) zu Karlsruhe. Reichenauer 
Hs. No. 209. f. 15 zu Karlsruhe, mit Noten, IV Jahrh. (C). Hs. zu Stuttgart 
Bibi. No. 20. f. 6V. 12 Jahrh. (D). Hs. zu Freiburg No. 66. 15 Jahrh. (Ej. Bei 
Cüchtoveus f. 175 (F) und Daniel 2, 16. Dass diese Sequenz auch in England 
gebraucht wurde , ersieht man aus iVcufe Sequent. p. 60, der sic aus dem Mess- 
buch von Salesbury mittheilt (N). 
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Die Ueberschrift hat B. 1. 2. •wiederholen CE am Ende nach 64, so auch 
die Speciales misste Constant. von 1484, woraus man sieht, wie die Eingänge 
und Schlussverse als zusammen gehörige Strophen betrachtet wurden. C hat 
schwarze und rothe Anfangsbuchstaben der Strophen für die abwechselnden 
Chöre , A ebenso rothe und blaue. 4 habitacula F. 8 Omnium f. hom. AN. 
29 machina A. 33 nach eas bat D einen Punkt. 34 nomen E. 55 nominis E. 
Nach 64 ist von anderer Hs. in A beigefiigt: Tu corda nostra semper illustra; 
diese Verse haben dasselbe Mass wie 63. 64, sind aber ein späterer Schluss. 

Das Lied ist sehr regelmässig gebaut, der Textus sequentiarum f. 46 hat 
zwar jedesmal 2 Strophen in einen Absatz zusammen gedruckt, aber doch 
die Anfänge der Strophen durch grosse Buchstaben bezeichnet, wodurch sich 
die Abtheilungen leicht hersteilen lassen. Auch bei N sind in mehreren Ab- 
sätzen 2 Strophen zusammen gedruckt. 

Vi23 — 28. Quod prtedicaverunt apostoli, hoc annuntiaverunt prophetse. 
Leon. nt. serni. 23, 4. Quod prophetica cecinit tuba, evangelica paudit historia. 
unde fides nostra intelligentiam sunicret , unde conscientia robur accipcret, nisi 
quae facta cognoscimus, prmdicta legeremus? Leon. M. serm. 60, 1. Alhanas. in 
ps. 113, 8. oi t* hük ngogguHy mmdent;, loviiauy oi cmootoiui. chorum 
prophetarum und chorum apostolorum braucht Alhanas. in ps. 87, 156. als Pa- 
rallele. So ps. 91, 27. forui ßtßaiuai; itoy jtgotptfiuctoy Xöyoiv io xi\gvyaa uöv 
ünomulbir. Alhanas. in ps. 71, 33. Origenis homit. 14, 14 führt folgendes sehr 
alte Kirchengclict an: noü.üxii 6» raff ev/ntt XiyojiBv 1 &ih nanoxgdiog , tj^v 
fitgida Jjftär titui rrje ngotpq lulv (Jo> ■ tiy fitgiUa tjfuöy fitJl'i ujjy üaoato/Lay toi 
Xgunov nov dvf, tra tvgtdtöfity xai fiti' avxov iov Xgiorov. Scrnio vel prophe- 
tarum vel apostolorum, quorum alii venturum in corpore unigenitum deum, alii 
venisse docuerunt. Ililar. in psalm. 66, 1. 

V. 35 — 37. Geht auf die Taufe, nm sie von jener des Johannes zn unter- 
scheiden. Johannes non spiritu, sed aqua baptizat, quia peccata solvere non 
valens baptizatorum Corpora per aquam lavat, sed tarnen mentem per veniam 
non lavat. Gregor. M. hom. in evang. 1, 7, 3. 

V. 58 — 62. Alhanas. in ps. 148, 17. i(S Trvpi ioixaaty oi äyiot «rroorolo«, 
lixff tynvxias dvyotuHg xaxacpMyovxee. ixxuAh, xnrt bt xul' nvnof brä/xfr.aay xai b-s- 
nliH/iöfh'Bay, xovxioxx nyevpuxoi nyiov. Chrysosl. de s. Ignat. 2. xaäaaeg iy hvgyi 
fjut dtatfonot fiiy nl ytvga't , fiia de tj trepfprovia * oürw xai ex Ttg /opw itoy nno- 
mohoy üiogoga fl Ly Ta TrgöaiOTxa, fiia de *J di öaaxaXia , intidij xai «V 6 TEjifxiTijf 
L,y io nytvua io ityiov TU xtyovy Torf sxtivxoy xpvyäg. 


198. In octavam penfccostes (troparium ). 


1. Benedicfo 
gralias dco 

2. Nos referamus, 
benedicti illius 
sancta manu 


Alquo signafi 
digilorum ijtsius 
ebarismate. 

Qui perdilos ferrigenas 
5 recrcasti 10 
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3. Per unicum 

vera peccatorum 

25 

natum tuum, 

restitutioque 


sanefe pater, veram 

omnis innocentiae 


vitam dans ad modern; 

atque sanditafis 


Naturä qui 

j 5 donator eximiae. 


te nostrd veslire, 

6. Tibi creatori 

30 

Christus, dignatus es, 

sit pafri principatus , 


Et eam pro peccatis 

Tibi redemptori 


humanis patri tuo 

sit regnum Jesu Christo 


obtulisti acceptum 
in sacrißcium. 

20 „ . . . 

7. Spirituique 


sandificatori 

35 

5. Sandissime spiritus 

Et cordiuin 


palris filiique, 

illuminafori 


Remissio oninium 

perpes potestas. 



Hs. zu München. Clm. 14083. f. 19. 11 Juhrli. mit Neumen. 

Die Hs. No. 66 zu Freiburg aus dem 15 Jahrh. enthält eine grosse Sequenz 
auf den b. Geist in 22 Absätzen und in Form der Troparien, die mir anderswo 
noch nicht vorgekommen. Der Abschreiber verstand aber die verwickelte 
Sprache derselben nicht, und machte daher so viele Fehler, dass ich nicht im 
Stande bin , den Text mit Sicherheit herzustellen nnd mich darauf beschränke, 
einige Anfangsstrophen hier zur weitern Nachforschung mitzutheilen. 

1. Pater, da per verbnm nobis septiformem spiritum, 

2. Qui septena signacula consignans (?) deceat (L doceat) nos omnem 
justitiam et devotos (1. devotum) cor excitans in preces provehat per beatitu- 
dinem. 

3. Timor (1. timore) domini judicii clamem summo judicii (1. judici), nos 
prosternat hactenus inflatos et rebelles, reddat supplices et spiritu pauperes etc. 

V. 10. recreare heisst nicht ergötzen, sondern wieder erschaffen, denn dio 
Erlösung war eine zweite Schöpfung, wie sie manchmal genannt wird. Darum 
heisst Christus der neue Adam. Duas nativitates attendite, Adam et Christum, 
duo sunt homines, sed unus ipsorum bomo komo, alter ipsorum homo deus; 
per homineui hominem peccatores sumus, per bominem deum justificamur. 
nativitas illa dejecit ad mortem, ista nativitas erexit ad vitam. August, in 
I Joh. tr. 4, 11. 


199. Ilorse de s. sacramento. 
ad mahilinas. 

Corporis mysterium pangc gloriosi 
afque Christi sanguinis lingua pretiosi, 
quent in muntli pretium ventris generosi 
fructus dumnuinquc d.einonis fudit venenosi. 
lUone, lateln. Hymnen. I. 17 
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ad prima s. 

Coenam cum discipulis afTcctat ctBnare , 
exemplis sermonilnis ipsos informarc, 
panein in substantiam carnis (ransformare, 
vinum in essentiam sanguinis mutare. 

ad lerlias. 

Frcgit panera dixitqne: -hoc est corpus meum, 
calicem accipiens benedixit cum 
et „ipsum accipite“, dixit; ecce deum 
qui indigne sumpscrit, sentiat se reunt. 

ad sextas. 

Et quicunque panem hunc deute manducabit , 
aut quicunque calicem sanguinis potabit, 
mortem dei iilii hic aununtiabit 
et monstrabit firmiter, donec remeabit. 

ad nonas. 

Qui indigne sumpserit, factus crit reus 
corporis et sanguinis, quem efludit deus, 
dum latus aperuit ipsius Judseus, 
dum „heli“ clamaverit, hoc est, deus meus. 

ad vesperas. 

Verbum caro factum est panis gloriosus, 
vinum sanguis factum est Christi gratiosus, 
traditur discipulis cibus pretiosus. 
qui manducat dominum, servus timorosus. 

ad compleloria. 

Justis et (idelibus ita manducatur, 
sed ob hoc in aliquo nunquara laceratur, 
tot ns in particula confracta moratur, 
aliquant a specie deus occultatur. 

llas horas sic rccolo pia ratione 
tibi corpus domini, ut confessione 
contritus et prajvia satisfactione 
valeam te credere cum devotione. 
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Reiehcnancr Hs. No. 36. BL 67 (A). Es ist dies eine Ueberarbeitung des 
bekannten Hymnus von Thomas von Aquiuo: pange lingua gioriosi, der bei 
Daniel 1, 251 stellt. Eine zweite Abschrift (B) befindet sich in demselben 
Codex BL 81. 

Die stampfe Cäsur unterbricht in dem Liede den »tätigen Gang der Verse, 
die man daher auch in Strophen von acht Zeilen abtbeilen kann. Doch ist 
keine Cäsur gereimt Leber die Form und Behandlung s. die Bemerkung za 
No. 191. 

•1 fr. delens serpentis regna ven. B. 11 dicens B. 13 denti A. 17 in- 
dignum est f. erit B. 19 aperit B. 25 justus B. 30 ut et A. 

Die Tagzeiten werden nach den drei Geschlechtern genannt, von der 
Metten bis zur Vesper im Feminin, wie hier, weil darunter horte verstanden ist, 
der Plural vesperte bezeichnet die beiden Vespern am Vorabend ( vigiliaej und 
am Feste. Die Metten und Nocturnen sind auch Masculina, weil darunter canlus 
verstanden ist, indem diese Betstunden ad galli cantum gehalten wurden, wie 
die alten Lieder selbst angeben. Completorium ist stets Neutrum und sein Plural 
bezeichnet cantica. 

V. 7. in subslantiam Iransformare heisst transsubslanliare\ dafür sagt Ambros. 
de incarnat. dum. V, 23. et offeras transfigiirandum corpus altaribus; so auch 
De fide 4, 10. Zur Bezeichnung der Wandlung brauchen die Lateiner die Prä- 
position Irans, die Griechen ptti't, damit wird eine Veränderung ausgedrückt, 
die über die leiblichen Sinne geht; z. B. figura Ist die Gestalt des Brotes und 
Weines, Iransfigurare heisst jene Gestalt so verändern, dass diese Verwandlung 
nicht mit den leiblichen Sinnen erkannt wird, also über dieselben geht. Eben 
so heisst Iranssubslantialio oder ftttuaim/iimn; eine Verwandlung der Stoffe, 
die über die leiblichen Sinne geht Transnmtalio peianotr,ni ist eine übersinn- 
liche Veränderung. Alle diese Ausdrücke beweisen, dass die Veränderung durch 
eine Handlung geschieht, nämlich durch die Consecration, ihre Lebersinnlichkeit 
beruht auf dem Mysterium der Allmacht Gottes. 

V. 26. non laceratur. Augustini serm. 130, 1. Christus est panis, qui sumi 
potest, consumi non potest. 

V. 27. Frangitur panis in sacramcnlo corporis Christi Augustin, epist. 
36, 28. vom Jahr 397. Quod Christus ab illis duobus (zu Hinaus) in fractiono 
panis est agnitus, sacramentum esse, quod nos in agnitionem suam congregat, 
nulius debet ambigere. Augustin, ep. 149, 32. 


200. De corpore 

Magister cum discipulis 
virtutis su;t‘ conseius 
sedens de pane conlicit 
se ipsum et his porrigit. 

In divinis operibus 
est uicliil mirabilius 


Christi, ad tertiain. 

nam comedens comcditur, 
foris mauens ingreditur. 

Hoc posse dat hominibus 
in ordine snblimibus, 10 

5 sic panem benediccre, 
ca mein Christi conficere. 

17 * 
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Hoc nemo valet alius 
sanctus homo vel angelns, 
quod solus potest prcsbyler, 15 
formam servans integriter. 

Decet ergo presbyleros 
honore tanto praeditos 
se ipsos circumspicere, 
fideliter attenderc. 20 


Regale sacerdotium, 
mirificum officium 
his unctio quod contulil, 
character quantum extulit. 

Sint pura cordis intima 25 

et recta foris omnia, 
introeat mellissimus 
cibus cibans nos dominus. 


Karlsruher Perg.-Hs. o. No. des 14 Jahrh. Bl. 11 mit der Melodie. 

16 mir scheint hier normam nöthig, denn der Sinn ist: das Brot kann in 
den Leib Christi verwandelt werden, wenn der Priester die Vorschrift Christi 
(norma) genau beobachtet. 

V. 9 12. Bei den Griechen heisst die Wandlung reim} und Chrysost. do 

sacerdok 3, 4. nennt sie (figuajdeiridtij teisr». Für den Begritl verwandeln 
braucht daher Gregor. Naz. orat. 17 p. 273. das Wort iclcJ. Die Wandlung uud 
das Abendmal heissen gewönlich t« jc/.iia oder rüewiegu, und die Zulassung 
zu beiden (uWffm r« niewiegu. Gregor. Naz orat. 4 p. 113. Der Ausdruck 
cvyä(ie dnueiov/iirrj bedeutet daher die Messe, wie folgende Stelle des Alhanas. 
serm. maj. p. 15 (opp. tom. 4 ed. Patav.) beweist: ovraftis imrelov/ierai (d. h. 
die Versammlungen der Christen zur Wandlung und zum Empfang des h. Abend- 
mals) xax^eiaai eicrie dato tu»’ tlyiay nnoimiitUK (sind eine apostolische Ein- 
richtung^. — rlyii de nöy rrgöf ii t v drrdryy ovrnfeaiy jergudoiy xai ngooaßßatay 
(Si iy i iftign xvgiaxy, xnrn r cts ngaXyns ul ovya$eii iniTti.ovyiui. liier ist die 
Feier der Messe ganz deutlich angegeben. Bis in das dritte Jahrhundert war 
cs Gebrauch bei den alten Christen, an den Fasttagen des Mittwochs und Frei- 
tags (feriae quartae et sextsc, rergtiday xui ngooaßßtlrar) bis zur None (iyyurg, 
Mittags 3 Uhr) nüchtern zu bleiben und dann erst die Messe zu feiern, zur Er- 
innerung an die abendliche Einsetzung des Sacramentes. Diesen Gebrauch er- 
wähnt noch Tertullian (s. meine Ausgabe der latein. Messen S. 83. 84.), Atha- 
nasius aber sagt , man habe zu seiner Zeit gegen die Mitte des 4 Jahrhunderts 
jenen Gebrauch dabin abgeändert, dass die Messe an jenen Fasttagen in der 
Frühe gehalten wurde wie am Sonntag. Damit stimmt Gregor. Naz. orat. 40 
p. 659. überein, welcher sagt: Xgiatos tu jt ua/a pvarajrayeZ tovi fia&tjide iy 
vnegoiu xai (uiä deiavov, yfieii iy .anoimyre otxoif (domus oratoria, oder Ora- 
torium ist hier der Chor der Kirche) xui n gd tov dehrrov. Aus dieser Stelle 
lernt man auch den Ausdruck uvj iuyu>yia für Messe kennen , der sich zunächst 
auf die Wandlung und Communion bezieht, weil die Messe gewönlich ienovgfia 
genannt W'ird. Die Bedeutung von teiely ist eine doppelte, es heisst weihen 
und vollenden, beide Begriffe vereinigen sich in Sacramente des Altars; die 
Weihe ist die Wandlung und die Communion die sacrnmentale Vollendung des 
Christen. Daher nennt auch Ennodiu* die Wandlung und Communion consum- 
matio mgstici operis (vita Epipban. p. 1001. cd. Sirmond opp. I), was dem grie- 
chischen Tctetjj genau entspricht. Dass die Worte i title, pieofrai, iiwiuyoiytiy 
und ihre Ableitungen aus den griechischen Mysterien entlehnt sind , sieht jeder 
ein; die Entlehnung geschah aus drei Gründen: 1) Die Geheimhaltung der Sn- 
cramentenlehre wurde am zweckmässigslen mit jenen Ausdrücken bezeichnet, 
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•weil darin eine Geheimhaltung lag. 2) Das Sacrament hat einen Inhalt, der 
den menschlichen Geist übersteigt, ist also ein wirkliches Mysterium, ein dndfi- 
fator oder ine/fabUe. 3) Es verhält sich zu den heidnischen Mysterien wio 
Wahrheit zum Schein; was daher das Heidenthum in seinen Mysterien in trüber 
Ahnung wähnte , ist in den Sacramenten zur ollenen Wahrheit für Alle ge- 
worden. Darum stellten die Christen die Sacrameutc als die wahren Mysterien 
den falschen des Heidenthums entgegen, wie das oft bei Clemens von Alexan- 
drien und andern Vätern vorkommt. Ich will nur eine Stelle beifügen. Gregor. 
Naz. or. 39. p. 625. sagt über die griechischen Mysterien: lijgog duoi näaa rür 
'Eiii.rtav reler») Kai uvaligioy, duiuuruy evgr;/ia trxomyör, xai diayoiag üyüaiaoua 
xaxuihüuoiog , /nvt’tJ ßor/üovfieroy xai (tvlh? xiemüueror. ä füg üg ülijtHJ ngo <r- 
xwovaiy, dg ftvthxü avfxakvTrtovtny • dior, ei [liy ühj9ij, II j, //v9ovg Öy0fia^ea9ai, 
«ix’, on /<>] aioxgü, dtixyvo9af ei di tyevdij, fiij 9av(iü^to9ui, fu t 3' uviag iiaftüg 
dyayuatajag tfeiy do$ag Ttegi roö avtov ngüfftaiog. 

V. 9 — 20. ChrysosL de sacerdot. 3, 5. ei füg ug dyyorjaeiey , ooov itniv , av- 
■dgurxoy Ser« xai tu ougxi xai ai II 1171 neyinenhyiteroy , r ijg uaxagiag xai üxijgaiov 
(fvaeag dxeirtjg dyyi’i duyti9ijyat ye’ytir 9ai , Tore öifieeai xaläg, ootjg i ovg iegeig 
zifn'g ij roö nrevfiaiog ijfiWe yagig, diä füg dxeirur ravt « itieitai. — dgovoiar 
tlafloy t r;e oere üffdlotg ovie ügyaffdioig fdaxey o 9tog. — rtüyut de tavia öS 
iregov yiy ovderog , tiüyoy dt dt« 7t'iy üfioiv dxeivav dmieXeiiai ytigäy , riüy iov 
itgetog Ufa. 

V. 17 — 20. Gregor. Naz. or. 29 p. 588. urjdeig afiog rov /leyülov 9eo v xai 
ghriialug xai ägyiegeu g, og u i; rtgougar iaviöy nagdanpn TcJ 9eü 9vaiay £üoar, 
jiüU.ov di yabg ctyiog dfdvno 9eov {»Jeroy xai (tSy. 


i 


V. 21. Vgl. 1 Petr. 2, 9., wo die Stelle des alten Testaments Exod. 19, 6. 
auf das Christenvolk angewandt ist, und liier auf den Priesterstand, worüber 
auch ApocaL 1, 6. und 5, 10. naebzusehen ist. Augustin, de cons. evang. 1, 2L 
regnum sacerdotiumque llehr:ri populi Romanis expugnandum delendumque per- 
misit deus, quandoquidem per Christi evangeliuin veri regis et sacerdotis, quod 
illo regno et sacerdotio futurum prmfiguravit, nunc ipse deus Israel nbique delet 
idola gentium. — Ita et regnum sacerdotiumque propheticsc gentis abstulit, 
quia jam, qui per eam promittebatur, advenerat. Dazu gehört auch folgende 
Erklärung. August, quiest. evang. 2, 50. § 5. sacerdotium Juda'orum nemo fere 
fidelium dubitat figurain fuisse sacerdotii rcgalis , quod est in ecclesia, quo con- 
secrantur omnes pertinentes ad corpus Christi, summi et veri principis sacer- 
dotum. nam nunc omnes unguntur, quod tune regibus tantum et sacerdolibua 
fiebat, et quod ait Petrus ad rhristianum populum scribens, „regale sacerdotium", 
utrumque nomen illi populo convenire declaravit, quo illa unctio pertinebat. 
Die Christen sind nämlich durch die Sacramente Christi gesalbt , daher auch 
ihr Namen. 1 Joh. 2, 27. Gregor. Naz. oraL 1 p. 31. sagt von der Würde des 
Priesters : o /iita üffdXiay trtr^ao/jerog , xai jueta ügyafye’X iov do^aatoy, xai dai t 6 
ayü) 9vaia<rxi.gioy uynniit ryi.iy jag thjaiag , xn« Xgiorä avvtegevaanf. Elias von 
Crcta bezieht in seinem Commentar diese Stelle auf die Messe. Gregor, opp. 
t 2 p. 155. Sacerdotium laici est baptisma. Hieran, adv. Lucifer. 5. Omnis 
Christo fide praeditus membrum summi sacerdotis effectus est. Gregor. M. 
moral. 25, 15. 
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201. De corpore Christi. 


responsorium. 

0 salvatoris magna clementia, 
nee minus mira ejus potentia, 
panis et vini mera essentia 
carnis suaj fit vera substantia. 

versus. . 

Talis edulii degustata suavitas 5 
probat, erga nos ejus quanta sit 
bonitas. Panis. 

evangelii anliphona. 

Gaude felix mater ecclesia, 
novae laudis agens solennia, 
tota mentis plaude ketitia, 
redemptoris laudans magnalia, 10 
inter qu;e cuncta plus considera, 
mira qua: fecit in txena opera. 

invitatorium. 

Assunt dominicie 
mens* delicia:, 

plaudunt ecclesia; 1 5 

cantu Isetitise. 

in primo nocturno. 

R. Mundos vocans ad suas epulas, 
hora cirna: detestans crapulas, 
suam Jesus dat carnem fcrculum, 
cruorem poculuui. 20 

V. Digna sane et munda 
vita requirifur, 
ubi esca tarn sancta 
mandi priecipitur. Suam. 

R. Data mundo pro mundigloria 25 
mira sunt Christi beneficia, 


morbos, mortem et vitia 
fugat sumpta eucharistia. 

V. Vitam justis confert edulium. 
malis mortem confert et ju- 
dicium. Älorbos. 30 

/{. Verbum vita; immensa loqnitur, 
a se ipso panis conficilur, 
confectus sic Jhesus sumitur, 
salus hinc nascitur. 

V. Post in mortem a fratre tra- 
ditns 35 

surgens vivit ilhesus penitus. 
Salus. 

R. Paupertatis incedens semita 
et cuncta mundi detestans cri- 
mina 

dignus est frui Christi hostia, 
inter poli locandus agmina. 40 

V. Nocte agnus lcgalis manditur, 
umbra culpa; Christi luce pel- 
litur. Inter. 

in secuiulo nocturno. 

R. Panis descendens coelitus 
mentis supplet inopiam 
vitamque reddens penitus 4& 
dat gratiaruin copiam. 

V. Signo crucis de panis materia 
virtute verbi fit eucharistia. 
Vitam. 

R. Granum Hörens in fertili 
agro ventris virginei, 50 
sacro satum spiraminc , 
penetratum gravamine, 
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pro amoris signaculo 
fit panis in coenaculo. 

V. Flos est pulcher puris aspcc- 
tibus, 55 
panis sanus raundis affcctibus. 
In c. 

R. Felix caro, de cujus epulo 
tanta salus redundat sa;culo 
et sanguinem propinans populo 
vitali poculo. GO 

V. Ex ubertate gratis; 

tales dantur delicia;. Vitali. 

R. Ascendentem Christum de hac 
miseria 

prosequamur per sancta desi- 
deria, 

vadit orare pro nobis in pa- 
tria, 65 

manens pascit nos eucharistia. 

V. Per quem tale nobis datum est 
promissutn : 

„vado, semper mansurus vo- 
biscuro.“ Vadit. 

in lerlio noctumo. 

R. Memor fuit testamenti 

dominus rex gloriae, 70 

se dat escam sacrainenti, 
dignus, ut aporüe 
mors necetur et purgetur 
vita zymA scoriaj. 

V. Et nunc rerum facie 75 

gerimus per Jesum, 
ipsum mentis acie 

vitse scimus esum. Ut aporiae. 

R. Vere Joseph tunica 

mire polimita, 80 

passione punica 
nobis redimita: 


hac vestiinur unica 
nunc et poli vita. 

V'. Summe pater gloriae, 85 
corpus tui nali 
vestis est munditiae, 

qua sumus renati. Hacvcst. 

R. Vivc panis, qui divisus tarnen 
nou divideris, 

qui cum sancto spiritu et patre 
unum crederis, 90 

in te uni, 

per te muni, 

quos uno pane reficis. 

V. Ouod in nobis habitas, 

verbum caro factum, 95 
ex Maria nasceris, 

qua; viri nescit tactum. In te. 

R. 0 spem miram, quam dat Jesus 
suis iargus famulis, 
olim ca-sus, nunc illaesus 100 
cum minist ris angelis; 
vivus manet, quamvis esus, 
hic in tabernaculis. 

V. Invitati festinemus 

ad tanti regis pr;esentiam 5 
et pro dalis 
nobis gratis 

sibi reddamus gloriam. Cum. 
min. 

ud liiudes. untiphona. 

Vere digna hostia 

deus, corpus et anima, 10 

naturA duplex, substantiA 

trina persona unicA. 

A. Quando sumunt dominum 
hic unus ibi mille, 
quantum turba plurium, 15 

tantum sumit ille. 
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A. Hoslinruni cumulus 

mullarum dum sacratur, 
non sub formis plnribus 
Christus multiplicatur. 20 

A. Effectu sumunt vario 
impius et justus, 
in prirno mors, in alio 
est vifalis gustus. 

A. Masticatur dominus, 25 

nec dilaniatur, 
semper manet solidus, 
cum species frangatur. 

ad benedict. euang. anliph. 

Benedictus Salvator hominum, 
ipsis salutare dans epulura, 30 
corpus suum ministrat ferculum. 

ad primam. anliph. 

Panis novus et caditus 
missus in fine sreculi, 


seterni dei filius 

est cibus suavitatis. 35 

ad tertiam. anliph. 

Bic a sacerdotibus, 
dum missa celebratur, 
in eorum manibus 
transsubstantiatur. 

ad sexlam. anliph. 

Hoc sacramentum dominus 40 

instituit in cicna, 
cui sedit cominus 
turba duodena. 

ad nonam. anliph. 

Sub legis dei regula 
mens justa sit et sedula, 145 

saginata dulcedine 
Christi carne et sanguine. 


Rcichenauer 11s. No. 60 zu Karlsruhe, 14 Jahrh. 

3 de panis, Hs. 6 ergo — benignitas, Hs. ist für den Vers zu lang. Der 
Rundreim Panis gebt auf die Wiederholung des V. 3. 4. So auch im Verfolg 
des Textes. 17 H und V sind respons. und . vers. 30 für das Versmass ist dal 
besser als confert. 33 Jbesus, dreisylbig. 37 et kann wegbleiben. 48 virtute- 
que, 11s. 52 penetritum, Hs. 59 et fehlt 73 purgetur et necetur, Hs. 

In diesem Liede sind alle Gesänge auf die Tagzeiten des Fronleichnam- 
festes gereimt , also die Kesponsorien , Versus , Antiphonen und Invitatorien. 
Solche durchaus versificirle oder gereimte OfKcien des Chors gibt es mehrere 
und einige sind in dieses Werk aufgenommen, weil sic zugleich ein Seitenstück 
zu den versificirteu Messen sind, die schon im 4 Jahrh. Vorkommen (S. meine 
Latein. Mess. S. 30 flg.). Mehrere Strophen obiger Gesänge erscheinen in fol- 
gendem Liede zu einem andern Gebrauche, nämlich V. 7 — 12. 63 — 68. 79 — 881 
95— 108. Ganze Hymnen konnten in solchen Liedern strophenweis vertheilt und 
als Bruchstücke eingefügt werden. 

Das Fronleiehnamsfcst wurde zuerst im Bistum Lüttich gefeiert, ehe Pabst 
Urban IV cs allgemein in der Kirche einfiihrte (1264). Mehrere Kirchen im 
Bistum Lüttich liessen sich dafür besondere Officia machen, daher die grosse 
Verschiedenheit derselben und doch auch wieder ihre Aehnlichkeit, weil sie 
einzelne Stellen von einander entlehnten. S. darüber die Ausgabe der Opera 
s. Thomm Aquin. von de Rubeis (Venct. 1753) tom. 19 p. 492 flg. Die meisten 
dieser Officien sind in Teutschland verfertigt, und namentlich stimmt obiges 
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mit einer Hs. von Conegliano überein, deren Officium de Rubeis bekannt ge- 
macht und gezeigt bat, dass es in Teutschland entstanden und dem Officium 
auf den b. Dominicus nachgebildct ist (a. a. 0. p. 503). Die Verse 7. 8 des 
obigen Gedichtes lauten bei de Rubeis also: 

Gaude felix parens ecclcsia , adest nova: laudis laetitia. 

V. 57. ist vom Brot auf den Wein übertragen, bat aber denselben Anfang: 
felix ritis. 

V. 1. salvator. Terlultian. de resurrect carn. 47. sagt salutificator. 

V. 5. H. 62. 135. 156. wird die Snssigkeit des Abendmals hervorgehoben, 
was auch in den Menäcn vorkommt, wo Christus als der süsse Trank der Un- 
sterblichkeit der bittern Speise des Todes im Paradiese gegenüber gestellt wird. 
ödyaxov o 'siAttu Ar Tod fdlou 77|X0(.~, dtqvgrpjt , fd/w turutytii Xgarxos xdr ylv- 
xaoftov i!Js dttayaoia; e’jrijj'ooc. JuL 27. S. No. 92, 1. 

V. 14. 19. 20. mensa magna est, ubi epulie sunt ipse dominus mensoc. nemo 
pascit convivas de sc ipso: boc facit dominus Christus ; ipse invitator, ipse cibus 
et potus. S. Augustini serm. 329, 1. Er nennt auch das Abendmal mensa cceli, 
mensa angelorum. Serm. 231, 5. 

V. 31. 32. Gregor. Faz. orat 17 p. 273. redet den Präfekten von Nazianz 
in seiner Predigt also an: Xgitrtöy nyoadya aoi, xal xt]r xgdae^ay xauxr/r , g 
xotrj] Ttgöaiuev, xal To vc xvixove xijp All;* (JCOTi^mi*, ov£ «erd toi) ndrod Telru 
( 7 1 u fi Io , dtp' ov xavxa erpd» oi ngttrßevto Xi]* hgrtv xai diu q iynvocty i]fids 
/xvoxnfüiyitty. Vidimus principem sacerdotum ad nos venientem, vidimus et au- 
divimus offerentein pro nobis sanguinem suum: sequimur, ut possutnus, sacer- 
dotes, nt offeramus pro populo sacrificium, etsi infirmi merito, tarnen honora- 
biles sacrificio; quia etsi nunc Christus non videtur offerre, tarnen ipse offertur 
in terris, qnando Christi Corpus offertur; inimo ipse offerre manifestatur in 
nobis , cujus sermo sanctificat sacrificium , quod offertur. Ambros, in ps. 38, 25. 
Marcelini e I Faust, prec. ap. Sirmond. opp. 1, 147 nennt die Worte der Wand- 
lung sacerdotatia vvrba und ponlificü snlemnia verba, weil sie nur der Priester 
mit der Wirkung des Sacramentes aussprechen kann. 

V. 49. granuni. Christus wird oft das Korn und die Aebre genannt, 
o ö tiyit in,' Tod ’/ijtrod crid/vf aitov riysxat, noiäv nolXanlaoiora xrei rio'/.vyovy xo 
itmag/iäroy. Origenis hom. 10, 3. Christus heisst oxa/vt dytuiffi,xo£. Dec. 21. 

V. 63 — 66. ln hac peregrinatione unius patriae desiderio suspiremus. 
S. Augustin, sermo 205, 2. Per viam laboriosam tendimus ad quietam patriam. 
Fjusd. sermo 255, 1. ln regno dei nemo dicturus est, suscipe peregrinum, ubi 
omnes in patria sua viveut Fjusd. sermo 11, 1. Nach 2 Kor. 5, 6. 

V. 109. hostia. Semel immolatus est Christus in se ipso, et tarnen in sa- 
eramento non soium per omnes paschae sollemnitatcs, sed omni die populis im- 
molatur, nec utique mentitur, qui interrogatus euin responderit immolari. se- 
cundum ergo quemdam modum ( d. b. durch die Consecralion) sacramentum 
corporis Christi Corpus Christi est, sacramentum sanguinis Christi sanguis 
Christi est. Augustini ep. 98, 9. Am 9vaia xai XMgii aifiaxos' laaaty oi (tx/tvrj- 
fifrot tu ityoutroy • Am touto Ai xtfxeiyij i] ttvaia (Tod joactxj /wpic uipaxoe 
ijirtxo, dntiöi) xavri/c ffttiley Caxattai 117(0,'. Chrysosl. de s. Eustath. 2. 6 iigeve 
x]y ixovtnov Svaiay nyotniyu tu xvpiu, ioe ftuyoytyr. Gregor. Faz. or. 41 p. 675. 

V. 121 — 24. Accipere sacramentum corporis et sanguinis domini et malus 
potest, nam te talibus dictum est 1 Cor. 11, 29. Augustin, in ep. Joh. 7, 6. 
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V. 133. Vgl No. 25 S. 33. Senectute hiimani generis dominus noster et 
ereator nobis et reparator advenit, ut moriente scilicet vetere homine novum 
in se constitueret, quem exutura labe terrena in coelestia regna transferrot 
Augustin, div. qmrst. 64, 2. 

V. 136 — 39. Gregor. Hat. orat. 23 p. 410. redet den gläubigen Hero in 
einer Predigt so an: tnijth uöy i'eyrJr uhjaior, xni xij( fivoxutiji xavxi t f rpane’Jijf, 
xiiftov tov Aut xovtwv /jutrruj'tuj'ovyTOff ri;v (ttiaoir. Es gebt daraus hervor, dass 
der Predigtstuhl nab am Chore fiep«) stand, dass /xva utyaytty die Messe halten 
und {Mbxjti die Wandlung hiess, was mit deificalio übersetzt wird, llie Con- 
secration nennt Gregor. Naz. orat. 19 p. 305. rä xtXuvutra und sagt von dem 
celebrirenden Priester: tue t-rwe r« ti]s evxagunlas (uj/tax « ovtuf, ti( <rvrt,9es, 
xu i tue haue xarevio]’’ [<rnf. Billius bemerkt in seiner Ausgabe des Gregor von 
Nazianz tom. 2, 686 (ed. Lips.) , dass die Gestalten des Abeudmals bei Gregor 
tiittoi, bei Tertullian figurtr und bei Augustin signa genannt werden. 

V. 138. Corpus attrectare domini, wird vom Priester gesagt, und de 
sublimi loco cucharistiam ministrare populo. Hieran, adv. Lucif. 3. 

V. 140 — 43. Christus primum sacramentum corporis et sanguinis sui com- 
muniter omnibus apostolis dedit. Augustini epist 44, 10. 

V. 144. Legis dei regula ist die regula fidei. S. No. 2. 9. Der Ausdruck 
kommt in späteren Liedern nicht oft vor. 


202. ln die corporis Christi. 


in egressu ecclesixe. 

Ascendentem Christum de hac mi- 
seria 

prosequamur per sancta desideria, 
vadit orare pro nobis in patria, 
manens pascit nos eucharistia. 

versus. 

per <|uem tale nobis datum esl 
promissum : 5 

„ vado , seinpcr mansurus vo- 
biscum. “ 

in prima slalionc. responsorium. 

Vere Joseph tunica 
mire poliinita, 
passione punica 

nobis redimita; 10 

hac vestimur unica 
nunc et poli vita. 


in secunda slalionc. versus. 

Summte pater glorite , 
corpus lui nati 

vestis est mundicite, 15 

qua sumus renati. 
hac vestimur etc. 

in lerlia slalionc. responsorium. 

O spem mirara, quam dat Jesus 
suis largus famulis. 
olim ctesus nunc ilhesus 20 

cum ministris angelis; 
vivtts manet quamvis esus, 
hic in tabernaculis. 

versus. 

Invitati festinemus 

ad tanti regis prmsentiam, 25 
et pro datis nobis gratis 
sibi reddamus gloriain. 
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, . . . tota mentis plaude luetitia 30 

* redemtons laudans magnalia, 

Gande felix mater ccclesia intcrque cuncta plus considera 

novie laudis agens sollemnia, uiira, qu® fecit in cirna opera. 

Karlsruher Hs. o. No. aus dem 14 Jahrh. mit der Melodie. 

Die letzte Strophe erinnert an den Anfang eines Liedes auf den h. Domi-- 
nicus bei Daniel 1, 290, was auf dieselbe Zeit zurückweist. Auch andere Lieder 
fangen so an, daselbst 1, 277. 2, 191. Obiges Lied ist für die Fronleichnams* 
processi on bestimmt und wurde bei den 4 Altären gesungen. Die Strophen, 
welche gleichen llau und Zusammenhang haben, wie V. 7—17 scheinen Bruch* 
stücke besonderer Lieder zu scyn, wie auch mehrere in der vorigen No. stehen. 

11 nnita, Hs. 

V. 29. novje laudis, weil das alte Testament den Fronleichnam nicht hatte. 
In illo tcmplo Judjeorum nondum Corpus et sanguis domini oflerebatur. August. 
epist. 29, 4. 


203. Prosa de sacramento. 


Panis descendens ctelitns 
inentis supplet inopiain 
vitamque reddens penitus 
dal gratiarum copiani. 

Christus nobis sit epulum , 5 

nostrat mentis substantia 
quo firuietur, et poculum 
corda replens la-titiä. 

Splentlor snperni luminis 

laudis quot[ue sufTrngium, 10 

catnam da tui numinis 

tute carnis post praudium. 

0 ctrleste convivium, 
o redemtoris gloria, 


O requies bumilinm, 15 

mterna confer gaudia. 

llujus cursu niemoriat 
dir® mortis supplicio 
nos de lacu miseri® 

educ, qui clamas: - sit io". 20 

Gloria tibi domine 

pro cunctis bencficiis, 
nos pasce sacro lumine 
festivis et vigiliis. 

Prmsta pater per filium, 25 

pr®sta per aluium spiritum, 
quibus hoc das edulium, 
fclicem doncs exitum. 


Reicbenauer Hs. No. 36. Bl. 44. 

11 tuis, Hs. 19 kann nach der Hs. auch leuva heissen, ich stellte lacu 
her, denn es bezieht sich auf Ps. 39, 2. 

V. 1. i «pro," <! ix Ton uvmiyov xar aßüf. Liturg. s. Marci bei Rcnatalal. 1, 130. 
Sacramentum coelestis panis. S. Auguslini sermo 351, 7. Nach Johann. 6, 51. 
Teitullian. adv. Marc. 4, 26. qui de ceelo panem angelorum quotidianum populo 
suo prsestitit, in Bezug auf das h. Abendmal. 
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V. 5 — 8. dvsnaujxvvifo: xai dyevdoidrrrug <pdye ro aufia , nit r 6 alfta , et 
T»7f ini&v/itfuxug » f l1 t ie 10 *> ne Q l <?<*{**<>£ dnurttav löyoig , fitjre r oig 
TitQi To nä&og ßkamöfttyog. Gregor. Naz. or. 42 p. 690. 

V. 13. Convivium domini unitas est corporis Christi, non sohun in sacra- 
mento altaris sed etiam in vinculo pacis. Augustini cpist. 185, 24. 


204. De sacra eucharistia. 


Christus lux indeficiens 
cibat nos carne dulciter 
et potat nos reficiens 
suo sanguine pariter. 

Aeterna Christi gloria, 5 

beala lux credenlium, 
redemtionis hostia, 
pastus tuorum ovium. 

Vera caro, quam sumimus, 
quam accepit de virgine, 10 
verus sanguis, quem bibimus, 
quem cfl'udit pro homine. 

Vere tali mysferio 

verbum caro comeditur, 
per quod viget religio, 15 

per quod cadum ingreditur. 

Panis istc dulccdinis 
totus plenus est gratite , 
alvo gcstatus virginis, 

rex est aeterna; gloriie. 20 


Hujus panis angelici 
saginemur pinguedine, 
ut tarn pii viatici 

delectcmur dulcedine. 

Hora ductus est tertia 25 

ad passionis hostiam 
crucis portans suspendia, 
ut nos ferret ad gloriam. 

0 «livina clemcntia, 

duc nos ad sanctam patriam, 30 
ubi vera sunt gaudia, 
per salutarem hostiam. 

Ut cum sanctis feliciter 
conregnanles praecooia, 
tibi laudem pnrenniter 35 

immoleinus in gloria. 

Hymnum demus cum hostia 
hac die festa domino, 
qui sacra eucharistia 

nos pascat sine termino. 40 


Reichenaucr Ils. No. 36. Hl. 44. (R) und eine andere Karlsruher Ils. o. No. 
Bl. 12. des 14 Jahrli. tKj, mit der Melodie und dem Titel de corpore Christi. 

3 poto R. 5—8 fehlen in K. 10 quam assumpsit ex v. K. 13—16 fehlen 
in K. 18 et für est R. 10 gestatur R. 20 summe deus clemcntia' K, aus dem 
Hymnus entlehnt hei Daniel 1, 34. 23 ut fehlt, suavis für pii K. 25 — 40 fehlen 
in K, dafür stehen folgende Verse, die von 13 — 16 in No. 203 etwas abweichen. 


0 arteste convivium, 
o beatorvm gloria, 
o requies humilium 
duc nos ad ctrli gaudia. 

Dann kommen die Schlussverse 25 — 28 des 
Lesart hic für hoc. Da beide Lieder gleich 
lchnung leicht stattfinden. 27 suppendia R. 


Pra'sta pater per filium, 
pr;esta per almum spiritum, 
quihus hic das edulium, 
felicem dones exitum. 
vorigen Liedes No. 203 mit der 
gebaut sind, so konnte die Ent- 
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V. 1. lux indeficiens hat einen doppelten Sinn, der Zeit nach das ewige 
Licht, der Fülle nach das unerschöpfliche Licht ln dieser Beziehung heisst 
Christus iftoiurydtuv rj äßvairog. Jul. 27. 

V. 5. 6. aus No. 34, 2. und No. 159, 1. 2. 

V. 17. dulccdinis. av et 6 fivxvg 'ft/trov;. Andrea Cre/ent. magn. can. in 
Triodio I, 3. S. No. 201, 5 flg. 

V. 21. panis angelicus. Da die Engel das h. Abendmal nicht empfangen, 
so kann es auch in so fern nicht panis angelorum heissen, weil aber Christus 
das Wort Gottes ist, und die Engel wie der Mensch von jedem Worte leben, 
das aus dem Munde Gottes geht (Matth. 4, 4) , so ist die Benennnng in diesem 
Sinne zu verstehen. So sagt auch Augustin, serm. 194, 2. Christus angelorum 
cibus ioternus est, incorruptibili eos saginä vivificans, quia verbum dci cst, 
cujus vitA vivunt. Ebenso sermo 196, 3. Als himmlische Nahrung der Seele 
nennt Anse/m. Canluar. meditat 14, 3. Christum panis et fons vitse. Casarii Arelat. 
homiL 20. cibus srternus aninuc non est aliud nisi verbum dei, sine quo anima 
non potest vivere. Vita Burchardi Wnnnat. ep. c. 19. quis cst cibus ccelestis, vel 
quis est cibus angelicus ? putesne , ccelestes cives sicuti terrenos rastro vel 
aratro sudantes laborando quaerere panem? nequaquam, sed est justorum panis 
indefectivus dcus. S. No. 206, 22, 


205. De corpore Christi. 

nom reatum sceleris 
dono taut i muneris 
dementer purificas. 


0 panis dulcissime, 

0 lidelis aniinm 
vitalis refeclio ! 
o pasclialis victimae, 
agne mansuetissinic , 5 

legalis oblatio! 

Caro carens carie, 
quaj sub panis specio 
velaris divinitus, 
victu multifarie 10 

recrea nos gratise 
septiforinis Spiritus. 

Sumentem, cum suroeris, 
quia non consuraeris 
icterne vivificas, 15 


In tc nos ut unias 
et virtute munias, 20 

da te digne sumere , 
ac carnales furias 
propellens nos facias 
tecum pie \iverc. 

Sic refecti poculis 25 

sanguinLs et epulis 
tum carnis optimis 
smculorunt smculis 
epulemur sedulis 
veritatis azymis. 30 


Reichenauer Antiphonar zu Karlsruhe No. 209. BL 19. aus dem 14 Jahrh. 
mit der Melodie (A). 11s. zu S. Gallen No. 472. p. 117. 13 Jahrb. (B). 11s. zu 
Kreuzlingen bei Konstanz, 14 Jahrh. mit der Melodie (CJ. Daniel 2, 160 hat 
dt “ Anfang. In solchen spätem Liedern erscheint zuweilen noch der Stabreim, 
ifie hier V. 7. 13. 14. 17., es geschah aber, um Wortspiele uad Antithesen 
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durch den Gleichlauf hervor zu heben, denn die Dichter wussten von dieser 
Reimkunst nichts mehr. 

2 fideles C. 4 agnus mansuetissime ABC. tl recreat C. 13 sumente C. 
15 vivificans C. 16 reatu B. 17 dati A. 19 inde A. 22 at C. 23 facies C. 
28 sa'rula C. 29 sedula C. 

V. 1. dulcissimus, 3. vilalis refectio, es ist dies der Gegensatz zu der ver- 
botenen Nahrung im Paradiese, welchen die Menäen treffend so ausdriieken: 
fygtvoafitr mxQit uiv { vlov ßgütru. Oct. 20. Die bittere Speise und die Hin- 
fälligkeit stehen dem panis dulcis und der refectio gegenüber. 

V. 4. o äxovur t iJc mgi Toi nütj/a >t / ufio i) i I g/eii oy x txo v/i u e >■ io g , 
Btr&iti an u Tov rr goßärov Xgttrtov, Tu yup TUtiT/a i'uii/y iTvthg JLgiffTog (1 Cor. 5, 7J. 
xai Mtog Ti]y adgxa rof Idyoo o.-toiti iini, xui tidag, oii dj.gfh'.g iou ßgüot;, 
fUTaluftßdrti Tavri/i, xixQV/ifterug ydg ijxovtre tov ndoxa. Origenis honiil. 12, 13. 

V. 9. velaris, das synonyme Wort ist mgsticus. l'oaoir oi ueuv^girot , eig 
fih <! ügio t, Ti di tö noiggtor. Chrgsost. de grat. concion. 1. Gregor. Maz. orat 4 
p. 110 nennt den Kelch des Abendmals gvorixog xnar^n und den Altar itnä ipo- 
ndjij. Revelatae veritatis, qua? diu promissis mysticis velabatur, sacrificio suc- 
cedente, illa sacrificia, quibus hoc figurabatur, templi ipsius eversione tolluntur. 
Augustin, ep. 138, 16. 

V. 12. adua xai aiua uvmtxuy ovx ue nure yeVorro rijg tov nxivftajog /d- 
(it oi gwpi,-. Chrgsosl. de resurr. 8 . 

V. 13. 15. summten! aeterne vivificas ist Umschreibung für panis vita 1 , üotoc 
tt;s Jui'f. Men. Sept. 11. In der liturg. s. Gregor. Alex, bei ttenaudot. 1. 89 ist dieser 
Gegensatz noch weiter so ausgeführt: erv yon ti üyidltov xai dyaCvatyo; ■ jtuo- 
otpigwv tt xai 71 nurTff tnuutyaz * o dt/outyo; xai dtxTog' u itiovg xai dtadtdoutrog. 

V. 15. Daher nennt Comas magn. fer. 5. st. 25 den Tisch des Herrn 
äthiruTo; Tnaniir,. Und Augustinus ro-na sempiterna. Serm. 231, 5. 

V. 19. unias. Una est in mysteriis sanctificatio, domini et servi, nobilis et 
ignobilis, regis et militis, quamquam pro accipientium nieritis diversum fiat, 
quod unum est. Hieran, adv. Jovin. 2, 25. Daher heisst das Abcndmal com- 
muniO, xotvtstvia. 

V. 29. bezieht sich auf das himmlische Gastmal; wer daran nicht Theil 
nehmen darf, der leidet einen seclenverderbenden Hunger, Itfiög tpe/ 07 ftogog. 
Men. Dec. 21 . S. Honarenturtr opp. XII, 360 flg. und No. 9, 23. 

V. 30. veritatis azymis. Augustini sermo 362, 30. Pascentur cibo veritatis. 
Tecubitus ille sempiterna requies erit , epula? illa? veritas incommutahilis erit. 
talis enim cibus reficit, non deficit. 


206. De corpore Christi. 


Ave rex , qui descendisti 
de ctrlis et quievisti 
carneo sub tegmine: 
ave caro Christi vera, 
quae de casta et sincera 5 

processisti virgine. 


Ave verbnm incarnatum, 
quod nos de virgine natum 
crediinus verissime: 
ave, qui et in flagellis 10 

amarum bibisti l'ellis 
potuni ainarissime. 
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Ave , qui tarn in amara 
perpendisti crucis ara, 

dira rnorte corruens: 15 

ave qui nos a pressura 
redemisli mortis dura 
hostis portas obruens. 

Ave lumen clarissimum , 

Corpus Christi sanctissimum . 20 

flos et fructus virginis: 

Reichcnauer 11s. No. 36. Bl. 13 (.V) 
15 Jahrh. (B). 


ave panis angelorum, 
ave gloria sanctorura , 
dispensator criminis. 

Ave Clemens, ave pie, 25 

multJC misericordite, 
miserorum solamen: 
ave Christe, fili dei, 
precor, miserere mei 

nunc atque sempcr. amen. 30 

Andere Reiclienauer Pap.-lls. No. 156. 


13 qui cum am. B. 16. 17. sind aus No. 86, 1. 18 portans A. Nach 24 

fügt B diese ungehörige Strophe ein: 

Ave, quem hodie sumpsi vere, ave bone mi Jhesu, 

tu me pasee , me tuere in tuo corporis esu 

nunc et in perpetuum. fac mihi secundum nomen tutim. 

Der zweite Vers ist aus dem Lauda Sion V. 73 entlehnt. 27 miserorumque A, 
miscrumque B. 

V. 3. carneum tegmen. Wie Christus den Menschen angezogen, so soll 
der Mensch Christum anziehen durch den Glauben und die Taufe. Gal. 3, 27. 
Diese Beziehung kommt in den Liedern selten vor. Paulus fidei gratiam indu- 
mentum vocat, ut Christum induti sint, qui in eum crediderunt. Augustin, in ep. 
ad Gal. § 27. 

V . 11 — 18. "Atdov rrt'lwe tie nyirfdyt 70 £imoo ßgtötTH novr^u , xtuvoTtütteeTu 
&tiraTuv ixovmoi xniads^nfievot. Nov. tl. 

V. 22. panis angelorum. VgL No. 204,21. Augustini serino 223,3. ut panem an- 
gelorum mauducaret homo, dominus angelorum factus est homo. Der Mensch muss 
aber dazu vorbereitet werden, er muss Veränderungen durchgehen wie das Brot. 
Daher sagt Augustinus zu den Täuflingen: nuntquid panis illc de uno grano factus 
est? nonne multa erant tritici grana? sed antequam ad panem venirent, separata 
erant, per aquam conjuncta sunt et post quandam contritionem. nisi enim molatur 
triticum et per aquam conspergatur, ad islam formam minime venit, quae panis 
vocatur. Sic et vos ante jejunii humiliatione et exorcismi sacramcnto quasi 
molebamini, accessit baptismum et aqua, qua conspersi estis, ut ad formam 
panis veniretis. sed nondum est panis sine igne. quid ergo significat ignis? hoc 
est chrisma. Sermo 227, 1. Vgl. sermo 229. In ähnlicher Weise steht iin 
Triodion M, 5. o ttytog pnnxvg rtvqi tii.uxovuotttii (OC itQXog tjdvg. 

V. 26. Ebenso gewönlich in den Menäen nolvthoe- 


207. Ad salulamluin corpus dominicum. 


Ave caro Christi cara, 
iminolata crucis arA, 
tu sacrata hostia 


morte tuA nos am arA 
fac reclemptos luce clara 
tecum frui gloria. 


5 
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Ave verum corptts Christi, 


hoc te, salvator, poscimus, 


quod in cruce pependisti 


laxa mnlum, quod gessimus, 

35 

pro salute ltominum : 


patri nos concilia. 


tu sacerdos in teternum, 

10 



ne ruamus ad infernum, 


Ave potus salutaris, 


o plasmator omnium. 


nullus unquam fuit talis 




bonitatis copia: 


Ave Jesu, vitm panis, 


miserere nobis, Christe, 

40 

mentis eihus non inanis, 


fac, sit nobis rivus iste 


veritas alque via: 

15 

peccatorum venia. 


adesto nunc propitius 




et per te supplicantibus 


Ave splendor, verbum patris, 


corda sanans saucia. 


flos et fructus nostrae niafris, 




digitus atque dei: 

45 

Ave panis angclorum, 


ne nos perdas sed regnare 


salus, vita miserorum, 

20 

fac tum tuis, agne care, 


qui restauras omnia: 


in loco jubilaci. 


tc reformator sensuum 


. 


votis precantur cordium, 


Ave sacra caro dei , 

• 

nos repleri gratia. 


per quam salvi fiunt rei 

50 



a peccatis Omnibus: 


Ave latens sacramento, 

25 

servos tuos redemisti, 


qui remoto velainento 


dum in cruce pependisti 


rutilas in gloria: 


steve cum latronibus. 


te deprecantur supplices, 




ut nos ab hoste libercs 


Eja manna ecclesim, 

55 

ceeli tradens gaudia. 

30 

da locum indulgent im 




per rnerita sanctorum: 


Ave sacer Christi sanguis, 


ut abluti gloriemur, 


itcr nobis rectum pandis 


ahsoluti coronemur 


ad codi sedilia: 


in choro angclorum. 

60 


Reichenaucr 11s. No. 36. BL 42 (R). Die erste Strophe steht als beson- 
deres Gebet in der 11s. zu Mainz, Karth. N'o. 399 Bl. 26 aus dem 14 Jahrb. (M). 
Dieses Lied hat mehrere Bearbeitungen erfahren, die unten folgen. Ein sehr 
verkürzter Auszug steht auch bei Daniel 1, 344. aus dem Ilortulus animse. Das 
Lied ist so angelegt, dass jedesmal die erste Hälfte der Strophe den Gruss 
und die zweite die Bitte enthält. 

2 immaculata M. 3 pro redemptis h. M. 34 salvato R. 36 pater R. 
41 sit und iste fehlen der 11s. R und sind aus den Bearbeitungen genommen. 

V. 3. gewönlich Dvaia ä/ta/tos. Men. Dec. 4. Der lateinische Ausdruck 
für das Messopfer incruenta hostia ist auch im Griechischen gebräuchlich: 
ärai/taxios &vain. Goar p. 660. 663. Rnuivdnl 1, 58. 6t. 85. 88. 

V. 12. plasmator omnium, o TxlaoTovqyos nayr? xriaeuc. Dec. 20. 
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V. 25. Iatcns sacramento, d. i. mvsterio. Die Art der Wirkung Gottes in 
den Sacramenten ist für die mensrliliche Vernunft in diesem Leben ein Gc- 
bcimniss, daher heisst man die Sacramente mit Recht mysleria . weil ihr Inhalt 
ein Gchcimniss ist. Bei den ältesten Christen hatte das Wort imjsleriuin nebst 
dieser Bedeutung noch eine zweite, nämlich dass die Lehre von den Sacramenten 
vor den Beiden und Juden geheim gehallen wurde, um das Heilige nicht zu 
profaniren. Man befolgte damit das Gebot Christi, dass man das Heilige nicht 
den Hunden geben und die Perlen nicht den Schweinen vorwerfen solle 
(Matth. 7, <>_). Mit dem allmäligen Aufhören des Heidenthums und der Abnahme 
des Judenthums wurde diese Vorsicht weniger nöthig , daher in den Ilvmnen 
das Wort myslerium nur noch die erste Bedeutung hat, nämlich Jeu», gut in sa- 
cramenlu latct, wie es oben heisst. Weil die Väter aber auch die Geheimhaltung 
berücksichtigen mussten, so redeten sie, namentlich vom Sacramente des Altars, 
mit Andeutungen, welche die Mitglieder der Kirche wol verstanden, und welche 
rückhaltenden Aeusserungen gerade beweisen , dass die Verwandlung des 
Brotes und Weines in das Fleisch und Blut Christi die Lehre der Kirche war. 
Darüber theile ich einige Stellen hier mit. Gregor. Kaz. or. 10 p. 672 sagt von 
dem Taufunterricht mit Bezug auf jenen vom Abendmal: t/eig toi- /ivtritßiov 
ln FxtfOfta xai T als TtSr noihör dxoaig ovx «irrü^jjT«" Tri Je rii/.a ifaio fiaihjoi,, 
ü xai xtjvynig mtiift aeavro) oifQayiSt xgmov/itvu. Gregor. !\'az. or. 33 p. 532. 
ixehu (rvfißiüutr t'üh'ioig, fivtruxtög 7« fivauxd y Uiyytnüni xai ilp'ug ui aytn, 
xai /n] Qtirreix flg ßeßijXovg tixoäg Ta «ij fxyropn, (iy9i oc/tyoiipovg (uw ri.-roi jal- 
yuinr roiig nqouxvrovmig loig JaiuoviÖig, xai ujy aitr/ydty (ivttuv xai rxyayfiu toix 
ibeyanevrag , oi (büiTov äv Toü aiumog »“ Xoyav (arte toy /itTaJoiev ro ig äuvi Totg. 
Was man nicht ausschwätzcn soll, nennt Gregor gewönlich jü fit) txyoya , wie 
in Folgendem: fti/ txyoya roig t« 7toXi.it növ ij/inJywr fiwm/fiax. Gregor. 
Netz. or. 12 p. 687. Cave, ne incautc symboli vel dominicte orationis divulges 
mysteria. Ambros. Cain et Ab. 1, 37. Was Origenes (No. 205, 4) xexnvftuerug 
dxovux heisst, muss eigentlich übersetzt werden, audirc sub siyillo silentii. 

V. 19 — 52. In ähnlicher Art nennt Cosmas theophan. fer. 5. st. 23. das 
Abendmal rö Xvriutoy Tyg nuaotiag otjutt. 


208. De corpore Christi. 


Morsus anguis 


matris lapsnm filia 
pulchra super lilia 
fructu solvit. 


10 


nos omnes in lumbis Ada; 


sauciavit; 


Christi sanguis 


devicta priori clade 


5 Hic est fruclus feminae 


nos sanavit. 


nascens sine semine, 


Eva suasu colubri 
tumens culpA lugnbri 


sine viro; 
rore sancli Spiritus 
flos processit inclitus 


15 


nos involvit; 


rnore ntiro. 


Digitized by Google 


Mone, Iateln, Hymnen. I. 


18 


27* 


1 


Fti'num florc caruit, 
dum deus apparuit 


latus sacrum panditur, 


carne tectus; 
loe ni viror aruit, 


20 mite corpns tunditur, 
sanguinis eflunditur 


30 


imber puri, 


dum decore caruit 


Jliesu flos virginis, 
memor originis, 


flos despectus. 


Hic pro nostris pestibus, 
elementis testibus, 
non despe.xit testibus 


25 nostri sis immemor criminis; 35 


sed pra?be miseris 
lavacrun» vulncris, 


mortis uri, 


ne codemneinur, cum veneris. 


Hs. zu Kreuzlingen , 1* Jahrh. mit der Melodie (A). Reichenauer Anti- 
phonar zu Karlsruhe No. 209. BL IS. mit der Melodie, 14 Jahrh. (B). Jede 
Halbstrophe fangt mit einem grossen Buchstaben an zur Abwechslung der 
Chöre. In der ersten Strophe stehen die Reime vereinzelt , in den folgenden 
drei Gesätzen paarweis, in der fünften Strophe drei hinter einander, und in 
der letzten sechs. Diese steigende Vermehrung der Reimzeilen war absichtlich 
und daher rührt auch das verschiedene Strophenmass. Ein sehr ähnliches Lied 
ist die Sequenz auf den h. Franciscus bei Daniel 2, 193. Sie fängt an mit 
zwei Langzeilen , die einen Reim haben , dann folgen sechs Zeilen , worin die 
Cäsuren mit dem Ende der Verse reimen , hierauf kommen vier Langzeilen , die 
dreifachen Reim haben. 

10 patris A, lapsu AB. 12 fractu A. 18 ortu A. 22 vigor B. 2? con- 
tempsit A. 34 inmemor A. 

V. 1. 3. Darum heisst der Teufel (iQoxoxxöeos oqig. Men. Oct 1. und qdo- 
{Kcroiof. Mart. 9. Den tödtlichen Biss der Schlangen vergleichen die Griechen 
mit einem Pfeile, daher sagen sie ihfiimn xwe ioflolue Cqtar. Jul. 24. 

V. 1—6. S. Cyprian, de op. et eleemos. p. 476. dominus adveniens sanavit 
illa, qute Adam portaverat vulnera, et venena serpentis antiqua ruravit. 

V. 2 (lg. ö A5hp dt« roi~ ^ rioc igerxias xai nulle dt« s vlov daiuoetg 
tqfi^ar. Men. Sept. 13., bei Christi Geburt heisst es daher: urnnovuu i '.Uhu 
xai i i "Eva ave avTm. Dec. 23. Maria wird genannt rov 'Aihu äeaxlyoii xai xig 
"Einig y Xvai;. Mart. 9.; ferner heisst es von ihr: pufty noie neaoua xoe 'Adaft 
üriaxyaas- Jan. 23. und von Christus wird gesagt: dt' oixxoe äroQttovinvoi xh 
xov Afhiu riunu -i iitu/r , ei og .Xd au yteöuerog. Nov. 16. auch Dec. 9. Xpiaxög 6 
riog 'Aihft. Zum Verständniss dieser Stellen vgl. 1 Timotb. 2 , 13. 14. 
Röm. 5, 14 flg. I Kor. 15, 45. Job. 14, 30. Den Adam hat der Teufel nicht 
verführt und am neuen Adam, Christus, fand er auch nichts, worauf er Anspruch 
machen konnte. Die neue Eva, Maria, wurde geheiligt durch ihren Sohn, dieser 
litt den Tod für die Menschheit und seine Mutter die Todesschmerzen. Bei 
Augustin, sermo 233, 3. ist die Gegenstcllung zwischen Adam und Christus so 
durchgeführt: Adam honio erat, iilius hominis non erat, ideo dominus Christus 
assidue se dicit filium hominis, ut faciat nos recordari hominem, qui non fuit 
ßlius hominis; ut recordemur in illo (Adam) mortem, in isto (Christo) vitam; 
in illo peccatum, in isto remissionem peccatorum; in illo vinculum, in isto 
libertatem; in illo damoationem , in isto absolutionem. Wie Christus der neue 
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Adam scy, erklärt Anselm. Cant. Cur dem homo 2, 8. Auf deus assumet hu- 
manam naturam de Adam, aut faciet novum hominem, quemadmodum fccit Adam 
de nullo alio homine. sed si novum hominem facit non ex Ada' geuerc, non 
pertinebit ad genus liumanum, quod natum est de Adam; quarc non debebit 
satisfacere pro eo, quia non erit de eo. sieut cnim rectum est, ut pro culpa 
hominis homo satisfaciat , ita necesse est, ut satisfaciens idem sit. qui peccator, 
aut ejusdem generis: aliter namque nec Adam nec genus ejus satisfaceret pro 
se. ergo sicut de Adam et Eva peccatum in omnes homines propagatum est, 
ita nullus, nisi vel ipsi vel qui de illis nascitur, pro peccato hominum satisfacere 
debet. quoniam ergo illi nequeunt, necesse est, ut de illis sit, qui hoc faciet. 
VgL auch Tcrtullian. de monog. 5. und de resurrect. carn. 49. No. 137, 22. 44, 12. 

V. 6. involvit. Daher nennt Augustinus die List des bösen Feindes ser- 
pentini laquei, Schlangenwindungen. Sermo 1. Die Bande des Teufels hängen 
mit diesem Bilde zusammen, er nennt sie ligamenta diabolica. Sermo 4, 36. 
Fallentis inimici caecis laqueis implicatur. S. Cyyrian. de zelo. p. 504. Gleich- 
bedeutend sind die laquei saeculi. Ejusd. epist. ad Fortunat, p. 515. 518. 

V. 7. nx(/ioaeo>i Tor xerpneir fioi ij " Eva n<to<n i yuy£ , $b)ije de’ yemjauaa li r 
drvnoaiaior, nduayrs, av9ii ut droip Itairae . Oct. 28. 


209. Compuuctio s. Thomae de Aquino ad s. eucliaristiam. 


Adoro le devote, latens veritas, 
qu;e sub bis fignris vere latitas, 
tibi se cor meuin tot um subjicit, 
quia te contcniplans totum deficit. 

Visus, gustus, tactus in te fallitur, 5 
sed solo auditu in te creditur; 
credo quidquid dixit dei filius, 
nihil veritatis verbo verius. 

In cruce latebat sola deitas, 
sed hic latet simul et bumanitas. 10 
ambo (amen credens atque confitens 
peto, quod petivit latro pnenitens. 

Plagas sicut Thomas non intueor, 
deum tarnen meum te confiteor, 


fac me in te semper pie credere, 15 
in te spem habere, te diligere. 

0 memoriale mortis domini! 
panis verus vitam prsestans homini, 
prtesta nie® menti de te vivere 
et te semper Uli dulce sapere. 20 

Pie pellicane, Jesu domine, 
me immundum munda tuo sanguine, 
cujus una gutta salvum facere 
totum mundura posset omni scelere. 

Jesum quem velatum nunc in- 
spicio, 25 

quando fiet illud, quod tarn sitio, 
ut te revelata cernens facie 
visu sim beatus tute glorise. 


Hs. zu Freiburg No. 91. f. 45. 15 Jahrh. (F). Reichenauer Hs. No. 36. 
BL 41 (R). Steht auch bei Daniel 1, 255 (D). Bei Taar nucl. devot, p. 232 (P) 
und in der Hymnod. sacra p. 330 (11). ln diesem Abdruck hat jede Strophe 
folgenden Rundreim: 

Ave Jesu, verum manhu , Christe Jesu, 
adauge fidem omnium credentium. 

18 * 
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Hs. ku Koblenz No. 162. S. 94. (C) des 17 Jahrh. mit folgendem Rundreim : 
Bone Jesu, pastor fidelium 
adauge fidem omnium in te sperantium. 

Auch im Antidotarium anima\ f. 37 (A), mit der Ueberschrift : oratio s. Thomm 
de Aquiuo in elevatione corporis Christi vel post diccnda infra actionem. Also 
ein Lied zur Wandlung. Fast mit gleichem Titel steht das Lied auch im Hor- 
tulus auiime. Lyon 1516. Bl. 169 tltj. Hs. zu Mainz, Aug. No. 439. Bl. 37. ( M_) 
des 15 Jahrh. 

Das ganze Lied hebt die Wahrheit der Wandlung hervor, wodurch allein 
das Sacrament ein wahres wird, das man nicht durch die beschränkte Vernunft, 
sondern den willigen Glauben erkennt. Dies war die L'ebcrzeugung der Väter. 
Ha?c est laus fidei, si, quod creditur, non videtur. nam quid magnum est, si 
creditur, quod videtur? August. in ev. Job. tr. 79, 1. Si divina operatio ratione 
comprebenditur, non est admirabitis, nec lides habet merituin, cui huniana ratio 
prsebet experimentum. Gregor. M. hom. in ev. 2, 26, 1. 

1 dcilas DHPCABMF, so gewönlich in den Ausgaben, aber nicht gut, 
denn veritas ist Christus. 3 cor meum sc M. 6 tuto für in tc CDI1P, audito 
solo tuto A, tute BMF. 8 nil hoc verbo veritafis CDP, verbo vor. nih. F. 
verba A. 10 ad f. sed D, at I1C. 11 et R, vere crcdens atque B. 12 petens R. 
14 esse. A, meum verum tc esse conf. B, tc meum esse M, te esse F. 15 fac 
me tibi semper magis er. DHPCABMF. 16 et für te 1). 18 vivus D, nicht gut, 
denn auf veritas liegt der Nachdruck im ganzen Liede. 20 atqne illi semp. B. 
23 stilla ABCDFI1MP. 24 possit FAB, quit ab omni CDP. 25 Jesu 11PB, aspi- 
cio DCllPMBF, Jesu pie q. AMF. 26 oro Hat DP, erit istud C, istud H, 
jam RB. 

V. 1. Foris littera est, intus mysteria. Ambro*, epist cl. 1, 26. 

V. 7. Cbryso.il. de incomprehens. nat. 2, 2. önrv limxfairyTiu ri 9in,-, d fit) 
dtl nolv-t ortyttoybto !t<u , rximn 'TttQa'h'xfa thu ZQt r Ibid. ornv ö &(ös ärroijcatVijrm, 
XoyitT[iov( xivtix oö XQro ovde rrquyuaiüiy tixoXovdiav, ovSt (pvtnws öyuyxyy ngo- 
ßälleirftai , ovde albo rt r tbv T oiovitoy oedeV’ nurioiy yug tu vtojx (tyijiy'uic Ti , g 
anogitirtuf y Jvya/iif ovdeyi fhaxoTtiOfiiry xcüÄt/ian. 

V. 17. memoriale, die Erinnerung an den Opfertod Christi nach der Vor- 
schrift bei Luc. 22, 19. 1 Cor. 11, 24., welche daher auch im Kanon der Messe 
ausdrücklich mit diesen Worten erwähnt wird: lliec quotiescunque feceritis, 
in mei memoriam facietis. Cnde et memores, domine, nos servi tui, sed et plebs 
tua sancta ejusdem Christi iiiii tui, domini dei nostri, tarn beatie passionis nec 
non ab inferis resurrcctionis sed et in ccclos gloriosie ascensiouis oflerimus 
prmclarm majestati tuse de tuis donis ac datis hostiam puram, hostiam sanctam, 
hostiam immaculatam, panem sanctum vitaj a-terna- et calicem salutis perpetum. 


210. De corpore Christi. 


Lauda Sion salvatorem, 
lauda ducem et paslorem 
in hymnis et canticis; 


qnantnm pol es, tnntum aude, 
quia inajor omne laude, 5 

nec laudare sufikis. 
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Laudis thema specialis 
panis vivus et vitalis 
hoilie proponitur, 
quem in sacras mensa ccen» 10 
turbm fratrum duodenae 
datum non ambigitur. 

Sit laus plena, sit sonora, 
sit jocunda, sit decora, 

mentis jubilatio! 15 

dies enim solemuis agitur, 
in qua mensa: prima recolitur 
hujus institutio. 

In hac mensa novi regis 
novum pascha nov® legis 20 

phasc vetus terininat. 
vetustatem novitas, 
umbram fugat veritas, 
noctein lux eliminat. 

Quod in ccena Christus gessit, 25 
faciendum hoc expressit 
in sui memoriam: 
docti sacris institutis, 
panem, vinum in salutis, 

consecramus hosliam. 30 

Dogma datur christianis, 
quod in caruem transit panis 
et vinum in sanguinem: 
quod non sapis. quod non vides, 
animosa flrmat fides 35 

pnetcr rerum ordinem. 

Sub diversis speciebus, 
signis tarnen et non rebus, 
latent res eximia:: 
caro cibus, sanguis potus, 40 

manet tarnen Christus totus 
sub utraque specie. 


A sumente non concisus, 
non eonfractus, non di visus, 
integer accipitur: 45 

sumit iiiius, sumunt mille, 
quantum isti, tantum ille, 
nec sumptus consumitur. 

Sumunt boni, sumunt mali, 

Sorte tarnen inaequali 50 

vitse vel interitus: 
mors et malis, vita bonis; 
vide, paris sumptionis 
quam sit dispar exitus. 

Fracto demum sacramento 55 

ne vacilles, sed memento, 
tantum esse sub fragmento, 
quantum toto tegitur: 
nulla rei fit scissura, 
signi tantum fit fractura, 00 

qua nec Status nec statura 
signati minuitur. 

Ecce, panis angelorum 
factus cibus viatorum, 
vere panis filiorum, 65 

non mittendus canibus. 
in figuris prmsignalur , 
cum Isaac immolatur, 
agnus paschse deputatur, 

datur nianna patribus. 70 

Bone pastor, panis vere, 

Jesu, nostri miserere, 
tu nos pasce, nos tuere, 
tu nos bona fac videre 

in terra viveutium. 75 

tu qui cuncta scis et vales, 
qui nos pascis hic mortales, 
tu nos ibi commensalcs, 
coheredes et sodales 

fac sanctorum civium. 80 
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Hs. xu S. Gallen No. 472. 13 Jabrb. mit der Melodie (Al. Hs. xu Kreuz- 
ungen, 14 Jahrh. mit der Melodie (B). Reichenauer 11s. No. 209. 14 Jabrb. mit 
Noten (C) f. 17. Hs. von S. Peter No. 16. p. 316. zu Karlsruhe, mit der Me- 
lodie, 14 Jahrb. (D}. IIs. zu Preiburg No. 66. 15 Jabrb. (Ej. Speciales misste 
(Constant-1 v. 1484. f. 18 (F). Bei Daniel 2, 96. 

4 gaude ABCE. 6 sufßcit AC. 7 spiritalis ABCEF. 9 prteponitur ACE, 
conficitur B. 10 sacra ACE. 12 dafür A. 17 colitur AE. 21 vetus pascha B, 
paschte vet. A, pasca v. EF. 24 illuminat BDEF. 25 quot A. 28 dortis ACF. 
30 consecravit ABF. 32 quot A. 34 capis AD. 35 firmet E , gut. 38 tantum 
FB, so auch in D, ist aber corrigirt. 39 latet rex eximie A. 43 assumente CE, 
Schbf. 47 iste E. 48 assumitur D. 56 nec I). 58 totum A. 59 sit AE. 

60 signis A. 61 qute A. 68 quum B. 72 J. Christe mis. A. 78 tuos ibi ACD. 
80 sanct. oninium F. 

Diese Sequenz des Thomas von Aquino ist ein dogmatisches Lehrgedicht 
über das h. Abendmal mit abwechselndem Strophenbau (ein sogenannter Leich}, 
da die sechszeiligen Strophen des Anfangs gegen Ende in acht- und zehnzeilige 
übergehen. Aehnliche Lieder sind No. 28. 42. 43. Andere stehen bei Daniel 
2, 240. 245 u. f. Von obiger Versfolge weicht allein D ab , darin stehen 
V. 19—21 vor 13, und 22—24 folgen auf 18, aber der Reim zeigt, dass diese 
Folge nicht richtig ist. Eine teutsche Cebersetzung dieses Liedes aus einer 
Wiener Hs. steht in Kehrein' s Kirch. u. rclig. Liedern S. 179. 

V. 1. Sion. Gregor. M. moral 5, 41. Sion tota simul ecclesia dicitur, filii 
autem Sion sanctorum quique singnli memorantur. 

V. 11. fratres hiess man bei den ältesten Christen die Theilnehmer am 
h. Abendmal, deshalb werden auch die Apostel als die ersten Theilnehmer hier 
so genannt. Augustin, de serm. dom. 1, 73. fratres christianos significari, multis 
divinarum scripturarum documenlis probari potest. Die christliche Gemeinde 
hiess fraternitas. MarcelL et Fausti prec. ap. Sirmond. opp. 1, 150. In spiritale 
omnes christiani fratres vocamur. Hieran, adv. Uelvid. 15. 

V. 34. Jesum mente cernimus. Gregor. M. horaiL in ev. 1, 2, 8. Deum 
videre mentis emeitas non potest. Augustin, div. qusest 12. 

V. 48. 49. S. No. 201, 121. No. 199, 26. 

V. 64. d. h. die Christen gehen durch das Leben wie die Israeliten durch 
die Wüste, beide sind Wanderer, wie diesen das Manna eine Speise war, so 
ist es den Christen das h. Abendmal, an dessen Wahrheit sie glauben, ln dieser 
Hinsicht sind auch die Worte des dem. Ales, ström. 2, 2. aufzufassen: ddis 
oogtue 7 ] nia-ng. 


211. De corpore Christi. 


Recolannis sacram coenam, 
tarn suavem quam ameenam, 
in qua fratrum duodenam 
turbam Christus habuit. 


Coenam nostri redemptoris 5 
celebremus, cum auctoris 
institutum tum amoris 
signum et memoriam. 
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Ex hoc mundo transiturus 
dulcis Jesus et passurus 10 

et ad patrem regressurus 
fecit hoc convivium. 

In hoc agnum manducavit 
plene legem et servavit, 
quo comesto terminavit 15 

legem, ipsam finiens. 

Panem sumpsit quo peracto, 
sacris manibus quo tacto, 
benedicto quoque fracto 

dixit suis fratrihus: 20 

„Meum corpus, quod tradetur 
et pro vobis morietur, 
novse legis quod dicetur, 
hoc omnes assumite ; 

Manducetis assujnentes 25 

et de calice bibentes 
Seite, illud facientes 
in mei memoriam.“ 

Postquam hmc mandata dedit, 
ipse de se ipso edit, 30 

nec ob hoc se ipsum kedit, 
sed stat esus integer. 


Omnes fratres hoc egerunt, 
omnes Jesum comederunt, 
nec ipsum ob hoc laeserunt, 35 
sed exstat incolumis. 

Mira Jesus operatur, 
cum a multis manducatur, 
totus tarnen conservatur, 

nec fracturam patitur. 40 

llic est panis, sumptus digne, 
a Gehenna* servans igne, 
qui, si sumptus sit indigne, 
mortem dat perpetuam. 

Istum ergo qui manducat, 45 

se expurget , ne inducat 
hunc ad mortem, sed perducat 
ad mternam gloriam. 

Panis vivus Christus Jhesus, 
qui dat vitam digne esus, 50 

qui cum dentibus sit ctesus, 
est ilkesus penitus. 

Nos qui pascat in hoc mundo, 
quos hic stantes corde mundo 
locet post hoc in jocundo 55 

regno suaj glorise. 


Reichenauer Us. No. 36. f. 42. Dieses Lied ist ein Seitenstück des vorigen 
No. 210, und schliesst sich deutlich an dasselbe in Ausdrücken und Gedanken 
an; in der Behandlung weicht es aber durch den Strophenbau und die kürzere 
Fassung davon ab. Es ist also jünger als Thomas von Aquino, der 1274 starb. 

3 de f. in Hs. 6 actoris Hs. 7 in f. tum Ils. 8 con f. et Hs. 19 atque 
wäre besser. 27 scitis Us. 30 edit , im Sinne von promit. 31 ab — lmsit Hs. 
35 ab Hs. 46 inducat, seil, panis. 51 für qui cum wäre besser quamquam. 
52 et f. est Us. 5Y quot f. quos Hs. 


212. De corpore Christi, privatis diebus, ad laudes liyuinus. 

Verbum prodiens a patre, deus de ccelo humilis, 

lumen verum de lumine, homo nobis visibilis, 
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Da, ut lege deposita 5 

tua simus sub gratia, 
qua diu clausa aperis 
dans lunien nostris teuebris. 

Servos veni redimere 
tuo sacrato sanguinc, 10 

fac nos tecum resurgere 
cibatos tuo corpore; 


Ut cum sanctis perenniter 
laudes solvamus pariter 
Sivculorum altissimo 15 

ovantes regi domino. 

Laus sit patri et filio, 
spirit ui paraclito, 
unitati sit gloria 

per in finita stccula. 20 


Hs. zu S. Gallen No. 526. p. 160. 14 Jahrli. Nach der Ueberschrift wurde 
dieses Lied innerhalb der Fronleichnamsoctave gebraucht. Der V. 1 ist in den 
Liedern mehrmals entlehnt worden , s. No. 129. 

7 quam diu, Hs., nicht gut, denn qua geht auf gratia und diu clausa auf 
die deposita lex des A. T. 

V. 15 smculum heisst sowol das alte Testament (No. 201, 133. 26, 25), 
als auch das neue (Matth. 29, 20), dominus sa-culorum ist hier der Herr beider 
Testamente, weil diese V. 5—8 neben einander gestellt sind. Dagegen bedeutet 
V. 20. iufinita smcula die Ewigkeit, weil der Begriff mfinilu auf die beiden Te- 
stamente nicht anwendbar ist. 


213. In clcvatione corporis Christi 1 . 


Ave verum corpus natum 2 
ex 3 Maria virgine , 
vere passum*, inunolatum 
in cruce pro homine , 
cujus latus perforatum 
vero fluxit sanguine 3 : 


esto nobis 6 pra-gustntum 7 
mortis in 8 examine. 
o dulcis, o pie 9 , 
o fili .Maria- 10 , 
in excelsis u . 


Dieses kleine Lied ist, wie die Hss. beweisen, in Italien, Frankreich und 
Teutschland nach der Präfation oder während der Wandlung gesungen worden. 
Ein Abdruck aus einer Hs. des Klosters Novalese steht in den Anecdota sacra 
von E. d eiern (Turin 1789) S. 107 (A); Hs. des 15 Jahrh. zu Donaueschingen, 
in einem Gebetbuch aus Languedoc (B); Daniel 2, 327. hat das Lied aus einem 
Brevier von Langres (D), Hs. zu Coblenz No. 162 S. 485. mit der Melodie (C); 
die Reichenauer Pap. -Hs. No. 36 des 14 Jahrh. enthält das Lied zweimal f. 14 
nnd 22 (E); Salmansweiler Hs. zu Heidelberg (F); Hs. zu Karlsruhe o. N. vom 
Jahr 1440 Bl. 127. 12S (G); im Hortulus anirnrn (Lyon 1516) BL 169 (II); 
Hs. zu Mainz, Carth. No. 390 Bl. 7 des 14 Jahrh. (J); 11s. zu München Clm.3012 
f. 14 des 15 Jahrh. (K); Hs. zu Freiburg No. 91. f. 44. 15 Jahrh. (L). ; Reiche- 
nauer Pap. -11s. No. 156. 15 Jahrh. (M). Denis codd. theoL Yindobon. 3, 3052 
führt davon eine Wiener IIs. an. 

1 den Titel hat C so: in fcstis sub elevatione; KL nennen das Lied oratio, 
E fügt bei: salutationem sequentem composuit Innocentius papa, und: ha-c 
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oratio habet (res annos indulgentiarum a dom. papa Leone. 3 a. c. Christi 
verum E, ave Corpus Christi n. K. 3 de HMD, besser e. 4 et im. K. 5 unda 
fluxit et DD, efluxit unda cum s. M, unda für vero C, mero G. 6 michi EKU. 
1 prmstantior A. 8 mort. in D, virtus in A. s o Clemens o pie o dulcis FL, 
nach dem Salve regina. DG fügen bei o Jtiesn. 10 o Jesu fit DJ, Jhesu Ali 
virginis Mar. F, tili dei et E, o fehlt M. 11 miserere mei DEL, nobis M, nicht 
so gut als in excelsis, weil dieses der Schluss des Sanctus ist. Dafür in A amen. 
K lässt die 3 Schlussverse weg und hat dafür folgenden Zusatz, der nicht zu 
dem Liede gehört: ' - 

Salva Jhesu me signatum Post hunc mundi incolatum 

vultus tui lumine, sublato purgamine 

a peccatis reformatum junge tuis me beatis 

tuo fac spiramine. in cmlesti culmine. amen. 

Der Ueberarbeiter hielt sich genau an die Reime der alten Strophe, daher ist 
beatum zu lesen. Dreimal ist in dem Liede das Wort verum hervorgehoben in 
Bezug auf die b. Dreieinigkeit und die drei Zeichen, welche mit der Schelle 
zur Anbetung gegeben werden. 


V. 1. verum, tpvaiy dyffpairrov ärelaßf äy&giorto; iniinijs ovaia, ov <j tuy- 
taaitf. Jan. fol. 14. 17. Daher auch 6 vntQoivios Dtöi ovatiöfhj x«&' f'/iß;. Jul. 
fol. 18. Ecclesia veram carnem, veram mortem Christi confitetur. Gregor. M. 
moral. 13, 30. 


214. De eadem. 

Christi corpus ave, sancta de virgiue nntum, 
viva caro, deitas integra, verus homo. 
salve vera salus, via, vita, redemptio mundi, 
liberet a cunctis nos tua dextra malis. 

Christi sanguis ave, codi sanctissime potus, 5 

unda salularis crimina noslra lavans. 
sanguis ave lateris Christi de vulnere sparse, 
in cruce pendenlis unda salubris ave. 

Reichenauer 11s. Ko. 36. Bl. 22 (R), auch bei Euy. de Levis aneed. sacra 
p. 32., wo das Gedicht als salutatio ad dom. Jes. Christ, dem h. Anselm v. Can- 
terbury zugeschriehen wird (L) , und daraus bei Daniel 2 , 328. ln Anselms 
Werken steht es nicht. 

6 tu nostra crim. R. 7 sparsus R. 8 pendens — salularis. LR. 

V. 3. Die Eigenschaften Christi werden manchmal in solchen Versen ohne 
Verbindung zusamniengestellt, z. B. bei Levis p. 31. in einem alten Gedichte: 
lux, via, vita, salus, protectio, gloria, virtus, Laus, bonitas, probitas etc. 
Gregor. Naz. or. 31 p. 498 sagt von den Eigenschaften Christi: Xogos axoveif, 
xai vireg ioyoy tl" vnig qrüf el, xai (f(by nyouu^j, nvq axovet s, ovx aiaDgtbs tox, 
öll’ Su xoi’<f i,y xai jio xDgijüv dyaxaxtaifu; iir/y • fn>X l,l Q a i ° 71 vvftyei,- to /tit/oy 
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urro tov xyetriorog ' Tiivov , öu avuxa&aiqtig irjv ut lo>, xai oo-ox xot~<pox re xcri 
c (vtfxuxlov aTtontunuutvug, o<sov Üupv xai irrt i cig uTrothlxag lag avü) tyumni&taai • 
a (inj, t i;x ftxaitrtuv ixxortrHg trvxijv irti 7 toi.v uaxrjofrvutjaug , ön rag yiCug e’xre- 
fivng t t t g notftjuiag. &v(fa t dta rrv tltjafb>yt]v * oJo**, oft fi/^vnopot'^u«*' * n^u^aTox, 
ou &vfia‘ ayx te Q ft'*» <>ft rtqoarpiffBig 10 tr<y/ia * tuo£, Öu mtiQÖg. 

V. 6. Aehnlich bei Fortunat carm. 2, 1. vulnera nostra lavat. 


215. In elcvatione corporis Christi, oratio. 


Salve sancta caro dei, 
per quam salvi fiunt rei, 
servos tuos rcdemisti, 
dum in cruce pependisli. 

Aqua, quse de te manavit, 5 
a peccato nos inundavit, 
quod patravit primus homo 
inobediens pro pomo. 

Sancta caro, tu me munda 
sanguinis benigni undA, 10 

lava me ab omni sorde 
et ab infernali morte. 

Per tuam lienignitatem 
da mihi Prosperitäten! 


et per tuam sanctitatem 15 

prsesta mihi sanitatem. 

Frange meos inimicos, 
fac eos mihi ainicos 
et superbiam illorum 
destrue, rex angelorum. 20 

Tu, qui es salutis portus, 
dona mihi tuum corpus, 
in extrema hora mortis 
libera me, deus fortis, 

A leone rugiente 25 

et a dracone lurente. 
da mihi fidem, spem rectam 
caritatemque perfectam. 


Reichenauer Hs. No. 3fi. Ul. 18 (A); andere 11s. zu Karlsruhe v. 1440. 
BL 129 ( 11 ) ; Hs. zu Mainz Kartb. No. 622 Bl 116. aus dem 12 Jahrh. (C); Hs. 
französischer Tagzeiten des 15 Jahrh. im Privatbesitz ( F); Reichenauer Pap.-Hs. 
No. 156. 15 Jahrh. (D). Bei Daniel 1, 34-4 steht der Anfang. Der V. 4 kommt 
auch in No. 207. 215. 216 vor. 

2 sani B, facti sunt AD. 4 nach diesem Vers fügt F ein: quando mortem 
occidisti. Wenn man den V. 4 auslässt, könnte man diesen ganz gut an seine 
Stelle setzen. 5 unda ACFD. 6 salvavit B. 7 peccavit ABCI). 8 inobedienter 
in B. 9 me fehlt A. 10 sanguis BFI), perenni B, benigna C, et benigna FD. 
11 tnunda D. 11, 12 fehlen ß. 13 fehlt D, confer F, prsesta m. sanitatem A. 
14 ist 16 in D, steht in A hier, et sanctam prosperitatem F. 15 fehlt FB, et 
fehlt C, paccm für sanct. C, sanctam pacem D. 16 fehlt B. 18 et fac BD , meo 
f. mihi D. 19 et fehlt D, eorum D. 19, 20 fehlen BF, nec non et C. 20 de- 
struat C. 22 da B , prsesta CFD , sacrum c. D. 23 in exitu me» B , extremo 
mei D. 24 salva A, adjuva B, libera deus C. 26 et dr. B, draconeque fu- 
rient« F. 27 et D, da mihi fidem justorum ADF, sedern für fidem C, sonst wie 
AF. 28 per siecula sa-culorum A, qui regnas per s. s. F, per cuncta s. s. C. 
deus qui vivig et regnas per omnia siecula seeculorum D. 
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V. 2. Chrysosl. de sacerdot. 3, 3. ousv Idtjg rox xrgtor jtftvfitvoy xai xei- 
ulvov , xai l 01 itgtrt iqeatüut tti Pvgau xai eaei'ZOtnrvr , xai lusyusg exfow 10) 
Ti/u<6> tpoivtaaoudyovg uiurtu • iioa tu ptu't tirOotoruor ttyui i*o /tintig xai sni rrjg 
gijg iaidrai; — 6 fttiit loti .-rarpof ml xa®i j/urog xaiä !»}»• <opax exemjr twp 
ondriux xrtif/erai /epai xai didwoiv avror roig ooviuo tritt . negimvfau&at xai 
süqsixxßtix. Dies betrifft die Coimnunion, weil den Griechen die consccrirte 
Ilostic in die Hand gegeben wurde. 

V. 12. mors infemaUs, so viel wie mors secuntla in No. 219, 7. Auch mors 
perpelua , wie bei Augustin. enchirid. 29. manebit sine fine mors illa perpetua 
damnatorum , id est , alienatio a vita deL Ebenso in folgenden Stellen : Ista 
mors, in qua caro separatur ab aniina, umbra illius mortis est, in qua aniraa 
separat ur a deo. Gregor. M. mor. 11, 9, 20. Mors secunda, mors a'terna, mors 
gebennarum, mors damnationis cum diabolo et angelis ejus, ipsa est vera mors, 
nam ista migratio est. Augustin, in evang. Job. 43, 11. Non est vera vita, nisi 
ubi feliciter vivitur; nec vera incorruptio, nisi ubi salus nullo dolore corrum- 
pitur. ubi autem infelix mori non sinitur, ut ita dicam, mors ipsa non moritur, 
et ubi dolor perpetuus non interimit, sed affligit, ipsa corruptio non fmitur. 
ha-c in sanctis scripturis secunda mors dicitur. Augustin, enebir. 23. 

V. 27. 26. Fides est prima, qua 1 subjugat animam deo; deinde prtreepta 
vivendi, quibus custoditis spes nostra firmatur et nutritur caritas, et tucere in- 
cipit, quod antea tantummodo credebatur. Augustin, agon Christ. 14. S. No. 5, 4. 


2 IC. In eatlcm. 


Ave verbum incarnatum , 
in altari consecratum, 
panis verus anijeluruin, 
spes et salus rniserorum, 
medicina peccatorum. 5 


Salve corpus Jhesu Christi, 
qui de ctelo descendisti 
populumque liberasti, 
cum in cruce pependisli, 
libera me Jbesu Clirisle. 10 


Hs. zu Karlsruhe v. 1440. BL 126 (B), im Ilortulus aniinre (Lyon 1516) 
Bl. 166 (H) und bei Daniel 2, 327. aus Levis aneed. p. 106, aber defekt (L). 
Das kleine Lied war also in Italien, Frankreich und Teutschland im Gebrauch. 
Hs. zu Freiburg No. 91. f. 4-4 (F). 

3 vivus FL. 4 salus spes ebristianorum L, infirmorum fiir mis. FH. 
5 fehlt BL. 7 quod FII. 7 — 10 fehlt L. 6 populum tuum B, et populum rede- 
misti IIF. 9 fehlt B. 10 fehlt F1I. B fügt bei: ab omnibus insidiis omnium 
inimicorum meorum et a subitanea et improvisa morte et ab omni malo. amen. 
F fügt auch noch ein Gebet bei. Uebcr die entlehnten Verse s. No. 217. 


217. In elevatione 

Ave verum corpus Christi, 
quod in cruce pependisli 
pro salute hominum. 


corporis Christi. 

Ave caro Christi cara, 
immolala crucis ara, 5 

medicina criminum. 
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Ave panis angelorum, cibus mentis non inanis. 

salus, vita miserorum, sacerdos et kostia. 

qui restauras omnia. Ave latms sacramento , 

qui remolo velamento 

Ave Christe, vilce panis, 10 rulilas in gloria. 15 

Reichenauer Hs. No. 36. Bl. 209. (A); Hs. zu Konstanz, 15 Jahrh. (BJ; 
Reichenauer Pap.-Us. No. 156. 15 Jahrh. (C). 

Die Strophen 3 und V sind in BC 4. 3. 7 decus f. panis C, wol die rich- 
tige Lesart, die andern folgen der Entlehnung. 10 Christi A. 15 gloriam B. 
Das Cursive ist aus No. 207 entlehnt, dieses kurze Lied hat also nur die Griisse 
aus dem grösseren ausgezogen, das folgende auch ein Gebet, ln der Hs. zu 
Freiburg No. 91. f. 44 und in einer Karlsruher Hs. o. No. v. 1140. f. 127., auch 
in der Reichenauer Pap.-lls. No. 156. steht die ganze Strophe von No. 207, 6—13. 
als oratio in elevat. corp. Chr., alle andern Strophen sind aber weggclassen. 

V. 4. 5. Hier ist das einmalige Opfer am Kreuze und das stets 'wiederholte 
in der Messe zusammengefasst, worüber Gregor. M. moral. 1, 32 sagt: Sine 
intenuLssione pro nobis holocaustuin redemtor immolat, qui sine cessatione 
patri suain pro nobis incarnationem demonstrat. ipsa quippe ejus incarnatio 
nostne emundationis oblatio cst, cumque se bomiuem ostendit, delicta hominis 
interveniens diluit, et humanitatis suse mysterip perennc sacrificium immolat, 
quia et hrec sunt ieterna, qum muudat. Daher sagt Chnjsosl. de grat. concion. 2. 
owf/öf Tue le.-ioppi-toje xai (f QixTÜr xo< yartlv uvun^itün-. 

V. 6. medicina criminum. Ebenso Augustini serra. 88, 13. segrotat humanum 
genus non morbis corporis sed peccatis. ad sanaudum dcscendit omnipotens 
medicus. 


218. In elevationc sanguinis Christi. 

Ave sacer Christi sanguis, Miserere mei, Christe, 

Her nobis rectum pandis fiat ntihi rivus iste 

atl ajterna gnudia. peccatorum venia. 

Ave potus salutaris, Salva me ab omni malo , 10 

millus tinquam fuit talis 5 fac me frui suiumo bono 

bonitatis copid. in cwlesti patria. 

Obige Reichenauer Hs. (A) mit der Bemerkung: hanc prmscriptam ora- 
tionem composuit venerabilis Beda et s. Benedictus papa coniirinavit. Eine un- 
gegründete Angabe, aus der höchstens so siel abzunehmen ist, dass dieses Lied 
zur Zeit Benedicts XIL (1334 bis 1312 J gemacht wurde. 11s. zu Konstanz, 
15 Jahrh. (B). Reichenauer Pap.-Hs. No. 156. 15 Jahrh. (C), oratio ad ealicem. 
Das cursiv Gedruckte ist auch aus No. 207. 
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2 noslrum rer© B, die Lesart von A stellt auch No. 207, 32. 5 nunquam 
fuit nec est talis C. 10—12 lauten in C so: confer mihi vitse donum, et confer 
finem honum per icterna ssecula. 


219. In eadem. 


Ave Christi rorpus verum, 
ave rubens dulee merum, 
caro cibus, sanyuis polus 
ei ubique Christus totus. 

Hic est sponsus candidatus 
et dilectus rubricatus, 


castus ortus hunc- albavit, 
sanguis fluens rubricavit. 

Vulnus, livor, plaga dira, 
dolor Christi, mors tarn rnira, 10 
quse tu, Christe, pertulisti, 
salva nos a nece tristi. 


In derselben Reichenauer Hs. f. 209. Im V. 10 stört das Wort Christi, es 
scheint dafür ein Beiwort besser; im V. 16 1. salvcnt in Bezug auf quse, oder 
salvet in Bezug auf mors , was besser ist als Parallele von nex, dann muss 
aber quam für qum stehen. 3 ist aus No. 210, 40. 

V. 10. 12. Mira mors heisst der Tod Christi, weil auf ihn die Auferstehung 
folgte, nex trislis aber ist der ewige Tod, mors secunda. S. No. 220, 7. 


220. Oratio in elevatione corporis Christi. 

Ave sancta caro Christi, Viva caro, vivax unda, 5 

qua; pro nobis doluisti, tu nos salva, tu nos munda, 

dum in crure pependisli ne nos trahat mors secunda. 

et nos morte redemisti. 

Reichenauer Pap. -IIs. No. 36. Bl. 14 zu Karlsruhe. 

V. 7. Mors secunda et mors vocatnr, et nemo ibi moritur; satius et me- 
lius dixerim, nemo ibi vivit, in doloribus enirn vivere non est vivere. S. August. 
serm. 307, 5. Post mortem primam mors secunda, id est, post mortem tempo- 
ralem mors sempiterna. hlem serm. 231, 2. Apocal. 2, 1t. 20, 6. 14. 


221. Oratio metrice composita in elevatione corporis Christi. 

Corpus ave darum domini, quod nox tenebrarum 
fuscat nullarum, ribus es et lux animarum. 
dilue culparum sordes, precor, omnigenarum 
et fac summarum fore dignos deliciarum. 

Salve sancta caro, te nunc indignus adoro, 5 

nt me digneris in tempore pascere mortis. 
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0 panis vive, confer mihi gandia vitae, 

salve me, munda, ne dampner morle secunda. 

te veneranda caro Christe veneranter adoro, 

corpus ave cuncti salus et reparatio mundi; 10 

per te mundetur mens, sensus clarificetur. 

o verum manna, cui decantatur osanna, 

vitam largire, dum tempus venerit irae. 

cor quoque, Christe bone, contritum des in agone, 

ut sit vera fides, confessio pura, mihi des. 15 

pasce tuique, Jhesu, me sacri corporis esu, 

postea de pcena me duc ad gaudia plena, 

ut tecuin requiem teneam sine fine perennem, 

Hs. zu Mainz. Aug. No. 439. Bl. 36. des 15 Jahrh. 

10 steht donum f. cuncti, was der Reim und Sinn nicht erlaubt. 14 bonum 
hat die Hs. gegen den Reim. 

V. 6. Tanto semper mors subrepens timeri debet, quanto numquam prao- 
videri valet. Gregor. M. mor. 12, 43. 

222. Ad sacramenltun eucharistiae. 

0 veneranda caro, te nunc indignus adoro, 
corpus ave domini, salus et reparatio mundi, 
per te mundetur mens, sensus purificetur 
inorbos averte, pestes preme, crimina dele. 

Hs. von Reichenau, Pap. No. 156. 15 Jahrh. zu Karlsruhe. 

4 postes pcrme, Hs. salus V. 2 ist gegen die Metrik, averte V. 4 nicht. 
Solche Reimgebete oder I.ieder kommen auch im Französischen vor, ich setze 
als Beispiel eines her aus einer Us. zu lächtenthal des 15 Jahrh. 

Biaus sires, dies omnipotens, 
si o ie croy vraiement, 
quc Ie prestrc tient en present 
vostre douc corps au saint sacrement. 

, deffendcs moy tondis de paine et de tourment 

et m'ame d'encombrier. 
dunes moy confession 
et dcvant la mort de mes pechies 
vray pardon. amen. 

223. Quando elevatur calix. 

Salve sanguis salvatoris, salve, qui processisti 

quem imploro cunctis horis de vero latere Christi 5 

visu cordis iutuens: velut rivus defluens. 
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Salve, qui nos per te lavit, 
dum in cruce stans sudavit 
rivos fundens sanguinis: 
salve, qui flagellatus, 10 

te effudit dei latus 
pro Salute hominis. 

Salve tu, qui es rotundi 
salus et pretium mundi 
nostraque redemptio: 15 

salve salus prmfulcita, 
per quam nobis datur vita 
hostisque peremptio. 


Salve sanguis salutaris, 
qui in calice tractaris 20 

nobis ad remedium: 
salve, nam per te multarum 
poena fortis animarum 
placatur et tsedium. 

Salve fons salut is deus, 25 

licet sim peccator reus, 
veniam peto tarnen, 
ut in te consistam lotus, 
tibi, pie Christo, totus 
sim restauratus. amen. 30 


Reichenauer Pap.-Hs. No. 156. 15 Jalirh. zu Karlsruhe. 

4. 10 fehlt 1 Sylbe, vielleicht tu. 13 recudi, Hs. 28 qui sisto, üs. f. con- 
sistam. 

V. 20. tractaris, für transmutaris. 


224. De sacrameuto. 


Tu es certe, quem habeo, 
quem avide sitivi, 
et teneo, possideo, 
quem valide cupivi. 

Tibi quidnam retribuam 5 

pro tarn prmclaris donis? 
qui mentem meam vacuam 
tarn cnris imples bonis. 

0 adoranda deitas, 

te invoco in fide, 10 

o admiranda bonitas 
nunc audi me et vide ! 

Tum celsitudinis 
ccelum bi«; patescat 
«t lux tui luminis 15 

super me splendescat. 

Visita me hodie 
in tuo salutari, 


tum me dulcedini 

l'ac digne prmsentari. 20 

Coelesti mentem a«]ipe 
fac meam impinguari 
et igne tuo prmcipe 
cor meum inflainmari. 

Thesaurum tuum resera 25 

et verum manna plue 
totumquc me confmdera 
dilectioni tum. 

Mihi quidem pauperi 

de te prmsumenli 30 

piam manum aperi , 
indulge nil habend. 

Tu dei boni filius, 

quam vilis sim, non pende, 
sed quam sis amantissimus, 35 
quam dulcis, mi ostende. 
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Me despectum liominem 
digneris exaudire 
tuain et dulcedinem 

largam fac me sentire. 40 

Ut sanatus hodie, 

prtcsta hoc mihi, deus, 
et in tua facie 

sit ardens amor meus. 

Tu meani desidiam 45 

et scrupulum erroris 
per präsentem gratiain 
procul repelle foris. 

Cadestis aulse nuntii 

pnesentes hic estote, 50 


in hora sacrificii 
mei mementote. 

Divinitas altissima, 
super me intende, 
hora tarn sanctissiina 55 

mihi condescende. 

Ecce jam subliinia 
conjuncta flu ut imis, 
ad loca humilia 

rex pulcher veni nimis. 00 

Da mereri gratiain 
tnac donationis. 
obfinerc gloriam 
et locum mansionis. 


Reichenauer Pap. -Hs. No. 3C. f. 40. 

■4 ooncupivi Hs. 7 qui fehlt Us. 8 implens donis Hs. 27 totom me con- 
sidera 11s. 33 o iili . dei bono Us. 33 am. sis 11s. 36 mihi Hs. 38 sunt f. 

liunt IIs. 


V. 49 — 32. Auxilio dei per bonos homines et bonos angelos indigemos. 
Augustin, div. querst. 70. 

V. 37. 58. Per illud singulare saorificium, in quo mediator est immolatus, 
paeilicantur coelestia cum terrestribus et terrestria cum ccelestibus. Augustin. 
enchirid. 16. Colo ss. 1, 19. 20. 

V. 6t. Bef Ttanard. opp. 2, 898. ut detur tibi mansio. Nach Joh. 14, 2. 

Von diesem Liede ist das folgende eine so stark abweichende Bearbeitung, 
dass man beide nicht wol versweise vergleichen kann, sondern besser thut, 
wenn man sie neben einander stellt, um ihre Abweichung deutlich zu erkennen? 


225. Oratio ante elcvationem corporis Christi. 


O colenda deitas, 
te invoco in hde, 

O amanda honitas, 

nunc audi me et vide! 

Täte celsitudinis 5 

nunc coolum hic patescat, 
lnmen tui luminis 
jam super nos splendescat. 


Visita nos hodie 

in tno salutari, 10 

cujus nos pratsentiae 
fac digne praesentari. 

Cor ctelesti adipe 

fac nostrum inpinguari, 
igne tuo prsecipe 15 

id ipsum inüammari. 
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Jam thesaurnm resera 


O ccelestes nuntii, 


et verum manna plue, 


prsesentes hic estote 


omnes nos confcedera 


hora sacrificii 

35 

dilectioni tuse. 

20 

ac nostri mementote! 


Mihi primum pauperi 


Deitas altissima, 


sic de te prmsumenti 


tu nobis condescende. 


piant manum aperi, 


* ( fehlen 2 Verse). 


prtesertim nil babenti. 




Non, o deus optime, 

25 

Salutarem dexteram 


quam vilis sim, attende, 


jam super nos extende, 

40 

sed tu, amantissime, 


tuam amoriferam 


quam bonus sis, ostende. 


nunc faciem ostende. 


Sie despectum hominem 


Ecce quam sublimia 


dignare nunc audire 

30 

jam conjunguntur imis, 


tuamque dulcedinem 


ad loca humilia 

45 

fac large prsesentire. 


rex venit magnus nimis. 



Hs. zu München Clm. 3012. f. 14. 13 Jahrh. 

22 sit f. sic Hs. 

V. 18. Auch mit Bezug auf (las weisse Manna (Exod. 16, 14. Jnh. 7, 31) 
waren die Hostien stets von Weissbrot, üniot louTpöraioi. Gregor. Naz. orat. 19 
p. 306. Vgl. No. 233, 9. 


226. Post clevationeui. 


Quod in ara cernitur, 
jam tot um est divinum, 
deus-homo creditur, 

non panis, neque vinum. 

Sicut hoc mysterio 5 

tarn sacro, tarn divino 
transsubstantiatio 
de pane fit et vino, 

Jle in te sic hodie 
transmuta, Jesu care, 10 

totum turn gratiae 
me velis conformare. 

Jt Ione, latein. Hymnen. I. 


0 mnem hic desidiam 
et scrupulum erroris 
tuam per prtesentiam 15 

tu procul pelle foris. 

Ouod in mei8 sensibus 
carnale vel obscurum 
est, hoc tuis usibus 
cadeste fac et purum. 20 

Propter hoc mysterium 
a cunctis adorandum, 
in quo spes est omnium 
et donurn venerandum. 

19 
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Sicut personaliter 25 

es praesens, deus, vere, 
sic in me vivaciter 
digneris conunanere. 

Vacuus ut hodie 

sim, hoc non sinas, deus, 30 
sed in tua facic 

sit plenus amor meus. 


Yultus tui lumine 
cor meum resplendescat, 
tua prae dulcedine 35 

mens mea inpinguescat. 

Totus tibi, domine, 
prosternor incurvatus, 
fac pro tuo nomine, 

ut semper sim beatus. 40 


Hs. zu Mönchen Clm. 3012. f. 15. 15 Jahrh. Vgl. No. 259. 12 me fehlt. 

V. 1 — 4. S. Ambros, de mysteriis c. 9. § 52 — 54. Sacramentum, quod ac- 
cipis, Christi sermone conficihir. — Sermo Christi, qui potuit ex nihilo facere, 
quod non erat, non potest ea , qua- sunt, in id mutare, quod non crant? Hoc, 
quod ronfirimus corpus, ex virgine est; vera utique caro Christi, quae crueifixa 
est, qua; sepulta est; vere ergo carnis illius sacramentum est — Ipse damit 
dominus Jesus: hoc est corpus meum. Anle benediclitmem verborvm cwlcsltum oha 
species nominatur, post cnnsccrationem corpus significalur. Ipse dielt sanguiuem suum. 
anle. consecrationem aliud dicitur. post consecrationem sanguis nuneupalur. Et tu 
dicis Amen, hoc est, verum est Ambros, de sacram. 4, 4. Panis iste panis est 
ante verba sacraineutorum; ubi arcesserit consecratio, de pane fit caro Christi. 
Hoc igitur adstruamus. Quomodo potest, qui panis est, corpus esse Christi? 
cnnsecralione. Consecratio autem quibus verbis est et cujus serinonibus? domuii 
Jesu, nam reliqua omnia, quee dicuntur in superiorihus, a sacerdote dicuntur, 
laudes deo deferuntur, oratio petitur pro populo, pro regibus, pro ceteris: 
vbi rcnilur , ul conficiatur renerabile sacramentum , jam non suis sermonibus ulilar 
saccrdos, sed ulilur sermonibus Christi, ergo sermo Christi hoc conficit sacramenhm. 
Aus diesen Stellen lernt man den Sprachgebrauch der alten Christen kennen 
Von Christus allein kann man sagen facit sacramentum, von dem Priester aber 
nur conficit sacramentum; denn der Priester ist das Werkzeug, er bat nur eine 
Mitwirkung bei der Wandlung, diese selbst ist aber das Werk Christi (Job. 15, 5) 
Als liewirker der Wandlung ist Christus sacrator, als Mitwirker heisst der 
Priester consecrator. Kür den ahstracten liegrill ist daher der richtige Ausdruck 
sacramentum, sanchficalio, sacrificalio, lur den concreten consecratio. Beide Benen- 
nungen werden aber oft ohne Unterschied für einander gesetzt, wenn man die 
Handlung bezeichnen will , weil rin Ausdruck kürzer ist als zwei. Mit Ambro- 
sius .stimmt Ilieron. epist. 14, 8 ganz iiberein, welcher sagt: clerici, quia aposto- 
lico gradui succedontes, Christi corpus sacro ore (d. h. mit den Worten Christi) 
conficiunt. Der angegebene Grund, quia apostolico gradui succedontes, bezieht 
sich auf das Gebot Christi zur Feier des h. Abendmals. S. No. 210, 17. Nach 
diesem Zusammenhang begreift man leicht, warum sacramcntarium ein Messbuch 
heisst , denn dieser Namen rührt her von dem Sacrament des Altars. Bei den 
Griechen aher ist ufiaa/ia tnpiov das Sacramentenbuch , worin die Gebete und 
Gesänge enthalten sind, die bei Ertbeilung der übrigen Sacramentc gebraucht 
werden , was wir Agende heissen. Nach dem griechischen Worte ttstoan lüf 
die Wandlung nannte man im 3 Jahrhundert bei den Lateinern die Messbücher 
libri deifici, weil sie die Gebete bei der Wandlung enthielten. Die Heiden 
meinten, die Wandlung sey eine Zauberei, und die libri deifici Zauberbücher, 


Digitized by Go 



291 


■weil bei ihnen die Sage gieng, Christus habe Zauberbücher geschrieben ( August . 
de conscnsu evang. 1, 14—22), und sey ein magus gewesen {Augustin, in evang. 
Job. tract. 100, 3); sie liessen daher bei den Verfolgungen viele Exemplare 
derselben verbrennen, indem sie die Kirchenbücher der Christen mit den Wahr- 
sagebücliern der Mathematiker, die ebenfalls verbrannt wurden ( Augustin, in 
evang. Joh. 1, 8 g 8), für eins und dasselbe hielten. Dies geschah namentlich 
unter Diocletian zu Anfang des 4 Jahrhunderts, worüber ich die Nachricht 
eines Zeitgenossen hersetzen will. DacJierg spicileg. 2, 60 (ed. De la Barre): 
In diebus illis Diocletiano octies et Maximiano septies consulibus augustis 
(i. J. 303) exivit cdictuni eorundem ccesarum vcl imperatorum super omnem 
faciem terra*, et propositum est per colonias et civitates principibus et magi- 
stratibus, suo cuique loco, ut likros deificos extorguerent de manibus episeoporum 
et presbgterorum. Tune programma positum est in civitate Tubzocensc die Nonar. 
Jan. Tune Magnellianus curator ipsius civitatis jussit ad sc perduci presbyteros, 
quia Felix cpiscopus Carthaginem erat profectus, — quibus dixit: libros deificos 
habelis'f Januarius presbyter respondit: babeinus. Magnellianus curator dixit: 
date iltos igne aduri. Januarius presbyter, Fortunatus et Scptimius Iectores dixe- 
runt : episcopus noster apud se illos habet. Im Verfolg werden diese Bücher 
von den Christen scriptum dominiew d. i. die Kirchenschriften, von den Heiden 
scriptum stlpercacancir genannt. Ferner heisst es: Cognitor dixit: si scripturas 
deificus tradere nolueris, capite plecteris. Felix episcopus dixit: plus paratus 
sum, plccti capite, quam libros dominicos sacrilegio tradere. Es geht aus dem 
Inhalt dieses Berichtes hervor, dass diese Bücher keine Bibeln waren, denn 
diese wurden scriptum norm oder divinee genannt und konnten ihrer grossen 
Verbreitung wegen nicht unterdrückt werden. Ritualbücher aber eigneten sich 
allerdings zur Verwahrung bei den Biscböfcu, und daher wurden auch die 
Lectoren und Priester zur Auslieferung derselbeu aufgefordert. Daraus ersieht 
man, dass ausser den Messbüchern auch besondere I.ectionarien für die Episteln 
und Evangelien {änoas ui.ofvuyyfitt) vorhanden waren. Augustinus, der von 
jener Verfolgung auch redet, nennt die Ritualbücher ebenfalls Codices dominici , 
weil dominus der regelmässige Beinamen Christi im N. T. ist, und daher die 
Kirche xvgutxör oder dominirum genannt wurde. Er wirft nämlich in einem 
Briefe vom Jahr 417 (epist 185, 30) den Donatisten unter den Grausamkeiten, 
die sic gegen die Katholiken verübten, auch dieses vor: taceo iucendia eccle- 
siarum , in quas (lammas non defuerunt , qui et Codices dominicos mitterent. Sie 
verbrannten also die Ritualhiicher der Katholiken mit ihren Kirchen. Was hier 
Codices dominici heisst, nennt er epist. 76, 2. Codices sancti, denn dort sagt er 
gegen die Donatisten: majores vestri gestis municipaiibus Codices sanctos et in- 
strumenta ecclesia* persectitoribus tradiderunt. Daher heissen noch im Jahr 653 
sacri Codices die Messhürhrr bei Urequigny acta et diplom. 1, 214. Die Kireben- 
geräthe nennt Augustin, epist 53, 4. instrumenta dominica, d. h. wörtlich Geräthe, 
die zur Kirche {dominirum) gehören. Die Messbücher nennt Gregor. Aas. orat. 32 
p. 512. itf/ai flißiot , denn er sagt vom Kaiser Julian: «Je Ugüv ßlßlwv säe 
ä&eov ; (kvaiag ünilaße. In dieser Gegenstellung kann unter den heiligen 
Büchern nicht die Bibel verstanden sevn, sondern die Bücher, welche zum 
christlichen Opfer gehören, also die liturgischen oder Messbücher. Dass zur 
Zeit des Augustinus dominirum noch für Kirche gebraucht wurde und mit basilica 
gleichbedeutend war, ersieht man aus Marcell. et Faust, proc. ap. Sirmond. opp. 
1, 148. 149., wo es heisst, in agello plebs basilicam sibi fabricavit In diesem. 

19 * 
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Sinne als Dorfkirche ist basilica nur die Uebersetznng von dotninicum, dies 
bezeichnet aber auch an einer andern Stelle daselbst S. 149. den Chor der 
Kirche: altare dei de dominico sublatum, denn der Altar stand im Chor. Auch 
diese Schrift beweist, dass man die Ritualbücher sacri Codices nannte, denn es 
wird darin den Irrlehrern vorgeworfen, S. 155. negent, si non hodic apud se 
sancla myslica vosa (das heisst oben instrumenta ecclesitc) cum sacris codkibus 
possident. Zur obigen Stelle genügt diese Nackweisung , dass es schon im 
3 Jahrhundert Messbücher gab, und darin die Wandlung enthalten war, denn 
die Benennung dommicum für Kirche geht eben so weit zurück. S. meine Ausg. 
der lateia Messen S. 88. 89. Bruchstücke des alten Kanons der Messe stehen 
bei Ambros, de sacrament. 4, 5. Die grosse Seltenheit der ältesten Messbücher 
ist nach diesen geschichtlichen Vorgängen nicht zu wundern und daher kein 
Grund gegen das apostolische Alter der Messe. 

V. 7. 10. lieber die Ausdrücke transsubstantiatio und transmutatio s. oben 
No. 199, 17. 

V. 15. Christi prsesentia in sacris myBteriis. Gennad. de vir. illust. 91. 

V. 38. Prociduis corporibus adoremus. Leon. m. serm. 68, 4. Auch die 
Griechen beteten kniend in der Kirche. Cbrysosl. hom. 20, 1. 


22 7. In elevatione corporis ct sanguinis Christi. 


Ave Christi corpus carum, 
meunt munda cor amarum, 
fac me videre darum 
lumen vultüs tui carum 

in tuis deliciis. 5 


Ave sanguis salvatoris, 
me defendas cunctis horis 
et post exitum laboris 
me jungas sanctoruin choris 
in perenni gaudio. 10 


Reichenauer Hs. No. 36. BL 22. Der V. 1 lautet ave verum corpus Christi 
carum. Dem V. 3 fehlt eine Sylbe, vielleicht et fac, wie V. 8. 

V. 3 — 5. ln tantum est beatitudo nostra, in quantum dei contemplatione 
perfruimur. Augustin, div. qunest. 69, 5. 

Bei Denis cataL codd. theol. Vindob. I, 3 p. 3102 steht folgender Anfang 
eines Liedes aus dem 15 Jahrh., welches in den Seelenmessen zur Wandlung 
gesungen wurde: 

Oramus, domine, conditor inclite, ne nos livor edax dnemonis obruat, 
devotos famulos respice, protege, demergat vel ad inferos. 


228. In catlcin. 


Ave principium 
nostrse creationis, 
ave praemium 
nostra: reparationis, 


ave pretium 5 

nostrte redemptionis , 
ave viaticum 
nostrse peregrinationis, 
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ave solafiura nostrae salvationis, 

noslrac exspectationis, 10 qui hic immolaris 

ave salus pro nobis et sanctificaris. 

Reichonauer Pap. -Hs. No. 136. 15 Jahrb. Das Lied ist nicht ganz, denn 
es hört unten auf der Seite mit Ad auf, und die folgende ist leer. 

11 remedium wäre besser als salus. 

V. 8. ogj r 7 na<,- n^og Tqißovs itjr itoijr fiov x^</ n T^T T i aoy - Triodion A. 3. 

Diesen Rcimgebeten schiiesse ich ein prosaisches an in der occitaniscben 
Sprache (d. i. in der Mundart des südwestlichen Frankreichs) aus einer Hs. zu 
Donauescbingen des 15 Jahrh. BL 11t., in welchem man grösstenthcils die Ge- 
danken wieder findet, die in obigen Liedern enthalten sind. 

Oracio, quant leven lo cors precios de Jhesu Christ. 

Senyor men, Jhesu Christ, qui del rentre virginal de la molt gloriosa 
verge Maria aquesta molt sagrada carn humanal prenguist, e aquesta matexa 
molt sagrada sanch del teu molt sagrat costat en la ara de la vera creu per 
la nostra salut escampist, en carn humanal de mort resuscitist, e alcel ver den 
e ver hom pugist, en la quäl carn humanal deus venir altra vegada, aintgar 
los vius e los morts. Delivram, senyor mcu Jhesu Christ, per aqnest molt 
sagrat cors ten, que ara en lo teu sant altar estengnt e tractat, de tota 
immundicia e immundicies de la mia pensa e del cors; e fes me fer, senyor, 
la tua sancta volentat ; e com a tu, senyor, placia a portar me a la tua gloria, 
la quäl mas promesa Jhesus, fill de den viu, £11 de la verge Maria, ver den 
e ver hom, haies merce de mi peccadora. amen. 

229. Oratio ante communionem sacram. 

Salve suavis et formose, 
o tu deus amorose, 
pie Jesu, Jesu care, 
me astare ad altare 
dum contingit, tune dignare 5 

inter tuos numerare 
tua replens gratia. 

Salve Christe salut aris, 
tu spes mea singularis, 
audi pias, precor, preces 10 

peccatorum tergens fteces; 
inimicum ut confutes, 
sanctas mihi da virtutes, 
procul pelle vitia. 


Salve caput cmentalum, 15 

totum spinis amplexatum, 

. . . . dno decalvatum 
et cruore impinguatum: 
nunc ad servi tui Votum 
te inclina, Christe, totum, 20 

audi me piissime. 

Salve latus salvaloris, 
es quo sacri fons cruoris 
atque Humen aqua; fluxit, 
illam cuspis et produxit: 25 

hoc me fonte, Christe, lava 
et expurga facta prava 
peccatricis animte. 
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Salve potus, per le lotus 

est a sordc miindus totus, 30 

qui de mundo fluxit corde, 

Dt lavaret nos a sorde. 

0 Maria, pro me Christum 
Ora pia, potum isturn 

dum pr;esumo sumere. 35 


Salve fili dei vivi, 
sum adeptus, quod cupivi, 
post hanc vitam isto dono 
tarn salubri tamque bono 
tibi deo co...nitum, 40 

contra hostem conmunitura 
fac me tecum vivere. 


Us. zu Mainz. Aug. No. 439. BL 28. des 15 Jahrb. Die cursiren Stellen 
sind aus den Liedern des h. Bernbart auf die Wunden Christi entlehnt Grie- 
chische Lieder zur Communion von Simeon metapbrastes stehen in den Poela 
grtrei veleres II, 753. 

17 Lücke in der 11s. 40 desgleichen. 


230. Oratio post eommunionein. 


0 Jesu dulcissime, 
cibus salutaris, 
qui sic te tribuere 
intime dignaris; 

mala mea deprime 5 

fletibus amaris 
et affectus inprime, 
quibus delectaris. 

0 Jesu vivens liostia, 
placa majestatem, 10 

sacramenti gratia 
confer sanitatem, 


pauperis substantia 
da seternitatem 

et tua praesentia 15 

fove caritatera. 

Vanitatem spernere 
fac me consolator, 
hostem dona vinccre, 

Christe propugnator, 20 

et, quod doces, credere, 

Christe reparator, 
per te tandem cernere 
da, remunerator. 


tu f. tua Us. 18 me fehlt Hs. 23 dcum 


sutnendutn corpus Christi. 

Hospitem mitissimum 
jam eris susceptura, 
quod in coelis Optimum 
est, eris acceptura. 


Reichenauer Pap.-lls. No. 156. 15 Jahrh. 

3. 4. sic intime tribuere d. Us. 15 
f. tandem scheint mir besser. 

231. Exhortatio auima: ad 

Eja o dulcis anima, 
o soror mea cara, 
tuo devot issima 
jam sponso lectum para! 


295 


Cujus est prsesentia 

tarn caritate plena, 10 

cujus amicitia 

tarn nimis est amcena. 

Apud te quiescere 
et tecum vult pausare, 
tecum vult discuinbere 15 

et tecum vult coenare. 

Hk. zu München Clm. 3013. f. 13. 


Surge, curre obviam, 
est enim tarn vicinus, 
cordis per munditiara 

paralos habe sinus. 20 

Teile, cum susceperis. 

hunc ne dimiltas victa, 
nisi plene fueris 

per eum benedicta. amen. 

15 Jahrh. 


V. 1. Non egt pars dei anima, si enim hoc esset, omni modo incoinimita- 
bilis atque incorruptibilig esset qood si esset, nec deficeret in deterius, nec 
proficeret in melius. Augustin, ep. 166, 3. 


232. Gratiarum actio post communionem. 


Saturatus ferculis 
et cibis sacrosanctis, 
saginatus epulis 
dcliciisque tantis, 

Quales tibi gratias 5 

nunc referam, o deus, 
qui me sic exsatias, 
ut mecum sis et meus? 

Benedicant omnia 

et nunc et omni horä 10 

mea te prsecordia 
pro ccena tarn decora, 

Qua tu nie ltetificas, 
desiderate Jesu, 

mundas et vivificas 15 

in tuse carnis esu. 

Intimis visceribus 
nunc raeis concalesco 
et mox in vitalibus 
renatus juvenesco. 20 

0 quam suavi hodie 
suin pane vegetatus, 


grates taut* gratite, 
qua modo sum afflatus. 

Jam confectus macie 25 

hoc pane inpinguatus, 
fortis sum in acie, 

nam bene sum armatus. 

Ad tuorum oscula 

pede me nunc inflecto, 30 

lacriinarum pocula 
profuse dans dilecto. 

Fide tua vulnera 
devotus circuibo, 
mente amorifera, 35 

si faves, introibo. 

Pedes, crura, genua, 
cor, manus, pectus, latus 
pro venia, pro gratia 

saluto inclinatus. 40 

Ista meis oculis 

frequenter antepone, 
ut lacrimis et osculis 
te placem, Jesu bone. 
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Propter lnec et cetera, 45 

qua: mihi sunt inpensa 
caritatis opera, 

tibi sit laus inmensa. 

In extremo tempore, 

quando sum migraturus 50 

de corrupto corpore , 
nequaquam reversurus, 


Corpus tuum nobile 
et sacer sanguis iste, 
cui nihil simile, 55 

quod ipse es, o Christe, 

A sathan pernicie 
sit mihi defensamen 
et ad portum patrim 

ducatum praesfct. amen. 60 


Ans derselben Hs. BL 13. (A). Reichenauer Pap.-Hs. No. 156. 15 Jahrh. (B). 
Reichenaner Hs. No. 36. f. 44. 14 Jahrh. (C). Die Hss. BC stimmen mit ein- 
ander gegen A überein, deren Text eine besondere Bearbeitung verräth. 

6 nunc fehlt BC. 10 et fehlt BC. 13 quantum me A. 17 meis in v. A 
18 nunc fehlt BC, valde f. meis A, concalesce ABC. 19 meis in A, et meis in C. 
20 juvenescc ABC. 22 pani BC. 23 o tantae gr. BC. 25 conf. longa m. BC. 
27 ut fort, sim BC. 28 quam b. sim BC. 30 pedum A, in pcde C, nunc fehlt BC. 
33 in fide BC. 35 amarifera A. 37 ienua BC. 38 et f. cor A. 39 p. gr. et 
p. v. BC. 41 htec ipsa BC. 43 oculis A, nt osc. C. 50 sim iturus BC. 56 idem 
f. ipse A. 57 a datmonum BC. 58 sit in def. BC. 59 ad supernse pat. BC. 

V. 5. aldeiT&ijii ti)s fiwrtucij v Tpct7re£av, • löv «pros, ov juetft- 

lrftot£' io Tr o z ( o v , ol xExütycjyrxci 3 tov XyiiTMv ndfrevt re Grtgot. 
1\ az. or. 40. p. 660. 


233. Oratio praeparatoria ad sacram coinmunioncui. 


Salve saluherrima 
tu salus infirmorum, 
salve lux pulcherrima 
in tenebris ctecorum. 

Salve desiderium 

tu patrum antiquorum, 
salve o amantium 
amator amicorum. 

Salve cauditlissime 
tu panis angelorum, 
salve sapor optime 
in corde beatorum. 

Tu es, quem veraciter 
desiderat cor meum, 


confiteor tenaciter 
te hominein et deurn. 

Mea conscientia 

qumcumque fert obscura, 
5 tua de prnesentia 

propellat fides pura. 

Mecum nil permanent. 

quo miscr sum oflensus, 
totus in me ardeat 
10 amoris tui sensus. 

Mentem meara dulciter 
divinitus accende, 
te invisibiliter 

prsesentem hic ostende. 
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Cordis mei nebulam 
per luos nunc fulgores, 30 

omnem fuga maculam, 
et ejice languores. 

Veni, Christe optime, 
rex veni, Jhesu care, 
et in sinu anim;e 35 

gratanter hospitare. 

Caritas, quse aureo 
sic 1 te 2 transfixit telo, 
ut nos ab mthereo 

tu visitares ccelo, 40 

Vulneret te hodie, 
ut nunc ad ine venire 
rex digneris glorite, 
nullius iuemor ir®. 

Tibi fac hospitium 45 

per gratiam dulcoris, 
sedein et triclinium 
in corde peccatoris. 

Deus amantissime, 

nunc mihi conjungaris, 50 

peccatrici anima* 
nequaquam irascaris. 

0 benigne domine, 
hoc unurn precor a te, 


fac in tuo nomine 55 

pro ea caritate, 

Qua in carnem fragilem 
dignatus es venire, 
ad me despicabilem 
digneris introire , 60 

Totus mihi jüngere 
salutis me® deus, 
cor meum complectere 
fidelis hospes mcus. 

Quis siin, ne consideres, 65 

peccator sum et reus, 
tu cur homo fieres, 
memento, pie deus. 

Caritate nirnia, 

qua crucem asccndisti, 70 

cui amabilia 

tu membra conjunxisti. 

Nunc amoris brachia 
tu super me extende, 
habundanti gratia 75 

quod pnesens sis, ostende. 

Propera, ingredere 
et veni festinanter, 
peccatori jüngere 

te rogo nunc amanter. amen. 80 


Us. zu München Clm. 3012. fol. 12. 15 Jahrh. (A). ßeichenauer Pap.- 11s. 
No. 36. f. 10 (ß). 

Die No. 223. 226. 231 — 233 stehen zwar in derselben Hs. , welche die 
Liedersammlung des Karthauser-Priors Konrat von Gaming in Niederösterreich 
enthält, der unter Karl IV' lebte, ob er sie aber gemacht oder überarbeitet 
habe, ist zweifelhaft, denn seine Bearbeitung ist oben bei No. 11 nachgewiesen, 
welches Lied gewönlich dem Bischof Hildebert von Le Mans zugeschrieben 
wird, der 1131 starb, in dessen Werken p. 1337 aber ein sehr abweichender 
Text steht, wodurch der Verfasser zweifelhaft wird. Bei No. 232, 37 verräth 
die Lesart ienua für genua ebenfalls keinen teutschen Ursprung. Von obigem 
Liede ist der Text in A besser als in B , war dieses der ursprüngliche , so hat 
er durch die Bearbeitung Konrads gewonnen. Ein anderes Lied zur Wandlung 
oder Communion möchte Denis cat, codd. theoL Vindob. I, 3 p. 3052 ebenfalls 
diesem Konrat zuschreiben. 
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2. 6 tu fehlt B. 
12 dilectorum B. 


7 salus te 
Nach 12 


1 fehlt ein Wort, ohne Lücke. 3 te fehlt, 
am. B. 8 amor B. 9. 11 der Nominal, in B. 
fügt B ein: 

Manna, mel et semilia (L simila), saturitas suavissima 

gustus suavitatis, fame fatigatis. 

15 fateor A, te fideliter B. 16 te fehlt B. 17 in mea B. 18 sunt f. fort B. 
19 tuam per prsrsentiain B. 21 nil apud te B. 22 mihi f. mis. B. 23 scd in 
me ard. B. 23 cor meum sensibiliter B. 29 per mei cord. n. B. 30 tuos da 
f. B. 32 et fehlt B. 33 Cbr. fehlt A, v. Chr. veni pie B. 35 rex fehlt B. 35 in 

sinu mentis mea: B. 36 digneris h. B. Nach 36 fügt B ein: 

Meae salus animm, dulce , Jesu domine, 

dignanter hospitare, fac me humiliare. 

37 caritasque A. 38 sic fehlt B, te fehlt A. 30 tu fehlt B. 41 me B. 
possim te vidcre B. 43 semper et cottidie B. 44 cum beatis gauderc B. 
folgt in B eine eigene Strophe : 

0 rex glorise, esto dator gratis; , 

nullius memor irre, ne sinas me perire. 

Davon stehen 1. 2 oben 43. 44. 46 pacis et amoris B. 51 peccatrico B. 

53 salvator piissime B. 56 mea, oder in ea B. 61 tu tot. B. 62 verus Hyly- 

seus B. 63 amplectare B. 66 et fehlt B. 69 in car. B. 71 eni sacra sancta 

membra B. 72 tua conj. B. 73 nunc fehlt B, tui br. B. 75 cum ingenti gr. B. 
77 et ingr. B. 78 et fehlt B. 80 precor te am. B. Darauf folgen in B noch 
diese Verse: 

Jhesu, confer gratiam Pater mihi tribuat 

et hic (1. sic) humiliari, et in mortalitate (1. immortalitatem) 

ut in regno valeam paraclitus concedat 

per te vivificari. in te perennitatem. 


42 nt 
Dann 


Da michi te cernere 
deum in decore , 
tuo da colloquio 
me frui ex amore. 


Dccantemus pariter 
gloriam angelorum 
et nos eja jugiter 
dicamus laudes eorum. 


Zu den Liedern und Gebeten bei der Communion wurden einzelne Strophen 
ans andern Liedern und Gedichten entlehnt, wie dies in der Uymnologic häufig 
vorkommt, und hier durch weitere Beispiele belegt wird. Die 11s. zu Trier, 
Dombibliothek, No. 2. F. aus dem 15 Jahrh. enthält folgendes Gebet oder Lied. 
Ante communionem. 

Tua J/iesu dileclio replet sine fastidio 

grata mentis rcfectio, dans famem desiderio. 

Dieses ist eine Strophe aus dem Jubilus s. Bcrnhardi in commemorationcm do- 
miniere passionis, der unten als Cursns de icterna sapientia mitgetheilt ist, und 
auch bei Partie I 1, 228. steht. Darauf folgt in derselben Us. dieses Gebet: Post 
communionem. 

0 quam dulcis sapor iste! mori possel prte amore, 

qui te gustat, Jhesu Chrisle, te amans unice , 

tuo rictus a dulcore Jhesu Cbriste. 

Aus dem Liede Bernhards Ad latus Christi, Str. 8. No. 126. 

V. 9. candidissime panis. S. die Bemerkung über das Manna. No. 225, 18. 
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V. 13 — 20. Chrytosl. ad illum cat 2, 2. urcri TT V xai I7.y yXatrac ty tj 

xctfj/Ua dt/tiai ib (fquctuy sxeiro uvat iQtoy. — to Tg ölf Huifiut! oqu: tu di(){jV T i Ta 
xai tffjtxTÜ ft\HTTi;Qia. Der Plural mysleria bezieht sich auf die beiden Gestalten 
des Abendmals. 

V. 29. nebula cordis. Der Leib ist überhaupt eine Wolke, die den Anblick 
des göttlichen Lichtes verdüstert, y cräy( w,- imayoaHovy r/j tpvxfj vt'ipoi , xai 
ovx itl tx xu&aQtb* ibtiv tr t v &huv Öxiiyct. Gregor. A ’az. or. 39 p. 628. 

V. 65. 66. Adveniendum est in ecclesiam, canendi hymni, cclcbranda 
oblatio. tune utique paratus adsiste, ut edas Corpus doniini Jesu, in quo re- 
in issio peccatorum est, postulatio divinm reconciliationis et protcctionis a-ternse. 
Ambros, in ps. 118 , 8 § 48 . 


234* Oratio ante missam. 


O benignissime , 

Jhesu Christe domine, 

rex »lerne, respice 

super lue miseruin 

peccatorem faiuulum 5 

oculis piissiinse 

miserieordia; tute, 


sicut respexisti 
Petrum in atrio, 

MariamMagdalenam in convivio 1 0 
el latronem in crncis patibulo ; 
ut cum Petro peccata delleam, 
cum Maria perfecte te diligam, 
cum latrone in paradiso te videam. 


Reichenauer Pap.-ils. No. 156. 15 Jahrh. zu Karlsruhe. 

5 fam. tuum Hs. Da in der Hs. das Lied in ein Gebet aufgelöst ist, so 
sind 12—14 so interpolirt: et concede michi, ut cum bcato Petro peccata mea 
digne defleam , et cum Maria Magdalena perfecte te diligam , et cum latrone in 
paradiso ccelesti mternaliter te videam. 

Diese Vorbereitung zur Messe hebt die Reue des Sünders hervor, die alten 
Liturgien und Predigten verlangen dazu die Aussöhnung mit dem Nächsten 
nach dem Gebot Christi (Matth. 5, 23. 34), weil die Messe ein Opfer des Frie- 
dens und der Versöhnung mit Gott ist (Ephes. 2, 14. 15). Chrytosl. homiL 20, 1. 
aif Toy TrofvevoyTu xai Iw ßhaatftjftowta d/Ji.xavoy ututtlyt'iy Tr.! Ufas Tf/anüijg, 
ovtw Tor ix&yöy C/oyru xai (lyrpixaxovyra äövyaroy üaoiavtrai xotyayiai äfiai. 


235. Super Kyrie eleison. 


Pater, cuncta qui gubernas, eleison! 
sede sedens in supernis, el. 
plebem pio vultu cernas. el. 

O Christe, splendor patris, el. 
intactse fili matris, el. 5 

ne claustris demur atris. el. 


Utriusque sacrum flamen, et. 
miserorum tu solamen, el. 
trinura deum atque unum 
confiteraur, 10 

ut in ipso glorierour. el. 
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Hs. zu München. Clm. 5339. f. 96. 15 Jahrh. mit Noten. 

11 in fehlt der 11s. 

Gregor. Naz. orat. 16 p. 257. unterscheidet zweierlei Gesänge beim Gottes- 
dienst, Upä (t dX und ftvauxal epioraC Diese sind die Worte des Priesters am 
Altar, jene die Gesänge der Priesterchöre nnd des Volkes. Von diesen Liedern 
zur Messe redet auch folgende Stelle, worin zugleich die geistlichen Lieder bei 
Privatandachten erwähnt sind. Quando autem non est tempus , cum in ccclesia 
fratres congregantur, sancta cantandi, nisi cum legitur aut disputatur, aut an- 
tistes clara voce deprecatur, aut communis oratio voce diaconi indicitur: aliis 
vero particulis temporum quid melius a congregatis Christianis Bat, quid utilius, 
quid sanctius, omnino non Video. Augustini epist. 55, 35. 

Meistentheils wurden bei der Messe Psalmen gesungen. Gregor. Naz. or. 20 
p. 231. Die Messe wird in den Liedern selten genannt (z. 1). No. 201, 137), 
weil die meisten Hymnen für andere Tagzeiten bestimmt waren und die Se- 
quenzen gewönlich die Feste betrafen, wozu sie gehörten. Alte Messgesänge, 
d. h. solche, die nicht aus den Worten der Liturgie und den Psalmen bestehen, 
sind daher als eine besondere Art von Kirchenliedern beachtenswerth, weil sie 
in der Messe an die Stelle der Psalmen traten und dadurch eine Veränderung 
im Kirchengesang hervorbrachten. Die liturgischen Worte waren wol die 
ältesten Gesäuge der Messe , denn diese wurde seit den Aposteln Liturgie ge- 
nannt und hatte von jeher Responsorien. Der älteste Begriff der Liturgie geht 
nur auf den zweiten Theil der Messe, die missa fidclium, der spätere umfasst 
auch den ersten Theil, oder die ganze Messe, ln diesem Sinne steht XinoiQyia 
bei Gregor. Naz. or. 19 p. 313. und so heisst auch Xtuovpydi der Priester, 
welcher die Messe verrichtet, /dem or. 15 p. 233. Daneben wurde die eigent- 
liche Bedeutung noch lange festgehalten, z. B. bei Chrysosl. de Babyla 2, 2 
(opp. 2, p. 53 S) heisst Xttrovpyia die Opferung, betrifft also den zweiten Theil 
der Messe, wozu auch der Ausdruck &eov Xeitovpfia (ihid. p. 553) gehört. 
Ebenso bei Gregor. Naz. or. 9 p. 159. Xsnovpytäpex &ei~: lip ätxtatr, denn dies 
betrifft die Präfation. Darauf möchte ich auch den Ausdruck beziehen: iurovq- 
ftir iw xfivittorijpib) ( Gregor . Naz. or. 28 p. 576), weil das Opfer die Hauptsache 
der Messe ist. 

ln Bezug auf das Opfer und Abendmal erklärt schon Pabst Clemens I die 
Messe fiir eine Anordnung Christi (1 epist. ad Corinth. c. 50): rruna idf« (in 
der Ordnung) noul» ötftaoutv, itaa o deanom dmnXei* (vollbringen), dxdXtvoex 
xatu xuipovc itiuyiidrovs (zu bestimmten Zeiten), Tel» is npoaipopäs xai Xtnovpyia; 
BTuit/tiufttu (die Darbringung und Opferung vollziehen und weihen). So fassen es 
auch die Canon, apost. 3 auf: tov xvpiov dni rjj x/vain. Dasselbe Wort 

Stdraim ei/oix braucht Gregor. Naz. orat. 20 p. 350 für die Abfassung und An- 
ordnung der Messgebete des h. Basilius von Cäsarea. Es ist daher ein kirch- 
licher Ausdruck, der von den Apostclzeiten her gebraucht wurde. Die Stellen, 
welche von der apostolischen Anordnung der Messe reden, wie oben No. 199, 9—12. 
werden also die Gebete und Handlungen betreffen, die in der Messe den sacra- 
mentalen Worten vorhergehen und nachfolgen , worüber ich aus Augustinus 
einige merkwürdige Acusserungen hersetzen will. 

Augustinus (epist. 159, $ 12 — 16) erklärt nämlich, die Gebete im 1 Ti- 
moth. 2, 1. für Messgebete, und weist nach, dass die verschiedenen Namen der 
Gebete sich auf die verschiedenen Theile der Messe beziehen. Der Apostel 
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verlangt, dass Timotheus viererlei Gebete verrichten soll: naguxiüü ngiöroe 
xouta»<n Sttjaue, rr qoasv X dg, tvuvfi.g, 6o X aqunüx t i„i v minus ^»gainuy, 
obsecro pnmum omnium fieri obsecrationes , orationes, interpellationes, gra- 
tiarum actiones pro Omnibus hominibus. Statt obsecrationes setzten 'andere 
Handschriften deprecationes , statt orationes adorationes, weil sie dqonvxic 
wörtlich verstanden, was Augustin tadelt; statt interpellationes hatteii andere 
postulationes. Leber diese Unterschiede sagt er nun Folgendes : cum , qui pre- 
catur, oret, et qui orat, precctur, quid sibi vult, quod ista ita posuit apostolus, 
ut non sit eorum negligenda distinctio? excepto itaque nomine generali et 
salva loquendi consuetudiuc, secundum quam sive dicas precationem, sive ora- 
tionem, sive Interpellationen! vel postulationem, una eademque res intelligitur, 
ahqua etiam singulorum istorum proprietas inquirenda est, sed ad eam liquido 
pervenire difficile est. multa quippe hinc dici possunt, qurn improbanda non 
sint. Sed cligo in his verbis hoc intelligere, quod omnis vel peene omnis fre- 
quentat ecelesus, ut precationes acoipiamus dictas, quas facimus in celebratione sacra- 
menlorum , anlequam illud, quod est in domhii mensa, inctpud beuedici (also die Ge- 
bete vom Eingang der .Messe bis zur Aufopferung), orationes, cum bcnedicitur et 
sanchpeatur et ad distribumdum comminuitur, quam lolam pelilionem fere omnis 
ecclcsm dominied oralione coactudü (die Gebete von der Präfation bis zum Vater- 
unser). Ad quem intellectum etiam verbi gr:eci origo nos adjuvat. nam eam 
quam dicunt tii*,>, raro ita scriptura ponit, ut intelligatur oratio, sed plerumque 
et multo usitatius volum appellat rrpo <reu/>> vero semper orationem vocaf 

porro si usitatius in scripturis Votum appeUatur iv X q, cxcepto nomine generali 
oratioms, ea proprie intclligcnda est oratio, quam facimus ad Votum, id est rxabc 
iv X i ; y. \ oventur autem omnia, qua! offeruntur deo, maxime sancti altaris oblatio 
quo sacramento prmdicatur nostrum illud Votum ma.xiinum, quo nos vovimus in 
Christo esse mansuros, utique in compage corporis Christi, cujus rei sacra- 
mentum est, quod unus panis, ununi Corpus multi sunius (1 Cor. 10, 17). Ideo 
in hujus sanctiprationis pneparalione (also in der Prafation) existimo apostolum 
jussisse proprie fieri 7>qoaiv X t,i, id est orationes , hoc est ad Votum. Interpelta- 
tiones autem, sive, ut vestri Codices habent, postulationes, fiunt, cum populus bene - 
diedur (nämlich vor dem Empfang des h. Abendmals), tune enim antistites, velut 
advoenti, susceptos suos per manus impositionem misericordissimm offerunt po- 
tesuti. Quibus pcractis et participato tanto sacramento (nach der Communion) 
gratiarum actio cuncta concludit, quam in his etiam verbis ultimam commendavit 
apostolus. 

Diese Stelle kann exegetisch und liturgisch beurtheilt werden. In letzter 
Hinsicht beweist sie zwei Thatsachen: 1) Augustinus hat die ganze Messe und 
ihren Zusammenhang als eine längst bestehende Einrichtung gekannt, wie dies 
auch aus seinen übrigen vereinzelten Aeusserungen unzweifelhaft hervorgeht; 

2) er erklärt die Messe für einen apostolischen Gottesdienst , für eine schon 
unter den Aposteln vorhandene festbestimmte Anordnung. Man wird jedenfalls 
zugebeu müssen, dass die vier genannten Arten der Gebete keine blose Auf- 
zalung von Synonymen sind, denn sie wäre unvollständig und nicht abzusehen, 
warum die übrigen Synonymen fehlen. Beacktenswertli ist hierbei, dass Chry- 
sostoniu.x in seiner dritten Predigt (homil 3, 3) die Zuhörer ebenfalls zu 
viererlei Gebeten auflordert, was man doch mit Recht aur die Messgebete be- 
ziehen darf, weil die Predigt nach dem Evangelium gehalten wurde, also die 
Aufforderung in den darauf folgenden Messgebeten ihre genügeude Begründung 
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hat Er gebraucht aber tbeilweis andere Benennungen, Dämlich deai/itOa, napor- 
xnXä/xer, ixnevufter, ngiaßtvuufOa. 


236. Kyrie eleison. 


Kyrie , cunctipotens genitor, dcus 
omnicreator, 

eleison! 

Christe, dei splendor, virtus patris- 
que Sophia, 

eleison ! 


Kyrie, 

purgator culpaj, 
veniae 

largitor optime, 
eleison! 


Iis. von S. Peter No. 16. p. 278 mit der Melodie, 14 Jabrh. 7.u Karlsruhe. 
V. 3 steht pugnator f. purg. in der Hs. 

Solche Lieder wurden meist nur an Festtagen gesungen und ersetzten die 
fugirtcn Melodien der Choralgesänge , welche man bei grossen Festen hatte. 
Denn da der Gottesdienst durch die feierlichen Ceremonien länger als gewönlich 
dauerte, so musste man damit die Choralgesänge in Uebereinstimmung bringen, 
entweder durch längere Melodien oder durch längere, d. h. eingeschohene Texte. 
Bekanntlich wurden die Worte Kyrie eleison im Mittelalter bei vielen Liedern, 
besonders bei teutschen, eingefügt oder angebängt, wenn sie auch nicht zu- 
nächst darauf Bezug hatten. Diese Sitte rührt nicht von Barbarei oder Un- 
kenntnis her, sondern war schon bei den Griechen im Gebrauch, welche die 
Strophen ihrer Kirchenlieder oft mit jenen Worten schliessen, wie man sich 
aus den Menäen und dem Triodium überzeugen kann. Jene Bitte kam nämlich 
von den Litaneien in die Lieder. 

Eine ausführliche Bearbeitung dieses Liedes steht in Horn opp. p. 316. ed. 
Antverp. , worin die 9 Eleison durch eben so viele Hexameter ausgefiillt sind. 
Dona gibt noch 4 andere Zwischen lieder zum Kyrie, welche so anfangen: Fons 
bonitatis, Virginitatis amator, Rex genitor, Orbis factor. Von diesen steht das 
erste abgekürzt auch in obiger ns. von S. Peter, das zweite ebenfalls verkürzt 
und auf einen radirten altern Text geschrieben. Demnach wurden solche Zwi- 
schengesängc je nach dem Gebrauche verändert und hatten keinen festen Text. 


237. Versus llartnuuini ante evangeliuui canemli. 


Sacrata libri dogmata 
portantur evangelici, 
cunctis stupemia gentibus 
et prmferenda laudibus. 

jVlundeimis omnes Corpora 5 
sensusque cordis siniplici 
purgantes conscienlia , 
verba pensentus myslica. 


Vultus declini, pariter 
clausa tenentes oröfiaxa, 10 

stemus iutentis auribus , 
ul decct ante dominum. 

Nec sat videtur sonitus 
autlilu solo capere, 
ni cor purgatuut teneat 15 

factisque jussa compleat. 
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Sic mandat ipse maxinms 
mngister summi filius, 
sensus nostrorum pectorum 
arvis diversis comparans. 20 

Sunt, ait, rura plorima. 
quis Semen frugis spargitur, 
censu sed niultum dispari 
reddunt accepta ftenora. 

Qua'dam saxorum Stramine 25 

replentur nimis pessimo 
frngemque necat maximus 
ardor solaris laminis; 


Onredam siccato germine 
replentur spinis horridis, 30 

viarum strata plurimis 
officiunt seminibus; 

Ast qui felices fertili 
glebas fecundat germine, 
illum hetantem cumnlat 35 

fructus laboris ceutuplex. 

Sic voluntatis integere 
perfecta nitent opera 
terraque cordis optimi 
centenum refert numcrura. 40 


11s. zu S. Gallen 10 Jahrh. No. 378. p. 127. mit der Melodie. Der Namen 
des Dichters ist im 16 Jahrh. beigeschrieben, ln der Ils. zu S. Gallen No. 381. 
p. 23. steht obiges Lied auch mit dem Namen des Dichters aus dem 11 Jahrh. 
V. 1. 2. und 3. 4 wurden abwechselnd bei den folgenden Strophen als Rund- 
reim wiederholt. Der Abdruck in Canisii lect. antiq. II, 3 p. 190. hat folgende 
Abweichungen: 9 vultus. 14 corpore. 22 queis. Hart manu war Münch und 
nachher Abt in S. Gallen, wo er im Jahr 924 starb. S. 1‘crlz monum. Germ. 
2, 35. 101. 

Nach der Ueberschrift ist dieses Lied ein Graduate oder eine Sequenz, 
nach seinem Inhalt konnte cs auch vor der Predigt gesungen werden, die auf 
das Evangelium folgte. In den ersten Jahrhunderten ging der Predigt ein 
Psalmengesang voraus. Leun. nt. senn. 3, 1. 

V. 10. Ob dies Gebot des Schweigens eine Hinweisung auf die gallicani- 
schc Liturgie sey, worin der Diakon nach dem Evangelium Stillschweigen for- 
derte, ist nur aus alten S. Galler Messbüchern zu entscheiden, sonst muss man 
es für eine allgemeine Ahmahnung von unnöthigem Geschwätz erklären. 
Chrysosl. Iiomil. 20, 2. tadelte schon seine Zuhörer, dass sic während dem Lesen 
der Prophezeikung mit einander redeten. Iiji de er t aii <rvrü$e<n Ünth’tiiri; nr 
oaaiTi'o-i) t äi iVvfvrai ; [me yuQ dqnov tovto, ou nolXdxi; avtov duüeyofterov 
ngoy nänai i'.o äs Jia eov jrpoqtijrov, nollovs di fiaxfovs n pu» iur 7iir t oiov noiov- 
In9a Xoyovi. 

V. 20 (lg. arva. Nach dem Gleichniss vom Säemann nennt schon der 
Apostel Paulus die Christenheit den Acker Gottes (1 Cor. 3, 9) und diese Ver- 
gleichung wurde von den alten Schriftstellern in vielfacher Weise fortgebildct, 
auch in den Kirchenliedern manchmal erwähnt. Zu den bereits gegebenen Be- 
legen will ich noch einige hinzufügen. 8. No. 6,9. 36 , 1. Christus heisst 
yeagyo: o ättärmos, weil er die Dornen der Leidenschaften ft«,- i ixävOus riöx 
naScär) ausreisst. Mart. 24. 6 npoaiaixios yetopyo; &evf. Triodion, A. f.6. ytoiQyits 
rür xaitür, ifviovoyös Twe aya9üv. Ibid. A, 7. Augustinus ep. 194, 44. nennt 
die Christen operarios in agro Christi Operarii sumus et ad adliuc in vinea 
laboramus, iinito die, tinito opere merces restituetur. Augustin, in evang. Joh. 
®> 17. § o. Operantur in ecclesiae uiinisterio, tanquam in agro dei, de qua 
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agricultura apostolus loquitur. August, qufest evang. 2, M. Ager dei est ecclesia. 
Augustin, in genes. 1, 19. In der epist. 21, 5. nennt er das Priesterthum agri- 
cultura dei. 


238. Trisagium. 


( Responsorium .) Sanctus. 

Versus. 

'Pater in polentiA 
tuA nos clementiA 
simnl et amore 
ab hoslium furore 
digneris liberare 5 

et sanctis sociare. 


(.Responsorium.') Sanctus. 

Versus. 

Filius sapientiA, 
qui obedientia 
v mortis cum dolore 
et sanguinis sudore 10 

teneris nos amare 
et tibi conservare. 

( Responsorium .) Sanctus. 

Versus. 

Spiritus influentiA 
corda existentia, 
habito timore 15 

cum fidei calore, 
non differ iliustrare 
et morbida sanare. 


Responsorium. Dominus deus sa- 
baoth, pteni sunt coeli el terra 
glorid tuü. 

Versus. 

Quam pro poenitentia, 
qute fit cum frequeniia 20 
sumpto bono more, . 
cum castitatis flore 
vis nobis, Christe, dare 
ad illam et ornare. 

Responsorium. Osanna in ex~ 
celsis. Benedictus, qui venit in 
nomine domini. 

Versus. 

Veras in essentia 25 

sua nos priesen lia 
pneumatis cum rore 
vult unum secum fore, 
nos igitur curare 
salvator velis care. 30 

Responsorium. Osanna in 
excelsis. 


Rcichcnaner 11s. zu Karlsruhe No. 21. aas dem 13 Jahrb. mit den Musik- 
noten. Die eingeschlossenen Worte fehlen in der 11s., die cursiven gehören 
znr Liturgie. 

11 vielleicht besser te amare fac nos. et cons. 

V. 1. Seraphim dicunt: sanctus, sanctus, sanctus (Isai. 6, 3). Quid sibi 
vult sub uno nomine sanctitatis trina repetitio? si trina repetitio, cur una 
laudatio? si una laudatio, cur trina repetitio? trina repetitio cur, nisi quia 
pater et filius et spiritus sanctus sanctitate unum sunt? Non dixit semel, ne 
filium sequestraret; non bis, ne spiritum preetcriret; non qualcr, ne creaturas 
conjungeret. S. Ambros, de iide 2, 12. ln ähnlicher Weise erklärt er sich 
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De spir. s. 3, 16. Damit stimmt auch das Breviar. fidci bei Sirmond. opp. 1, 233. 
überein. 

Die Menäen geben zum 13. October an, dass Cosmas einen Gesang auf 
dasTrisagium gemacht habe, welcher demnach sehr ausgezeichnet war, weil er 
in einem Kirchenliede besonders erwähnt wird: >J Ivqu ir,g atnrijs xal dyiaf 
r t/tddo>, Koirftäi 6 ieqo;, petuduv «toi t/xe ro Iieio,' to Tniauyior. Dieser Gesang 
scheint auch unter den Worten verstanden, die zum 14. October Vorkommen. 
ptludüv imvixiav v/urov tu xiitjavii. Dazu gehört auch diese Stelle : pdXrj Toi 
gut i';qia , di* uv t r t v Main X nun Ol' üixut ouiav xai II, , i'rynt* Tqiado? ro upya IX v- 
m iji/iov ntTpatixui do$uiuytiv dtduaxöut&a. Die Lieder auf Christus hat Aldus 
berausgegeben. 

239. Trisagium. 

( Responsorium . ) Sanctus. Versus. (Resp.) Dominus d. s. pl. etc. 

Da, pater ingenite, Versus. 

nobis htec pascua vittc , _ , . 

Quam nobis mite 

( Resp .) Sanctus. Versus. dare vtilt liostis sine lite. 

Cujus obaudite 

voces et ad ista veuite, (Resp.') Benedictus q. v. etc. 

(Resp.') Sanctus. Versus. Versus. 

Ad quem respicite, 5 Dicit, desinite 

fratres, precibusque polile. peccare, sed eminus ite. 10 

Dieselbe Hs. mit den Musiknoten. Es sind Hexameter, deren Cäsur mit 
den zwei Schlusss) Iben reimt, daher ich sie in zwei Verse ahgetheilt habe. 
Die Verse scheinen zum Theil verdorben, denn V. 6 polile, 7 quam und mite 
geben keinen annehmlichen Sinn; pelite für polile leidet der Vers nicht, und quce 
für quam, mit Beziehung aut pascua, macht die Stelle nicht deutlicher. 

Bei den Lateinern und Griechen heisst das Trisagium hjmnus , bei diesen 
auch TQioäytos und eaivüuos vfivo;. Goar rituale Grmcor. p. 80. 109. und uii.u; tö 
Tqujctytov. Sept. 15. fl 0,11 (X tu fftyix , To Cv VTpiaTOie , TQiaaus vprot.vyo vpevov. 
Triod. L, 6. ln Bezug auf das Sanctus wird die h. Dreieinigkeit in den Menäen 
genannt : d Tqioityiüis sv quvais vftrovfievos vniq qoixiuv OTqanuv. Sept. 25. 

240. Tersanctus liymmis. 

et mens inlidelium 
tumens excaecatur, 

(Irma spes credeutium 5 

fide roboratur. 

20 


Sanctus. 

Divinum mysterium 
semper declaratur 

Motiv, lateiu. Hymnen. I. 
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Sanctus. 

Fides est summopere 
• credere in deum, 
panem sanctum edere 

et tractare eum 10 

jubet dicens: „sumite, 
hoc est corpus rneum.“ 

Sanctus. 

Panis prius cernitur 
et tune consecratur, 
caro tune efficitur, 15 

panis sic mutatur; 
quomodo convertitur? 
deus operatur. 


in excelsis. 

De vino similiter, 

cum sit benedietnm, 20 

ex tune est veraciter 
sanguis Christi dictunt; 
credamus communiter, 
verum est, non fictum. 

in Mariae . . . 

ISobis celcbrantibns 25 

istud sacramentum 
et cunctis credentibus 
fiat nutrimentum, 

Juda'is negantibus 

sit in detrimentum. 30 

Osanna in exc. 


Hs. zu München, Chn. 17212. f. 51. 12 Jahrh. 

1 ministerium , Us. 11 lubet, Us. 19 divino für de vino, Hs. Der Rund- 
reim nach 24 gehört nicht zum Sanctus und ist wahrscheinlich fehlerhaft. 

Tcrsanctus hymnus für Tnuutyiov gebraucht llincmar. de non trina deitate. 
p. 549. ed. Sirmond. , was ich hier beibehalten habe. Diese Benennung war im 
9 Jahrh. nicht ungcwönlich. S. No. 246, 32. 

V. 3. 4. mens tumens cxcsecatur. Die Verblendung des hochmüthigen 
Verstandes wird in den griechischen Kirchenliedern manchmal angeführt, oi 
rotQoi u o u otf&al/toi iaxouafiiroi xttxia. Triodion , A, 6. <f &oq07roiot$ loynr/iof* 
l’rr tjjiavqMiTtpr. Ibid. dovboi ’/itvos Toi> tixdqnoi £ XoyuJfun*. Ibid. Der Hoch- 
muth des Menschen widerstreitet der Deiuuth Christi. S. No. 37, 23. 42, 11- 
52, 17. 53, 65. 61. 


241. Tcrsanctus. 


Sanctus. 

Genitor summi filii, 
quem concepit sancta 
virgo Maria. 

Sanctus. 

Summi patris unigenitus, 
quem produxit muudo 
virgo Maria. 


Sanctus. 

Spiritus almus. sub cujus 
umbra Christum genuisti 
excellentissima 
virgo Maria. 

Dominum exercituum 
interpclla pro nobis, 

5 te supplices oramus 
virgo Maria. 
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0 quam dulciter voces 

15 

Rector coeli inmortalis, 


ibi consonant, ubi omnes 
sancti laudem deo 
decantant dicentes. 


nos conserva, lux solaris, 
qui es Creator, 
rex et initium. 

30 

Sic et dos laudemus 

dominum in terris, 
quem angeli sancti 

20 

Deus pacis et amator 
veri legis indagator, 


laudant in excelsis 
dicentes. 


a'gris medelam 
confer et solatium. 

35 

Tu, qui solus facis 

mundum , de inmundo 
mtinda nos, quam diu 
sumus in hoc mundo, 

25 

Deus, qui es sumtuum bonum, 
nobis confer vitte donum, 
nobisque dona 


quia tu solus sanctus. 


spiritum paraclitum. 

40 


11s. von S. Peter zu Karlsruhe, No. 16. p. 279, mit der Melodie, 1* Jahrh. 
Zu V. 18 und 23 gehören, wie 22 zeigt, die liturgischen Worte: osanna in ex- 
ctlsis. 

In diesem wie auch in andern solchen Liedern (vgl. die Spur in der vo- 
rigen No. V. 24) ist die Dreieinigkeit mit der Jungfrau Maria verbunden, um 
hervorzuheben, dass Christus, der io der Messe geopfert wird, derselbe ist, den 
sie geboren hat. 

V. 37. Bonorum deus causa est. Augustin. div. quiest. 4. 


242. Sanctus. 


Sanctus genitor oniniuni ingenitus, 
Sanctus ejus unigenitus, 

Sanctus gcnitoris genitique Spiritus. 

Dominus deus subahot, pteni sunt 
cxtli et terra gloria tua. 

0 quanta, qualis, 

quam suavis, 5 

quam beata gloria, 


qua complentur, 
contiuentur, 
gubernantur omnia. 

Osanna in excelsis. benedictus etc. 

Quem coelestis harmonia 10 

dulci laudat symphonia. 

Osanna in excelsis. 


Us. zu München, Clm. 14845. f. 7. mit Neumen, 12 Jahrh. 

Da die h. Dreieinigkeit im Eingang des Liedes hervorgehoben ist, so gehen 
die Ausdrücke quanta — complentur auf Gott den Vater, qualis — contincntur auf 
Gott den Sohn, und suavis — gubernantur auf den h. Geist, und sind eine Erklärung 
der liturgischen Worte: pteni sunt cati etc. 

20 * 


Digitized by Google 



308 


Mit den lateinischen Liedern zum Sanctus sind die griechischen auf die 
h. Dreieinigkeit Qvfiroi igiadixoi) darin verwandt, dass diese ebenfalls das Tri- 
nagium auf die 3 Personen der Gottheit beziehen und dasselbe in jeder Strophe 
wiederholen. Jede Strophe gilt aber für ein besonderes Lied und hat ihr 
eigenes Versmass und mehr als 3 Strophen haben diese Lieder nicht. Zur Ver- 
gleichung setze ich ein Beispiel aus dem Triodion V, 3 her. 


1. T(üv voegioy <rov Xtuovoyioy 
TToOUfff-’attv oi ^PljTOt liiy VflVOV 
JoXuibyTE*' ityoatv ‘ 

dyiog , dyiog, dyiog 
ei 6 &eog 

nQOfrtaaiutg idiy ua-oudnav. 

2. ’Jlg al t a^eig 
vvv T (3y dyytXay, 
xai (TTaaetg 

qoflio ctv&QWTUov £ni yi,s 
tnivixiov vfjvov 


ngoaqegofiey oot dya&e. 
dyiog , dyiog , dyiog 
ei o &tbg ijuoy. 

3. Tov avuQxöv tim» Tiaitga 
xai ae XgiaTt 6 &eog 
xai to Ttavaytuv aov nrtvfia 
Xegovßtxug 
do^oXoytiy 
roX/ndjyrtg X eyoiiev 
dyiog , dyiog , ayiog 
ei 6 i'fiiÜv. 


Wie hier das Trisagium als die Nachahmung des himmlischen Gesanges 
dargestcllt wird, so sagt Chrysost. de sacerdot. 6, 4., dass die Engel bei dem 
Sanctus und der Wandlung gegenwärtig sind und mitsingen : Jore xai dyyekot 
nagemtjxatn tco leget, xai ovgavUov dvväueojv ÜTiav idy/ja ßod , xai d 57£(>t to vH>- 
atamrjgioy nXt^govTat lorxog elg itfiijy tov xeipivov. Das Wort xeiuevog bezeichnet 
Christum als das auf dem Altäre liegende Opfer. Deswegen heissen die Engel 
wie in obigem Liede oi roegoi Xenovgyol , auch ol uvio Xeuo vgyol. ovneg oi av& 
XLetiovgyoi rgdura Xuayevovai. Fcbr. 2. Dazu gehört auch folgende Aeusserung 
des Cyrill. IlierosoL catech. mystag. 5, 6. dt« tovto t t { v nanaöo^eUray iiftiv ex 
rioy aegaqiu &eoXo yiav ravt rp> Xtyoiiev (nämlich das Sanctus), omog xoivojyoi rijg 
vfiptodiag Talg VTiegxoafiioig yeviüf/e&a mgaiutig. Denn die Engel sind der himm- 
lische, die Menschen der irdische Theil der Kirche, wie folgende Stelle angibt. 
Templum dei, hoc est totius summ» trinitatis, sancta est ecclesia, scilicet uni- 
versa in ccelo et in terra. Auyustin. enchirid. 15. Das enthält schon die dritte 
Bitte des Vaterunsers. Diese Verbindung drückt auch folgende Stelle aus: 
ol fidgivgeg £v mö/uiii ovreg xöt« t i)v Ttoy /uvorygtay xoiveaviuv elg ixeivov iliXovP 
“lov zoQur , fi ei a i(3y %ego vßifi tov igiadyiov vuvov qidXXovieg, xa&urrtg v/ieig f<7Tfi 
oi fi\n t &trTsg. Chrysost. de ss. martyr. 2. Zwei andere Zwischenlieder zum 
Sanctus stehen in den Werken des Cardinais Bona p. 342 flg. 


243. Super 

Agnus dei, 

Rex solerne glorise, 
qui das locum venia; 
miserere, miserere. 

0«i natns cs de virgine 5 

sub humana specie 
miserere, miserere. 


Ajjnus dei. 

Pater potentissime, 
pacem nobis tribue 
dona nobis, dona nobis. 10 

Justus Abel agnum 
cui obtulit inmaculatum , 

Tu, quem baptista Johannes 
in ripa Jordanis 
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stupens et admirans 15 

digito demonstravit. 

Christe, patris unice, 
qui semel introisti, 
obediens patri, 

offerendo te ipsunt 20 

bostiara vivam 
pro nostris delictis. 

Qui de ccelis descendisti, 
misericors domine, 


et nasci non despexisti 25 

de Maria virgine; 

Qui Mariam elegisti 
fore matrcm gratiae 
atque nos a cceno tristi 
piasti, rex optime, 30 

Praesta nobis, quod optamns, 
per Mariae gloriam, 
nt servare valeamus 
ceelestem concordiam. 


Hs. No. 16. p. 280. von S. Peter za Karlsruhe, 14 Jahrh. mit der Melodie. 
29 scelo, Hs. und in No. 245, 15 steht celo, beides Schreibfehler. 


244. Super 

Agnus dei, 

Causa rernm, 
lumen verum, 
dulcis potus, 
raundis notus, 

sanans febres animae. 5 

Agnus dei, 

Cujus tactus 
regit actus, 

Hs. zu München, Clm. 5539. f. 146. 


Agnus dei. 

voluisse 
cui fecisse, 

magistrorum optime, 10 

Agnus dei, 

Fovens curä 
sed securA 
unge mentes 
te petentes, 

fructus spei maxime. 15 

15 Jahrh. mit der Melodie. 


V. 8. 9. S. No. 11, 3. Die Allmacht des Lammes wird bcrvorgehoben 
nach Apocal. 5, 2—6. Denn Gott wirkt durch die Schwachen. 1 Cor. 1, 27. 


245. Super eodem. 


Agnus dei, 

Danielis prophetia 

quem praedixit, hunc Maria 

virgo deum genuit, 

Jam descendit, nt mactetur, 

Plebs fidelis jocondetur, 5 

ecce Christus sumitur. 


Vitam confert agnus ille, 
cui canunt chori mille, 
verum corpus sumite. 

Dom. agnus dei. 

Qui de ccelis descendisti, 18 

misericors domine, 
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et nasci non despexisti 
de Maria virgine, 

Qui Mariam elegisli 
matrern fore gratiß 15 

atque nos a ca no tristi 
piasti, rex glorice, 

Prasta nobis, quod optamus, 
per Maria gloriam, 


ul servare valeatnvs 20 

rmlestein concordiam. 

Dona, agnus dei, 

Fons indcficiens piefalis, 
miserere nobis, 
auctor summa; bonitatis, 
miserere nobis, 25 

pax a'terna, datör sanctitatis , 
dona nobis pacem. 


Hs. za München, Clm. 5539. f. 104. 14 Jahrh. mit der Melodie. 

10 — 21 sind aas No. 243, 23 — 34 entlehnt, oder jene Nummer aas dieser. 
26 datar hat die 11s. 

V. 4 — 9. Agni caro nec rruda edenda est, nec agud cocta; qtiia redemtor 
noster nec purus liomo testimandus est, nequc per humanam sapientiam , qua* 
liier incarnari deas potuit, cogitandus. oninis enim, qui redeintorem nostrum 
purum hominem credit, quid iste aliud quam agui carnes crudas comedit, quas 
videlicet coquere per divinitatis ejus intelligentiam noluit? oninis vero, qui in- 
carnationis ejus mysteria juxta humanam sapientiam discutere conatur, carnes 
agni aquä vult coqucre, id est, dispensationis ejus mysterium per dissolutam 
vult scientiam penetrare. Qui ergo paschalis gaudii solemnitatem celebrare 
desiderat, agmim nec aqua cugual, nec crudum comedat', ut neque per humanam 
napientiam profunditatem illius incarnationis penetrare appetat, neque in eum 
tamquam in hominem purum credat; sed assas igni comedat, ut dispensari omnia 
per sancti Spiritus poltnliam sciat. Cregor. M. hom. in evang. 2, 22, 8. Christus 
hat nämlich zum Abendmal zwei Stolle gewählt, die durch Feuer verwandelt 
sind, das Brot durch den Ofen und der Wein durch die Gährung, die also beide 
sich eignen , die Träger oder Gestalten der höchsten Verwandlung zu seyn. 
Denn Christus war ein Brandopfer, holocaustum. Aus obiger Stelle lernt man 
zugleich, warum das Agnus dei in der Messe der Communion vorhergeht und 
warum in den alten Liturgien, besonders bei den Griechen, der h. Geist in der 
Wandlung angerufen wird. 

Von diesen Zwischengesängen sind die Glossenlieder verschieden, wovon 
im zweiten Bande dieses Werkes mehrere Beispiele folgen. 


246. Hymnus 1 in die doininico ad noctumos. 


Surgcntes ad to, domine, 
atrte noctis silentio, 
vigiliis, obsetjuiis 
patruin sequenles ordinem, 

Quem nobis dereliquerunt 5 
jure llereditario , 


ministranles obsequiis 
tibi, sancte paraclite. 

Pari cum patro clarus es, 
cum Christo subtilissimus, 10 

multis modis et Spiritus 
et mysticus aguosceris. • 
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Fragili carne conspice, 
quos ille antiquissimis 
suis decepit artibus, 15 

tuis trabe virtutibus. 

Grex tuus tibi debitor 
nullo teueatur crimine, 
quem tuo, Cliristc, sanguine 
voluisti rediiacre. 20 

Oves errantes provide, 
pastor bone, piissimc, 
ad aulam celsitudinis 
tuis reporta liumcris. 


Pavefactus et saucius 25 

abscedat princeps dseitioniim, 
perdat prmdam de faucibus 
für importunus, rabidus. 

Exultet Christus dominus, 
psallat chorus angelicus, 30 

laudes sonent in organo, 
ter sanctus dicat doinino. 

Gloria patri domino 
et Jhesu Christo unico 
una cum sancto spiritu 35 

in sempiterna stccula. 


Iis. der Stadtbibliothek zu Trier No. I VO V. 9 Jahrh. 

1 hymnum, Hs. 8 sanctse, Hs. Schreibung der lingua rustira. lt et fehlt 
der Hs. 16 1. ne für nullo. 23 caulam scheint mir besser. 28 ravidus, 11s. 
31 sonant, Hs. 


V. 1. Diluculo consurgimus. Gregor. M. nior. 1, 48. Ist auch ein Vers. Als 
Beispiel siehe hier auch eine Strophe aus einem griechischen Morgenlied. Trio- 
dion A, 6. 

Trji yvxiös diil9ovor t i dia toCio iiftret OB 

ljj'j'txir i; i'uiou , ulyurcla ärfiito v 

aal tö ijrtti» tc*> xoofug dnri.auV'S * xai Ao^oioyei ob, XgtoTB, d 

V. 3. Die Lieder der vigilire heissen die Griechen ii/tvoi ngotoguot. Dec. 20. 

V. 16 — 20. Die Menschheit (grex) ist die Schuldnerin (debitor) Christi, 
denn er hat sie mit seinem Blute ausgelöst (redemit), weil sie der Sünde oder 
dem Teufel verkauft war. Roiu. 7, 14. Vgl. N'o. 25, 85. 

V. 20. voluisti. Der freiwillige Opfertod Christi wird in den Liedern oft 
angeführt und von Amelm. Cant. Cur deus honio 2, 11. so erklärt: Video homi- 
nem-deum talem esse oportere, qui nec ex necessitate iuoriatur, quoniam omni- 
potens; nec ex dobito, quia nunquam pcccator est; et mori possit ex libera 
voluntate , quia necessarium est. 

V. 29. nämlich als guter Hirt, der das verlorne Schaf findet und rettet 
Job. 10, 11. Matth. 18, 12 — 14. Diese Hinweisung kommt oft vor. S. No. 
176, 31 (lg. 

Cm den Juden und Heiden keinen Anlass zu geben, den christlichen Gottes- 
dienst mit dem jüdischen und heidnischen zu verwechseln oder zu vermischen 
and dadurch die richtige Einsicht und Kenntniss des Christenthums Zu er- 
schweren oder zu verderben , so strebten schon die ersten Christen ihre gottes- 
dienstlichen Benennungen von den jüdischen und heidnischen durch andere 
Worte zu unterscheiden, wo sic es thun konnten. Der Sonntag hiess schon iin 
ersten Jahrhundert xvgiuxrj ij/ie'ga, dies dominica (Apocal. 1, 10). Una (i. e. 
prima) sabbati (der erste Tag nach dem Sabbat), quem jam tliem dominieum 
propter domini resurrectionem mos christianus appellat. Augustin, in evang. 
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Joh. tr. 120, 6. Im zweiten Jahrhundert hiess man die Wochentage feriae, die 
christliche Kirche anfangs xi'piaxöx, dominicum, später auch alxo; dtoi oder 
Ufos, desgleichen ecclesia als directer Gegensatz von synagoga. Der Chor 
wurde (wie der Altar) ■&v<natn>j{/iov genannt, weil darin der Altar stand, und 
za äfiaut, der abgeschlossene Raum, weil er durch Gitter von dem Langhaus 
getrennt und dem Volke unzugänglich war. Für das heidnische ara sagten die 
Lateiner altare, die Griechen äfia oder ieqa, während ßuuog die heid- 

nische Bedeutung behielt 

Diese Unterschiede bemerkt Gregor von Nazianz (orat 4 p. 126. ed. Lips.), 
indem er die Ruhe nach uud die Verfolgung vor dem Tode Julians miteinander 
vergleicht, denn er sagt: ovx £ri roif i tauig otxois ijjuwv novißüg ifißUymwnr, 
ovx (rt (uavovaex aiuai i Ul u üb) IC1 irjf x« it UQWtrTijc xai dyatiidxrov vertag brzcj- 
vvfia & ütr l a a t ij q ca , ovdl ß b) u Ol g a&doig ia aßaxa xar aia/vvovai. Er nennt 
auch den Altar x^unega rrvtvucntxi] xai fr&xos. P- 130., den Chor und Altar &v- 
otatrxtjgtoy t ijg nrevfiuxtxijg öloxnvxüaeag. orat. 5. p. 136., die Kirche xa 70 ( x/ ( T, ( ßtoc 
Xqutiov. Orat. 9. p. 153. Die gewönlicbe Bedeutung &vaia<rxijQiov für Altar bat 
er auch Orat 11. p. 186 flg. Bei Chrysost. homil. 9, 1. 15, 5. heisst der Altar 
meistentheils i'epä tpa/rfv; , weil die Altäre von Holz waren, wie man aus fol- 
gender Stelle abnehmen kann : ut altare dei sectiribus dissiparet. MarceU. et Fauali 
prec. ap. Sirmond. opp. 1, 152. 


247. Dominicis diebus, hymnus. 


En dies est dominica, 
summo culla dignissiraa 
ob octavam dominiere 
resurrectionis saerte. 

Hrec quaradiu hic vivitur 5 
septiinanatim colitur,- 
ne umquarn nobis excidat, 
quid Christus surgens dederat. 

Spem certam vitae ccelicre, 
manentis et perpetu®, 10 

resurgens nobis contulit, 
qua? diu latens exstitit. 

Christi nam resurrectio 
nostra scitur provectio, 
quotquot in ipsum credimus, 15 
cum ipso resurreximus. 

In ipso sumus singuli 
facti superditissimi, 


sunt sua quaeque propria 
nobis facta communia. 20 

Claritas, perpetuitas, 
beata immortalitas, 
gandia, pax, deliciae 
ex ejus nobis munere. 

Iloruin pia memoria 25 

die fiat dominica, 
ne maneamus inscii, 
cur dies fertur doraini. 

Hac die surgens dominus 
non morietur amplius; 30 

quod in ipso realiter, 
in nobis sit mentaliter. 

Hac die resurrectio 
a quovis fiat vitio , 
ne per consensum libera 35 

huic succumbat anima. 
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Recolat ante omnia 
pius die dominica 
decem pr»cepta domini 
articulosque fidei. 40 

Renovet et memori» 
sacramenta ecclesi», 
cum similibus cetcris, 
fideli necessariis. 

Maxime nunc mens caveat, 45 
ne lingua festum polluat, 
offendens linguä gravius 
quam mauuum operibus. 

Instandum jam alacrius 
piis actibus, precibus 50 

devolis, exercitiis 
sanctisque desideriis. 

Studeat jam pr»cipue 
pia mens requiescere 
tranquilld conscientid 55 

in deo, qui est omnia. 

Occupetque ex integro 
mentein dei dilectio, 
ut mens h»c sensibilia 
non sentiat, ut mortua. 60 


Recordetur originis 
suae prim» pr»nobilis, 
ut se pudeat vilibus 75 

occupari terrestribus. 

Spiritalis origine 
divina est et genere, 
factura nobilissirna 
angelorumque socia. 80 

Homo quam sit prasnobilis, 
statura monstrat corporis, 
qui rectus stet incedere 
erecto sursum capite. 

Est Iumen vultus domini 85 

suo impressum vultui, 
mentis ut sit effigies 
viva hominis facies. 

Interna sapientia 

facie Iucet ab extra, 90 

qu» testis est exterius, 
homo qualis interius. 

Est quoque thau vivifico 
insignitus signaculo, 
prodens per hoc, quodproprius 95 
sit crucifixi servulus. 


Penset, quid sit, quo venerit, 
ubi sit, cur creata sit, 
quorsum erit et reditus, 
votis cunctis et actibus. 


Präsentem mens dominica 
comparet ad pr»terita, 
penset, quantum profccerit, 
quantum quoque defecerit. 100 


Ex deo in miserias, 
luce venit in tenebras, 
qu» ad dei imaginem 
facta et simiiitudinem. 


65 Mala detestans caveat, 
bona servare studeat 
instanlemque hebdomadam 
novam putet militiam. 


Illuc sit ejus reditus, 
unde ipsius exitus, 
beata sit, non misera, 
lucida sit, non nubila. 


Intime quoque gaudeat, 105 
70 quod adhuc tempus habeat, 
profectum posse facere 
tarn grati» quam glori». 
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His piis exercitiis 
occupari mens humilis 110 

die «lebet, dominico, 
dam manös cessat aclio. 

Hs. zu Karlsruhe ohne Nummer, 
7 excitat 11s. 56 et f. est, Hs. E 


Tibi factori temporum, 
qni vera quies mentiuro, 
sit laus, honor et gloria 115 

hac die et in satcula. 

5 Jahrh. mit der Melodie, 
suet f. stet, Hs. 


V. 1 — 4. Dies domiuicus non Judteis sed christianis resurrectione domini 
declaratus est et ex illo habere ccepit festivitatem suam. anirmc quippe omnium 
sanctorum ante resurrectionem corporis sunt quidem in rcquie, sed in ea non 
sunt actione, quä Corpora rcceptä vegetantur. talem quippe actionem significat 
dies octavus, qui et primus, quia non aufert illam requiem, sed glorificat. 
Auguslini epist 55, 23. ooneq >/ ngoittj xriaig i i. y ‘’QZ 1 , v önd xvqiuxig la/ißdru, 
oültj xal ij deviipu nahe ix r r t g ai'T\; agxetcu , nyü'ntj üvu« iiöy fitt' uvujy xat 
dgdodg ci.To jtüy ttqo uvjijg* Gregor. Aaz. or. 53 p. 700. 

V. 2. summus cultus. Die dominico sunt Christo offerenda sacrificia. 
Hieron. adv. Vigilant. 10. 

V. 9. Chrysosl. ad Stagir. 1, 6. jouivti/ ij iiji ilm’dog io/vg, ov xaraia/veu 
löy dmgifiei ov avjiji liXixgtrw;. 

V. 19. superditissimi. Tria/ivaag o niovaiog di svtjnXoyxrioy nru/Äi y rjfiä g 
roi’f 7rso>xt vaanag di uxqutriuv störe Ttlovxloai ßovlöfttvog PrixtTut. Jan. 2. 

V. 35. Gregor. Mai. or. 39 p. 627. sagt über das Verhältniss des gött- 
lichen Gesetzes zum menschlichen freien Willen: xafhjg ovx iduxi/juoa/iey <pv- 
Xd$at Tt]y iyluXr i y i nagedothj/itv t/~ avioyofiiif tijg nXärgg. Melior homo est, qui 
voluntate, quam qui necessitatc bonus est. voluntas igitur libera danda liomini 
fuit. Augustin, div. q tuest. 2. Frustra de fidei libertate securi sunt, qui vitiorum 
desideriis non resistunt Leon. m. serm. 36, 4. 

V. 40. articuli fidei, d. h. apustolica fides. Leon. m. serm. 66, 5. oder 
ixxh,aiaajixög xdroiv. Origenis homil. 5, 14. S. No. 2, 9. 

V. 42. Sacerdoti semper pro populo oflcrenda sunt sacrificia. Hieron. adv. 
Jovin. 1, 34. 

V. 66. Daher ij iov ßiov tv. . Triodion B, 2. 

V. 93k nach Ezechiel 9, 4. Tertultian. adv. Marcion. 3, 22. littera T est 
species crucis, quam portendehat (Ezechielj futuram in frontibus nostris apud 
veram catholicam Hierusalem. Vgl. Origenis select. in Ezechiel, c. 9. 

V. 104. militia. Quicumque ad fidei agonem venimus, luctamen contra 
malignos Spiritus sumimns. Gregor. M. hom. in ev. 2, 32, 2. 


248. In dichus celebrihus, liymnus. 


ln diebus celebribus 
cessandum est ab actibus 
vetitis et illicitis, 
quieti nientis nocuis. 


Nequaquam tune mens exeat, 5 
sed collecta permanent 
apud sese in intimis, 
clausis sensibus corporis. 
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Quidni mens tune praecipue 
interna mentis requie 10 

eultam adoret per pium 
deum et suum dominum? 

Ratio et memoria, 
voluntas quoque übera 
vacent tune deo penitus 15 

totis nnima; viribus. 

Solum in deo gaudeat, 
hunc offendisse doleat, 
spem timoremque integrum 
in suum vertat dominum. 20 

Sperct ejus praesentiam, 
timeat et absentiam , 
referens ad hunc omnia, 
seu adversa seu prospera. 

Penset in se subtilius, 25 

quid sibi pius dominus 
dederit seu dimiserit, 
quid dabit ac promiserit. 

Dedit sibi innumera 
bonorum bencficia, 30 

quitavit hanc a vitiis, 
bonis ditabit mternis. 

Dona revolvat intime 
tarn natura; quam gratice, 
qua* malorum suppiieia, . 35 

qute bonorum et prtemia. 

Penset, ut ha;c acquireret 
et ut illa evaderet, 
tormentis quam crudelibus 
se esposuit dominus. 40 

Insuper vacans corpore 
mens assuescat revolvere, 
qua* qualisque sit requies, 
qua coeli fruuntur cives. 


Ut hanc qneat liberins 45 

speculari tune animus, 
interdicitur actio 
servilis die festivo. 

Hinc se super se sublevet 
attenteque consideret, 50 

qua; sanclorum sint gaudia 
in Jherusalem supera. 

Penset, quantum hi gaudeant, 
cum jam plcniter habcant, 
quidquid ipsi voluerint , 55 

carcant, quod noluerint. 

Intus, foris ct undique 

sancti pleni sunt gloria;, 

cum in dei praesentia 

sint, qui Omnibus omnia. 60 

Illi vacant totaliter, 
hunc vident facialiter, 
hunc amant ardentissime, 
hunc, quem habent plenissime. 

Ex hujus sola facie, 65 

qua; verum lumen gloria;, 
tota coelcstis curia 
percipit, qua; vuit omnia. 

O quam felix ha;c civitas, 
ubi beatn trinitas 
mundis videtur cordibus, 
qua* est gloria; terminus. 

Ex liac curiae claritas, 
ex hac concors socictas 
cmlestium spirituum 
ac beatorum mentium. 

Cum omni nisu virium 
laudare patrem luminum , 
unica haruin actio, 
quies hujus fruitio. 


70 


75 


80 
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Ab his addiscat animus, 
ut diebus celebribus 
quies ejus seu motio 
divina sit laudatio. 

De bonis jam exhibitis 85 

seu de futuri temporis 
laudet deurn vivaciler, 
mentaliter, vocaliter. 

Hs. zu Karlsruhe ohne Nummer, 

59 dei fehlt in der Hs. 


Quisque festig celebribus 
sic dei vacat laudibus, 90 

in se ipso hic opfime 
seit sanctos dies colere. 

Hoc nobis da perficere, 
rex sempiternae gloriae, 
ad tui laudem nominis 95 

concinendam cum angelis. 


15 Jahrh. mit der Melodie. 
77 cum fehlt 


V. 1. dies celebres , die Festtage hiessen bei den Griechen navdijfioi xai 
Ugai nayrtfvqetc. Gregor. Naz. or. 16 p. 246. 

V. 10. äy xa fraqöv f/ei s TO ovrtidbc, iogrijy JjJSff (litt ndyros. Chn/SOSl. in 
kalend. 2. 

V. 17. justum et rationabile verso pietatis obsequium est, in diebus, qui 
divinse misericordias opera protestantur, toto cordo gaudere. Leon. M. serm. 34, 1. 

V. 21. 22. Deus humanum cor destruit, cum relinquit, neque humanam 
mentem debellando destruit, sed recedendo, quia ad perditionem suam sufficit 
sibi dimissa. Gregor. M. moral. 11, 9. 12. 

V. 52. ’hQOVoaXijfi , avrtj Eotlv bxxXeoia' itrti yrtg i] nöXtg rov &£0V tJ ix- 
xXipia, rj opacriff rijs flg'iegt' & crvrj; bauy ij tipijVij, »“► rtfttfsy i'jfiiy itj'e tauiy 
■tixyu etQ^yrjs, aXijthjveTai xai öfärai. Origenis hom. 9, 2. 

V. 71. Nemo suam animam videt, ncc tarnen dubitat, se animam habere, 
quam non videt, ex invisibili namque anima visibile regitur corpus. si autem 
auferatur, quod est invisibile, protinus corruit hoc, quod visibile Stare vide- 
batnr. ex invisibili ergo substantia in hac vita visibili vivitur, et esse vita in- 
visibilis dubitatur? Gregor. M. homil. in ev. 1, 2, 7. 

V. 74 — 76. concors societas, die Gemeinschaft der Kirche im Himmel und 
auf Erden. In No. 245, 21 wird sie coelestis concordia genannt S. die Bemer- 
kungen zu No. 242. Ecclesia tota, non solum ex parte, qua peregrinatur in 
terris, a solis ortu usque ad occasum laudans nomen domini (ps. 112, 3), et 
post captivitatem vetustatis cantans canticum novum, verum etiam ex illa, qum 
in ccelis semper, ex quo condita est, cohsesit deo, nec ullum malum sui casus 
experta est. hsec in sanctis angelis beata persistit et suu; parti peregrinanti, 
sicut oportet, opitulatur, quia utraque una erit consortio seternitatis , et nunc 
una est vinculo caritatis, qum tota instituta est ad colendum deum. Augustin. 
enchir. 15. 

V. 89 flg. Sacramentum festi oportet in nobis esse perpetuum, quod uti- 
que sine fine celebrabitur, si in omuibus actibus nostris dominus Jesus Christus 
appareat. Leon. m. 38, 4. 


249. In dcdicatioue ecclcsiae. 

Quam dilecta Quam electi 

tabernacla architecti 5 

domini (virtutum) et atria! tuta sedificia, 
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Quae non movent, 
immo fovent 

ventus, Humen, pluvia. 


Uinc mas agnus immolatur, 
quo Israhcl satiatur, 
ejus (utus sanguine. 


Quam decora 10 

fundamenta , 

per concinna 

sacramenta 

umbrae praecurrentia ! 

Latus Adae dormientis 15 

£vam fudit in manentis 
copulae primordia. 

Area ligno fabricata 
ISoe servat gubernata 

niundi per diluvium. 20 

Prole ser;\ t «indem foeta 
anus Sara ridet laeta 

nostrum lactans gandium. 

Servus bibit, qui legatur, 
et camelus adaquatur 25 

ex Rebeccae hydria. 

Haec inaurcs et armillas 
aptat sibi, ut per illas 
viro fiat congrua. 

Synagoga subplantatur 30 

a Jacob, dum evagatur 
nimis freta litterae. 

Ly am lippam latent multa, 
quibus Rachel Videos fulta 
pari nubit fordere. 35 

ln bivio tegens nuda 
geminos parit ex Juda 
Thamar diu vidua. 


Hinc transitur rubens unda, 45 
Aegyptios sub profundA 
obruens voragine. 

Ilinc est urna mannA plena, 
hinc mandata legis dena 

sed in arca foederis. 50 

Hinc sunt sacra ornamenta, 
hinc Aaron indumenta, 
quae praecedit poderis. 

Hinc Urias judicatur, 

Bersabee sublimatur 55 

sedis consors regne. 

H&'C regi varietate 
vestis astat deauratae 
sicut regura filia?. 

Huc venit Austri regina, 60 

Salomonis quam divina 
condit sapientia. 

Ilaic nigra est, sed formosa , 
myrrba et thure fumosa 

virga pigmentaria. 65 

Sic futura, 
quae figura 
obumbravit, 
reseravit 

nobis dies gratiae. 70 

Jam in lecto 
cum dilccto 
quiescamus 
et psallamus, 

assnnt enim nuptiae, 75 


Hinc Moyses a puella, 
dum se lavat, in fiscella 
repperitur scirpea. 


Quorum tonat principium 
40 in tubis epulantium 

et finis per psalterium. 
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Sponsnm millena millia sine fine dicentia: 

unA laudent melodiA 80 alleluja! 

Ds. zu Würzbur" Ms. theoL foL No. 139. aus dem 13 Jahrh. (11), auf dem 
ersten Blatt mit den Musiknoten. Auch in Weslheimer'a üb. ecclcs. carm. (W), 
und bei ClicMoveus £ 186 (C), der auch die Bibelstellen für dieses Lied angibt 
Daniel 2, 73 bat den Anfang dieses Liedes, welches dem Adam von S. Victor 
zugesebrieben wird. Der durebgefübrto Gedanken des Liedes ist die Vereini- 
gung der Kirche mit Christus, unter dem Bilde der himmlischen Ehe, mit Be- 
ziehung auf das hohe Lied, auf ApocaL 19, 7 flg., 21, 2. 9. und auf Matth. 25, 1 flg. 
22, 2 flg. 9, 15. 

2 tabernacula HWC. 3 nach dem Versmass sollte rirtulum wegbleiben. 
27 in aures C. 31 diragatur WC. 33 üpp. Liam C. 34 vid. R. C. 35 nubet II. 
36 unda W. 39 hic WC. 42 mos 1L 44 tinctus WC. 45 hic WC, so fort. 
51 sedis WC. 53 qui II, podere HW. 54 viduatur W, Varias viduatur C. 
57 regis W, hac 11. 58 dcaurata U. 59 sic et IL 64 myrrhae et thuris WC. 
66 haec WC. 71 jam W. 74 psallimus W. 76 tenet H, initium C. 80 laudet H, 
laudant WC. 

V. 1 — 3. beziehen sich auf das Zelt der Bundcslade, 4 — 6 auf Salomons 
Tempel; beide werden auch in der griechischen Kirchweihe so angeführt: 
d tj ' v er*;,»'; v iov /ja QT voio v , 6 Tfö oö<f (i> Z'ti/.OfUJVTL arpOOTaforf olxodopioal olxov 
ityiov xai TTfytipnvlj. Goar rit. Gr. p. 654. 

V. 12 — 14. Sacrarncnla timbrir prtecurrentia sind die vorausgehenden ge- 
heimnissvollen Vorbilder des alten Testaments (innhra ) , welche wegen ihrer 
Lebereinstimmung mit dem N. T. conriuna genannt und von V. 15 an aufgezählt 
werden. 

V. 15. Eva in typo ccclesiae de cosla viri sedifirata. Ilirron. in Joan. 
Jeros. 22. S. No. 154, 24. Nach der tgpica expositio. Gregor. M. bum. io Ezcch. 
1, 12, 7. 

V. 15 flg. Ist deutlicher bei Augustin, serm. 336, 5. so ausgedrückt: de 

latere Adam facta est Eva, qum nos percando mortiflearet, de Christi autein 

latere facta est ecclesia , quae nos pariendo vivificarct. Ferner sermo 22, 10. 
quia duo parentes nos genuerunt ad mortem, duo parentes nos genuerunt ad 

vitam. Parentes, qui nos genuerunt ad mortem, Adam est et Eva: parentes, 

qui nos genuerunt ad vitam, Christus est et ecclesia. Idem in ev. Joh. tr. 120, 2. 
secundus Adam in cruce dormivit, ut indo formaretur conjunx, quod de latere 
dormientis effluxit. 

V. 19. Chrgsosl. de terrae motu c. 7. »J Ixxlrpia xidtoiöe, 6 Tiiot o Xpiorö;, 
ij 7ngunt(jä ib Txvtvprt Tu iiyiov , tu (pvl.lov ir t f hi.it irr.- 7' ff I i. fr 1 ,‘i h 1 ITTIU iov 9 eov. 
Area ecclesia est. August, in ev. Joh. 6, 19. Periclitata est arca in diluvio, 
periclitatur ecclesia in mundo. — Dies me deßeiet, si omnia arc;c sacramenta 
cum ecclesia componcns edisseram. Ilirron. adv. Lucifer. 22. 

V. 71. lectus. (tiiiil sunt in sancta ecclesia thalami, nisi eorum corda, in 
qnibus anima per nmorem sponso invisibili jnngitur, ot ejus desiderio ardeat, 
nulla jam, quae in mundo sunt, concupiscat, praeseutis vita> longitudinem peenam 
deputet, exirc festinet et amoris amplexu in ccelcstis sponsi visione requiesceret 
Gregor. M. hom. in Ezecb. 2, 3, 8. 
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250. In dedicationc templi. benedicanitis. 


Templum hoc pacificns 
verus consecravit, 
hic est lapis, quem Jacob 
oleo signavit, 

lapis sine manibus 5 

scissus est de monte, 


hic est lapis, quem Aaron 
detulit in fronte, 
cui benedicimus , 

qui nos lavit fonte. 10 

ergo nostra concio 
benedicat domino. 


Hs. za München, Clm. 5539. fol. 108. mit Musiknoten, 15 Jahrh. 

V. 1. pacificns, die Übersetzung von Salomon, verus pacificus ist Christus, 
der Erbauer der Kirche , wie jener des Tempels ; daher ist auch die Kirche 
seine Braut und wird das hohe Lied auf Christum und die Kirche bezogen. 
2 Cor. 11, 2. XiiuTiov ij nifufij ixxXrjtria. Jan. BL 4. 

V. 10. fons, die Taufe, weil man durch sie in die Kirche aufgenommen 
wird. V. 1—8 sind die Andeutungen des alten Testaments erwähnt, welche auf 
die Kirche des neuen Bezug haben , weshalb auch Christus der Eckstein ge- 
nannt wird, weil er beide Testamente verbindet. S. No. 251, 13. 


251. In dedicationc ccclesia; et anniversario ejus, hyninus. 

Urbs beala Jerusalem, dicta pacis visio, 
qu;e construitur in ceelis vivis ex lapidibus 
et angelis coornala velut sponsa nobilis. 

Nova veniens a ccelo, nupliali thalamo 

pneparata, ut sponsala copulelur domino, 5 

platete et muri ejus ex auro purissiino, 

Portse nitent margarilis adytis patentibus 

et virtufc meriforum illuc introducilur 

oinnis, qui ob Christi nomen hic in mundo premitur. 

Tunsionibus, pressuris expoliti lapides 10 

suis coaptantur locis, per manus artilicis 
disponuntur permansuri sacris sediliciis. 

Angulare fundamentum lapis Christus missus est, 

qui compage parietuiu in utroque nectitur, 

quem Siou sancta suscepit, in quo credeDS permanet. 15 
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Omnis illa deo grata et dilccta civitas 
plena modulis in laude et canoro jubilo 
trinum deum unicumque cum fervore praedicat. 

Hoc in templo, summe deus, exoratus adveni 

et clementi bonitate precum vota suscipe, 20 

largam benedictionem hic infunde jugiter. 

Hinc promereantur omnes petita accipere 
et adepta possidere cum sanctis perenniter, 
paradisum introire translati in requiem. 

Gloria et honor deo usquequo altissimo 25 

una patri filioque inclyto paraclko, 

cui laus est et potestas per atterna sa-cula. 

Dieses Lied wurde gewönlich in zwei oder drei Tagzeiten abgetheilt, die 
erste bis V. 12, die zweite bis zu Ende, die dritte von V. 19 an. Es gibt Hss., 
welche das ganze Lied oder nur eine Tagzeit desselben als hymnus in dedica- 
tione enthalten. 

Hs. von S. Peter No. 32 zu Karlsruhe , 15 Jahrh. (A). Hs. im Seminar 
zu Strassburg, 15 Jahrh., nur die zweite Tagzeit (B). Hs. zu Lichtenthal vom 
Jahr 1491 , nur die dritte Tagzeit (C). Hs. zu Preiburg No. 66. 15 Jahrb. (D). 
Hs. des 14 Jahrh. in meinem Besitz (E). Bei Tomasi p. 378 (T) und Daniel 
1, 239 (F). Auch in der Expos, hymnor. v. 1492. f. 43. (G) , im Breviar. Mo- 
gunt. 15 Jahrh. (11). Hs. von S. Peter No. 55 zu Karlsruhe, 14 Jahrh. (1), nur 
die erste Tagzeit. Hs. zu Stuttgart Brev. No. 101. f. 67. 15 Jahrh. ad ves- 
peras (K). 11s. v. S. Peter zu Karlsruhe. No. 16. mit der Melodie, 15 Jahrh. (L). 

3 angelicis L, angeli K, coronata TDKI1L, et sponsata comite A— FL, ut 
spons. nobilis HGL. 5 copulata EFDHIL. 9 pro Cbr. nomine AFLEGHI, pro 
Christo deo D, pro Christi deo K. 10 tonsionibus, französische Form. KGH. 
10—12 stehen in G nach 6. 1) suisque aptantur G, manum IHL. 12 perman- 
sure K. 13 angularis TU, fundamento K. 15 quemque sancta SG. 16 sacra f. 
grata TFKBDHL, canoro hatte nur E, ist aber corrigirt. 18 favore f. fervore 
haben alle. 20 Votum D. 21 jungiter K. 22 sic L, hic TFDCKBGH, acquirere 
DFGK. 25—27 fehlen G. 27 immeusa T. 

Daniel glaubt, dieses Lied sey nicht ursprünglich für die Kirchweihc bestimmt 
und nur bis zum V. 18 acht, das Uebrige habe man später beigefügt, als dieses 
Lied für den altern Hymnus: Christe cunctorum dominator alme in Gebrauch 
harn. Diese Vermuthung ist nicht gegründet, der Hymnus Christe cunctorum 
ist nicht älter als obiger Urbs beata, und in diesem sind Behandlung und Zu- 
sammenhang durch den ganzen Text gleichmässig. Er gehört in das 6 oder 
7 Jahrh. 

V. 1. pacis visio, ist die Uebersetzung des Namens Jerusalem, die schon 
Origenes hat (S. No. 248, 52), und bedeutet die sichtbare christliche Kirche, deren 
irdisches Vorbild das geschichtliche Jerusalem und deren Vollendung das 
zukünftige himmlische Jerusalem ist. Der Namen wurde mit derselbe» bedeu- 
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lungsvollen Absicht gegeben, wie die Benennung Emmanuel für Christus im 
Isaias, denn Emmanuel heisst, mit uns ist Gott, das will sagen, Gott hat dio 
menschliche Natur angenommen, ist Gottmensch gcwordcu, wodurch das Wesen 
Christi genau bezeichnet wird. Dass aus dem sichtbaren Christus die Noth- 
wendigkeit der sichtbaren Kirche folgt, hat schon Augustinus ausgesprochen. 
Quomodo coufidimus ex divinis litteris accepisse nos Christum manifestum, si 
non inde acccpiinus et ccclesiam manifestam? (epist. 93, 23.) Denn da Gott 
Mensch, d. h. sichtbar geworden, so muss auch seine Ileilsanstalt für die Men- 
schen eine menschliche , mithin sichthur seyn. Dio Benennung pax für die 
Kirche ist biblisch, denn in ihr ist Gottes Frieden, welchen Christus seinen 
Aposteln gab und ausdrücklich von dem Frieden der Welt unterschied (Joh. 13,27). 
Dies wird auch in der Messe fcstgebaltcn und mit Dominus lobiscum ausgedrückt, 
wofür im bischöflichen Ritual l’ox vobis steht, wie in der griechischen Liturgie, 
was von dem Grusse des Heilands entlehnt ist (Joh. 20, 26) und das Gebot 
Gottes für die Kirchengemeinde anzeigt. ( Cbrysosl . adv. Judrnos 3, 6. ueXXvyiee 
evXoyeiy oi Uqeii, nni'iTtuuy toi’io (seil. ii}k eipijeiye) vfiiy dnevgüfityot, oi't oi lije 
evXuying itqzuyj UL ■ xal 6 di üxovof de xtXevuy tvytti Don 11 c i u Iiüy nXXoy xui lue io 
iniiunet xoiü tr)e tüjfrje, oitii» tos öyyeXo y Trje eigijyr/ e, xui tu nqoxeifieya 
narra sii/tjnxä, xui lijs ovrödov TttVTi/e nrro/.vwy i/iüg , rofro Vfiiy eueu/j?« 
Xdyioy „rrupeiitotfs ix etli’l n/') Denn die Kirche ist unter sich nicht streit- 
süchtig. 1 Cor. 11, 16. Weil Gottes Frieden in der Kirche ist, so werden auch 
nur in ihr die Sünden vergehen, denn ausserhalb der Kirche hat von Gott nie- 
mand die Vollmacht dazu erhalten. (Per remissionem peccatorum stat ecclesia, 
qum in terris cst. — In ecclesia remittuntur peccata, extra eam quippc non re- 
mittuntur. Augustin, cnchirid. 17.) Durch die Sündenvergebung werden die 
Mitglieder der Kirche mit Gott ausgesöbnt und bleiben in Gemeinschaft mit den 
Engeln und Seligen (S. No. 253, 21). Wer daher nicht in der Kirche ist oder 
bleibt, der wird von den feindlichen Mächten überwältigt, die gegen Gott 
streiten, um den Menschen zu verderben. (£?<■> n ; s dxxXyatu; iairpitbe ü.tö 
noXe/jitov xuiaXyif Deie ayaiQeDymteu. Origenis hom. 5, 16. dwö/iete uyi txt< inyu. 
Ejusd. bomil. 5, 2.) Denn ausserhalb der Kirche lauert der Teufel und zieht 
die Menschen von ihr ab. (!?<<> rye exxXi,triue Irtijxty o JiättoXoe, eie yoo xry 
icqny javr r t v fiäyöquy tlolX iitiy ov joXuü. Chrysost. de martyr. 5.) Diese Ge- 
danken haben auf die Bildwerke an den Kirchen cingewirkt Am Portale der 
sehr alten Taufkirche zu Oberwittighauscn bei Gerlachsheim ist der Teufel aus- 
gehauen, wie er einen Menschen mit einer Kette um den Hals vom Eintritt in 
die Kirche zurückzieht. Dieser Mensch ist ein Katechumene, der sich taufen 
lassen, also dem Teufe^ widersagen will, weshalb ihn dieser an der Kette zn- 
rückzieht. Die Bande und Ketten des Teufels werden in den Hymnen auch oft 
erwähnt. (No. 92, 18.) Zu diesen Darstellungen gehören überhaupt die Schlangen 
und Drachen, die an den Thüren so vieler alten Kirchen ausgehauen sind, und 
deren vielfache Verschlingung eben die Schlingen und Fallstricke des Teufels 
anzeigen soll , wodurch er die Menschen von der Kirche abhalten will. Denn 
der Teufel umlagert die Kirche in vielen Gestalten und zieht bald durch 
Schrecken, bald durch Lockungen dio Menschen von derselben ab, was durch 
die Bildwerke ausgedrückt ist. Da der Teufel keinen Frieden hat, so hat er 
auch keine Ruhe («& yq'rfOfiti 6 t’/ftpö,-. Cbrysosl. de s. ßarlaam c. 1.), Frieden 
und Ruhe siud nur bei Gott, und für die Menschen ist das Mittel dazu die 
Kirche, wie sie Christus durch die Apostel gestiftet hat. (Animi mci sententiam 
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Mont, lateln. Hymnen. I. 


21 


proferam, in illa ecclesia esse permanendum , qu® ab apostolis fundata usque 
ad diem hanc dural. Hieran, adv. Lucifer. 27.) 

V. 2. vivis lapidibus, nach 1 Pet. 2, 5. Denn der lebendige Gott hat auch 
einen lebendigen Tempel ( j' (xxlrpia rov Ziörrog xhov Tnn/nrnni, vaö rfe äig- 
itiiai iou Xofov. Origenis hom. 5, 16), und wie Gregor. M. hom. in ev. 1, 17, 8. 16. 
die Seligkeit eine trlerno ecclesia nennt, so heisst übereinstimmend das himmlische 
Jerusalem in den Menäen raig (novQiirio i. Oct. 4. Christus ist nämlich der 
Tempclbauer des neuen Testaments , deswegen wird er als höhere Parallele 
dem Tempelbauer Salomon gegenüber gestellt. Die himmlische Kirche ist die 
Kirche des Jubeljahrs, des ewigen Jubiläums. Talis ecclesia, in qua nullus 
erit meeror, null« permixfio inalorum hominum, nulla iniquitas, sed lsetitia et 
pax et gaudium, quinquagesim® celebratione prmfiguratur. Augustin, div. qutest. 
Sl, 2. Weitere Belege sieben unten bei den Liedern auf das himmlische Jeru- 
salem. .. 

V. 24. requies. Vgl. No. 27, 54. No. 66, 16. 


1. Sollemnitatem 
htijus devoli 
filii ecclesia;, 

Nimirum vestrae 

matris , colile ; 5 


252. In dcdicatione ecclesia'. fidicula. ( troparium ). 


r* vncmrtf dy nl vn 


celsa jocundos, 20 

Ac pacis aeternse 
consocinns 
visioni cnefibus 
angelicis coheredes 
esse tribuat, 25 

Anten et amen, 
fiat et fiat. 


spiritali genuit, 

Qui partus terrenos 
coeli heredes facit. 

2. Igitur celebris htec cunctis 10 
festivitas maneat, 

Istius qui matris se natos 
esse pro certo sciant. 

3. Oremus ontnes, 

omnes oremus, 15 

Ut matri conjunctos 

catholicse 

omnipotens filios 

faciat in llicrusalcm 


4. 0 sancti, haec domus 
qtiorum artus continet, 
Salvator hoc nobis 30 

precibus nostris donet, 

Quoil nullis 

meritis 

cognovimus 

nos mereri propriis, 35 

ut puta 
qui terra 
sumus 

atque tabescens cinis. 


Aus dem Murbacher Messbuch des 12 Jahrh. zu Colmar. Ebenso in einem 
Marbacher Messbuch zu Colmar, von gleichem Alter, ohne Abweichung. Es 
steht auch in der S. Galler Hs. No. 381. p. 497. des 11 Jahrh., ohne ab- 
weichende Lesart, mit Neunten, bricht aber mit V. 34 ab, und wird von einer 
Hand des 15 Jahrh. dem Mönch Waltram von S. Gallen zugeschrieben. 
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19 besser Jerusalem, wegen der Gleichmässigkeit mit 24. 31 beide Uss. 

haben nostris, doch scheint vestris richtiger. 

V. 14. Dieses doppelte oremus entspricht dem doppelten amen und fiat 
V. 24, und zeigt die Innigkeit des Gebetes an, worüber Augustin. epist. 130, 20 
sagt: absit ab oratione multa loquutio, sed non desit multa precatio, si fervens 
perseverat inteutio. nam multuin loqui, est in orando rem neccssariam super- 
fliiis agere verbis, niultum autem precari, est ad eum, quem precamur, diuturna 
et pia cordis excitatione pulsare. 

V. lf>. niatri catholicte. Chrysost. adv. Jud. 1, 8. nennt die Kirche /iijrijp 
t'fiüv ij xoinj. August, de cons. evang. 1, 40. et hoc magnum est, quod deus 
prmstitit ecclesiae suse ubique diffusa-, ut gens Juda-a merito debellata et dis- 
persa per terras Codices prophetiarum nostrarum ubique portaret, et inimica 
lidei nostrtc testis fieret veritatis nostrav Die Zerstreuung der Juden auf Erden 
gibt Zeugniss für die Ausbreitung der Kirche auf Erden. Chrysost. contra Judeeos 
c. 12. ij faxlyoia »tjo ntnnrtüy elf nsgnro rerttuevy. 

V. 21. 22. rtiiyta i Xgim 6s di« roüro ynoiyaiv , IVa ligjjycvafiey , i'ya npoff 
äii^lovt t'gty irvydtrhutrot. Chrysost. adv. Jud. 3, 1. S. No. 252, 1. In scissura 
mentiurn deus nou est , in unitatc quippe est. Gregor. M. hom. in ev. 2, 22, 4. 


253. In eadem. Laelalus man. ( troparium ). 


1. Psallat ecclesia, 
maler illibata 

et virgo sine ruga 
honorem hujus ecclesiae. 

2. Urne domus aulm ctelestis 5 
probatur particeps 

In laude regis cselorum 
et cerimoniis; 

3. Et lumine continuo 

semulans civitatem 10 

sine tenel>ri8, 

Et corpora in gremio 
confovens animarum, 
quac in coelo vivunt. 

4. Quam dextra 15 

protegat dei 

Ad laudem 
ipsius diu. 


5. Hic novam prolem 

gratia parturit , 20 

fecunda spiritu sancto. 

Angeli cives 
visitant hic suos, 
et corpus sumitur Jesu. 

6. Fugiunt universa 
corpori nocua, 

Pereunt pcccatricis 
aniinte crimina. 

7. Hic vox Imtitiae 
personat, 

Hic pax et gaudia 
redundant , 

8. Hac domo trinitati 
lans et gloria 
semper resultcnt. 

21 * 


25 


30 


35 
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Reichenauer Hs. No. 209. f. 43. 14 Jahrb. mit der Melodie (A). Hs. za 
Stuttgart Bibi. No. 20. f. 70. 12 Jahrh. (B). IIs. daselbst Brev. No. 123. f. 203. 
mit Neunten, 12 Jabrh. (C); diese 11s. bemerkt in der Ceberschrift die Melodie 
dazu. Hs. zu Freiburg No. 66. 15 Jahrb. ( I)). Bei Clichloveus f. 184 (E) und 
bei Daniel 2, 23. 

15 dextera ADE, A fügt für die überzählige Sylbe eine kurze Note hinzu, 
ein Beweis kleiner Aenderungen der Melodien. 19 novum B, aber verbessert 
27 peccatrices A. 32 redundnt D. 33 trinitatis B, nicht gut, denn es ist eine 
Doxologie. 35 resultant CI), resultet A, resultat E. 

V. 1. psallat, drückt unmittelbar den Kirchengesang aus, weil von jeher 
in der Kirche Psalmen gesungen w'urden, sowol bei der Messe, als bei den 
Tagzeiten und Begräbnissen ( Gregor . A’az. orat. 20 p. 373). Psahni Davidici 
per universalem ecclesiam cum omni pietatc cantantur. Leon. m. serm. 9, 4. 
Gregor. Naz. orat. 1 p. 130. stellt die Hymnen und Psalmen den heidnischen 
Pauken und Liedern entgegen: iraXäßa/ier v/ieovg ayii ivfinmar, yal/updiav 
vvii rot nia/nui' i.vyujtnijuiv xai na/tduov. 

V. 5. 6. Betrifft die Verbindung der Kirche auf Erden und im Himmel, 
die Gemeinschaft der Heiligen. S. No. 255, 13. 

V. 12 — 14. Die Reliquien und Gräber der Heiligen in der Kirche. Bei 
den Gräbern der Märtyrer wurden schon in der ersten Christenzeit Kerzen an- 
gezündet. Hieran, in Vigilant. 8. Denn sie sind leuchtende Vorbilder der Chri- 
stenheit, wie Allianas. in ps. 73, 32 sagt: aii inoigans äs rüy y'iiov Xdpnttv zove 
ayto vs. 

V. 19—21. Gehen auf die Taufe und verweisen auf No. 138, 11. 12. 

V. 24. d. b. die Kirche ist im Besitze des h. Abendmals. Diese Stelle ver- 
weist auf den Canon der Messe, womit die ältesten Liturgien übereinstimmen, 
welche besonders die eucharistia vera et legilima hervorheben. S. meine latein. 
Blessen S. 27. 18. Für Jesu könnte dem Verse nach auch Christi stehen, jenes 
ist aber seiner Bedeutung wegen absichtlich gewält, als sa/vator oder sahitare. 
(Jesus salvator vel etiam salutaris dicitur. Gregor. M. hont, in ev. 2, 27, 6). In 
Bezug auf das Abendmal heisst aber Jesus saleator, weil er dadurch vom ewigen 
Tode rettet und das ewige Leben gibt (Joh. 6, 50. 51. 53. 54. 57. 58). In una 
catliolica ecclesia vera hostia redemtoris immolatur. Gregor. M. moral. 35, 13. 
Sancta universal» ecclesia pricdicat , deum veraciter nisi intra so coli non 
posse, asserens, quod omnes, qui extra ipsam sunt, minime salvabuntur. Idem 
ibid. 14, 5. 


254. In cadcm. 


Jerusalem et Sion filite, 
coetus otnnis cadestis ettrite 
melos pangat jtigis ladiliae, 
alleluja ! 

Christus enim desponsat hodie 5 
matrem nostram, uormam justitia?, 


quam de lacn traxit miserise, 
ecclesiam. 

In Spiritus sancti clemcnlia 
sponsa sponsi lsetatur gratiiV, 10 
a reginis laudis cum gloria 
fei ix dicta. 
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scicntiam audire coniinus 

Salomonis. 40 

0 sollcninis festom lsetitiae, 
quo unitur Christus ecclesiae, 
in qua noslra; salut is nuptias 
celebrantur. 

Sic typicis instructa sensibus 45 
nuptiarum induta vestibus 
codi pra>est liodie civibus 
Christo juncta. 

Coetus felix, dulce convivium, 
iassis ibi dafür solatium, 50 

desperatis offertur spatium 
respirandi. 

Justis inde solvuntur prtemia, 
angelorum novantur gaudia, 
lata nimis i|uod facit gratia 55 
caritatis. 

Ab aeterno fons sapientiae 
intuitu solius gratiae 
sic providit in rerum Serie 

profutura. CO 

Christus ergo nos suis nuptiis 
recreatos veris deliciis 
interesse faciat gaudiis 
electoruin. 

Hs. des ehemaligen Klosters Marbach, jetzt zu Colmar, 12 Jahrh. (A). 
Bei Clkhtoveus f. 184 (B). Das Lied ist von Adam von S. Victor, der 1177 
. starb. 

1. 4. llierusalem, haleluia B, vermeintliche Besserung des Clichtoveus, 
gegen das Versmass. 2 Gdelis f. ctcl. B. 6 norma B. 16 Justitia A. 17 lo- 
quor B. 18 fcederata A. 22 figuratnr in pari B. 26 electi B. 28 tutera, 

Schbf. A. 33 est f. et B. 35 sim. un. B. 43 quo B. 45 haec — descripta B. 

43—48 stehen in B nach 40. 47 prseest fehlt A. 50 lapsis ubi B. 51 etdesp. A. 
59 prsevidit B. 60 haec futura B. 

V. 1. 6. Sion, matcr. Athanas. in ps. 86, 6. erklärt die Worte matcr Sion 
durch fttjjfya xrtloviuv ti,» hatlrpiav. Sion mons quidem Jerusalem adjaceus est, 
scd montem kunc ejusque nomen atque etiam urbis ipsius ccclesiam, quas corpus 
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Dos ut datur. crescit Isetitia, 
qua; dos quanta! triplex potentia, 
cadum tangens terram et Stygia 1 5 
judicia. 

Mira loquar, scd sana credere, 
foederatani tarn largo munere 
de proprio produxit latere 

deus-homo. 20 

Formaretur ut sic ecclesia, 
liguravit in pari gloriä 
Ad;e costis form ata lemina 
hostis Eva. 

Eva fuit noverca posteris, 25 

hsec est mater electa generis, 
vitaj portus, asylum miseris 
et tutela. 

Pulcra, poteus, partu mirabilis, 
ut lund sol fulget spectabilis 30 

plus acie multo terribiiis 
ordinatiV 

Multiplex et singularis, una, 
generalis et individua, 
omnis ;evi scxus una sitnul 35 

parit turmas. 

IIa:c signata Jordanis fluctibus, 
luec qute venit a terrie linibus, 
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est Christi, nuncupatam scmper accepimus. Hilnr. in ps. 04, 2. Supern» Jeru- 
salem mater nostra, ciritas dei. Augustin, enchirid. 9. 

V. 11. reginis. 38. qua? venit. Oie Kirche wird manchmal Königin ge- 
nannt, deswegen erklärt auch Atlianas. in ps. 44, 23. regina durch ccclesia, und 
bezieht diesen ganzen Psalm auf die Kirche. Ilegina aus tri ccclesia? prietigu- 
ralio est, qua) peregrina et incognita et pernitentim credidit et sapientiam dc- 
sideravit audire. Ililar. in psalm. 121, c. 9. 

V. 21. sancta ccclesia, in primordiis mundi desponsata in paradiso, prav 
figurata in diluvio. S. Ambros, in psalm. 118. § 4. ln Eva mvsterium Christi et 
ecclesise evidenter cognosco; designatur enim ecclesi® ad Christum futura con- 
versio et rcligiosa servitus subdita dei verbo. Idem de paradiso c. 14. Ecclesia 
est tamquam femina Christo desponsata. Augustin, de serm. dom. 2, 23. Dormit 
Adam, ut fiat Eva; moritur Christus, ut liat ccclesia. dormienti Ada? fit Eva de 
latere, mortuo Christo lancea percutitur latus, ut profluant sacramenta, quibus 
formetur ecclcsia. Idem in evang. Job. 1, 9. § 10. 

• V. 27. portus. 7t» toioÖioj h fii/r, olo; ij txxhpia ; Clirysost. de poenit. 8, 1. 

V. 30. Sunt testimonia scripturarum, qua> nobis ingerunt per coniinemora- 
tionem lunse ccclesia* significationem. Augustini epist. 53, 10. Luna? nomine cc- 
clesia designatnr. Gregor. M. kom. in ev. 2, 29, 10. 


255. In dedicationc ( Iroparittmi ). 


1. Plaudant chori 

haue diem prteclaram, omnes 
concinantes 

Mente tota, 

sincera, justa, devota 5 

ac benigna. 

2. Concrepet organicis 
modulis et canticis 
lande digna. 

Proferat htec concio 10 

laudem atque gloriam 
summo deo. 

t 

Qui creavit sidera, 

ceelum, terram, maria 

et omnia. 15 

Qni et reis veniam, 
lapsis indulgentiara 
dat contritis. 

In hac domo hodie, 


qute est suo nomini 20 

dedicata. 

Ibi omnes angeli, 
ibi sancti decantant 
laudem deo. 

3. Ilaec est domus doraini 25 

firmiter fundata 

et gemmis pretiosis 
decorata. 

Hic locus terribilis, 
laude ineflabilis 30 

vereque laudabilis 
omni genti. 

4. Jesu rex benigne, 
tu nobis tribue 

remissionem peccatorum, 35 

Ut tecum vivere 
valcamus semper 
in regno tuo per smeula. 
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Reichenauer Perg.-Hs. No. 209. Bl. 44. mit den Noten. 14 Jahrh. 

V. 8. mntluli, die Melodien, organici, mit Orgelbcgleitung, canlica, die Lieder- 
texte. 

V. 22. rtoü/TOy UVV irj ttaoJox i'fitöy t-wofiov üyitov ayyiluv ysvta&fn trviUet- 
Tovpyuvt'Uüy /uiV i rj v triv ayutivx^Tft. Goar. p. 602. 

V. 25. 26. Darum heisst Christus t t t g ixxXrpiug dofn;Ttoi/. Nov. 13. nach 
Matth. 16, 18. Ein sehr gebräuchlicher llirmus stellt die Gründung der Kirche 
auf eine sinnvolle und richtige Art mit der Schöpfung des Uimmels und der 
Erde so zusammen: ö msgtuaag xat' ügx'‘i rovg ovgarovg «V avrtoH, xai Ti^n 
yijv fai vdartwy tJfjdaftg, & ijj niryrt ut Xnuns r^g ixxlgaiag mrjgt^ox. Oct. 9. 

V. 29. Mit Bezug auf diese Bihelstclle Gen. 28, 17. heisst es im griechi- 
schen Ritual der Einweihung: ums ij/xäg na^imüt a; uö 9 vaiami/g/u , sog rej 
ipgixitö Tijf ßaoilsiag aov &(>6vu äxarax^irug Xaigcvety aoi. Goar rit Grtecor. 
p. 660. 


256. In dedicatione ecclesise. 


ClarA chorus dulcc pangat 
voce nunc allcluja 
ad teterni regis laudes, 
qui guhernat omuia, 

Cui nos universalis 5 

sociat ecclesia, 
scala nitens et pertingens 
ad coeli fastigia; 

Ad honorem cujus laetA 

psallamus melodiA, 10 

persolventes hodierna, 
fratres, illi debita. 

O felix aula, quam vicissim 
confrequentant agmina 
cadica , 1 5 

Divinis verhis alternatim 
jungentia mellea 
cantica. 

Domus ha'c, de qua velusta 
sonuit historia, 20 

et moderna protestatur 
Christum fari pagina; 


Quoniam elcgit cam 
thronum sine ntacula, 
requies ha;c erit mea 25 

per aeterna saecula. 

Turris supra montera sita 
indissolubili 
bitumine fundata, 
vallo perenni munita. 30 

Atque aurea columna 
miris acuariis 
lapidibus ornata, 

Stylo subtili polita. 

Sponsa mea speciosa, 35 

inter filias formosa, 
super solem splendida, 

Caput tuum ut camelus 
et ipsius comae tinctae, 

uti regis purpura; 40 

Oculi ut columbarum, 
genae tuae punicorum 
ceu malorum fragmina. 
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Collum taum ut columna 

turris et eburnea; 45 

mel et lac sub lingua tua, 
favus dulcis labia. 

Ergo nobis sponsa- tuse 
famulantibus , o Cbriste, 

pietate solita, 50 

Clemens adessc dignare 


et in tuo salutari 
nos ubique visita; 

Ipsaque mediatrice, 
summe rex perpetue, 55 

voce pura 

flagitamus, da gaudere 
pnradisi gaudia. 


Hs. zu S. Gallen No. 353. p. 124. 13 Jahrh. mit Noten. 

V. 14. 15. agmina ctelica , in den griechischen Liedern häufig xdypuia xä» 
äyyday, weil sie hierarchisch eingetbeilt sind. 

V. 20. telusla hisloria, das alte Testament, modirna pajina, das neue ; jenes 
heisst hisloria als geschichtliches Vorbild. 

V. 58. paradisus, die himmlische Kirche, die Seligkeit. Augustinus ver- 
gleicht die Kirche mit dem Paradiese auf folgende Art: adhuc mussitat serpens 
et non tacet, quaerit pollicilatiom' quadain scientia dejicere de paradiso ecclesiae, 
quem non permittat redire ad illum paradisum, undc primus homo dejectus est. 
quod gestum est in illo paradiso, hoc geritur in ecclesia. nemo nos seducat ab 
isto paradiso. sufficiat , quod illinc lapsi sumus , vel experti corrigamur. 
Sermo 3-41, 5. 6. Semper pseudoprophetas dulcia pollicentur et ad modieum 
placent. antara est veritas et, qui cam proedicant, replentur amaritudine. 
Hieran, adv. Joviu. 2, 37. Possunt hatc (qure de paradiso dicuntur), etiam in 
ecclesia intelligi, ut ea melius accipiamus, tamquam prophetica indicia prsece- 
dentia futurorum: paradisum scilicet ipsain ecclesiam, sicut de illa legitur in 
cantico canticonim (4, 13); quatuor autem paradisi (lumina quatuor evangelia; 
ligna fructifera sanctos; fructus autem eorum opera eorum; lignum vilte sanctum 
sanclorum , utique Christum; lignum scientito honi et mali proprium voluntatis 
arbitrium. nec se ipso quippe homo, divinä voluntate contemtä, nisi perniciose 
uti potest, atque ita discit, quid intersit, utrum inhärent communi omnibus bono, 
an proprio delectetur. Avguitin. de civit. dei 13, 21. ln ähnlicher Verbindung 
heisst man die Vorhalle bei alten Kirchen das Paradies , w eil dieses der Stif- 
tung der Kirche vorausgieng und gleichsam ihr Eingang war. 


257. In tlcdicalione. 

Hatc fesliva 
transitiva 
dedicatio 
infinitam 
signat vitam 
plenam gaudio 

Hs, zu München, Clm. No. 15509. f. 1. des 12 Jahrh. mit Neunten. 


Nos hanc vitam 

contomnentcs, 

iufinitam 

appetenles 10 

5 benedicamus domino. 
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Dieses Lied scheint ein kurzer Zwischengesang zum Segen zu seyn, und 
besteht nur aus der Gegenstellung des irdischen Lebens in der Kirche und des 
seligen im Himmel, wozu jenes die Bedingung und Vorbereitung ist. 

V. 2. Transcunt cuncta, qua) temporaliter festiva celebrantur. curate, qui 
his'solemnitatibus iuterestis, ne ab seterna solemnitate separemini, quid prodest, 
interesse festis hominum , si deesse contingat festis angelorum? umbra venturm 
solemnitatis est solcmnitas preesens, idcirco hanc annue agimus, ut ad illam, 
quse non est annua sed continua, perdncamur. Gregor, m. hom. in evang. 2, 26, 10. 


258. Cursus de seterna sapientia. 


(ad maiuü'nos.) 

Jesu dulcis memoria 
dans vera cordis gaudia, 
sed super mel et omnia 
dulcis ejus praesentia. 

Nil canitur suavius, 5 

auditur uil jocundius, 
nil cogitatur dulcius 
quam Jesus dei filius. 

Jesu, spes peenitentibus , 
quam pius es petentibus, 10 

quam bonus es qumrentibus, 
sed quid invenientibus? 

Aeterna sapientia, 

tibi patrique gloria 

cum spiritu paraclito 15 

per infinila stccula. 

in laudibus. 

Jesu, rex admirabilis 
et triumphator nobilis, 
dulcedo inefiabilis, 
totus desiderabilis. 20 

Nec lingua potesl dicere, 
nec littera exprimere, 
experto potes credere, 
quid sit Jesum diligerc. 


Amor Jesu continuus 25 

mihi languor assiduus, 
mihi Jesus mellifluus 
fructus vitae perpetuus. 

Aeterna etc. 

ad primam. 

Amor Jesu dulcissimus 
et vere suavissimus , 30 

plus millies gratissimus, 
quam dicere sufficimus. 

Jesus decus angelicum, 
in aure dulce canticum, 
in ore mel mirificum, 35 

in corde nectar coclioum. 

Jesu mi hone, sentiam 
amoris tui copiam, 
da mihi per poenitentiam 
tuarn videre gloriam. 40 

Aeterna etc. 

ad tertiam. 

Tua, Jesu, dilectio 
grata mentis affectio, 
replens sine fastidio, 
daus famem desiderio. 

Oui te gustant, esuriunt, 45 

qui bibunt, adhuc siliuut, 
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desiderare nosciunt 

nisi Jesum, quem diligunt. 

Desidero te millies, 
mi Jesu, quando venies, 50 

quando me laetum facies, 
me de te quando saties? 

Aeterna etc. 

ad sexlam. 

Jesu, summa benignitas, 
roira cordis jocunditas, 
incom]>rehensa bonitas, 55 

tua me stringit Caritas. 

Bonum mihi diligere 
Jesum, nil ultra qumrere, 
mihi prorsus deficere, 
ut ilü queam vivere. 60 

Jesu mi dilectissime , 
spes suspirantis aniniac, 
te qumrunt pue lacrimae 
et clamor mentis intimae. 

Aeterna etc. 

ad nonam. 

Quocunque loco fuero, 65 

mecum Jesum desidero, 
quam felix, cum invenero, 
quam Uetus, quum tenuero! 

Tune amplexus, tune oscula, 
qu;e vincunt mellis pocula, 70 

tune felix Christi copula, 
sed in bis brevis inorula. 

Jam, quod qumsivi, vidco, 
quod concupivi, teneo, 


amore Christi langueo 75 

et corde totus ardeo. 

Aeterna etc. 

ad vesperas. 

Jesus sole praclarior 
et balsamo suavior, 
omni dulcore duleior, 
prae cunclis amabilior. 80 

Tu mentis delectatio, 
amoris consummatio, 
tu mea gloriatio, 

Jesu, mundi salvatio. 

Jesus auctor clementise, 85 

totius spes hetitim, 
dulcoris fons et gratise, 
vera: cordis delicim. 

Aeterna etc. 

ad completorium. 

Jesus in pace imperat, 
qua; omnem sensum superat, 90 
hanc mea mens desiderat 
et illa frui properat. 

Te cceli chorus praedicat 
et tuas laudes replicat, 

Jesus orhem bctificat 95 

et nos deo pacificat. 

Jesus ad patrem rediit, 
coelestc regnum subiit, 
cor meum a me transiit, 
post Jesum simul abiit. 100 

Aeterna etc. 


Perg.-Hs. o. No. zu Frankfurt, in Octav, Bl. 109. ans dem IV Jahrb. (A) 
Dieses Lied wird dem h. Bernhart von Clairvaux zngesebrieben und steht in 
seinen Werken unter dem Titel jubilus in conunemorationem dominie* passionis, 
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drr nicht zu dem I.iede passt, sodann bei Daniel 1, 227 als jubilus de nomine 
Jesu (D) und so auch bei Fabricius poet Christ, p. 810. (F). Obiger Text ist 
eine nbweichende llearbeitung, wie folgende Vergleichung zeigt. Bei 1) hat 
das Gedicht 48, bei F 47 Strophen, ist also noch einmal so gross, indem obiger 
Text nur 2V und mit dem Refrain 25 Strophen hat. Bei F ist das Lied auch in 
Tagzeiten eingetheilt, nicht aber wie hier, wo jede Tagzeit drei Strophen mit 
dem Rundreim hat Verschieden ist auch die Bestimmung des obigen Textes 
de irtermi sapientia, während die andern de nomine Jesu überschrieben sind. Ich 
kaun nicht sagen, ob jene Bestimmung sich auf das berühmte Buch Suso's von 
der ewigen Weisheit beziehe, in dessen Zeit die Handschrift gehört Die Ver- 
gleichung mit dem ausführlichsten Texte bei D zeigt folgende Unterschiede. 
Die Strophen 9 und 47 des F fehlen bei D, dagegen die Str. 14. 15. 18. 44, die 
D hat, fehlen bei F und bei diesem steht die Str. 11 doppelt, da die Str. 37 die 
nämliche ist. Hiernach würde die Zahl der Strophen auf 50 steigen, wenn man 
die zwei eigentümlichen Strophen bei F zum Texte Daniels zält, und das Ge- 
dicht würde sich dadurch als ein Lied kund geben , das zum Rosenkränze ge- 
betet oder gesungen wurde. Ausser dein Refrain enthält obiger Text keine 
neue Strophe. Die Folge der einzelnen Strophen stimmt weder in der ausführ- 
lichen Abfassung, noch weniger in der Abkürzung zusammen und lässt sich 
schwerlich herstellen, weil das Gedicht verschiedene Bestimmungen erhielt, 
wodurch die Wahl und Folge der Strophen bedingt wurde, deswegen ist auch 
die Angabe der Lesarten nicht von Belang, da sic bereits auch bei D sieben. 

Eiue ebenfalls abweichende Behandlung steht in den Cursus collecti Bl. 10. 
Darin hat jede Tagzeit mit dem Refrain 5 Strophen, also im Ganzen 40. Dieser 
Text hat eigenthümlichc Strophen, nämlich Str. 5. 

Emittc pater unicum ut consolentur servuli 

tu um de coelis (ilium, et convertantur impil 

Diese Strophe ist gut, die vierte ad laudes gehört aber schon nach ihrem Vera- 
nlass nicht zu diesem Liede. Sie lautet: 

Jhcsu, via veritatis, per quem vivant omnia, 

fons immensse pietatis, tibi laus et gloria. 

Dagegen ist die vierte Strophe ad primain wieder gut: 

Ut cuin judex adveneris, non pro reatu punias , 

mundum horrore cinxeris, sed pius nos tune protegas. 

Die vierte Str. ail trrtiam ist bei F die 32ste, bei D die 34ste, nur mit dem 
Unterschiede, dass sic in obigem Texte mit dem zweiten Verse anfängt. Die 
vierte Str. ad srrlam gehört nicht hiehcr ; sie lautet : 

Ego dolens et egenus, ad te pater confngio, 

sed peccator sorde plenus , quis dulcior sit, nescio. 

Die vierte Str. ad nonam hat verdorbenes Versmass , welches bei Daniel in der 
42sten Str. berichtigt ist. Sie lautet: 

Portas vestras tollite, triumphatori , dicite, 

cieli cives occurrite ave rex inelyte. 

Die vierte Str. ad v esperas steht bei D als Str. 40, bei F als Str. 38. 

Bei dem Complelnrium fehlt in diesem Texte die Strophe 2 und dafür steht 
Str. 3., und an der Stelle dieser die Str. 7 bei D , jedoch so , dass sic mit dem 
zweiten Verse anfängt: Jhesum quirram in tumulo. Die Complete hat nur 
4 Strophen, cs scheint also, dass die zweite blos durch ein Versehen ausge- 
lassen wurde. 
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Wegen der Seltenheit der Cursos collecti habe ich die Lesarten ihres 
Textes hierunter mitgctheilt 

1 Jhesus. 11 bonus requirentibos. 23 expcrtus potest. 25 Jhesus unicus. 
33—36 stehen vor 29. 33 Jhesu. 39 pratsentiam, besser. 42 refectio, besser. 
4-4 dans fehlt. 56 striDgat. 61 dulcissime. 64 cordis für mentis, besser. 
67 1 actus. 68 felix, cum, besser. 77 Jhesu serenior. 85 Jhesu. 90 qui. 91 hunc. 
In der Hs. fehlt mens. 92 illo. Lesarten für die beiden Strophen bei DanieL 
V. 157 mi diL 158 splendor für cons. 27 amore für clam. 

In der IIs. zu Mainz (M), Aug. No. 439. des 15 Jahrh. steht Bl. 52. das 
ganze Gedicht in 50 Strophen , wodurch sich also seine Bestimmung als ein 
Rosenkranzlied deutlich herausstellt. Im Allgemeinen ist das Verhältniss za 
Daniels Text folgendes. Nach V. 56 hat M diese Strophe: 

Hie amor est suavitas et sanctitas et puritas, 

et pietas et castitas nam deus est et charitas. 

Str. 17. 18. 36. 37. in M sind bei D 18. 17. 37. 38. Nach Str. 37. hat M wieder 
eine neue Str. 

Tuum dulcorem sitio, in me quia deficio, 

quo solo me reficio , ad te , Jhesu , respicio. 

Nun folgt in M die Str. 36 bei D. Str. 41 ist in M 42 und 40 D ist 43 M. Die 
abweichenden Lesarten in 51 sind mit Daniels Text verglichen diese : V. 2 cordis. 
11 bonus cs q. 14 f. vivus I. 15 excedit. 19 noscere. 23 publico. 24 am. q. 
27 cL c. 38 illustra tuo 1. 39 mentis c. 40 reple. 41 c. n. q. 45 Jesu. 
49 ejus p. 52 d. et de v. für dei. 53 cognoscite. 55 steht an der Stelle von 54. 
57 hic a. 58 amori. 59 ardorem. 65 nequeam. 80 diligunt. 83 quem hic. 
92 me de te quando s. 95 michi Jhesus mcllif. 96 fructus vitse p. 100 me tua 
stringit. 115 tune f. 117 nam quod. 119 Christi 120 corde totus. 125 dul- 
citer. 137 Jhesu. 138 amor. 139 tibi 1. h. 142 gratice. 143 eiTulge clara 
facie. 144 da coinplcmentum glorito. 148 pra; cunctis a. 151 quem. 152 sola. 
161 s. quocunque i. 166 tollite. 168 salve. 171 steht an der Stelle von 172. 
173 an der Stelle von 174. 176 grariao. 183 h. mea m. 184 illa. 189 jam 
prosequamur. 190 Jhesum hym. 192 cum ipso frui s. Sowol die Anordnung 

als die Lesarten sind in M fast sämmtlich besser als bei D. 

Cursus heisst zwar im Allgemeinen das officium horarum, cs ist aber 
darunter auch igöfioe lije mirrtcj, verstanden. Men. Oct. 11. Gregor. Turon. de 
vit. patr. 5. Ausser den gewünlichen Tagzeiten waren schon im frühen Mittel- 
alter auch ausserordentliche im Gebrauche, jedoch nicht als Vorschrift, sondern 
als Privatandacht. So wird vom h. Ulrich, Bischof von Augsburg, im 10 Jahrh. 
erzält: insuper unum cursum in honorc s. 5Iarire genitricis dei, et alterum de 
s. cruce, tertium de omnibus sanctis omni die explere solitus erat Gerhardt 
vita s. Oudalrici c. 3 bei l’erlz mon. hist. 6, 389. 

V. 13. August, de gen. 1, 10. principium creatur* intellectualis est tvterna 
sapientia. Dafür gebrauchen die Menäen di/iiioopyöf ootpia. Dec. 21. und aogicc 
löyof Jov naTpöff. Febr. 27. 

V. 28. Quanta vita est confiteri Christum, tauta mors est negare Christum. 
August, in ev. Joh. tr. 66, 1. 

V. 46. Ambros, in ps. 1. § 33. Bibc Christum, quia vitis est; bibc Christum, 
quia petra est, qua) voinuit aquam; bibe Christum, quia Tons vit* est; bibe 
Christum, quia Humen est, cujus impetus ketilicat civitatcm dei; bibe Christum, 
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quia pax cst; bibe Christum, quia flumina de ventre ejus fluent aqu® vit®; bibe 
Christum, ut bibas sanguinem, quo redemtus es; bibe Christum, ut bibas ser- 
moncs ejus. 

V. 89. in pace iniperat. Dieser Frieden Gottes wird oft in den Liedern 
erwähnt, nach Juli. IV, 27. Augustini serm. 47, 21. sagt darüber: hoc est testa- 
mentuni pacis: qu®libct hereditas dividatur inter consortes, pacis hereditas di- 
vidi non potest. pax nostra Christus est. pax facit utraque unum, non duo do 
ujio. Nach Ephes. 2, 14. Vgl. No. 252, 1. 

V. 96. pacificat. Mediator, hoc est reconciliator. Augustin, enchirid. 10. 


250. Salutatio Jesu. 


Ave, quem desidero, 


tottim esse frivolum, 


quem avide requiro, 


quod suasit, ostendisti. 


quem profudit utero 
Maria more miro. 


Ave, qui per plurimos 
labores transivisti, 

30 

Ave, pro me vilibus 

5 

vivens inter impios 


jam pannis involulus, 


ut agnum te gessisti. 


membris infantilibus 
es propter me indutus. 


Ave Christe optime, 
ave o Jhesu bone, 


Ave. quem exercitus 


reorum mitissime 

35 

adorat angelorum, 

10 

susceptor et patrone. 


in prtesepi positus 
pro fteno jumentorum. 


Ave, qui ctrnantibus 
tecum te tribuisti, 


Ave, cui munera 


dulce nobis omnibus 


tres reges ferunt tria, 


boc pignus coromisisti. 

40 

regem super sidera 
fatenlur mente pia. 

15 

[Te nil amabilius, 
nil carius habebas, 


Ave, quem puerpera 


quod habebas melius, 


iu lemplo praisentavit, 


hoc nobis relinquebas. 


Simeon in dexlera 
complexum prtedicaviL 

20 

Absconditus ab oculis 
nostris hic es idem, 

45 

Ave, qui sub inanibus 


qui tuis te discipulis 


sanctissimi baptistae 


tradidisti pridem. | 


et pro peccatoribus 
te subdidisti , Cllriste. 


Ave, qui sanguineum 
sudorem effudisti 

50 

Ave, qui diabolttm 

25 

corpus per virgineum, 


temptantem confudisti, 


dum mortem expavisti. 
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Ave, qui verberibus 
tu corpus denudasti; 
mite dorsum ictibus 
tu duris incurvasti. 

55 

Ave sanguis floride 
Jhesu Nazareni, 
quem sitimus avide 
nos siccitate pleni. 

Ave, cujus tremuit 
sub spinea corona 
caput, sub qua maduit 
cruore fronte prona. 

60 

[Grates tant» grati® 
grates tibi, o Christe, 
seroper mea facie 

coruscet sanguis iste.] 

Ave ave hodie, 
o Jkesu mihi care, 
morti voluntarie 
dedisti te amarm. 


Ave, qui in tumulo 
sepultus quievisti, 
de quo in diluculo 
ut victor surrexisti. 

Ave, qui supplicio 
dum crucis dcfecisti, 
mortis ab exitio 
dir» nos abstraxisti. 

65 

Ave, qui in carcere 
inferni considentes 
eduxisti liberc 

cum laude te sequentes. 

Ave, qui amabiles 

dum manus expandisti, 
pcenas miserabiles 
in corpore tulisti. 

70 

Ave, qui discipulis 
turbatis casu tristi 
manibus et oculis 
horum te obtulisti. 

Ave, qui in stipite 
sic crucis pependisti 
et demisso capile 
spiritum emisisti. 

75 

Ave, qui post omnia 
h;cc coolos ascendisti, 
carnis cum substantia 
cum patre conscdisti. 

Ave dulcis hostia 
tu coram potre deo, 
esto nunc propitia, 
te precor, mihi reo. 

80 

[Pro bis tibi Omnibus 
sint grates in hac die, 
nurem meis precibus 
inclina, Jhesu pie. 

Ave, quem in latere 
dum lancea percussit, 
matris cor ex vulnere 
tune gladius concussit. 


Benedic quotidie 
me, benedicte deus, 
et ad regnum glori» 
duclor tu esto meus. 

Ave rosa sanguinis, 
totius flos decoris, 
fusi more fluminis 
de corde salvaloris. 

85 

Cum in fine veneris 
non auditurus „ite“! 
sim cum nimis miseris, 
sed cum tuis „venite!“ 


90 


95 


100 


5 


10 


15 


120 


amen. 
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Hs. zu München Clin. 3012. 1*. 15 des 15 Jahrh. (A) als oratio de beneficiis 
nobis a Jesu collatis. Andere Hs. im Archiv zu IdsteiD No. 12 des 13 Jahr- 
hunderts (B). Obgleich diese Hs. alter und A eine Bearbeitung des Priors 
Konrat von Gaming ist, so hat er doch offenbar ein besseres Original vor sich 
gehabt als B und sein Text verdient daher den Vorzug. Ich habe den Titel 
Salulalio Jesu gemacht, weil das Lied aus 25 Strophen besteht, die mit Are an- 
fangen und die Geschichte Jesu von seiner Geburt bis zur llimmelfart im Zu- 
sammenhang enthalten. Diese Anzahl der Strophen ist ein halber Rosenkranz 
und in folgendem Liede, welches 11 Strophen aus diesem entlehnt hat, ist das 
Gedicht auch wirklich zu einem Rosenkranzliede erweitert und fangen allo 
Strophen mit Ave an wie der englische Gruss. Die Strophen dieses Liedes, 
welche mit andern Worten anfangen, gehören also nicht ursprünglich dazu 
und deshalb sind sie eingeklammert. Sie stören auch den geschichtlichen Zu- 
sammenhang. Ausser denselben hat aher B nach 116 noch 9 andere Strophen 
eingefügt, welche ein Lied zur Wandlung sind und zu dem übrigen Inhalt nicht 
passen. Dieses Lied ist oben No. 226. S. 289. mitgetbeilt und bleibt darum 
hier weg, nur die Lesarten dieser Hs. B will ich hier beisetzen: 1 (in No. 226) 
quod bic. 2 jam fehlt. 3 hic d. 5 in hoc. 7 est facta transmutatio. 8 paue 
et de. 11 et L 12 me v. 13 — 16 fehlen. 17 q. meis est in. 19 hoc totuni t 

22 thronis f. a cunct. 2V bonum vere magnum. 29 — 32 fehlen. 35 et tua. 

36 pectus f. mens m. Nach 36 steht hier diese Strophe: 

Salutarem dexterani et tuam amoriferam 

super me extende faciem ostende, 

mit einiger Abweichung kommt sie in No. 225, 39 — 42 vor. 40 tecum f. semper. 
Ungeachtet diese Hs. älter ist als jene von No. 226, so muss man ihren Text 
doch auch für eine Uebcrarbeitung erklären , da in ihm zwei Lieder vereinigt 
und interpolirt sind. 

6 jam fehlt B. 8 es fehlt B. 10 salutat B. 15 quem reg. B. 19 quem 

Sim. B, Simconem A. 20 priesentavit B. 23 et fehlt B, nobis nach pro B. 

27 com tot. B. 31 et vir. pessimos B. 33 ave lur Chr. A. 34 o fehlt B. 
35 benignissime B. 36 defensor B. 38 dedisti B. 39 hoc d. B. 41 te 
fehlt, nichil A. 45 — 48 hat nur B. 50 tu fehlt AB. 51 per corp. tuum ni- 
veum B. 55 et tarn duris ict. B. 56 dorsuni inc. B. 58 caput s. cor. B. 
59 spinam s. B. 60 snbportans B. 61-6-4 hat A nach 68. 62 o — mihi fehlt, 
dafür Chr. J. B. 63 qui te v. A , datns v. B. 64 das morti B. A morti tarn. 

65 cruc. sup. B. 66 dum fehlt B. 67 quo nos ab B. 68 mortis ab. B. 70 dum 

fehlt B. 71 et p. B. 72 Corde pert. B. 74 sic fehlt B. 76 flatum B, tradi- 
disti A. 78 tu fehlt B. 80 peccatori r. B. 82 dum fehlt B. 83 quo m. B. 
84 valide conc. B. 88 carnc A. 90 tu JA. 91 requirit av. B. 92 nos fehlt B. 
94 o fehlt B. 95 in mea s. B. 98 fessus q. B. 100 ut fehlt B. 102 mortis B, 

consed. A. 107 te m. B. 108 eorum ob. B. 110 ha-c fehlt B. 111 et c. B. 

113 tibi pro bis A. 114 sint fehlt B, g. Jesu pie A. 115 nunc m. a. B. 
116 prsebe fili Maria; A. 117 b. me hodie B. 118 me fehlt B. 119 et fehlt B, 
turn g. B. 120 tu fehlt B. 121—24 bat nur A. 123 sim fehlt. 

V. 1. desidero. Tota vita christiani boni sanctum desiderium est, tantum 
autem nos exercet sanctum desiderium , quantum desideria noslra amputaverimus 
ab amore sieculi. Augvst. in I Joh. tr. 4, 6. 

V. 1. 2. Bei den Griechen heisst das rö» dtanörrjy Xytari» ölo tpüjuf Tröffe!*’. 
JuL 26. . 


V. 14. to iQuroxleov Jcjqop twv fidyoyy. Dec. 20. 

V. 25. 26. Die vielfachen Versuchungen des Teufels heissen in den Me- 
näen tov ix&Qov nolvnloxoi pti/avai. JuL 29. S. No. 208, 6. tov ix&fjov 
vovQyiai. Ttiodion X, 5. 

V. 4 i_ 43 . Aehnliche Gedanken drücken die Menäen so aus: ylvxv fxev 
ijhos ctvyaZcov ofnfiatn, ylvxvjfya ds oxptg t> ai) XqiOTi. Aug. 16. 

V. 65 — 68. ini oravqov (Jv , xvqis , vnvaoag furaßißltptag Big vrrvov tov 
tfavocjov. Triodion I, fol. 3. 

V. 69. 20. 6 x bivag Jag nai.duag aov £v f via oravQOVfierog vnig ndyrcor 
ffBvwv. Triodion M, 2. 

V. 89 — 92. e£ d/odyroty aov (pXeßdiy, ■ 

'Ei xai tpqiaQ, dioTtOTa, tv (og ij XafiaQBitig 

vndqxeig ßa&v, fn^xin niray dupbi, 

ßXvoop ftoi vdfiara , faijg yug Qtidyn ßqvtig. 

Triodion L, 6. Nach Joh. 4, T. 

V. 111,. 112. carnis substantia. Xiiyavog Xiyßi (act 7, 55), „&6 >£cü tov 
vlbv tov dv&Q(inov ix de^iuy ioidhct Trjg dvvdfieag tov &eov. u ovx bittb to v Xoyov 
ij njp (Torpifty TOv frccrgog f UQaxivca, aXXd top vivy tov ayd-QiSnov , Tu ix Maqiag 
xvQiaxov (rca/itt, Ö7TBQ 6 Ilavlog Xiysi, xa&ioai ix defioiy tov &bov (Coloss. 3, 1). 
Trßgi ov (ToiiiaTog Javid (prjoi ‘nQOqptjTixdig ix nyouianov tov TzaTqog, xd&ov ix dt^ioiv 
fiov fps. 109, 1). tovto ovy ymooxiuaoav ol drraidevTot elg tov xot« odqxa voov- 
fiBvov av&Qtonoy yty(jd(p&at. AUianas. serm. maj. c. 19. 


260. Incipit sertmn Christi. 


I. Ave mundi conditor, 
vcritas ct vita, 
via, virtus, gratia, 
salus in finita! 

Ave, qui de lumine 5 

luinen advcnisti 
et de patris greraio 
nobis illuxisti. 

Ave splendor gloriae 

paternae majestatis, 10 

spcculum munditiae 
divin;e claritatis! 

Ave fons clcmentiac 
summa' bonitatis, 

Imperator patriae, 1 5 

lumen veritatis ! 


Ave, qui per angelum 
nasci nunciaris 
et in matris utero 

mox deus incarnaris. 20 

Ave, qui de virgine 
nasci voluisti 
et ex clauso utero 
mox processisti. 

Ave pro me vilibus 25 

pannis involulus, 
membris infantilibüs 
propler me indutus. 

Ave, quem exercilus 

salutat angelorvm, 30 

in prwsepi posilus 
sub fteno jumenlorum. 
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Ave legis conditor, 
sub lege circuincisus , 
qui per semen Abrahas 35 
redemtor cs provisus. 

Ave, ctii munera 
tres reges ferunt Iria, 
quem regem super sidera 
falenlur mente pia. 40 

II. Ave, quem puerpera 

in templum pnesenlavit, 
quem in ulnns Symeon 
complexus pradicavil. 

Ave, qui exilio 45 

per nialrem deporlaris 
et verbis angelicis 
inde revocaris. 

Ave, qui virgineo 

lacte sustentaris 50 

el maternis braclüis 
ut puer bajularis. 

Ave, qui per triduum 
absens quaerebaris 
et inventus dulciter 55 

per matreni amplexaris. 

Ave, qui a milite 
rex regum baptizaris 
et ex tune a salana 

pro nobis ter tentaris. 60 

Ave, qui per plurimos 
annos transivisti, 
vivens inter pessimos 
vt agnutn te gessisti. 

Ave, qui apostolos 65 

rüdes clegisti 
et cos ccelestibus 
donis iinbuisti. 

Motte, lAtein. Hymnen. I. 


Ave, qui miraculis 

multis coruscasti 70 

el (uam potentiam 
interdum occultasti. 

Ave , qui a morluis 
Lazanim vocasti, 
per quod signuin maximum 75 
Judaeos concitasti. 

Ave, qui cuni gloria 
rex regum es receptus 
et cum ignomiuia 

posl modicum ejectus. 80 

IO. Ave Jesu optime, 
ave Jesu bone, 
reorum benignissime 
defensor el palrone ! 

Ave, qui ccenantibus 85 

tecum te dedisti, 
hoc dulce nobis omnibus 
pignus reliquisti. 

Ave roanna cadicum, 

panis augelorum, 90 

caritatis vinculum, 
auctor meritorum. 

Ave, qui sanguineum 
sudorem effudisti, 
cum torinenta maxima 95 

futura prfevidisti. 

Ave rex liberrime, 
qui vinctus ducebaris 
scelestisque manibus 

ut latro tractabaris. 100 

1 

Ave, qui juilicibus 
bis binis praesentaris 
et profanis labiis 
false criminaris. 

22 
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Ave, cujus facies 5 

sputo deformatur, 
alapis confunditur, 
pannis obvclatur. 

Ave, cujus inclifum 

corpus dcnudalum 10 

et virgaruin ictibus 
dire verberatum. 

Ave, qui purpurea 
veste circuradaris 
et derisus taliter 15 

spinis coronaris. 

Ave, qui ad victimam 
ductus bajulasti 
crucem, in qua fortiter 

pro nobis dimicasti. 20 

IV. Ave, cujus denuo 
corpus denudatum 
8tat in cruce manibus 
et pedibus ligatum. 

Ate, qui amabiies 25 

manus expandisti 
et paenas miserabiles 
corde pertulisti. 

Avete manus aureas 
pariter et mundse, 30 

per quas dona gratfcje 
profluunt liabundc. 

Ave, pedes incliti 
clavis pcrforati, 
ac in crucis stipite 35 

simul canccllati. 

Ave, qui cum impiis 
morti deputaris 
et pro adversantibus 

pie deprecaris. 40 


Ave, cujus gratia 
latroni miseretur, 
dum compunctus animo 
te deum confitetur. 

Ave, qui discipulo 45 

matrem commendasti, 
Johanni virgineo 

custodi, quem amasti. 

Ave, dulcor animae 
cruci conclavatus, 50 

fellis amarissimi 
poculo potatus. 

Ave, qui incendio 
crucis es assafus, 
agnus sine macula 55 

pro nobis immolatus. 

Ave, tradens spirit um 
patri commendasti, 
opus tibi credit um 

pie consummasti. 60 

V. Ate dulcis hostia 
cor am palre deo, 
eslo nunc propitia 
peccatori reo. 

Ave, quem in latere 65 

lancea percussit, 
quw malris cor ex vulnere 
valide percussit. 

Ave latus floridum 

rosci cruoris , 70 

ex quo manant rivuli 
fcrvidi amoris. 

Ave sanguis floride, 
sanguis generöse, 
laus ei, qui le pro me 75 
effudit copiose. 
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Ave, qui paraclitura 

spiritum misisti 90 

cordibus fidelium, 
sicut promisisti. 

Ave judex omnium 
ultimo venlurus, 
meritorum praemia 95 

singulis daturus. 

Ave rex regnantium, 
merces beatorum, 
praesta te coleutibus 
virtutcm meritorum. 200 

Hs. des 19 Jahrhunderts des ehemaligen Klosters Bronnbach bei Werlheim. 

Sertum heisst hier Rosenkranz , daher a re am Anfang jeder Strophe steht und 
es 50 Strophen in fünf Abtbcilangen sind, '» eiche den 50 Ave Maria des Rosen- 
kranzes entsprechen. Es gibt auch solche Lieder auf die Mutter Gottes. 

Dergleichen Gedichte waren bestimmt, als Gesänge oder Zwischengebete 
des Rosenkranzes zu dienen, sie wurden im englischen Grusse (Ave Maria) 
nach dem Worte Jesus eingeschaltet und darauf fortgefahren mit dem Schlüsse 
des Gebetes: sancta Maria, mater dei, ora pro nobis peccatoribus nunc et in 

hora mortis, amen. Es wird für das Volk wol auch teutsche Rosenkranzlieder 
ähnlicher Art gegeben haben. 

Dieses Lied ist eigentlich in Strophen von je zwei siebenfiissigen Trochäen 
geschrieben , aber das Versmass wurde in eine vierzeilige Strophe aufgelöst, 
was man daran sieht, dass manche Cäsnren (in der kurzen Strophe V. 1 u. 3) 
unter sich reimen und dass die gleichen Verse theils jambische Betonung haben, 
wenn sic Malbversc des langen Trochäus sind, theils trochäische, wenn sie sich 
der Betonung der ungleichen Verse anschliessen. Die ungleichen Verse mit 
jambischer Betonung sind aber verdorben. 

24 mox scheint aus der vorigen Strophe wiederholt, es soll ein zwei- 
sylbiges Wort stehen, vielleicht homo, und in der vorigen Strophe kann eg 
wegbleiben. 39 dieser jambische Vers ist fehlerhaft, quem kann wegbleiben. 
62 annos ist fehlerhaft, labores richtig. C3 pessiones Hs. 64 te fehlt der Hs. 
87 dafür ist entweder blos dulcr, oder et hoc nobis zu setzen, des Verses w'egen. 
113 puepera Hs. 127 et stört das Versmass. 129 in der folgenden Strophe hat 
die Hs. ave, vielleicht ist es besser, diesen Singular wie eine indeklinable Inter- 
jektion durch das ganze Lied stehen zn lassen. 136 concellati, Hs. 150 con- 
clariatus. 167 ex kann wegbleiben. 169 floridus, Hs. Die richtige Lesart ist 
wol hier floridum latus und 171 rivuhis. 179 et ist Zusatz. 

V. 2. ö tuije np fifög. Men. Jan. 6. kommt oft vor. 

V. 9. Ebenso bei Cosmas trop. in theophan. st. 9. änavyaafta -tr-c 

V. 13. fons clementise, niyjo) nya Men. April. 7. e'siovs nr,yij. ('lern* 

Alex, bei Daniel 3, 3. 

22 * 


Ave, qui tartarea 
portas confregisti 
et tuam per potentiam 
electos eduxisti. 80 

Ave, qui de stipite 
crucis es ablatus 
et in munda syndone 
sepulchro commendatus. 

Ave, qui in triduo 85 

vere snrrexisti 
firmatisqne fratribus 
ccelos ascendisti. 
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V. 29. excrcitus angelorum, ai äya oiQttTr t yim . Men. Jul. Bl. 3. auch oxon- 
i tal, ist sehr häufig. No. 7, 5. Als Parallele im Himmel und auf Erden werden 
im Triodion X, 4. zusammengestellt ztoy d y yxt. c.) y zdyuaxa xai oval i/taxa ztov 
zzurzör. Das Heer des Teufels nennen zwar die Lateiner mililia diaboli, wie 
Aupustin. quoest. cvang. 2, 33., die Griechen aber gebrauchen dafür selten die 
Ausdrücke wie bei den himmlischen Ileerschaaren, sondern gewönlich xpdXayytg, 
ungeordnete Haufen, so äaiftdvay ifdXayyig im Triodion X, 5. iv oxuvqü ze&gavxag 
lag T ( Sy datftdyay tpdXayyag. Ibid. Y, 1. 

MT V. 57. milite, stärker iu den Menäen nrpö g ruy äov/.ov aiuöy zo ßdxxztofia. 
Januar, BL 15. ßdnzurfta ds'/erot e’x äoviov zeiqö;. ib. Bl. 17. 

V. 125. 126. Darum soll man auch so beten, wio Chrysosl. de dsemon. 2,3. 
sagt: x^Qkg däolhjoay, iya dvaxeiy^g ctvzdg tig kv/äg. Es geschieht so in der 
Messe. 

V. 134. clavis. Dieser Plural entspricht dem Verbum slal V. 123. und be- 
ruht in der Vorstellung, dass die beiden Füsse Christi auf ein Postament am 
Kreuze seyen angenagelt worden. S. No. 124, 14. Demnach scheint dieses Lied 
älter zu seyn als die Hs. , denn jene Darstellung der Kreuzigung gehört mehr 
der früheren Zeit an. Wegen der deutlichen Beziehung auf die Psalmen theile 
ich noch eine Strophe aus dem Triodion Y, 1. mit. 

nhjqoixai zö vnonoSior, 

tj tfOftazoyQatpog tftoytj , tuxyzoävvafik , 

ztQOOxwovfity ydy, idoö, zöy ozav^öy oov zöy oirzxoy, 

zwv dxgüyuoy xtoäür oov TU zgt noihjxoy ftUor. 

V. 149. dulcor annnae, in den Menäen äxQmnog ylvxaaftdg. JuL Bl. 9. 

V. 151 flg. ln den Menäen Mart. 23 heisst es von dem guten Schächer: 
xsxinoftkyag f t y oifs zijg ‘Hälft nvlag 
ßu). dry ö irpnifg xlkläa zö v ftyi 4 o9Tfzi ftov.“ 

Miesen Gedanken wendet Cosmas in pascha st. 15 auf die sündige Menschheit 
an: t]ykoi^ag t 4 /tiy napetdkioov Tag nv/.ag. Id. in ascens, st. 6. ätä ojuvqov nriQa- 
äkujog r 4 voiyki. xlkiu 7 i]v ideft dut £viov ndXui otptg 1 fii Xoy äk ozavqov vnayuiyti 
tavzr/r. Triodion X, 5. 

V. 153—156. Als Brandopfer, holocauslum. S. No. 126, 5. 

V. 155. agnus sine macula, djtiayzog äftyog. Mart. 23. Wird auch von 
Maria gesagt Qd/jyilg'). 

V. 197. rex, wird mehrmals in diesem Liede hervorgehoben, die Griechen 
sagen dafür auch na/tßaaiiivg und nayrdyaf. Aug. 2. Bei Augustin universis- 
sirnus dominus. No. 142, 1. 


. 261. Salutatio Jesu. 

Salve Jesn, fons amoris, nos consortes et colonos 

qui es (otus infus foris fac bealitudinis. 

plenus maximi dulcoris 

et superni luminis. Salvc Jesu > P astor hone > . 

nos in regno tuo pone, 10 

Salve Jesu, noster honos, 5 nos conserva a mucrone 
fac videre dies bonos, hostis crudelissimi. 
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Salve splendor paradisi, 
in quo sancti sunt coniisi, 
qui te pcrdunt, sunt derisi, 15 
vere stolidissimi. 

Salve Jesu, rex cot- lest is, 
suffragare nobis murstis, 
fac ut procul oninis pestis, 
pelle Casus asperos. 20 

Salve Jesu, fons saiutis, 
da juvamen destitutis, 
aufcr jugum servitutis, 
fac nos vere liberos. 

Salve Jesu, portus vitae, 25 

fac vi-vamus sine lite, 
consolcmur in te vite 
semper sine crimine. 

Salve Jesu, princeps pacis, 
tu qui bona cuncta facis, 30 

ductor populi veracis, 
quem salvasti sanguine. 

Salve Jesu, candor lucis, 
tbronum tencns summi ducis, 
qui es passus pcenas crucis, 35 
nobis sis propitius. 

Salve Jesu, lux prmclara, 
qui pendebas crucis ara, 
in qua passus es amara 

stans in crucc saucius. 40 

Salve Jesu, fons signatus, 
dulcis natus, vulneratus, 
qui salutem operatus 
es in terra? medio. 

Salve Jesu, doctor vere, 45 

nos tuere, fac languere, 
tuo sanguine fervere 
arnoris incendio. 


Salve Jesu, verus panis, 
bonis dandus cbristianis, 50 
non insanis nec profanis, 
sed vere discipulis. 

Salve Jesu, rex colendus, 
extollendus, reverendus, 
tu qui semper es habendus 55 

coram mentis oculis. 

Salve Jesu, panis vivus, 
pii cordis accensivus, 
totus es inflammativus 

et arnoris Stimulus. 60 

Salve Jesu, fortis gigas, 
qui piorum corda rigas, 
passiouem cordi figas, 
qua salvatur populus. 

Salve Jesu, lux fontalis, 65 

verus deus mternalis, 
fac ut serves nos a malis 
in die judicii. 

Salve Jesu, manu fortis, 
qui inferni fractis porlis 70 

salva nos de puena mortis 
«X'terni sup])licii. 

Salve Jesu, dux suavis, 
esto portus nostr* navis, 
tu es David illa clavis, 75 

qua; claudis et aperis. 

Salve Jesu, dulcis totus, 
cunctis sanctis non ignotus, 
vere cibus, vere potus, 

qui das vitam miseris. 80 

Salve Jesu, lux divina, 
ad te nostrum cor inclina, 
esto nobis medicina, 
virtus et solatium. 
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Salve Jesu, lumcn darum, 1 85 
qui es cibus animarum, 
tu tkesaurus es earum 
et mternum prtcmium. 

Salve Jesu, lux aurorae, 
fac nos tibi cum fervore 90 
serviamus et timore 
cum ingenti gaudio. 

Salve Jesu, pius, mitis, 
qui es lux et vera vitis, 


semper nobis de te sitis 95 
sit cum desiderio. 

Salve Jesu, urbs munita, 
via, veritas et vita, 
pricbens pocula mellita, 

nobis da auxilia. 100 

Salve Jesu, vox sonora, 
juva nos in mortis hora , 
nos perducas ad decora 
paradisi gaudia. 


Rcichenauer Pap.-Hs. Hs. No. 36. f. 43. 14 Jahrh. Dieses Lied ist ebenso 
eingerichtet wie No. 259 und hatte wol auch dieselbe Bestimmung. Die letzte 
Strophe wurde überzählig beigefügt, damit V. 100 nicht ohne Reim blieb, weil 
jedesmal 2 Strophen einen Reimabschnitt machen. 

V. 11. mucro, gewönlich sagilla, daher sagt Chrysosl. honul. 15, 3. iievr(c 
siritv d Siäßoloi, perov toiVuv twi» dxeirov xaldiiioy vynßojsgog. 8. No. 104, 9. 

V. 25. portus. daiaaoa /iw d »/(tie'iegoj ßios xai xit dr&Qiomra , nolii j-äp 
xgv toitiü tH/ivfir xai äoxaroy. Gregor. Naz. or. 28. p. 478. Vgl. No. 76, 19. 

V. 29. princeps pacis, weil er durch die Erlösung den Frieden zwischen 
Gott und der Menschheit wiederhcrgestellt bat. Darum heisst es im Triodion 
R, 4. d <navqi>g rr;f etgijrtie jgönaior. ln der Einheit der Kirche ist daher der 
Frieden Christi: Caritas pertinet ad unitatem Spiritus et vinculum pacis, quo 
catholica ecclesia congregata connectitur. Augustin, de patient. 23. Dazu gehört 
der Beinamen Salomon für Christus. No. 162, 15. etgyryr evgdjueroi rtö oxavyiS 
aov. Triodion Y, 1. In der Liturgie wird der Friedensgruss Dominus vobiscum 
darum oft erwähnt, weil Christus in der Messe leiblich gegenwärtig ist, und 
jener Gruss daran erinnert, dass er den Aposteln mit seinem auferstandenen 
Leibe erschienen ist ors nrpö ftixgov (d. b. vor der Predigt) dye'ßi) irti 16 itgöx 
ßr it ua JO vw f u iniaxonos ) , xai Ttdiriv vuiy tdioxey llyi, n.y , £jisip&dy(air&s aviia 
xoirjj nana, „xai zu nrtvumi aov. u Chrysosl. de pentecostc 1, 4. Chrysosl. in 
ascens. 1. äxovoov iv raig ngooev/aig äti leydriu y jcöy diuxovay • „tox uyyklüv Tijg 
sipr/iujf ahyoait ! * No. 248, 52. No. 251, 1. 

V. 30. Gott ist nicht nur ein allmächtiger, sondern auch ein guter Schöpfer, 
nach Gen. 1. , was hier hervorgehoben wird. Darum sagt auch Gregor, üaz. 
or. 40 p. 671. TjuTztvk , fir ovoiav nvd Tot’ xaxov styai. Ohne die Offenbarung 
lässt sich der Ursprung des Bösen nicht erklären. S. No. 35, 29 flg. 

V. 31. populus verax , die Christenheit, weil sie an Christum als die 
Wahrheit glaubt. Darum ist die Christenheit vom wahren Geschlechte Christi: 
äydgeg ’lovda yfitig kou i y Aid 10 y X gujjov. Origenis homil. 9, 1. 

V. 43. 44. Nach alter Vorstellung wurde Christus in der Mitte der Welt 
gekreuzigt, denn Palästina liegt so ziemlich in der Mitte der alten Weltthcile, 
Welche man die oixovueyg nannte, und eignete sich vorzüglich zum Mittelpunkte, 
aus welchem die Weltreligion des Christenthums ausgehen sollte. Die griechi- 
schen Kirchenlieder erwähnen manchmal jene Ansicht, die lateinischen selten. 
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S. meine Ausg. der Messen. S. 69. o <navgog i'yw&ttV utaov yij. Triodion Y, 6. 

<rtavQOP ttal fla70(. !M< Z, 3. tinyamo n}v aiön^iav &v 
fiiaiö lijs Pt!»' Und. DD, 1. iv /utuu 4&vtüx rj 'lepovoafajju. Origenes in thren. 4, 20. 

V. 65. In diesem Liede wird Christus oft als Licht angerufen und hier 
als rettendes Licht am jüngsten Tage V. 67. 69. Diese Gedanken sind bei Ort- 
gtnes hom. 2, 3. so ausgedrückt: &Bog nvq eVro xmnvaUoxoy rote «/iopiw/ocf, 
<pt>; Toitf dixatui£ xai ayioi£. 

V. 74. portus. iiuiva oe yivriaxai yaXgvtox 9 ötanoxa XqurtB. Triodion DD, 3. 
S. No. 76, 19. Für Christus kommt dieser ßeinainen nicht oft vor, mehr für 
Maria und die Kirche. 

V. 78. cunctis sanctis, d. h. die Heiligen des alten wie des neuen Testa- 
ments, denn die Patriarchen und Propheten hatten Offenbarungen von Christo. 

V. 97. urbs munita. xti^os dnofj&ijiov yevov, 'ltpov. Triodion CC, 2. 


262. Psallerium de nomine Jesu. 


Jesu, via veritatis 
et immens» pietatis, 
per quem vivunt omnia, 
esto meus consolator, 
verbum patris, vitas dator 5 
in tanta miseria. 

Ego dolens et egenus, 
peccatorum sorde plenus 
ad te, pater, fugio; 
suscipe me reverlentem, 10 

de longinquo venientein, 
esto pius filio. 

Non sum dignus, pater bonc, 
dissipata portionc 

tuus dici filius; 15 

parcc, -quteso, coniitenti 
reo, ad te venienti 
occurre quantocius. 

A te nimis elongavi 
sicut ovis et erravi, 20 

en ad te confugio, 
quam, o pater, pereuntem 
et iilium redeuntem 
suscipc cum gaudio. 


Da veniam mihi tristi, 25 

tu qui Jonam eruisti 
de piscis ingluvie, 
qui pueros tres scrvasti, 
Danielem liberasti 

de leonum rabie. 30 

Vitiorum pressus undis 
ad te clamo de profundis, 

Jesu, pastor ovium , 
ne me spemas peccatorem, 
in te deum protectorem 35 

meum est refugium. 

Jesu, panis angelorum, 
spes et salus miserorum, 
adjuva me raiserum, 
tu qui habes icquitatcm, 40 

meam dcle pravitatem, 
sordes lavans criminum. 

Jesu, munda me immundum 
et cor in ine crea mundum, 
iram tnam mitiga: 45 

medicina spiritali 
et spiritu principali 
meutern meam irriga. 
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Jesn, vide me gementem, 
vultum tuum requirentem, 50 
quo nihil cst dulcius: 
noctem fuga tenebrarum , 
in hac valle lacrimarum 
mihi sis propitius. 

Jesu, factor saeculorum, 55 

qui populum llehrmorum 
salvasti ab Aegypliis: 
munda me et mundabor, 
salva me et salvabor 

ab hostium insidiis. 60 

Jesu Christa, rex suavis, 
Emanuel, David clavis, 
qui daudis et aperis, 
qui neminem vis perire, 
me digneris custodire 65 

luce tui nmneris. 

Verbum dei salutare, 

Jesu Christe, memorare, 
qua; mea sulistantia, 
puriiica mentcm meara, 70 

qui salvasti Cananseam 
pietatis gratia. 

Tu qui terra; dominaris 
et mitigas iluctus maris, 

Jesu, nostra gloria, 75 

redde mihi castitatcm, 
cordis fuga csecitatem, 
munda labe labia. 

Jesu, pater orphanorum, 
consolator afflictorum, 80 

pauperum defensio, 
me de Sion tueatur, 
vitam mihi largiatur 
tua miseratio. 


Jesu Christe, rex ccclorum, 85 
omne mal um vitiorum 
inlra me mortifica, 
et pro tua pietate 
in virtutum claritate 

cor mcum vivifica. 90 

Jesu Christe, pax seterna, 
rnare regens et superna 
cudorum palatia, 
per te semper sim securus, 
ne me lsedat hostis durus 95 

et ejus fallacia. 

Jesu, ca'li pulchritudo, 
esto mea fortitudo, 
salus et protectio; 
tu qui fortem alligasti, 100 

qui leprosos et sanasli 
a leprte contagio. 

Jesu, meum ßrinamentum , 
esto mihi nutrimentum, 

ut salvum me facias: 105 

te scio fontem vivum, 
revoca me fugitivum 
ad coili dclieias. 

Respice me, Jesu pie, 
esto mihi lumen viae, 110 

qui mundum illuminas: 
audi precem Iribulati, 
qui oculos cseci nati, 
tangendo illuminas. 

Audi, Jesu, raeam precem, 115 

cordis mei munda faecem, 
mea terge vitia, 
qui latroni confitenti 
et extrcmo peenitenti 

donasti cceli gaudia. 120 
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Conserva nie, Jesu bone, 
in hac morlis regione, 
in hoc carnis onere: 
redde luci tenebratum, 
qui Lazarum terrae datum 125 
jussisti revivere. 

Jesu , miserere mei , 
suscipe me tili dei 
cuiu tuis fidclibus, 
qui Mariam Magdalenam, 130 

vitiorum sorde plenam 
solvisti a dsemonibus. 

Tu qui Paulum convertisti 
atque Petrum suscepisti 
lacriinautem , domine, 135 

suscipe me captivatum, 
protege me denudatum 
in alarum tegmine. 

Jesu, verbum incarnatum, 
ut hominem devialum 140 

ad viam reduceres, 
solus Clemens, solus l'ortis, 
de tenebris die mortis, 
precor, ut me liberes. 

Jesu, roundi reparator, 145 

paradisi reslaurator, 
angolüs consilii, 
si vis, potes me salvare 
et de puenis liberare 

seterni supplicii. 150 

Ad te, Jesu, deus meus, 
perveniat clainor meus 
et cordis contritio : 
esto via deviato, 
medicina vulnerato, 155 

ilenti consolatio. 


Esto clemens mihi tristi, 
qui in foeno jaeuisti 
par\ v oqne praesepio, 
ut aftlictos adjuvares 160 

et electos liberares 
de mortis incendio. 

Jesu, verae splendor lucis, 
libera me de caducis 

et a malis Omnibus, 165 

sub alarum veiamento 
protege me a tormento 
et gehennae ignibus. 

Jesu, qui nos dilexisti 
et pro nobis pertuhsti 170 

in cruce supplicium, 
desolat um me conforta 
et ad gregem me reporta 
supernorum civiiun. 

Jesu, vera medicina, 175 

conteratur per te spina 
meorum peccaminum: 
me ad metam duc a*ternam 
et in lucem sempiternam, 

qui cs salus omuium. 180 

Jesu Christe, lco fortis, 
qui destructa lege mortis 
vitam reddis miseris, 
redde mihi spem salutis 
et delicta juventutis 185 

mese nc memineris. 

Jesu Christe, potens gigas, 
qui antiquum hostem ligas, 
hostem malum inferi; 
iinem bonum mihi dona, 190 

cum cadest i me corona 
cadum mihi aperi. 
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Jesu Christo, fili dei, 
verte diem luctus mei, 

ineum sis remedium: ' 195 

Jesu, spes et salus mea, 
tu Jesu portio mea 
in terra vicentium. 

Jesu salva me, salvator, 
esto meus liberator 
de mortis voragine: 

Jesu, laudem tibi dico, 
nomen luum benedico, 
manum mihi porrige. 

Qui de coelis descendisti 205 

atque rnundum redemisti 
tuo sacro sanguine , 
per te surgat pes elisi, 
ad amocna paradisi 

viani meam dirige. 210 

Jesu pie, Jesu bone, 
me erue de leone 

et de mortis angustia: 
me commenda tibi deo, 
subveniat mihi reo 215 

tua sancta gratia. 

Jesu, tu® bonitati, 
tua; summa; pietati 
meum reddo spirituni, 
esto mihi via lucis, 220 

qui per lignum sanct® crucis 
mundum salvasti perditum. 

Jesu pie, veni, veni, 
ne me laidat alieni 

et crudelis bestia, 225 

qu® me qu®rit devorare, 
festina me liberare 
pro tua clementia. 


0 Maria, virgo pia, 
esto mihi tuta via, 
angelorum domina, 
roga Jesum tuum natum, 
ut perducat me ad statum 
ad sauctorum agmiua. 

Assis mihi, Jesu pie, 
salva me in illa die 
solvcns mea vincula; 
ut te valeam laudare, 
laudem tuam dccantarc 
in ®terna sascula. 

De virgine nato matre, 
Jesu, tibi laus cum patre 
et cum sancto flamine: 
assis mihi, ne moreris, 
collocare me digneris 
in beatitudine. amen. 

incipil secunda pars. 

Jesu, munda cor immundi, 
qui peccata tollis mundi, 
qui disponis omnia: 
me trementem redde tutum, 
confirma me destitutum 
in tua justitia. 

Jesu Christe, tu qui doces, 
conquerentis audi voces, . 

hominis scientiam : 
tange nervös mea; mcntis, 
segrum sana, pcenitentis 
munda conscicntiam. 

Jesu bone, Christe mitis, 
suscipe rae, qui emittis 
fontes in convallibus: 
dona fontem lacrimarum, 
ut fonte deliciarum 
fruar in ccelestibus. 
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Jesu, sponsus gloriosus, 
homo natus speciosus 
prse filiis hominum, 
qu®re servum (uum, vere 
desidero te videre 
veritatis dominum. 

Jesu, vere favus mellis, 
quem amaro potu fellis 
Juda-us inebriat, 
amor tu® caritatis 
in ®tern® clariiatis 
regno me suscipiat. 

Jesu summa 1 bonitatis, 
erue me de peccatis 
et carnis ergastulo, 
Jesu, cujus onus leve, 
qui peccatum deles Ev;e 
crucis in patibulo. 

Jesu, tu me consolare, 
cadum qui regis et mare 
simul et terrestria, 
me protege, ne me fallat 
bostis malus atque calcat, 
sub tua custodia. 

Jesu, David proles pia, 
virtus patris et sophia, 
qui doces utiiia, 
tu® cunct® creaturae 
te collaudant, cuncta jure, 
coelum, terra, maria. 

Jesu, me® spes salutis, 
in tempore senectutis 
noli me projicerc, 
te invoco deum mcum, 
adjuva me, solve reum 
de peccati pondere. 


265 Vita mea in dolore 
deficit et cor errore, 
animus gemitibus: 

Jesu, salva me turbatum, 
l®tifica desolatum 305 

270 gaudiis cmlestibus. 

Jesu, pacis augmentator, 
tu coelorum habitator, 
mentis fuga tenebras, 
cor illustra tenebrosum, 310 

275 motum pelle vitiosum 
et carnis illecebras. 

0 dolentis confortator, 
o peccati relaxator, 

Jesu, fons dulcedinis 315 

280 atque corona virginum, 
alertia lux credentium, 
da regnum celsitudinis. 

0 infirmi medicamen, 
o lugentis consolamen, 320 

285 Jesu, sol justiti®, 
parce mihi supplicanti, 
leva lapsum, da roganti 
locum indulgenti®. 

O intact® fili matris, 325 

290 Jesu, virtus dei patris, 
rex ffitern» glori®, 
refove me conquassatum, 
dirige me deviatum 

in hac valle miseri®. 330 

295 Audi, Jesu, me clamantem 
et aspice lacrimantem 
peccatorcm miserum, 
qui hunc munduni respexisti 
et venire voluisti 335 

300 virginis in uterum. 
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Jesu, coeli mediator, 
magnificus triumphator, 
ordinaler temporis, 
per te semper consolemur, 340 
ab bostibus liberemur 
mentis atque corporis. 

Jesu, verus Samarita, 
alpha et tu, salus, vita, 

pax et dator veniae, 345 

per te precor meis malis, 
ne me laulat infernalis 
cruciatus malicim. 

Jesu, lapsis reparalor, 
auctor pacis et amator, 350 

luinen, via, veritas, 
exaudi me deprecantem , 
suscipc me fluctuantem, 

Jesu, pia caritas. 

Jesu pie , qui laborcra 355 

consideras et dolorem, 
feduc me de carcerc ; 
ecce me tibi committo, 
in Abrahm sinu cito 
jube me recipere. 360 

Jesu Christe, vera vitis, 
panis vivus, agnus mitis, 
tu creator siderum, 
tu de valle ]>aupertatis 
et de lacu Ciecitatis 365 

suscipc me miserum. 

Jesu, rcx exercituum, 
salva me miserrimum 
in fua essentia, 

meuin in te cor lmtetur, 370 

gubernetur et salvetur 
tua providcntia. 


In te, Jesu, mcditabor, 
vultu tuo satiabor 
in sieculum sreculi: 375 

consolare me lugentem, 
custodi me pcenitentem 
ut pupillam oculi, 

Jesu, lumen dei verum, 
ave, corpus tu sincerum 380 

nostrse es substantise; 

Ada; cnlpam, quem plasmasti, 
tu in cruce reparasti 
prclioso sanguine. 

Jesu, salcalor sceculi, 385 

ad te suspirant parvuli 
gementes et dicentes: 
nobis, Jesu, psallentibus 
assiste postulantibus, 

et tibi servientes. 390 

Jesu, lux lucis aurea, 
nos a pcccatis übern, 
quibus te oilendimus; 
ba;c lux serenum conferat 
et poenam culpa 1 auferat 395 

nobis, quam meruimus. 

Jesu mitis et benigne, 
nomen tuum est insigne , 
dulcc et salvificum: 
meuin verum ad profectum 400 

in te trabe et aflectum 
atque fac paciticum. 

Jesu Christe, fac me fortem, 
ut übenter tuam mortem 

plangam, donec vixero; 405 

tecum volo vulnerari, 
te übenter amplexari 
in cruce desidero. 
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Da memorem quasi rorem, 
ut te plangam redemptorem 410 
Jesum, qui me refoves, 
contemplando cicatrices 
sanctas tuas onmes vices 
vitam in me rcnoves. 

Jesu, summa henignitas, 415 

incomprelicnsa bonitas, 
miserere mei rei; 
oro supplex ut acclinis , 
cor conlritvm quasi cinis, 
gere curam finis mä. 420 

Jesu, spes militant iura, 
consolatio gentium, 
qui volens conclavari: 
ne me perdas, sed regnare 
fac cum tuis, Jesu care, 425 

in coelis gloriari. 

Jesu, judex ullionis, 
da donum remissionis 
in die judicii: 

lacrimosa dies Ula, 430 

cum resurgam ex faoilla, 
esto spes ref'ugii. 

Jesu, dulcedo cordium, 
tu verbum suavissimum, 

sis raihi propitius: 435 

judicandus homo reus, 
o roganti parce, deus, 
ne perimar acrius. 

Jesu, lux invisibilis, 
amor inextinguibilis 440 

et palma ccrtantium, 
preces mece non sunt dignce, 
sed tu, Jesu, fac benigne, 
o salus amantium. 


Jesu, rex clementissime, 445 

spes despcrantis animae, 
crucis et prwsidium, 
esto, quando es venturus 
mundnm et judicalurus, 

meumque refugium. 450 

Jesu, creator optime, 
mundum replens dulcedine 
tua sancta gratia, 
confulatis muledictis 
voca me cum benedictis 455 

in a'terna patria. 

Jesu pie, recordare 
tum passionis carae, 
me exaudi hodie, 
qui es sanctorura gaudiuni, 460 
vitale tolle noxium, 
dans locum clementi®. 

Jesu, panis angelorum, 
f actus cibus viatorum, 

non miltendus canibus, 465 

bone paslor, panis vere, 
tu me pasce et tuere 
in bis tempestatibus. 

Jesu Christe, Nazarene, 
fac me te videre plene, 470 

cum eener is judicare, 
inter oves locum preesta 
et ab heedis me sequestra, 
ad dexteram collocare. 

Jesu, salcator steculi, 475 

remitte meo actui, 
ingemisco ut reus; 
qui Mariam absolvisti 
et latronem exaudisti, 
indulge mihi, deus. 480 
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Jesu, plena caritate 
manus tu« perforatae 
laxent mea crimina; 
latus tuum lanceatum, 520 

485 caput spinis coronatum, 
hsec sint medicamina. 

Jesu Christe, Nazarene, 
tu pro nobis mortis poen® 

aifectus injuriA, 525 

490 placa patrem majestatis, 
ut in aevum cum beatis 
me Coronet gloria. 


Jesu, corona glori®, 
qui de Maria virgine 
natus innarrabiliter , 
qumrens me sedisti lassus, 
redemisti cruce passus, 
hoc non duc inaniter. 

Recordare, Jesu pie, 
quod sum causa tuce via!, 
meas exaudi preces; 
qui salvandos salvas gratis, 
saloa me, fons pielatis, 
diluens meas faeces. 

Jesu, largitor bonorum, 
coelicum et terrenorum, 

hoc mihi donum dona; 495 

tua bcata genitrix 
mea semper sit protectrix 
pia atquc patrona. 

Jesu, beata trinitas, 
tu scmpiterna unitas, 500 

suscipc pcenitentem, 
cum tremendte majestatis 
meae pravae caccitatis 
meam illustra mcntem. 

Jesu , labentem corrige , 505 

dexteram mihi porrige, 
ne gravatus crimine 
puniar aeternaliter, 
ubi ignis perenniter 

vivit sine termino. 510 

Jesu Christe, auclor vilce, 
me fac audire „venitc“, 
ut cum judex aderis, 
ne valcat seducere 
tuum pretium me vere 
fraus humani generis. 


Regi ccelorum debitas 
cuncti agamus gratias, 530 
quod deus deorum, 
summus ccelorum dominus, 
passus pro nobis omnibus 
in medio duorum. 

Ob hoc, Jesu, te poscimus, 535 
laxa malum, quod fecimus, 
per merita sanctorum; 
largirc cunctis famulis, 
quos lavat unda sanguinis, 
veniam peccatorum. 540 

Jesu, mea redemplio, 
salus atque defensio, 

per sanct® crucis signum 
sis solamen continuum 
et tutamen perpetuum, 545 

adjuvamen benignum. 


Salus mea, Jesu, vita, 
roei cordis margarita 
atque tua passio, 
fac videre dies Imnos, 550 

515 angclorum dulces tonos 
audire cum gaudio. 
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Jesu mei miserere, 
fac me lactuni te videre 

et aniplecti dulciter; 555 

jungi choris angelontm 
atque civibus sanclorum, 
te laudare jugiter. 

Jesu, trinus in personis, 
per virtutem passionis 560 

tu Simplex essentiA, 
me de tuis reple donis 
et aeternis frui bonis 
tecum fac in patria. 


Totum sit, quod ego dixi, 565 
ad honorem crucifixi 
et laudem et gloriam; 
tu meorum peccatorum, 
gloriose rex ccelorum, 
mihi dona veniam. 570 

Genilori geniloque, 
procedenti ab utroque 
laus et jubilatio, 
sacrae virgini Mariae 
totique coeli curia; 575 

laus sit plena gaudio. amen. 


Reichenauer Hs. No. 36. ßl. 47. mit dem Beisatz: explicit psalterium ab- 
breviatum de nomine Jhesu, denn es fehlt der dritte Thcil, da cs nur 96 Stro- 
phen sind. 

37. 38 aus No. 207, 19. 74 mitigans, Hs. 106 fehlt eine Sylbe. 111 und 

114 illuminasti, Hs. 120 donasti hat eine Sylbe zu viel. 132 vielleicht besser 
solvis. 135 lacrimante, Hs. 143 diem, Hs. 183 reddens, Hs. 213 die richtige 
Lesart ist etwa: mortis in augustia. 222 ist wol zu setzen sohas, denn das 
Präsens gilt in diesem Liede mehrmals für den Aorist, was den Abschreiber 
bewog, in solchen Stellen das Perfect zu setzen, wodurch aber das Yersmass 
gestört wurde. 253 scientiam, scheint fehlerhaft, steht aber so in der Hs. 263 fontem 
Hs. 281 delens, Hs. 284 quo, Hs. 287 calcet, 11s. 300 peccatis, Hs. 330 hac ist 
überzählig. 380 et f. tu, Hs. 383 quam f. tu, Hs. 398 et f. est, Hs. 423 statt 
qui intens besser rolebas. 477 ingemiscens, Hs. 502—4 siud verdorben; für niete 
muss ein anderes Wort stehen. 504 illustrans, 11s. 507 me, 11s. crimine reimt 
nicht, vielleicht ist peccato zu setzen. 546 adjuva me, 11s. 567 ad laud. Hs. 

V. 1. Joh. 14, 6. Ambros, de fide 3, 7. sagt darüber: Via: domini velut 
quidam traniites honte vitsc sunt, qui diriguntur a Christo. Christus enim nobis 
via est. et bona via, qme rrcdentihus ceeli regna patefccit. Heber die Wahr- 
heit hat dem. Ater, stroin. 1, 20. die treffliche Stelle: ptäg oöcrijf n's äbjfhiag 
xrollü r« ovXlapiflavifieru nqös Cvt>;cri» avxijf tj <5e tv(i,nt(, dt' eu tv (seil. dei). 

V. 23. ixutrxqiqovxtt ivy , r dy nooixox (df nttf-tn , nQoarrintoxrri not di Hat, 
inovQtirte nütsq. Triodion A, 6. ait h d notii i V o xaXög, ^I TI/Jür pe xbv upra, xat 
nZorej, ftiyut prj rutgidji; ft e. Triodion I, 3. 

V. 26. Diese Beispiele werden in den griechischen Kirchenliedern sehr oft 
angeführt, nv Amti,). ix i«J Xuxxio i^xovoaf, Tfxuxttg, mag o i naidee (afieaux xr, 
nitrnt xupixov tfloya. Triodion K , 3. iig Tutvdx tos nqotp^xr/V ilvrqdaa rod 
xrjTou», xt'iui roü ßvtXov xüx nxataptxuox äxtifttfe. Juli 11. ui»' t ox ixpotp^xrp 
’Juxüx ürdfays ix tpfboqäg xr/x Zo>i;x pov. Jan. 1. 

V. 31. Quantasvis enim vires haheat lacertorum, qui natat in pelago, ali- 
quando magnitudine maris victos absorbetur. Opus est ergo , ut in navi simus, 
hoc est, ut in ligno portemur, ut mare hoc transiro valcamus. hoc autem 
lignum, quo infirmitas nostra portatur, crux est domini. — Discipuli in ccclesia 
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tanquam in navi constitnti et fide crucis tanqnam ligno portati. S. Atic/usimi 
sermo "5, 3. 7. Peccatorum fluctibus mersus. TertuUion. de pccnit. V. I>a die 
Welt ein Meer der Sünden ist, so folgt von selbst, dass man die Kirche als 
ein Schiff und das Kreuz als ein Segel betrachtet hat. Daher heisst es in den 
Jlenäen OcL 16. üttioi ro» trtavQOV tür ßatrdrur dtf’p/erj firn ro rrdlayos- ln latei- 
nischen Liedern ist dieses bild selten, aus Gregor. Turan, mirac. 1, 83. ersieht 
man aber, dass die Kreuzforin der Segel jenen Ausdruck veranlasst« , denn er 
sagt: crcctis velis ac per illum antennse, qu:e modulum crucis gestat apparatum, 
extensis pclagus altuni arripiunt Es gehören zu diesem bilde auch die Vor- 
stellungen von Christus als Fisch, von den Aposteln als Meuschenfischern, von 
dem llafen des Himmels u. dgl. Lignum illud crucis velut qusedam nostree navis 
salutis vectura nostra est, non pcona. Ambros, de spir. s. 1, 9. Magnum hujus 
vitSB diluviuin. Anselm, orat. 18. r,i.Dm etg ib ßalhj rije ftaldoa^s xcd xunnne- 
uoS pe xaxaupig rroliüe dpagxtipaxtar. Febr. 25. Ttagarxxupäxa/r neluyei xlvdain- 
(ouerog. ib. 26. ix ruldpet ioü ßiov xuu'l.ltoe eis ßv9ör. Jan. 23. 

V. 37. orgdriog dgxog. Sept. 9. S. No. 206, 22. 

V. 53. factor sa’culoriim , rtnr alaieur notyxijg. Jan. 1. 

V. 56. dau/ttr Knurrt') udyyrjtraext Tue /.ave, de avijxe Jovleiag 'AiyvmUur. 

Men. Jan. 1. 

V. 106. Christus est fons vitat. Auguslini sermo 233, 2. ntjyt) xyg tailjg. 1 

Oct. 23. Oft wird auch Maria so genannt, weil durch sie das menschliche Leben 
Christi anfieng. Job. 4, 10. Vgl. Jerem. 2, 13. ' 

V. 137. 138. denudatum. Durch die Sünde wurde der Mensch seines himm- 
lischen Gewandes beraubt und erkannte seine blosse und Naktheit. Darum soll 
er das erste Gewand der Reinheit wieder erwerben, den alten Menschen aus- 1 

und Christum anzieben. Diese biblischen Stellen werden in den Liedern auf ’ 

manigfache Weise angewandt, sowol bei den Griechen als bei den Lateinern ! 

und batten auch auf die Kunstgeschichte Einfluss, denn die Heiligen werden mit 
glänzenden Kleidern (der prima slota) gemalt, weil sie wie die Sonne leuchten. - I 
drxodvadperoi lö ivtra/ltls Z‘X (üelov nj g uxgttoiag , n)y (ffudnav xrg iyxgaxeiag 1 

Mvotope&a mobjx. Triodion T, 5. Vgl. No. 161, 2. /ix üra xt'g dtf&agirias p s 1 

Srivaov. IbitL M, 2. er xxagaieitro) per Tünn'tr (via > tyvpvaoev 6 s, ro» 

trxavgov de rö (vlov Tijf (airjg t u Trdvpa dr&QiiTxoig (feget. Ibid. X, 6. 1 

V. 141. Daher heisst Christus noSr/fög *«< tftnrrcyijyu; t yg rrtoxygiag. Oct. 3. I 

V. 150. teternum supplicium, daher nennen die Griechen die Hölle eine 
ewige Folter, ufair^ovo-a ßuaarog. Apr. 10. 1 

V. 162. incendium mortis sciL secundm, das llöllenfeuer. Apocal. 20, 14. 

V. 175. medicina, latrtg xür yw/tö r. Oct. 23. Ävri ]g Tue ronair. Nov. 13. 

V. 182. lex mortis. Weil der Tod im Paradiese angedroht war (Gen. 2, 17), 
so trat er nach dem Sündenfall gesetzlich ein, worauf diese Stelle binweist. 

Cosmas 1. c. str. 3 unterscheidet aber scharf : ßgoxoxxorov all’ ov ifeoxxvror f<pv 
tö maiopa to» 'Ad dp. Vgl. Rom. 8, 2. 

V. 162. 183. ln dieser beziebung heisst Christus göttlich aufgefasst lopog 
(aroddxyg, der das Leben gibt, oder loyog Jampguco,, Nov. 17, der das Leben be- 
herrscht, und menschlich (a/ag/ixog drrjg, der Mensch, mit dem das Leben wieder 
anfängt. Oct. 3. 

V. 167. gigas, diese benennung ist sowol hier als in No. 261, 61. dem 
Hymnus des h. Ambrosius No. 30, 19 nachgeahint, welcher durch seinen langen 
Gebrauch in der Kirche jedem Dichter bekannt war. Nach Ps. 18, 6. 
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V. 187 flg. ottgutg ~6(fov xoy dyuxoyin Seapevtrug ix jrigiunt.j. Goar p. 600. 
Apocal. 20, 2. 

V. 195. Quidquid medico nostro penditur Christo, remedium est, quidquid 
Usurpator, incommodum. Ambros, de virgin. 3, 5. 

V. 205. 6 xat aßng Sni yijg txovaiig raa/ug dt« (Xsog Ttolv. Triodion A, 6. 

V. 209. paradisus ist oft mit ccelum einerlei. Paupertati saeculari paradisi 
divitias prsef'eramus. S. Cypriani ep. ad Fortunat, p. 515. 

V. 231. Diese Benennung ist in den Marienliedern häufig bei den Griechen 
und Lateinern, ich will den Grund hersetzen, worauf sie beruht: entp ruf üvu 
Xogoaraoiag yg&rig, ndrapre, fioytj fsrofienj /n;x gg Tod naviovofov. Triodion 0, 2. 
{TV uöy dffslojy ümregu , Sy fug ixttyoi xgtftovoiy cJ» 9eü dtertoal , ov nyxnXi^T] 
lüg vwy uov. Ibid. X, 1. Ti,e r (Sy ovguytSy vyyXoiigay xai / sgovßiu vocgxigay xogtp 
vuyovuty. Ibid. 

V. 250. tutum. Nihil apud deum tutius supplicante. Ennod. epp. 9, 30. 

V. 265. sponsus, nach 2 Kor. 11, 2. Matth. 9, 15. Apocal. 9, 7. 21, 9. wo- 
mit zu vergleichen Matth. 25, 1. nyooiX Itt.iukv XgiauS (Sg yvuqiui. Cosmus in 
pascha st. 13. Ist häufig. S. No. 251, 21. 219, 79. 250,1. 

V. 300. rw y ifxiijudjuy tö ßagv ifoguoy. Triodion A, f. 6. ug Xi9u ßagov- 
u cio,' xalg noXXaig nuugrini g. Ibid. UH, 3. 

V. 311. avyäeaubg tiiUxiag , ttvydeau'og uuttoTrjuxTojy. Origenis homil. 9, 1. 
nach Proverb. 5, 22. angai rcJ y uuagntSv. S. No. 92, 18. 

V. 337. Mediator inter deum et deum esse non posset, qnia unus est deus, 
medialor avtem unius non es! (Gal. 3, 20), quia inter aliquos medius est Angeli 
porro, qui non lapsi sunt a conspectu dei , mediatore non opus habent, per 
quem reconcilientur. item angeli , qui nullo sundcntc spontaneä prsevaricatione 
sic lapsi sunt, per mediatorem non reconciliantur. restat ergo, ut, qui media- 
tore snperbo diabolo superbiam suadente dejectus est, mediatore humili Christo 
humititatem persuadente erigatur. Nam si filius dei in naturali sequalitate patris 
mauere veUct, non esset mediator dei et hominum, quia ipsa trinitas unus deus 
est Sic itaque unicus filius dei mediator dei et hominum factus est, ut mediator 
esset inter deum et homines homo per deum ultra homincs. Augustin, in ep. ad 
Gal. § 21. S. No. 11, 57. 1, 6. codi , ein mangelhafter Ausdruck, der freilich 
dasselbe bedeuten soll wie fieoinjg 9i ov xni dyHgtirtuv. Jul. 27. 

V. 317. 318. Diabolus ad solatium malevolentissimum damnationis sute, 
cum quibus damnetur, inquirit Augustin, de catech. rud. IS. 

V. 361. vitis. Hierüber sagt Clemens Aler. ptedag. 1, 5. sehr gut: gigti 
otyov jj ü/tneXog, dg ntuu o Xogog- uuqcj de äyfrgrinotg TzuTuv eig ucuTijpiuv, d piy 
olyog rw arifjaii, rö de ntuu iü nyevftau. Als wunderbarer Wein wird daher 
auch Christus äft(Sgp,iog ßotgvg genannt, Triodion T, 3. d. i. ein Trauben, den 
kein irdischer Weingärtner gepflanzt hat, sondern sein himmlischer Vater. 
Job. 15, 1. 

V. 380. 381. Aliter Adam, aliter Eva, aliter Abel, aliter homo Jesus Chri- 
stus ; et in omnibus diversis exordiis una hominis natura non difiert. Hieran. 
adv. Job. Jeros. 32. 

V. 199. bezieht sich auf Joh. 8, 29., worüber Augustin, in ev. Joh. 40, 8 6 
sagt, misit pater filium, sed non recessit a filio; non enim. quo misit filium, non 
ibi erat pater. Ejusdem epist 170, 5. trinitas unius est ejusdemque natura: atque 
substantim, non minor in singulis, quam in omnibus, nec major in omnibus, 
quam in singulis; sed tanta in solo patre, vel in solo filio, quanta in patre 
Mone, tatet«. Hymnen. I. 23 
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gimul et filio; et tanta in solo spiritu sancto, quanta simul in patre et filio et 
spirita sancto. 

V. 51t. hat auch Anselm. Cant. orat. 2. p. 343. 

V. 557. cives co-lestis patria> und concives angelorum nennt Anselm Cant 
medit 14, 6. und meditat 17. die Seligen, wonach hier dies sanclorum für con- 
cives steht. Besser wäre die Lesart et conctvibus. 

Obgleich dieses Gedicht unvollständig ist und durch den Auszug oder die 
Abkürzung der Zusammenhang manchmal gelitten hat, so sind darin doch so 
viele Bruckstücke anderer Lieder enthalten , dass es dadurch beachtenswerth 
erscheint. Aus der Entlehnung oder Nachahmung erklärt sich auch das ab- 
wechselnde Strophenmass. V. 198 ist aus No. 210, 75. V, 316 aus No. 34, 2. 
V. 463-67 aus No. 210, 63—66. 73. V. 550 aus No. 261 , 5. V. 315. 385. 475. 
511. 54t. 571 — 73 sind Verse aus Hymnen bei Daniel 1, 112. 297. 238. 63. 251. 
Alle übrigen entlehnten Stellen sind aus der berühmten Sequenz Dies trat ge- 
nommen. Darnach ist wahrscheinlich dieses Psalterium Jesu in Italien gemacht 
worden. Die Hs. gehört noch in das 14 Jahrb., aus welcher Zeit man diesseits 
der Alpen keine Abschrift des Dies irte kennt, da sie bei uns erst im 15 Jahrh. 
und da noch selten Vorkommen. Die entlehnten Stellen aus Thomas von Aquino 
bestärken die Vermuthung eines italiänischcn Verfassers und geben zugleich 
seine Zeit an, nämlich das Ende des 13 oder den Anfang des 14 Jahrhunderts. 
Da er so viel aus dem Dies irce genommen hat, so muss es damals ein eben so 
bekannter und beliebter Gesang gewesen seyn wie das Fange lingua und Lauda 
Sion, aus welchen die andern Verse entlehnt sind. Findet sich dieses Psalterium 
de nomine Jesu noch vollständig in einer IIs., so wird es eine schätzbare Quelle 
für den Text des Dies ira , da es wahrscheinlich in dem fehlenden dritten Theile 
noch mehr Stellen aus demselben enthalten mag. 

Hiezu bemerke ich norh einige handschriftliche Psalter ähnlicher Art. 
Als oratio Engelberti abbatis Admontensis kommt ein Psalterium Jesu Christi 
vor in der Münchener Hs. Clm. 5974. fol. 6t — 69 in 151 Strophen mit dem 
Anfang : 

Ave Jesu Christe, ave, quo in luce sex dierum 

lumen vivum, lumen suave, res informis yle (1. hyle_) rerum 

luminis meridies; prodiit in specie (1. species). 

bi der Münchener Hs. Cgm. 716. des 15 Jahrh. fol 82. stehen ebenfalls Auszüge 
aus diesem Gedichte mit der Ueberschrift: aliqui versus ex rosario domini 
Engelberti abbatis Admontensis. Da diese Strophen mit der Melodie versehen 
sind, so sieht man, das dieses Psalter zum Gesänge bestimmt war. Jede Strophe 
fängt mit Ave Jesu an. 

Auch der Mönch Hieronymus von Monsee (Lumrlacensis) machte ein 
Psalterium Jesu, welches in der Münchener Hs. Clm. 4408 foL 1 steht, 15 Jahrh. 
Es fängt so an: 

Jesu da , quod canimus in psalmis , ut sequamur etc. 

Ein weiteres Psalterium Jesu steht in der 11s. zu Mainz, August. No. 438. 
und dasselbe in der Reichenauer Pap. -Hs. No. 36. f. 74 zu Karlsruhe. Ich will 
eine grössere Probe mittheilen, um damit zu zeigen, dass die Behandlung un- 
beholfen ist. 


Digitized by Googl 



Prologus in subjectum npusculum. 

Rithmis et sensu verborum consociatum 
psalterium Jhesu, sic est opus hoc vocitatom. 
qui legit intentc, quocunque dolore prematur, 
sentiet inde booum dolor ejus et alleriatur; 
ergo pius legat hoc ejus sub amore libenter, 
cujus ibi nomen scriptum videt esse frequenter. 
Edidit hoc carmen quidam monarhos griseorum 
ad laudem domini Jhesa studiumque bonorum. 


Ave Jhesu , beatorum 
spes et salus miserorum , 
lux et via tu justorum, 
iter spernis impiorum. 

Ave Jhesu mi benigne, 
nomen tuum ob insigne 
surge velox, ne maligne 
surgat hostis in me digne. 

Ave candor purgans mentes, 
in quem fremunt frustra gentes, 
invidorum nos rodentes 
et hostiles tunde dentes. 

Ave passer salutaris, 
qui frequenter immolaris 
super tuis sacris aris , 
nunquam tarnen consumaris. 

Ave nomen dulce Jhesus, 
tu de monte lapis cmsns 
et vitalis mcntis esus, 
ad te clamat homo Uesus. 

Ave Jhesu nosque serva 
a progenie proterva 
hostis, ipsum tu subnerva 
nosque tibi coacerva. 

Ave porlm cceli rla vis, 

Jhesu dulcis et suavis, 
ad te clamo Corde gravis, 
qui quam mortem vitam mavis. 

Ave noster advocatus, 
ne in morle soporatus 
hosti tradar iinparatus, 
per te surgain excitatus. 

Ave Jhesu dulcis sono, 
sume tuo super throno 
verba moa , qua> propono 
pietatis tum dono. 

Ave Jbesu, rector morum, 
distributor meritorum , 
tu defectum studiorum 
supplc qumso te meorum. 

Ave salus nostrrn spei, 
miscrere, Jhesu, mei, 
o dulcedo rcquiei, 
tu me sana, virtus dei. 

Ave Jhesu, dulcis totus, 
per te sim in monte notus 
sancto tuo, quo promotus 
sanus Kam nunc a'grotus. 

Ave, cujus gemper ero, 
me ab hoste serva fern, 
te tutorem menm qumro, 
in te, Jhesu, quia spero. 

Ave tu sollemnis festn, 
tu solaqien es in mocstu, 
carnis serva me ab mstu, 
quia deus meus es tu. 

Ave nomen admirandum, 
orbe toto pnedicandum, 
Jhesu dulcis ad narrandum 
nos accendas ad amandum. 

Ave Jhesu, vis divina, 
ad nos aurem huc inclina, 
ut nos serves a ruina, 
tu vitalis medicina. 
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Ave spei supplcmentum, 
omnis boni fundamentom , 
esto mihi firmamen tum, 
Jhesu, laudis ornamentum. 

Ave dives tu diei, 
assis mihi, fili dei, 
ne me vincant Amorrsei, 
recordare Jhesu mei. 

Ave Jhesu , dulcis qureri , 
de snpernis fac videri 
et de Sion me tueri, 
ne me Irndant hostes feri. 


Ave Jhesu et meorum 
fave volis labiorum 
et consortem angelorum 
esse velis me tuorum. 

Ave, cujus manus cruce 
sunt confixat , nos a truce 
Jhesu solvas mortis duce 
ad Iruendum tua lucc. 

Ave Jhesu, princeps fortis 
et coelestis dux cohortis, 
ne me premat umbra mortis, 
educ de inferm portis. etc. 


263. De (rratuita dignatione dei ad hominem. Intimus. 


Quanta mihi cura de te, 
homo, si cognosceres, 
tarn miser et inops in te 
nequaquam existeres, 
sed quia remotus a me, 5 

quid, exul, ni fluctues? 

0 si tu hoc saperes! 

In abysso deitatis 
finxi te de nihilo 
summa? quoque trinitatis 10 

signavi signaculo 
tuque über prm creatis 
coinparatus angelo, 
tarn nobilis es homo. 

In loco te voluptatis 15 

gloriosum posui, 
per ministrum falsitatis 
decepto condolui 
vesteque simpücitatis 

nudatum te vestii, 20 

sic homo pro te fui. 

Te juste quamvis fugavi 
de loco üetitise, 


nequaquam tarnen privavi 

spe misericordiae , 25 

nam suo pratdestinavi 
salvare te tempore; 
hinc homo diüge me. 

Satana semper damnato 
nasci pro te volui, 30 

malo nullo perpetrato 
ptenani pro te subii, 
me circumciso, oblato 
legem non prailerii; 
scis homo, cur id egi. 35 

Quid facienduin non feci 
homo cum hominibus? 
te docui, te perfeci 
verbis et operibus, 
corporis mei refeci 40 

mysticis te dapibus, 
quid homo vis amplius? 

Spretus eram et abjectus 
veluti vas perditum, 
sputis ac plagis affectus 45 

mala ferens omni'um, 
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ot reprobus , non electus 
in oculis hominura; 
id homo pro te totuin. 

Pro te pedes, pro te manus 50 
perfossae stevissime, 
spinis caput, ense latus 
vulneratum impie, 
felleque pro te potatus, 
crueifixus undique; 55 

sic homo dilexi te. 

Quia pro te pauper natus, 
tu ditaris meritis, 


quia pro te cruciatus, 

tu quitaris debitis, 60 

et quia glorißcatus, 
coronaris praemiis; 
quid homo mihi pro his ? 

0 caritas inaudita, 
o stupenda pielas 65 

deitatique unita 
mea sic humanitas, 
hinc tibi sit infinita 

laus, majestas, claritas, 
o beata trinitas! 70 


Hs. za Karlsruhe, ohne Nummer. 15. Jahrh. mit der Melodie. 


CO comtaris f. quitaris, 11s., dies habe ich gesetzt, weil es auch No. 266, 35 
steht, welches Lied wahrscheinlich von demselben Verfasser ist. 

V. 1 flg. Nonne vestras omnes suscepi injurias? nonne Corpus meum pro 
vobis obtuli? nonne mortem appetivi, quod non erat divinitatis me», sed 
vestrie redemtionis? banne referuntur gratise ? hoc profecit sanguis meus, 
nt me impie negaretis, pro quibus ista sustinui? S. Ambros. de fide 2, 13. 

V. 8. abvssus. Dei magnitudinem nemo capit, prsrsentiam nemo fugit, se- 
cretum nemo invenit, splendorem nullus attingit. Caprenli episc. rescript. ap. 
Sirmond. opp. 1, 217. 

V. 9. Homo a se fieri non potuit, nec beatus fieri a se potest; alia res 
eum fecit hominem, quod non ipse est homo: alia res eum factura est beatum, 
quod non est ipse homo. Augustin, de discipl. Christ. 6. 

V. 17 tlg. utxtc rr t v Toirmrrr;» naqaxoijv , un a Touavra auaptt/paxa , oTS 
nüoay aerrrfe/e Tr)» oixovuir^v r, xr/( uuiiQxias XVfayylf, Öre Tr)» ioxaxqy idti 
öüvyai dixr t v lotnöy xai ünojjafhxi Tiayxeiüi xai t'tvtovvuov tuy uv itfjv)aü)y ytviatlai 
fä»o;, tot« ti)» /ityitnrpr rrepi »J/rnr fvepyeoi«» intdtigaxo , v-ito KJ» dx&Qbix xul 
QU'Uixvuv xai /turovrxay avxby xai moaxgeifopiroiy To» uovoyerij xaxaaifä(as 
To» tavxov xai diä xovioy Tr)» rrpö»' avTÖ» xcrraliagi] y knyatntmvo* rftiv. Chrysosf. 
ad Stagir. 1, 5. 

V. 29. Angelorum Spiritus idcirco irremissibiliter peccaverunt, quia tanto 
robustius Stare poterant, quanto eos carnis admixtio non tenebat: homo vero 
idcirco post culpam veniam meruit, quia per carnale corpus «liquid, quo semet 
ipso minor esset, accepit Gregor. M. moral. 9, 76. Iliabolus sine venia dam- 
natus est, quia inagnus sine comparatione fuerat creatus. Idem ib. 32, 47. tjuia 
minus peccaverat homo quam diabolus, id ipsunt ei valuit ad reparandam sa- 
lutem, quod principi hujus mundi, hoc est principi omnium peccatorum et prse- 
posito mortis, usque ad mortalitatem carnis addictus est. Augustin, de üb. 
arbit. 3, 29. S. No. 262, 337. 

V. 33. 34. erri avyxekeig xiöy aixoray To Xportoi xxd&o;. Gregor. IVffl. 
or. 42. p. 687. 

V. 55. Daher wird die ixovaios tnavporurf manchmal erwähnt. Triod. X, 5. 
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V 57. 58. Christus pauper esse voluit, ut haberes pauperes, quibus dares. 
Augustin, de discipL Christ. 7. S. No. 53, 43. 52, 15. 51, 26. 262, 205 


264. Ad Jesum 

Jesu, dulce medicamen, 
esto cordis consolamen 
pietatis gratiA; 
mentis da tranquillitatein 
atque veram pietatera 
piA 1 conscientiA. 

Cogitatus, intellectus, 
motus semper et affectus 
tuA providentiA 
incessanter foveantur, 
ad te semper dirigantur 
cordis desideria. 

Jesu, dulcis mi salvator, 

Orbis pius * reparator, 
qui mirA clementiA 
Corpus tuum venerandum 
tradidisti trucidandum 
ad crucis supplicia, 

Potcstatem praebens pravis 
laniendi membra clavis 
diris<|ue vcrberibus , 
corpus sineus sic artari, 
ut valerent uumerari 
ossa cum lateribus. 


fontem dilectionis. 

Jesu Clemens, ob amorem, 25 

dir* mortis qui 3 languorem 
te fecit suscipere, 
tuam qurnso pietatem , 

5 meam dele pravitatem 

bonitatis munere. 30 

In adversis patientem, 
in dolore fac gaudentem 
tua me clementia, 

10 in secundis temperatum, 

in meerorc non turbatum, 35 

ladum in injuriA. 

Jesu, fons dilectionis, 
jugis tum passionis 
15 mihi da memoriam, 

fideique firmitatem 40 

et perfectam caritatem 
speiquc fiduciam. 

Fac me vitiis mundatum 
20 et virtutibus dicatum 

post pra'sens exilium 45 

ad jocundum beatorum 
civiumque supernorum 
venire consortium. 


Reichenauer Pap.-Hs. No. 36. Bl. 36, b. Ein schönes Lied durch seine 
Innigkeit und wolgeorduete Anlage, die eine edle Haltung gibt Das Lied hat 
vier Paar Strophen, jedes fangt mit einer andern Eigenschaft Jesu an: Jesu 
dulce medicamen — Jesu dulcis mi salvator — Jesu Clemens ob amorem 
Jesu fons dilectionis, welche Gedanken in dem Strophenpaar ausgefiihrt 
werden. 

1 cum pia Hs. 2 pie scheint auf den ersten Anblick besser, doch kommt es 
manchmal vor, dass nach der ersten Anrede der Satz im Nominativ fortf&hrt, 
was ich nicht verwischen wollte. 3 que Ils. 


Digitized by Google 


359 


V. 1. mcdicamen, häufig in den Menäen: Xyunue nag^/ay ntiin rä iil/iaia. 
Januar. Bl. 14. 6 iatgiig u taaaueeo g dgo iw I» y äalhimuty. Octob. 27. fairen Ul. 
Hvfjis, xai iath]aoutu. Triodion X, 1. So wird Jesus als der barmherzige Sama- 
riter genannt, in Bezug auf Luc. 10, 30. Venianl ergo ad hunc omncs, qui 
sanari volunt, accipiant medicamentum , quod et a patre detulit et pnrparavit 
in ccelo ex illis confectum immortalibus succis. Magnum medicamentum, quod 
non solum cicatricem vetusti vulneris amputavit, sed etiarn causam passionis 
incidit. S. Ambros, de fide 2, 11. 

V. 4. tranquillitas. Zusammenhängend damit heisst Christus ägxhyot itjg 
jab'jto,£. Nov. 13. Dies bezieht sich auf Matth. 8, 26., wo ebenfalls fab'^rij 
steht 

V. 12. Daher heisst Christus aofhiyuraiui. Oft. 11. 

V. 13 flg. Darum heisst das Leiden Christi txoiimor ndSog. Oct. 19. Eine 
gute Zusammenstellung ist diese: <fti.av9g<oniag nu&tt rrgoau/iil^oe, 

xai äna&tiav toti ävttgionois (nijaoe. Oct. 20. ln den Menäen heisst üna&eia 
Ruhe; migd^a bezieht sich auf die fliessenden Wunden Christi, ihnen ist unsere 
Ruhe entquollen. * Ceber die vnei/ßolr, s. No. 114, 44. 

V. 37. fons. S. Augustini serrno 284, 1. fons est vice , accede, bibe et 
vive: lumen est, accede, cape et vide. si non influat ille, siccus eris. Clement 
Alex, poedag. 1, 6. ö ibgos i&xi nrijj'iJ Jui ßgvovou. S. No. 3, 6. dilectionis. 
Dilectio carnalis magis amor dici solet , dilectionis enim nomen magis solet in 
melioribus rebus dici, in melioribus accipi. Augustin, in I ep. Joh. tr. 8, 3. 

V. 43. exilium. Ilomo dei in Christo nusquam exul , in carne ubique pe- 
regrinus. S. Augustin, serm. 309, 2. S. No. 148, 14. No. 76, 17. 

V. 47. Die civcs superni nennt Augustin, sermo 362, 29. cives illius civitatis, 
nämlich coelestis Jerusalem. Anselmi orat. 19. noster municipatus in ccelis est 
Cbrysost. homil. 17, 2. tl xgurunyog il, nahe ovx ?x l, £ Art tt,s yi'f. ri jf noltioe 
rj/tür ngvinjs xai irifiiovgyos itrtiv 6 &io;. Nach Philipp. 3, 20. 


265. Oratio ad Christum salvatorem. 

Juste judex Jesu C'hriste, regum rex et dotnine, 
qui cum patre regnas semper et cum sancto flamine, 
nunc digneris preces meas dementer suscipere. 

Tu de ccelis descendisti virginis in uterum, 

unde sumens veram carnem visitasti ueculum , 5 

tuum plasma redimendo sanguinem per proprium. 

Tua qua-so, deus meus, gloriosa passio 
me defendat incessanter ab omni periculo, 
ut valearn pcnuanere in tuo servitio. 

Assit mihi tua virtus semper et defensio, 10 

racntem meam ne perturbet hostium incursio, 
ne damnetur corpus meum fraudulenti laqueo. 
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Dextra forti qua fregisti Acheronfis januas, 
frange mcos inimicos nec non et insiilias, 
quibus volunt occupare cordis mei seraitas. 

Audi Jesu me clamantem et peccantem miserum, 
et quferenti pietatem porrige solatium, 
ne insurgant inimici mei ad obprobrium. 

Destruantur et tabescant, ine qui volunt perderc, 
fiat illis in ruinain laqueus iuvidise. 20 

Jesu pie, Jesu bone, noli me relinquere. 

Tu protector et defensor, tu sis mihi clipeus, 
ut resistam te rectore mihi detrahentibus 
et eisdem supcratis gaudeam diutius. 

• 

Mitte sanctum de supernis sedibus paraclitum, 25 

suo me lim qui illustrct splendore consilium, 
odientes me repellat et eorum odiura. 

Sanclaj crucis tuas signum sensus meos muniat 

et vexillo triumphali me victoreni faciat, 

ut devictus inimicus viribus deficiat. 30 

Miserere mei Jesu, vivi dei genite, 
miserere deprecanti, angeloruui domine, 
esto semper raeinnr mei , ilator indulgcntüe. 

Deus pater, deus fili, deus ahne spiritus, 

qui semper es unus deus dicerisque dominus, 35 

tibi virtus sit perennis honorque perpetuus. 

Reichenauer Hs. No. 36. Bl. 45 (B) und Us. der Stadtbibliothek zu Trier 
No. 73? (A) aus dem 12 Jabrh. ; ferner Hs. der Bibliothek zu Mainz. Kartb. 
No. 622. Bl. 156 aus dein 12 Jahrh. (C). Hs. zu Lichtenthal (L) des 14 Jahrh. 

Sowol nach dem Strophenmass als auch durch den Gebrauch des Wortes 
Acheron zeigt sich dieses Lied viel älter als die Handschriften. 

2 regnans A, semper fehlt A, sancto fehlt B. 3 tu f. nunc A, nostras f. 
meas A, dem. fehlt L. 4 ccelo A. 7 illa f. tua ACL. 9 vor diesem Vers steht 
in L: sitque mihi vera salus tua resurrcctio; die drei folgenden Verse fehlen hier 
und stehen nach V. 15. 10 protectio L. t2 nec L, fraudulento A. 13 dextera AL. 
14 inim. et eorum L. 16 Christe precantem in peccatis meis me miseram A, 
Christe — peccatis C, Christe m. cl. peccatorem L. 18 in me inim. A, meum 
ad CL 19 confundere f. perd. B, me fehlt C. 20 insidiae A. 21 Jesu Christe 
pie hone A, derclinquere A, me fehlt C. 22 meus tu A, et defensio f. clip. L. 
25 — 2? stehen nach der folgenden Strophe C. 26 qui fehlt L, cordis mei qui 
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illustret Bpi. A. 2? Studium C. 28 signaculum sensom meum A. 28 — 30 diese 
Strophe steht nach der folgenden iu A. 29 vexillum triumphale C. 30 diabolus 
f. inim A. 31 mihi Christe A, Christe CL, vivi fehlt in A. 33 semper fehlt 
in B. 35 qui es trinus (et unus, von neuer Hand) deus, manens individuus L, 
semper idem unus diceris esse deus A, tu qui semper unus deus diceris et do- 
minus C, besser. 36 t. sit laus atque virtus hon. A. L fügt bei: sit laus tua 
salus mea per aeterna sa-cula. 

V. 1. judex. Gut sagt Augustin. serm. 114, 5. Preces istas (orat. dom.) 
juris peritus cceli dictavit, advocalus est tuus; si mentiris, lentis est; si non te 
corrigis, judex erit tuus. rex regum, Joh. Damasc. pentec. 31. ä% >u{ ärnxxwy, 
nach ApocaL 1, 5 und 17, 14. 19, 16., wo aber ßaaiixv; ßaaüiav steht, wofür 
Joh. Damasc. zwei klassische Wörter setzte, ln den Ritualbüchern wurde der 
biblische Ausdruck festgehalten; missa s. Jacobi p. 247. ßamlevc xtSy ßaatltv- 
QyTtoy. xgix i f g dcxatdrcrro». Men. Dec. 19. dixuioxoiiiig. Triodion CC, 6. 

V. 5. veram carnem. oagxö; 4y uuotoiuun ytyoviö^. Oct. 17. 

V. 12. laqueus. Qvoaa&at ix iw y Ttayidioy lov 4x&qov. Jan. 24. 

V. 13. Der Hades steht in den griechischen Liedern ebenso für den Teufel 
wie in den lateinischen infernus, daher gibt es für den Vers: gemens infernus 
ululat(JSo. 141,4) eine wörtliche Parallele : ö AiSgs mxgät oidtipeTo. Triodion H, 6. 
Dieser Persönlichkeit wegen wird auch die Hölle als der aufgesperrte Rachen 
des Teufels abgebildet. S. No. 122, 17. 269, 17. Daher heisst es auch ganz 
persönlich: fqpyifty ö pwr, ucJitp, AiSge, as ii>y fwodori,»'. Triodiotl SS, 1. 6 Da- 
yrrtov dtouov; äivxovf xai xieiUgu 'Atdov dicrp’(5i;£ar. Goar p. 600. juoglovf ala- 
riavc Aidov avyxgapa;. ibid. Die Riegel des Höllenthors werden auch in der 
Auferstehungsfeier erwähnt, s. meine Schauspiele des Mittelalters 2, 53. dta 
axavQov xov Utxväxov xäy rxayi do>y io (li'iT EX. Triodion X, 5. ix tmc Aidov xa- 
fieiuv äyaxaXiaas io (t, . Ibid. Y, 1. S. No. 140, 13. 14. ‘Aidov nvXiagovs naxdijag 
Urig dvyäuH. Ibid. Y, 2. ovi izyiyn; xxüvxa xleifrga X6 xai xoi’S ( uo/Aou>. Ibid, 
(Xvyiiifton,- x o xov 'Aidov m t yy\'UEvog otxij/aa. Ibid. Z, 4. 

V. 31. X(/orxÖ£ 7 xigUos f/ei oixTtyuiiy. April. 10. Daher bezieht Atbanas, 
in ps. 88, 48. die misericordia auf Christum. 


266. De beneficiis dei. hyiunus. 


Angelorum si liaberem 
linguas nee non hominum, 
te laudare non valerem, 
summe pater luminum, 
quantum merito deberem , 5 

a quo datum Optimum. 

Ad te namque me creasti 
potenter ex nihilo, 
secundum te me formasti 

profundo consilio 10 


angeloque comquasti 
mentis privilegio. 

Ac viribus animatus, 
supremis et iniimis, 
brutis eram tune prtelatus 15 

ut decor imaginis, 
sanctus, prudens. temperatus, 
justus, impassibilis. 

Sed parum mihi donasses 

formando tarn inelytum, 20 
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transgrossorem si damnasses 
ingratum et tumidum, 
deceptumque ni salvasses 
miserum ac perditum. 

En tu mihi supplantato 25 

nequiter a dsemone 
pie speni, illo dampnato, 
tribuisti venim, 
tempore gratiac nato 
, locum dando pascuse. 30 

Me peccantem toierasti 
satis longanimiter , 
deviantem rcvocasti 
compungens salubriter 
meque culpantem quilasti 35 

de culpa totaliter. 

Tu me valde vulneratum 
lavans sanas undique, 
lotum ungis et sanatum 

oleo laetiliae, 40 

spe post vulnus sublevatum 
miro lustras lumine. 

Nunc in bono me firmando 
periculis subtrahis, 
nunc mihi cooperando 45 

nova dona tribuis , 
haec tollendo, seu donando 
hierum meum appetis. 


Tu mihi das affluenter 
opportuna victui 50 

tuque largiris dementer 
congrua vestitui, 
mei curam gerens semper, 
ut oculi proprii. 

Est et justum gloriari , 55 

quod dignus sim habitus, 
hic propter te tribulari 
intus et exterius, 
nam in hoc solet probari 

praediiectus filius. 60 

Omnis tua creatura 
multum mihi proiieit, 
nam tarn usu quam factura 
primum fontem repetit, 
sic natura, sic scriptura 65 

semper in te refluit. 

Sed tu mihi profuisti 
plus cuncta quam entia, 
pro me carnem induisti 

dum mira clementia, 70 

meque tot um redemist i 
patris sapientia. 

0 paternae honitatis 
inexhausta pietas, 
in filio patet satis 75 

ad me tua caritas, 
laudis, lucis, majestatis 
tibi hinc reternitas. 


Hs. zu Karlsruhe, ohne Nummer, 15 Jahrh., mit der Melodie. Fast in jeder 
Strophe sind drei Gedanken zusammengestellt, was auch bei dem folgenden 
Liede bemerkbar ist, welches wie No. 268 wol den nämlichen Verfasser hat 

V. 27. dampnato, s. No. 263, 29. No. 318, 2V 

V. 61—66. Non potes »liquid melius in creatura cogitarc, quod creatur® 
artiilcem fugerit. Augustin, de lib. arbit. 3, 13. 

V. 72. sapientia, vgl. No. 156, 8—10. 

V. 77. 78. sind eine versteckte Doxologie für die gewönlichen Ausdrücke: 
laus, gloria , bonor in aeternum. 
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267. De beneficiis dei geueralibus et precipuis. hymnus. 


Creaturarum 
oitinium merita 
simul in unum 

si forcnt congesta, 
laude nequirent 5 

cflerre te digna, 
trinilas sancta. 

Qua* bonitatis 
tua; divitias 

abundc satis 10 

in homine inonstras, 
quem pre creatis 
tibi consimilas 
ac multuni amas. 

Quantum amast i 15 

hunc supra meritum, 

'hoc declarasti, 
tu pater omnium, 
quia donasti 

pro vita liominum 20 

tuum filium. 

Quam araplcctendum , 
quod lurnen lumiuis 
patrisque verbum 

natus sis virginis, 25 

ut per te ipsum 
succurras perditis 
Adie tiliis. 

Kam caritate 

tua pra: nimia 30 

de potestate 
Über tyrannica 
jam dignitate 
fruor deifica, 

diu perdita. 35 


Me ni zelasses, 

tu, quando carneus, 
me ni salvasses, 
jam essem reprobus, 
ni triumpbasses , 40 

ccrlestis aditus 
mihi invius. 

Vere zelator 
tu fidelissimus, 

vere salvator 45 

tu constantissimus , 
tu priemiator 
superlargissimus 
satis omnibus. 

Nam te nasccnte 50 

confertur pretium, 
te morieiite 

solvitur debitum, 
te resurgente 

panditur meritum, 55 

datur premium. 

Quam gaudiose 
tu milii genitus, 
quam fructuose 

tu mihi mortuus, 60 

quam gloriose 
cernitur vacuus 
tuus tumulus. 

Te honorare, 

prout nunc appeto, 65 

te redamare, 

quantum nunc debeo, 
teque laudare, 
quam vis nequiero, 
munquam tacebo. 70 
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A quo creatus, 
laus sit ingenito, 
per quem salvatus, 
honor sit genito , 


in quo renatus 75 

decus paraclito 
simplici deo. 


ns. zu Karlsruhe, ohne Nummer, 15 Jahrh. mit der Melodie. Nach dem 
Versmass und Sprachgebrauch ein Lied des 12 Jahrhunderts. 

V. 20. Christus sponte morti succumbere volnit, ad quam nos venimus 
inviti. Gregor. M. hom. in ev. 2, 22, 4. S. No. 263, 55. 

V. 31. 32. potcstas tyrannica. Alhanas. in ps. 90, 27. ioßoiog xal Tvqayyixij 
ircqyiia ro v Siaßoiov. S. No. 4, 15. 

V. 33 — 35. Durch die Erlösung wurde der Mensch wieder das Abbild 
Gottes, das er bei der Schöpfung war, was hier deifica dignitas heisst, wo 
deifica passiv zu verstehen ist fiir deificata. Clem. Alex, protrept. p. 8. drückt 
diese Beziehung so aus: d höjog, ö rov tteov, ür&qbmog ftvoittyui, i'ya <J>) xai uv 
7iaqü dylfqunov fiä&fi g, n ij rrorfi üqa ävHqionog firtftm 9t6g. Alhanas. serm. 
maj. 12. ei de, xal ovoijc rljg xriottog, ovx äronor, iv airji iöv loyov c'veu, 

ovx ntpa Ol' Je eV ürüqtinq aVTr c tirai äronor, ovx ovx oioig ov* nnqei reg TO eV 
av&qionto tlvai tot loyov , xal nüvia vn avrov xal eV aviw güniitrrfrat xai xt- 
reio&ai. 

V. 43. Deus zelat sine aliquo livorc, irascitur sine aliqua perturbatione, 
Diiseretur sine aliquo dolore. Augustin, de patient. 1. Vgl. No. 293, 5. Rom. 3, 5. 


208. De hencliciis dei 

0 quid laudis, quid honoris 
reddam libi debile, 
factus homo vi anioris, 
patris unigeuite, 

per quem Omnibus in horis 5 

(anto donor mutiere. 

Tc nam in earne vivenle 
spiritu vivilicor, 
le poenose morientc 
peccato commorior 10 

inque cibum te Iradentc 
tibi totus unior. 

0 vitale nutrimentum, 
prat cunctis oplabile, 
prtecellens mcdicamentum 15 

tu langueutis animte, 


spiritalibus, liyitiniis. 

cibans mentein , dans augmentum 
virtutis et glorise. 

Eja me quantum amasti 

vocatum prte millibns, 20 

qui te totum bic donasti 
pie meis usibus 
fruentluntque post servasti 
te cum tuis omnibus. 

Tu mihi resurrexisti 25 

sursuin levans aniinum, 
mihi coelos ascendisti 
monstruns , ubi bravium, 
desolato remisisti 

spirituin paraclitum. 30 

iiic nunc mulcens cousolatur 
per prospera placita, 
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nunc flagellans comminatur 


Jn se quid hoc nnum tantum, 

per adversa tristia, 


nunquam valel exprimi, 50 

sed si pure diligatur, 

35 

quäle sit in se vel quantum, 

utraque salubria. 


fide solet conjici, 
hoc solo tarnen am an tum 

Hujus inspiratione 


sitis potest adimi. 

foetent en carnalia , 


En pluralitas donornm 55 

hujus consolatione 


tarn innumerabilis 

placent carni gravia, 

40 

cordibus fit devotorum 

hujus quoque nnctione 


in uno capabilis, 

patent spiritalia. 


eja largitor eorum 

o quantum laudabilis! 60 

Nam bona, qua» non cernuntur 

Supra modum exalteris 

carnis ullis sensibus, 


hinc pater, fons munerum, 

in uno fore noscuntur 

45 

ubique glorificeris 

hujus dono spiritus, 


hinc fili, lux hominuro, 

in quod sancti suspenduntur 


sine fine hinc lauderis 65 

cunctis charismalibus. 


paraclitc tristium. 


Ms. zd Karlsruhe, ohne Nummer, 15 Jahrh. mit der Melodie. 

3 homo fehlt in der Hs. 24 tum Ms. 53 animantum, Hs. Der Sinn ist 
nämlich dieser: doch wird mit einer einzigen Gabe des b. Geistes der Durst 
derjenigen gestillt, die Gott lieben. 

V. 7 flg. Bonum est tibi, ut sis christianus, nam si non fueris, malum 
Christo non erit. Cresce ergo in illo, noli te subtrahere, ut qnasi ille deliciat 
reficieris, si accesseris; deficies, si recesseris. integer manet te accedente, 
integer manet et te cadentc. Augustin, in evang. Job. 2, 11. §■ 5. 

V. 43 — 48. beziehen sich auf 1 Cor. 12, 0, 10., welche Stelle schon Ter- 
luUian. adv. Marcion. 5, 8. übereinstimmend mit Is. 11, 2. erklärt hat. 

V. 49. ununi tantum, nämlich donum spiritus sancti. 


269. Ad dctini oratio. 


Sancte sator, sufiragator, 
legum lafor, largus dator, 
jure poIlens es, qui potens 
nunc in a»thra firma pelra, 
a quo creta cuncta freta, 
qute aplustra ferunt flusfra, 
quando celox currit velox. 


cujus numen crdvit lumen 
simul solum supra polum. 

Prece posco, prout nosco, 
5 coeliarehe Christe, parce 
et piacla, dira jacla 
trude tetra tuA cetrA. 


10 
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Quce capesco et facesso 
in hoc sexn sarci nexu, 15 
Christo, umbo meo lurabo 
sis, ut atro cedat latro 
mox sugmento frauduiento. 

Pater, pann<\ procul arraa 
arce hostis, ut e costis, 20 
immo corde sine sorde 


tune deinceps trux et anceps 
catapultä cedat multä. 

Alma tutrix atque mit rix, 
fulci ntanus mi, ut sanus 25 
corde reo, prout qneo, 

Christo d-ttp, qui est leo, 
dicam deo gralcs geo 
sieque beo me ab eo. 


Reichenauer Hs. No. 135 (A), auf dem letzten Blatte, 10 Jahrh. Diese* 
Gedicht steht am Ende der expositio Alcuini de XV psalm. gradual., welche mit 
einem Glosscnliede auf dieselben Psalmen schlicsst, das in der Ausgabe der 
Werke Alcuins von Abt Proben 1, 389 abgedruckt ist, der es aber nicht dem 
Alcuin zuschreibt. Obiges Gedicht bat mit der vorausgehenden Schrift keinen 
Zusammenhang und keine Aehnlichkeit mit Alcuins Gedichten, der nur klassische 
Versmasse gebrauchte, dass cs aber von einem Angelsachsen herrühre, zeigt 
die metrische Anlage und Behandlung. Die ersten 12 Verse sind in vier Spalten 
geschrieben, der übrige Text in fortlaufenden Zeilen, jedoch so, dass jedesmal 
drei Verse eine Langzeile bilden und mithin der letzten Zeile ein Vers zur 
Ergänzung fehlt. Das Lied bestand also aus 10 dreizeiligen oder aus 5 sechs- 
zeiligen Strophen. Steht auch in der Hs. zu Darmstadt No. 2106 f B) aus dem 
9 Jahrh., und in Areliri s Beiträgen 6, 130 (C). Denis catal. codd. theol. Vindob. L3 
p. 2932 gibt den Anfang nach einer Wiener Hs. (D). 


2 dator C, regum D. 3 cequi für es qui D. 5 creata C. 6 fuerunt A, 
verrunt C. 8 creavit A. 10 preci ABC. 11 arese B, coeli arce A. 13 cethra A. 
terra — ceethra B. 15 carnis n. C. Hiernach ist sarci ein latinisirtcr Genitiv 
von oagxög , ebenso wie in ccrli archc V. 11 beide Sprachen gemischt sind. 
17 sit AB. 18 fehlt in C. 20 uti ABC, collis C. 2t imo AC. 23 esedat B. 
25 fulce AB, mi für mihi, alle haben me nach der Lingua rustica. 27 deo C. 
28 s. ab eo mc C. 


V. 17. latro. Latroncs maligni sunt Spiritus, qui exquirendis hominum 
mortibus occupantur. Gregor. M. moral. 14, 46. Weil der Teufel von jeher ein 
Menschcnmörder ist, so wird er auch ein Blutsauger genannt, aifionorijg 6 Ji «- 
ßolo;. Alhanas. in ps. 7, 3. sanguisuga diaholus est. Hieran. adv. Jovin. 1, 28. 
Dieses Bild wird auch von der Hölle gebraucht, weil sie manchmal den Teufel 
bedeutet. Die Hölle ist ein Vielfrass, darum heisst es von Christo: rot AiHov 
z >)r utt/. ijtrrox j-airjf'pn Triotlion KK, 1. n' r meuq ujor gaarigit 

rav .Jrdov. ibid. KK, 2. "Ai <J» ( » d n a/igctgog l£t[lb(Jty , ef aDovog ovg xan'nis 

rexpovg. ibid. RR, 5. Das Wort sugmento V. 18. von sugere, hängt mit dieser 
Vorstellung zusammen. 

V. 24. alma tutrix, Maria, hei den Griechen rfvlaxxi.oior , xgaxattofia, *«- 
raffvyioy, Jur ff eia etc. Trioilion FF, 2. 

V. 25 flg. beziehen sich auf die Unterstützung der Hände des Moyscs wäh- 
rend seinem Gebete gegen die Am&lekiten, was auch in den griechischen Liedern 
oft erwähnt wird. 
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270. Hymnum luricae. 

Subfragare trinitatis unitas, >■ Mei gibbre pernas omnes libera, 


unitatis miserere trinitas, 
subfragare mihi, quaeso, posito 
maris inagni velut in periculo. 

Ut non secuin traiiat me morta- 
litas 5 

hujus anni neque mundi vanitas, 
et hoc idem peto a sublimibus 
caelestis militiae virtutibus; 

Ne melinquantlacerandumhostibus, 
sed defendant iam armis fortibus, 10 
et me illi prmcedant in acie 
caslestis exercitus mililia: 

u 

Cerubim et Seraphim cum millibus, 
Gabrihel et Michaile] similibus; 
opto thronos, virtutes, archan- 
gelos, 15 

. . . II 

pnncipatus, potestates, angclos. 

Ut me denso defendentes agmine 
inimicos valeam prosternere. 
tum deimle caeteros agonithetas, 
patriarchas quatuor, quater pro- 
plietas, 20 

'1 

Apostolos navis Christi proretas 
et martyres omnes peto athletas, 
ut me per cos salus sepiat 
atque omne malum a me pereat. 

Christus mecum pactum firmum ' 
feriat , 25 

timor, tremor tetras turbas terreat 
deus, inpenetrabili tutela 
undique me defende potentia. 


tutä peltä protegente singula, 30 
ut non tetri daemones in latera 
mea librent, ut solent, iacula. 

Gigram , cepphale cum iaris et 
conas, 

patam, liganam, sennas atque 
michi: nas, 

chaladum, charassum, madianum, 
talias, 35 
batma , exugiam atque binas 
edumas. 

Meo ergo cum capillis et vertici 
galea salutis esto capiti, 
fronti, oculis et cerebro triformi, 
rostro, labio, faciei, tympori. 40 

Mento, barbae, superciliis, auribus, 
genis, buccis, internaso. naribus, 
pupillis, rotis, palpebris, tauto- 
nibus, 

gingis, anheim , maxillis et fau- 
cibus. 

Dentibus, lingum, ori. uvm, gut- 
turi , 45 

gurgulioni et sublinguae, cervici, 
capitali centro, cartilagini 
collo Clemens adesto tutamini. 

Deinde esto lorica (utissima 
erga membra, erga mea viscera. 50 
ut retrudas a me invisibiles 
sudum clavos , quos ligunt odi- 
biles. 
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y Tege ergo, deus, forti lorica >?Tege (oliam, thoracero cum pul- 
cum scapolis humeros et brachia, mone , 

tege ulnas cum cubis et manibus, 55 venas , fibras , fei cum buclia- 
pugnos, palmas, «ljgitos cum un- mine; 

guibus. tege carnem, unguinem cum me- 

dullis , 75 

"T Tege spinam et costam cum ar- splenem tortuosis cum intestinis. 
tubus , 

terga, dorsum nervosque cum os- ’iTege vesicam, adipem et mlvreg 
sibus, conpaginum innumeros ordines; 

tege cutem, sanguinem cum re- tege pilos atque membra reliqua, 
nibus , quorum forte prseterivi nomina. 80 

catacrines , nates cum femo- 

‘ ribus. 60 ' l| Tege totum me cum quinque sen- 

sibus 

' 6 Tege gambas, sura, femoralia, et cum decem fabrefactis foribus, 
cum genuclis poplites et genua, ut a plantis usque in verticem 
tege talos cum tibiis et calcibus, nullo membro foris a-grotem. 
crura, pedes plautarum cum ba- 

sibus. viNec de meo vitam possint tru- 

dere 85 

’7 Tege ramos concrescentes de- pestis, febris, languor, dolor cor- 
cies 65 pore, 

cum mentagris, unges binos quin- donec jam dante deo seneam 
«liries, c t peccata mea bonis deleam. 

tege pectus, jugulam, pectusculum, 

mamillas, stomachum et umbilicum. , Ut de carne iens imis caream 


1 J Tege ventrem, lumbos, genitalia, 
<alvuin et cordis vitalia, 70 

tege trifidum jecor et ilia, 


et ad alta evolare valeam, 90 

et miserto deo ad mtherea 
la?tus vehar regni refrigeria. 


marsim, reniculos, fethrem cum Explicit hvmnus, quem Lathacan 


obligia. scotigena fecit. 


Hs. zu Darmstadt No. 2106. aus dem Ende des 8 Jabrh. In der Hs. ist 
das Lied nicht strophenweis abgetheilt. Das Lied steht auch in einer Hs. zu 
Wien des 15 Jahrh., wovon Penis cataL codd. theol. Vindob. I, 3, p. 2932 einige 
Verse mittheilt und darüber sagt: r Hymnus sat mendose scriptus, rudis et 

superstitiosus, quo quis omnes vel miniinas corporis sui partes deo protegendas 
prorsus nraio/iixiös adnumerat ( 1. enumerat). ubi ad niembrorum censum dela- 
bitur, Plautinum te cocurn aut Merlinum Coccajum audire credas. “ Wenn cs 
mit geringschätzigem Spott gethan wäre, so dürfte ich nicht wagen, diesem 
Urtheil der Aufklärung zuwider das unbeholfene Lied bekannt zu machen, aber 
da man in der Geschichte der Literatur wie in Sammelwerken auch auf unvoll- 
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kommeuc Schriften Bedacht nehmen muss, so habe ich es mitgothoilt. Es knü- 
pfen sich daran Aufschlüsse, die Denis nicht ahnte, und die nicht unerheblich 
sind. In der Wiener Hs. wird das Lied Hymnuin Luticae genannt, welcher 
Schreibfehler zu der irrigen Bemerkung Anlass gab, die Denis machte: „quod 
si quis a tuta (falsch, es müsste lulla heissen), quod medio icvo pro lucla legitur, 
derivare velit, h) mnum ejusmodi olim luctatoribus pugilatum professis ( luttatore , 
lullern -, nobis Ringer, Anglis boxer) familiärem fuissc statuct.“ Das ist weit ge- 
fehlt. Stiinde in der Wiener lls. der Namen des Dichters, so hätte wol Denis 
selbst gefunden, dass es derselbe Ladkenus Iliberniensis sey, der einen Auszug 
aus den Moralia Gregorii magni machte, welchen man nicht mehr hat, wie 
Denis L 1. p. 2960 anführt. 

Es gibt ein irisches Gedicht von 33 vierzeiligen Strophen, welches der Abt 
Columcille von Hi, der im Jahr 597 oder 596 starb, gemacht hat und das 
in drei Ilss. der Bibliothek zu Brüssel vorkommt unter dem Titel : Luireach 
Colaimchille, oder sgiath luirech Colttimcbille , d. i. lorica oder sculum lorica Colum- 
cilla Auch dieses Lied ist ein Gebet um den Schutz Gottes, worin diejenigen 
Gegenstände, um deren Schutz gefleht wird, mit ähulicher Umständlichkeit auf- 
geführt sind , wie in obigem Hymnus , wouach es wahrscheinlich wird , dass 
Lathacan denselben mit Rücksicht auf das Lied Columcilles gemacht und ihm 
daher auch den Namen hymnus lorica gegeben hat. Als Beispiel irischer 
Hymnendichtung des 7 Jahrhunderts ist obiges Lied nicht ohne Interesse, weil 
man daran eine nationale Behandlung wahrnimmt, die von jener der andern 
Völker sehr abweicht. Sie hängt zusammen mit der ins Kleinliche gehenden 
Detaillirung der Zeichnung in den altirischen Bildwerken besonders der Hand- 
schriftbilder, und dieses Specialisiren ist demnach ein nationaler Zug. S. Mit- 
theilungen der antiquar. Gcsellsch. in Zürich, Bd. 7, 73 — 75. 92. Das Lied Co- 
lumcilles fängt so an: Sciath de do niin umum (andere Lesart: thoram): der 
Schild Gottes glänzte über mir. Die Uss. weichen stark von einander ab und 
verwirren stellenweis den Strophenbau. 

Das Lied beruht auf Rom. 13, 12. U Cor. 10, 4. besonders Ephes. 6, 11. 
I ThessaL 5, 6. Daher auch /tiröc rijc irttniue i« den Menäon Juli 29. (juibus 
pro lorica Christus est, viril non metuunt. Ennod. pro syn. prsef. Seit dem 
Süodenfalle ist nämlich der Leib des Menschen verletzbar, weil er sterblich 
wurde, bis er daher wieder einen unsterblichen Leib durch die Auferstehung 
erhält , braucht er gegen die Gefahren des irdischen Lebens gleichsam ein 
Schutzkleid, einen Harnisch, weil er das Kleid der ursprünglichen Reinheit, die 
stohi prima verloren hat In diesen Gedanken bewegt sich das Lied, w'orauf in 
andern Stellen auch angespielt wird, z. B. rExguatas Tobe friwraj äsl-ufieroe 
nqomitin Ttje dxgaaiag, dk/.u ab ps Tyduooy, tue TOV Deov , OTokgy tfttoietyrjv Tt'e 
liraj-tyrijotue. Triodion E, 1. Gregor. Naz. orat. 42 p. 681 sagt: 'Adup Tobe dep- 
paiiyove dpgiiwvTni /riwecrf, taute Tgy na^vTEgay aagxu xui &ytfn]y xal txyli- 
Tvnor. S. die Stellen über die slola prima No. 161, 2. 

10 iam, zweisylbig. 15 viventes , Hs. statt virtutes. 17 fehlerhafte Con- 
atruction. 22 anathletas, Hs. 29 gybrae, Hs. 32 iacula viersylbig. 33—36 gebe 
ich unverändert wie die Hs., nur mit Beifügung der Interpunction. michi: nas. 
34 steht so in der lls., cepphale 33 ist xEcfakg und axugiam 36 exungiam, die 
Verderbnisse der andern Wörter kann ich aber aus Mangel an Hss. nicht ver- 
bessern. 37 vertici f. vertice, des Reims wegen; nach der irischen Sprache 
sind cerlice und cerlici gleichbedeutende Formen. 40 tympus oder timpus ist die 

Motte . latein. Hymnen. I. 24 
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gewönliche Form , wenn das Wort Schlaf bedeutet. 46 sublingua, Hs. 54 sca- 
polis, irische Form für scapulis. 55 cubis, contrahirt f. cubitis. 62 genuclis 
Contrahirt f. geniculis. 65 die Finger. 71 triphydum Hs. 77 pantes Hs. 87 se- 
neam f. senescam, des Reimes wegen. 

V. 4. mare. An non est mare hoc sseculum, nbi se invicem homines quasi 
pisces devorant? an parva) procellse et fluctus tentationis perturbant hoc mare? 
an parva pericula sunt navigantium, id est, in ligno crucis patriam ccelestem 
quserentium? S. Auguslini sermo 252, 2. Chrysost contra anorn. 7, 1. o rije 
dixatouvyye f. / io.' rovroe yuiv xarsv&vvtr rör nlovr. Minte undteque mundialium 
nimborum. Sidon. Apoll, cp. 9, 4. Salum jactantis saeculi. S. Cyprian, cp. 1. Tibi 
hoc sseculum mare est; habet diversos fluctus, undas graves, saevas tempestates. 
et tu esto piscis, ut saeculi te unda non mergat. Ambros, de sacram. 3, 1. 
S. No. 101, 32. 

V. 20 — 22. Eine ähnliche Zusammenstellung der Heiligen trifft man auch 
oft in den griechischen Liedern an, z. B. #ti tfoyoi TTQorpijni, tttoHÜiii ftdgtvgei, 
&eiot unth'ini tou dcjTr'pOv , ivv rov airi.aao&t. Triodion E, 3. Mehr darüber bei 
den Liedern auf alle Heiligen. 

V. 31 tetri dtrmoncs. Der Teufel hat die göttliche Ordnung in der Schö- 
pfung verdorben und dieses wird in seiner Gestalt ausgedrückt, die ein Bild 
der wildesten Verzerrung ist, nicht Mensch nicht Thier, aber von beiden eine 
widersinnige Mischung. Wesentlich gehört dazu seine schwarze Farbe, denn 
er ist ein Feind des göttlichen Lichtes , er leuchtet nur als zerstörendes Feuer, 
und ist wie ein Blitz vom Himmel gefallen. Luc. 10, 18. Matth. 23, 41. Alle 
diese Darstellungen beruhen auf der Offenbarung Johannis 12, 3. 9. 13, 2. und 
andern Stellen. Streng genommen sollte der Teufel nur für die Vorzeit und 
Gegenwart Schlange genannt werden, denn erst am Ende der Welt erscheint 
er als Drache. Augustin, sermon. ined. ed. Denis p. 39. nennt ihn leo et draco; 
quando ut draco serpit, non ut leo rugit Terlullian. adv. Marcion. 4, 2 4. diabolus 
in serpentis et draconis et eminentissimte cujusque bestia) nomine deputatur 
penes creatorem. Sever. Sulpil. epist. 3. nennt ihn cruenta bestia. S. No. 29, 25. 
No. 62, 7. No. 83, 62. 

V. 32. Die Pfeile des Teufels heissen in den Menäen toi ifiejölctlpot. Oct. 11. 
Davon wird das Herz vergiftet: »J xuoSin fiov tfuyfiux&tToa hä tou öiftai. Jul. 27. 
Sie sind ein giftiger Schlangenbiss: ägnxoiriip Sijffta. ibid. eryav udriaer o üqnf 
<! nnfirxoyygos b).\v /iov Trjx ipv/r/y non/oäf. Triodion U, 3. S. auch No. 104, 9. 

V. 51. önoiut xni doydrotp k/HfiCiy (tvaai iuü.'. xvqu. Triodion L, 4. 


271. Feria I ad niatutinos. 


Primo dierum oninium, 
quo mundus exstat conditus, 
vel quo resurgens conditor 
nos morte vicla liberat, 

Pulsis procul torporibus 5 

surgamus omnes oeyus 


et nocte quteramus pium, 
sicut propbetam novfmus, 

Nostras preces ut audiat 
suamque dextram porrigat 10 
et expiatos sordibus 
reddat polorum sedibus; 
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Ut quique sacratissimo 

hujus diei tempore 

horis qnietis psallirous, 15 

donis beatis muneret. 

Jam nunc, paterna claritas, 
te postulamus aiTatiui, 
absit libido sordidans, 
omnisque actus noxius. 20 

Ncc foeda sit vel lubrica 
compago nostri corporis, 


per quod averni ignibus 
ipsi crememur acrius. 

Ob hoc, redemptor, qutesumus, 25 
ut probra nostra diluas, 
vitse perennis commoda 
nobis benigne conferas, 

Quo carnis actös exules 
effecti ipsi coelibes, 30 

ut prsestolamur cernui, 
melos canamus glorite. 


Hs. zu Stuttgart Brev. 101. f. 61. (A), mit der Doxologie: Prtesta, pater 
piissime , wie BCDE ; bei Tomasi p. 406 (B) und Stepbcnson p. 4 (C). Bebel 
f. 27 (11) , expos. hymnor. f. 1 ( E). Das Lied ist von Gregor d. Gr. 

1 hat keine Elision , was in den n.vmnen Gregors manchmal vorkommt. 
4 vita DE, liberet EDC. 10 dexteram E. 13 et f. ut DE. 20 omnis E, besser 
ist: et omnis. 21 ne BDE. 23 quos A, quam BC, die Stelle ist verdorben, 
quod muss jedenfalls steben, weil sich der Vers auf corpus bezieht 26 deluas C, 
nach irischer und bäuerischer Schreibung. 28 benignus AC. 29 actu, haben alle. 
30. 31 sind verdorben in allen Texten, mir scheint ßamus statt effecti in 30 die rich- 
tige Lesart, und 31 et pnestolanles cernue , ohne Komma , in Verbindung mit 32. 
31 Reim und SiBn verlangen cernue, was in der Lingua rustica auch cernui ge- 
schrieben werden kann. — prsestolemur D. 

V. 1—4. Die Welt wurde am Sonntag erschaffen und Christus erstand am 
Sonntag, der erste Sonntag war also der erste Scböpfungstag, der Sonntag 
der Auferstehung der erste Tag der Wiederschöpfung. ln derselben Weise 
erklärt sich Gregor. M. hom. in Ezecb. 2, 4, 2. dies dominicus, qui tertius est a 
morte domiuica ( d. h. der Ostertag), a conditione (Herum numeratus octavus, 
quia seplimum sequitur. Ebenso hom. in Ezecb. 2, 8 , 2. in novo testamento 
octavus dies in sacramento est, is videlicet, qui dominicus appellatur, qui tertius 
a passione, sed octavus a conditione est, quia et septimum sequitur. Man beachte 
dabei, dass conditio bei Gregor regelmässig Schöpfung, wie condilor Schöpfer 
heisst. S. No. 25, 1. 

V. 10. Deus manus habere describilur, quia cuncta operatur. Gregor. M. 
moral. 14, 53. Per manum potestas exprimitur. Idem ib. 11, 7. 

V. 20. electorum est, actus suos quotidie ab ipso cogitationis fonte dis- 
cutere, et omne , quod turbidura profluit, ab intimis exsiccare. Gregor. M. 
mor. 23, 14. 

V. 30. coelibes, mit Bezug auf die ohelosen Engel, Matth. 22, 30. Schon 
Gregor. Naz. orat. 40 p. 656. bemerkt den Vorzug der ehelosen Priester, ln 
resurrectione mortuorum locum jam carnis propagatio non habet, ubi resurgens 
caro perseverantiam mternitatis habet. Gregor. M. hont, in Ezecb. 2, 8, 5. 
S. No. 33, 16. 

24 * 
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Damit man den nach Zeiten und Orten verschiedenen Gebrauch der Hymni 
feriales mit den gedruckten Brevieren und Hymnensammlungeii vergleichen 
könne so füge ich die Reihenfolge jener Hymnen aus einigen alten Uss. bei, 
denn dies kann auf den Zusammenhang dieser liss. mit jenen Kirchen führen, 
wo dieselbe Ordnung stattfand, und man wird durch solche fortgesetzte Ver- 
gleichungen auf die ursprüngliche Reihenfolge der Tageshymnen kommen. 

Die Hs. zu Darmstadt No. 2106 aus dem 8 Jahrh. hat folgende Ordnung 
der Hymnen für die Tagzeiten. Ad primam. Jam lucis orto sidere. ad lertiam. 
Nunc sancte nobis spiritus. ad sextam. Rector potens, verax deus. ad nonam. 
Herum deus tenax vigor. ad vesperam. Lucis creator optime. item ad t esperam. 
O lux, beata trinitas. ad complelorium. Christe, qui lux es et dies. item ad 
complelorium. Te lucis ante terminuni. 

Die Hs. der Stadtbibliothek zu Trier No. 1418 des 6 Jahrh. hat eine vier- 
fache Anordnung. ... . . 

L llymni dominicis diebus. ad nocturnos. Frimo dierum ommum. ad matu- 

Hnos Aeterne rerum conditor. ad primam. Jam lucis orto sidere. ad lertiam. 

Nunc sancte nobis spiritus. ad sextam. Rector potens, verax deus. ad nonam. 
Rerum deus tenax vigor. ad v esperam. Lucis creator optime. Für die Complete 
ist kein Hymnus angegeben , sondern dafür steht der Hymnus zur Nocturn, der 
für die Complete oder Vesper der Vigilie gezählt ist 

a Hymni ad nocturnos. Feria 2. Somno refectis artubus. feria 3. Consor» 
paterni luminis. feria 4. Rerum creator optime. feria 5. Nox atra rerum con- 
tegit feria 6 Tu trinitatis unitas. sabbalo. Summ® deus clementi®. 

HL Hamm ad matutinas. Feria 2. Splendor patern® glori®. feria 3. Ales 
diei nuntius. feria 4. Nox et tenebr® et nubila. feria 5. Lux ccce surgit aurea. 
feria 6. Aeterna cceli gloria. sabbalo. Aurora jam spargit polum. 

IV Hymni ad vesperas. feria 2. Immense c®li conditor. feria 3. Teilung 
ingons conditor. feria 4. Cceli deus sanctissime. feria 5. Magn® deus potenti®. 
feria 6. Plasmator hominis deus. sabbalo. Deus creator omnium. Ausser dem 
Sonntag hatten nach dieser Hs. die übrigen Wochentage jeder nur 3 besondere 
Hymnen für die Nocturn, Matutin und VoBper. 

Die Hs. derselben Bibliothek No. 1404, aus dem Cebergang vom 8 zum 
9 Jahrh. beginnt ihre Abteilungen mit dieser Ueberschrift : 

1. Incipiunt hymni . . . Das Weitere ist abgeschnitten , es sind aber die 
Sonntagshymnen, wie der Schluss der Abtheilung anzeigt, fad primam) , der 
Titel ist weggeschnitten, aber cs ist der Hymnus: Jam lucis orto sidere. hymnum 
ad lertiam. Nunc sancte nobis spiritus. So geht es fort wie in der ersten Ab- 
theilung der vorigen Hs. und schliesst: hymnum in domimca ad vesperam. I.ucis 
creator 0 optime. Diese Hs. hat wie die vorige keinen Hymnus zur Complete, 
aber auch keinen zur Nocturn. 

a Hymni ad vesperum. Ist die obige Abtheiiung IV bis zur feria 6, dann 
folgt zu derselben feria 6: item alium ad vesperum. Der Anfang fehlt, es ist 
aber der Hymnus: Tu trinitatis unitas. feria 7. Summ® deus clementi®. 

IH. Hymnum in die dominieo ad matutinas. Aeterne rerum conditor. feria 2. 
Splendor patern® glori®. Dann geht cs fort wie oben die Abtheilung UL 

Obschon diese beiden Hss. in Trier gebraucht wurden und beinah gleich- 
zeitig sind, so stimmt die Reihenfolge ihrer Hymnen doch nicht ganz uberein, 
■woraus man ersieht, dass sie für verschiedene Kirchen bestimmt waren. 
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Als gemeinschaftliche Doxologie (rpindixi, ui di , wie sie schon Andreas von 
Kreta zu Anfang des 7 Jalirh. nennt, Triodion KK, 2) gibt die Darmstädter lls. 
von der Prim bis zur None die Endstrophe: Deo patri sit gloria (S. No. 30), 
die andern haben gewünlirh den Schluss : Prmsta , pater piissimc etc. (No. 31). 

Es ist der Unterschied zwischen feria und hont zn bemerken, deren Be- 
griffe in dem Worte Tagzeiten vereinigt sind. Durch die [tritt wird das 
Andenken an die Schöpfungswoche gefeiert, durch die hont an die sieben Zeit- 
räume erinnert, in welchem die erschaffene Welt verläuft. Da der Tag ein 
Bild im Kleinen von dem Verlaufe der Welt im Grossen ist, so werden die 
sieben Zeiträume der Welt durch sieben Tagzeiten dargestellt, welche man 
hont canonictt nennt, weil der Verlauf der Welt nicht zufällig und regellos, 
sondern nach Gottes Anordnung geschieht. Von jeher wird daher im christ- 
lichen Leben und Gottesdienst die bestimmte Zeit eingebalten und darauf in 
vielen Stellen der Väter und anderer Schriften hingewiesen. Auguslin. in 
evang. Job. I, 8. § 12 sagt: jam certa hora est, qua exeamus, ut celebremug 
sacramenta. Chrysosl. adv. Jud. 2, 3. oiat xatgbs avru(cas 7tqäi zip exxXi,oiat 
xaXij. Gregor. Naz. orat. 19. p. 305. ö roti fivtngtjtov xaigog. Suton. Apoll, ep. 5, 17. 
ad tertiam sacerdotibus res divina facienda. An Festtagen dauerte der feier- 
liche Gottesdienst zwei Stunden, Chrysosl. de bapt. Uhr. 1. ov <5 vo iawtunr liigae 
zw 9nö. Clemens I sagt, dass die bestimmte Zeit und Anordnung der Messe 
von Christus eingesetzt sey und schon der Apostel Paulus redet von einer be- 
stimmten Gnadenzeit. S. No. 68, 2. In diesem Zusammenhang sind auch die 
Fasten an bestimmte Tage gebunden und ihr alter Namen slaliones , von tndoeie, 
zeigt schon eine Zeitbestimmung an ( llieron . adv. Jovin. 2, 15). So die Fasten 
der guarla et sexta feria (Augustin, epp. 36, 30); der rigilia pitschalis (ibid. 82, 14). 
Die griechischen Kirchenlieder bemerken daher wie die lateinischen manchmal 
die Tagzeit, wozu sie gesungen werden. S. No. 272, 5. 


272. Feria II, ad inatutinos. 


Splentlor paternse glorite, 
de luce lucem proferens, 
lux lucis et fons luminis, 
diem dies inluminans, 


Informet actus strennuos, 
dentes retundat invidi, 

Casus secundet asperos, 15 

donet gcrendi gratiam. 


Verusque sol inlabere, 
micans nilore perpeti, 
jubarque saucti Spiritus 
infunde nostris sensibus. 


5 Mentem gubernet et regat 
casto fideli corpore, 
fides calore ferveat, 
fraudis venena nesciat. 


Votis voccmus et patrera, Christusque nobis sit cibus, 

patrem perennis gloria;, 10 potusque noster sit fides, 

patrem potentis gratiae, laefi bibamus sobriam 

culpam releget lubricam. ebrietatem Spiritus. 


Di 
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L«e(ns dies hic transeat, 25 Aurora cursus provehat, 
pudor sit ut diluculum, aurora lotus prodeat, 30 

fides velut meridies, in patre tolus filius , 

crepusculum mens nesciat. et totus in verlto pater. 

Hs. zu Stuttgart Brev. No. 101. f. 63. 15 Jahrh. ad laudes (A). In der 
Hs. zu Trier No. 1 418. des 8 Jahrh. , worin nur der erste Vers steht , ist der 
Hymnus bestimmt: feria H ad matutinos wie bei Tomasi p. 510 (B). Hs. zu 
Trier, Stadtbibiiothek, No. 1504, 9 Jahrh. für die feria II (C). Hs. zu Freiburg 
No. 56. 14 Jahrh. (D). Hs. von S. Peter zu Karlsruhe, 15 Jahrh. mit der Me- 
lodie (E ). Hs. zu Lichtenthal. 14 Jahrh. ad laudes (F). Die V. 1 — 12. 21 — 24. 
29—32. führt Hmcmar. de non trina deit. p. 528 und 548 als einen Hymnus des 
h. Ambrosius an (II). Bei Clichlnveus f. 8 (G). Ein fehlerhafter Text steht in 
der Expositio hymnor. von 1492, welchem zum Theil Bebel folgt, deren Ver- 
gleichung Daniel 1, 25 gibt. 

4 dies diem CDG, dies dierum ABEF, der Vers entspricht dem V. 2, dar- 
nach musste die Lesart gewählt werden. 6 nitorem perpetim C, perpetim D. 
9 te für et DIIG, dann muss man in den folgenden Versen die 2 pers. sing, 
setzen, was aber nirgends vorkommt 12 repellet C. 13 confirmet G, diese 
Lesart, die Clichtoveus vertheidigt, taugt nichts, denn sie gibt den schiefe* 
Sinn, Gott soll unsere Handlungen bestättigen. Die Lesart conformet, die G an- 
führt, habe ich nicht gefunden. 14 retundet C, dentem DEFG. Der Plural ist 
Torzuziehen, weil er in 13 und 15 steht 1? gubernat D. 18 die richtige 
Lesart ist wol caslam, doch steht sie in keinem Texte. 19 fideüs G, wol Druck- 
fehler. 21 noster f. nobis D. 22 nostra H. 23 sobrie DH. 24 ebrietate 11 
26 diluculo C. 29 provehit DG, besser wäre cursum. 30 dieser Vers ist ver- 
dorben, s. die Anm. zu V. 29. totus stört den Sinn und scheint aus den fol- 
genden Versen hieher gezogen. 

V. 1 — 8. Die häufige Angabe in den Hymnen , dass Gott das Licht der 
Welt ist, hängt mit dem Gottesdienste zusammen, wozu diese Lieder bestimmt 
waren. Denn bei dem Gottesdienste wurden Lichter angezündet, um den Chri- 
sten daran zu erinnern, dass die Gnade seiner Erleuchtung von Gott als der 
Quelle alles Lichtes komme, dem er auch die Aufnahme io die christliche Kirche 
durch die Taufe ( ifwxia/iüi , illuniinalio } zu danken habe. Zur Nachweisung 
genügen folgende Stellen. Gregor. A ’az. orat. 19 p. 304 sagt, dass der Gottes- 
dienst am Ostersonntag mit vielen Lichtern gefeiert wurde: vnö n xotwcj (jwii 
t»)v aauiftinr i'iiwe avrür topra^ouse. Hieran, adv. Vigilant. 8 vertheidigt den 
christlichen Gebrauch, bei den Gräbern der Märtyrer Kerzen anzuzünden, ob- 
gleich man im Heidenthum es bei den Götzenbildern auch gethan habe, denn 
die Aehnlicbkeit der Verehrung soll die Christen nicht in ihrem Gebrauche 
hindern. Per Iotas orientis ecclesias, quando legendum est evangelium, accc- 
duntur luminaria, jam sole rutilante, non utique ad fugandas tenebras, sed ad 
signum ltetitia; demonstrandum. Ilieron. adv. Vigilant. 8. 

V. 2. 4. Diesen Gedanken folgt auch der Hymnus: Christe, qui lux es et 

dies. 

V. 3. fons iuininis, ebenso im Triodion Y, 4. toü ifiaiös n'ipi- 
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V. 5. 6. iiö &eia tpiyfet oov in( läy ö/i Bgigoyuoy (rot tpv%ni no&tö xnutv- 
yuour. Triodion B, 1. ex mxiös ÖQ&t/iSortu gut ujor, deo/uu. lbid. DD, 2. d y q i- 
Zovlt? ae (tyvuvuvuti, tjhixi;g. lbid. Y, l. 

V. 14. fifj ye'ywgat ßQWfia luv tiiloTgiov. Triodion DD, 1. (f &ovo) tl-eßuXIe 
n ttfMideiftov xbv ngiotörtlaoTor o dqxiixuxos. lbid. CC, 3. iilov fte ryfiutfoy, ov 6 
otfif t'iyitvuuitotv uiJovvty toßöÄoig. lbid- K, 4. antiquus ille adversarius, qui de 
ccelo lapsus est, invidet. Gregor. M. in Ezech. 1, 12, 24. S. No. 20$, 1. 

V. 21. S. No. 3, 9. 21, 5—8. 

V. 24. cbrietatera. S. die Bemerkungen zu No. 84, 14. 65, 17. 

V. 29. Aurora ist gewönlich ein Beinamen für .Maria, weil sie als leib- 
liche Mutter dem leiblichen Sohne vorbergeht, in welcher Vergleichung Christus 
mit Recht die Sonne genannt wird, wie V. 5. Dasselbe Verhältniss drückt der 
Vers aus: lux (Christus) eoi luminis (aurorto). Als aufgehende Sonne heisst 
Christus oriens für das alte Testament, weil er damals noch nicht erschienen 
war. Rcdemtor noster oricns dicitur propheta testante (Zachar. 6, 12). Gre- 
gor. M. mor. 1. 2fi. Quia ah Oriente lux surgit, (Christus) recte oriens dicitur, 
cujus justitim lumine nostroe injustitise nox illustratur. Idem ib. 20, 49. Für das 
neue Testament ist er aber ein Licht, das nicht untergeht, ein quäs üdvior, wie 
er oft genannt wird, denn seit seiner Auferstehung ist die Kraft des Todes (des 
Untergangs) gebrochen, äyeituas und TOV lag uv udvroi tpuos, iiö xoirfiig äoxpcra- 
t uy n]y utpttaqoiay, exfittdoas ffuydtov ji;y xuti,geiay. Triodion Y, 1. S. No. 69, 1. 
25, 97. 

V. 32. verbum. Augustin, div. qmest. 63. zieht icrbum statt ralio für Xuyoi 
vor. S. No. 9, 9. 26, 3. 


273. Feria II, ad vespemm. 


Immense coeli conditor, 
qui, mixta ne confunderent 
aqute (luenta, dividens 
coeiuin dedisti limitein, 

Firmans locum coelestibus 5 
simulque terrae rivulis, 
nt unda flammas temperet, 
terrae solum ne dissipet. 


Infunde nunc, piissime, 
donum perennis gratiae, IQ 

fraudis novae ne casibus 
nos error adterat vetus. 

Lucent fides inveniat, 
sic luminis jubar fcrat, 
haec vana cuncta terreat, 15 

banc falsa nulla comprimant. 


Us. der Stadt Trier No. 1404. 9 Jahrh. (A), die andere Hs. zu Trier No. 1418 
des S Jahrh. bestimmt den Bymnus zu derselben Tagzeit, führt aber nur den 
ersten Vers an. Hs. zu Stuttgart Brev. No. 101. f. 63. ad vesp. (B). Clicbtov. 
f. 8. (C). Expos, hymn. f. 8 (D). Bei Tomasi, Daniel und Stephenson steht 
der Hymnus wie oben. Er scheint mir von Gregor d. Gr. zu seyn. Bei Bebel 
f. 29 (E). 

2 confunderet DE, ebenso unstatthaft wie die Lesart confunderes, die 
Daniel aus dem Halberstadter und Magdeburger Brevier anführt. Nach confun- 
derent darf kein Komma stehen wie bei Daniel, denn Quenta aqute ist das 
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Subjekt und mixta das Objekt 6 rivulus B, durch den Reim veranlasst 8 dis- 
aipent C. 10 glorim B. 13 inveniat, gegen das Veranlass; dieser Vers hängt 
mit dem folgenden nicht gut zusammen. 16 comprimat AE. 

V. 10 — 12. Fidei gratiam Paulus prseponit operibus, non ut opera exstin- 
guat , sed ut ostendat , non esse opera prmcedentia gratiam , sed consequentia, 
ut scilicet non se quisque arbitrctur ideo percepisse gratiam, quia bene ope- 
ratus est, sed bene operari non posse, nisi per fidem perceperit gratiam. August. 
ad Simplic. 1, 2, 2. 

V. 11. 12. milleformes dsemonum incursus. Augustin, de civ. dei 22, 22, g 3. 


274. Feria III, ad vesperuiu. 


Teiluris ingens couditor, 
niunili solum qui eruens 
pulsis aquas niolestiis 
terrain dedisti ininobilem. 

Ut gernten aptum proferens, 5 
fulvis decora floribus, 
fecunda fruetum sisteret 
pastumque gratum redderet. 


Mentis perusüe vulnera 
munda viroris gratia, 10 

ut facta fletu diluat 
motusque pravos adterat. 

Jussis luis obtemperet, 
nullis malis adproximet, 
bonis repleri gaudcat 15 

et mortis actus nesciat. 


Hs. zu Trier No. 1404. 9 Jahrh. (A), zu Stuttgart Brev. No. 101. f. 64. 
15 Jahrh. (B). Bei Stephenson p. 19 (C). Bei Tomasi p. 422. und Daniel 1, 59. 
ateht der gewünliche Text dieses Liedes, hebet f. 29 (ü). Es ist nicht von 
Ambrosius , sondern mit mehr Wahrscheinlichkeit von Gregor dem Gr. , denn 
wie dieser vorzüglich das Wort conditor gebraucht (No. 25, 1), so ist ihm auch 
mens besonders eigen, wofür andere häufiger animus und ratio setzen. 

7 sistere A, fructu ABD und die übrigen Texte, nach dem folgenden Verse 
muss der Acc. stehen. 8 reddere A. 9 vnlnere A. 10 vigoris D, ntundabit 
rore gratia' A, lässt man vtilnera stehen, und setzt mundabis, so wird der Satz 
richtiger. 11 deluat C. 16 actum A, gewünliche Lesart, welche die Verbesserer 
des römischen Breviers zu dem Missverstand führte, dass sie dafür iclum setzten, 
wodurch der Sinn ganz verfehlt wurde, denn actus mortis sind Todsünden und 
Gegensatz zu bonis V. 15, worunter virtules verstanden ist Auch in andern 
Liedern braucht Gregor actus notrii für Sünden. No. 271, 20. No. 279, 20. 

V. 10. 11. Vocantis est gratia, percipientis vero gratiam consequenter 
sunt opera bona, non quso gratiam pariant, sed quee gratia pariantur. Augustin. 
ad Simplic. 1, 2, 3. Gratia dat merita, non meritis datur. Augustin, de patient. 17. 

^ Vita Iota lacrymis renovatur. Gregor. St. mor. 25, 14. 
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275. Feria IV, ad nocturnos. 


Rerum creator optime 
rectorque noster adspice, 
dos a quiete noxia 
mersos soporc libera. 

Te, sancte Christe, poscimus, 5 
iognosce tu criminibus, 
ad confitendum surgimus 
morasque noctis rumpimus. 


Montes manusque toüimus, 
propheta sicut noctibus 10 

nobis gerenduin praecipit 
Paulusque gestis censuit. 

Vidos maluni, quod gessimus, 
occulta nostra pandimus , 
preces gementes fundimus, 15 

dimitte, quod peccavimus. 


Hs. 20 Stuttgart Brev. No. 101. f. 6t (A). Bebel f. 29 (B). Das Lied hat 
klassisches Versmass und durchgängigen Reim, aus diesem Grunde ist es nicht 
von Ambrosius, dessen Behandlungsart man auch darin nicht erkennt. Es 
könnte eher von Gregor d. Gr. seyn. 

6 criminibus ist gegen das Versmass, peccantibus wäre richtig. 10 pro- 
phetam A, prophetam sicut uovimus B, aus No. 271, 8 wiederholt, ebenso die 
Expos, hymn. f. 10. 

V. 3. 4. rJ tyoxg, rTjtfe, eü/ou närrar oigny 9eü. Triodinn K, 3. Dum indis- 
cussa mens relinquitur, in quodam senio torporis sopitur. Gregor. M. mor. 25, 14. 

V. 14. 15. Recognoscendo accusemus nosmet ipsos et, quales fuinius, pueui- 
tendo torqueamus. Gregor. M. mor. 25, 14. 


276. Feria IV, ad laudes. 


Nox et tenebras et nubila 
confusa mundi et turbida, 
lux intrat, albescit polus, 
Christus venit. discedite! 


Te, Christe, solum novimus, 
te mente pura et simplici 10 
flendo et canendo quacsuinus, 
intende nostris sensibus. 


Culigo terra; scinditur 
percussa solis spiculo, 
rebusque jam color redit 
vultu nitentis sideris. 


5 Sunt multa fucis illita, 
qum luce purgentur tua, 
tu lux eoi sideris 15 

vultu sereno illumina. 


Hs. der Stadtbibliothek 2 n Trier No. 1404, 9 Jahrh. (A). Hs. zu Stuttgart 
Brev. No. 101. f. 64. 15 Jahrh. (B). Der Titel ist nach AB. Us. zu Freiburg 
No. 56. 14 Jahrh. (C). Bei Bebel f. 29 (D). Tomasi p. 411 (E). Der Hymnus 
ist von Frudenlius, nämlich ein Auszug aus seinem Hymnus ad matutinum 
V. 1—8. 48. 49. 52. 57. 59. 60. 67. 68. Durch diese Auswahl der Verse wurde 
auch der Text des Prudentius in den Lesarten verändert und dem Zusammen- 
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hang dieses neuen Liedes angepasst. So steht im V. lt bei Prudentius discimus, 
was hier in qua’sumus verändert ist, weil unmittelbar die Bitte inlende darauf 
folgt. Prudentius hat im V. 15 rex für lux, was seinem Texte angemessen ist, 
hier aber eignet sich lux besser in den Zusammenhang. Obiges Lied gibt einen 
deutlichen Beweis der Wahrnehmung, dass man die Hymnen des Prudentius 
ihrer abschweifenden Behandlung wegen ausgezogen und verkürzt hat. 

3 hic für lux D, fehlt in E. 6 speculo A, nach der lingua ruslica einerlei 
mit spiculo. radio D. 7 jam fehlt C. 8 nitenti D, der Abi. nitente ist wol die 
richtige Lesart, denn die jetzige rührt aus der alten Schreibung nitenlissideris 
her, was aber in der Bauernsprache nitenle sideris heissen kann. 9 solum muss 
nach dem ganzen Inhalt des Liedes solem heissen, doch steht diese Lesart in 
keinem Texte. 13 fuscis DE. 

V. 11. rwi' öttxqvtiv xqovvots xaTctoßdoarpev T r,v aluvu, ovaae qpi.öj'a. Triodion 
BB, 3. 

V. IV — 16. <if 6 rvqlui dx xuftSiui ao i xfü^o, vli &eov, (funiuvr Itov loiie 
öqSaiuuci 7/',' xaqdtag. Triodion BB, 2. 


277. Feria IV, atl vesperas. 


Cceli deus sanctissime, 
qui lucidum ccntrüm poli 
candore pingis igneo, 
augens decoro lumioe, % 

Quarte die qui flammeani 5 
dum solis accendis rotam, 
lunae ministras ordinem, 
vagos recursus siderum; 


Ut noctibus et lumini 
diremptionis terminuni, 10 

primordiis et mensium 
signum dares notissimum. 

Iulumina cor hominum, 
absterge sordes mentium, 
resolve culpse vinculum, 15 

everte moles criminum. 


Hs. der Stadt Trier No. 140V, 9 Jahrh. (A). Hs. zu Stuttgart Brev. 
No. 101. f. 64. 15 Jahrh. (B). Bei Slcphenson p. 22 (C) , Thomas, p. 422 (D), 
Clicbloveiis f. 10 (E). Bei Daniel 1, 60. , wo der Hymnus weder in der Angabe 
der Lesarten noch kritisch genau behandelt ist. Expos, hymn. f. 11 (F) Bebel 
f. 29 (G). 

4 decori A, decora lumina C, aber die angelsächsische Lebersetzung hat 
den Ablativ, mid trlilegum leohte. 6 solis rotam constituens CDEFG. 7 ordini 
BCDE , ministrans G , so stand auch ursprünglich in C , weil oft durch einen 
fehlerhaften Abkürzungsstrich das Tempus finitum in das Particip verändert 
wurde. Clichtoveus, der dies nicht beachtete, hat die V. 7. 8. misverstanden 
und irrig ordini gesetzt 9 vel f. et ABCDE, vielleicht der klassischen Metrik 
wegen, die aber hier so wenig anwendbar ist, als bei cor V. 13, denn zur Zeit 
dieses Hymnus galt die betonte Arsis für eine lange Svlbe, wie bei Jucencus 
und den römischen Inschriften des 4 Jahrh., was hier nur bemerkt werden 
kann, in der Hymnologie aber nachzuweisen ist. 10 direptionis BG, es fehlt 
der Abkürzungsstrich. 12 daret ACEFG. 13 die richtige Lesart ist wol omniiun. 
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■nie schon andere bemerkten, doch hat sie keine 11s. 15 culpis FG. 14 men- 
siom G. 

V. 13. contra ignorantiso tenebras illuminatio, contra infirmitatem vero salus 
est dominus. Gregor. M. nior. 14, 41. 

V. 13 — 16. Wie hier der Imperativ zu Anfang der ganzen Strophe steht, 
so in No. 73, 17 —20 der Conjunctiv. Diese Manier ist dem Ambrosius nach- 
geahmt, s. No. 185. und auch spätere Dichter haben sie beibehalten , s. No. 186. 


278. Feria V, ad nocturnos. 


Nox atra rerura contegit 
terrae colorcs omni um: 
bos confitentes poscimus 
te, juste judex, cordium, 

üt auferas piacula 5 

sordesquc mentis abluas 
donesque, Christe, gratiam, 
nt arceantur crimina. 


Mens ecce torpct impia, 
quam culpa mordet noxia, 10 

obscura gcstit tollere 
et te, redemptor, quterere. 

Repelle tu caliginem 
intrinsecus quam maximc, 
ut in beato gaudeat 15 

se collocari lumine. 


Hs. zu Stuttgart Brcv. No. 101. f. 64. 15 Jabrb. (A). Hs. zu Freiburg 
No. 66. 14 Jahrh. (B). Bei Tornau p. 408 (C). Bei Slephetuon p. 23 (D). Bei 
Clichtoveus f. 11 (E_). Daniel 1, 54 fF). Expositio hymnor. f. 11 (G). 

Das Lied ist wol von Gregor d. Gr. Die hgmni feriales No. 273 — 275, 
277 — 279, die man durch ihre übereinstimmende Behandlung diesem Verfasser 
zuschreiben muss, machen es wahrscheinlich, dass er für alle sieben Wochentage 
Hymnen gedichtet habe , und vielleicht mehrere für jeden Tag zu den verschie- 
denen Stunden. 

2 calorcs A, caloris G. 3 confidentes E. 5 tu f. ut G. 6 mentes B. 
7 Christi F. 

V. 1. Scriptura sacra stepe diem pro prosperis, noctem autem pro ad- 
versis ponere consuevit. Gregor. M. moral. 2, 15. 

V. 6. tergat sordes praxi operis , qui deo prseparat donum mentis. 
Gregor. M. hom. in ev. 2, 20, 2. 

V. 9. recedente caritate torpor frigidm mentis accipitur. Gregor. M. 
moral. 33, 5. 

V. 14. Die Gegenstellung intra und extra braucht Gregor. M. oft, z. B. 
mor. 25, 19. deus alios ad ea, qua* sunt intrinsecus, trahit, lios accendit interna 
appetere. Ibid. § 20. intus vigilandum est. 


279. Feria VI, ad nocturnos. 

Tn trinitatis unitas, attende laudum cantica, 

orbem potenter quae regis, qua; excubantcs psallimus. 
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Jam lectulo consurgimus 5 

noctis quieto tempore, 
nt flagitemus vulnerum 
a te medelam omnium. 

Quo fraude quicquid dmmonum 
in noctibus deliquimus, 10 

abstergat illud caditus 
tum potestas glorise. 


Ne corpus adsit sordidum, 
nec torpor instet cordium, 
nec criminis contagio 15 

tepescat ardor Spiritus. 

Ob hoc, redemptor, quaesumus, 
reple tuo nos lumine , 
per quod dierum circulis 
nullis ruamus actibus. 20 


Hs. zu Stuttgart, Brev. No. 101. f. 65. (A). Hs. der Stadt Trier No. 1404. 
9 Jahrh. (B), als hymnus matutiuus. Bei Stephenson p. 26 (C). Bei Tomasi 
p. 408. (DJ. Bebel f. 29 (EJ. Der Behandlung nach ist das Lied von 
Gregor d. Gr. 

2 qui CDE. 4 quae kann stehen ohne Elision nach V. 8., doch scheint mir 
quas besser. 5 nam f. jam CD. 8 ad te medcllam B, nach der Lingua rustica. 
Für das Versmass wäre der Plural medelas besser. 10 delinquimus AB. 

12 gloriae bat hier keinen passenden Sinn, die ursprüngliche Lesart wird wol 
gralite seyn. Dieselbe Verwechslung beider Wörter kommt in No. 273, 10 vor. 

13 nec CE. 14 ne B. 15 et f. nec ABC. 18 nos tuo E. 20 ruamur B. 


280. Feria VI, ad vesperas. 


Plasmator hominis, deus, 
qui cuncta solus ordinans 
humum jubes producero 
reptantis et ferm genus; 

Qui magna rerum corpora, 5 
dictu jubentis vivida, 
ut serviant per oriliuem, 
subdens dedisti homini: 


Repelle a servis tuis, 
quicquid per inmunditiam 10 
aut moribus se suggerit, 
aut actibus se inserit. 

Da gaudiorum praemia 
etc. 

(S. No. 185). 


Us. zu Trier No. 1404, 9 Jahrh. (A), zu Stuttgart Brev. No. 101. f. 66 (B). 
Tomasi , Stephenson und Daniel geben den Hymnus wie oben , mit Ausnahme 
der Lesart im V. 12. Die Schlusstrophe gehört nicht zu diesem Liede, denn sie 
hängt mit dem Inhalt nicht zusammen. Bei Tomasi p. 423. wird es, wie ge- 
wönlich die Hymnen dieses Versmasses, dem heiligen Ambrosius zugeschrieben, 
es ist aber weder von ihm noch von Gregor d. Gr., sondern von einem spätem 
Dichter, der öfter als Gregor die Elision ausser Acht lies, und schon die Be- 
tonung mit der Quantität vermischte, wie V. 1 und 8 hömini. Einige Worte 
sind nicht gut gewält, wie V. 5 rerum, 8 subdens dedisti 

3 unum f. humum A. 4 ferre A. 6 invida B, Lesfebler: diclo hat nur 
Ludecus, scheint mir aber die richtige Lesart 12 interserit haben alle Texte. 
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281. Sabbato, ad vcsperas hymnus. 


Dens, crealor omnium 
polique rector, vestiens 
diem decoro lumine, 
noctein soporis gratiA, 

Artus solulos ut quies 5 

reddat laboris usui 
mentesque fessas allevet 
luctusqne solvat anxios. 

Grates peracto jara die 
et noctis exortu preces, 10 

voti reos ut adjuves , 
hymnum cancntes solvimus. 

Te cordis ima concinant, 
te vox canora concrepet, 
te diligat castus amor, 15 

te mens adoret sobria; 


Ut, cum profunda clauserit 
diein caligo noctium, 
fides tenebras nesciat 
et nox fide reluceat. 20 

Dormire mentem ne sinas, 
dormire culpa noverit; 
castis fides refrigerans 
somni vaporem temperet. 

Exuta sensu lubrico 25 

te cordis alta somnient, 
nec bostis invidi dolo 
pavor quietos suscitet. 

Christum rogcmus et patrem, 
Christi patrisque spiritum, 30 

unum potens per omnia 
fovc precantes trinitas. 


Hs. zu Stuttgart, Brev. No. 101. f. G6. 15 Jahrh. (A) mit der Bestimmung 
in bieme hymnus. Die Hs. der Stadtbibliothek zu Trier No. 1418 aus dem 
8 Jahrh. hat nur den Anfang mit der Bestimmung: sabbato. Hs. zu Freiburg 
No. 66. 15 Jabrb. ( B). Hs. zu Karlsruhe o. No., 15 Jahrh. mit der Melodie (C). 
Bei Tomasi p. 419 (DJ, wo das Lied mit der Ausgabe des Ambrosius (ed. 
S. Maur.) verglichen ist, denn er hat diesen Hymnus gemacht Bei Bebel lib. 
hymnor. f. 4 (E). In der Expositio hvmnor. v. 1492. f. 57 (Fj , bei CUcktovem 
f. 14 (Gj. Auch bei Daniel 1, 17. und Stephenson p. 2 (H). 

4 saporis BE. 6 reddet B. 7 fessus A, fassas B. 10 ex ortu EF. 
11 votis C, aber verbessert, votis BUFG, adjuvet B, reus voti, ein Mensch, der 
schuldig Ist, sein Gelübde zu erfüllen. 14 concrepat A. 15 castus, mit betonter 
Arsis, kann stehen. S. No. 56, 19. 17 et G, profundo CH. 18 noxium B. 

20 fideli luceat ABE, fidei luc. DFG11, fide reluceat C. Vgl. No. 30, 32 die ähn- 
liche Stelle: fideque jugi luceat 21 mente nesciens B. 23 custos, hat allein 
die Ausgabe des Ambrosius, castos — refrigeret ABEF, castos HG. 26 alta 
fehlt B, sompniet B. 27 ne ACBEFGH, dolor B, dolum H, mundi f. invidi E, 
Lesfehler. 28 suscitet haben alle, der Sinn verlangt aber ex eitel. 31 unus E, 
vieUeicht besser nurnen. 32 saecula f. trinitas B, peccantes E. 

V. 1. VieUeicht kannte Augustinus diesen Hymnus, denn er führt diesen 
Vers an, confess. 4, 15., ohne jedoch die Quelle zu nennen. 

V. 9 — 12. ov tö £jjV xaxöe, tUXä id etxlj xal tmXüs £ijr- Chrysosl. de s. Eu- 
stath. 1. 
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V. 13 — 16. xa&aQ&ijvai' xai (fQy^v xai dtaritav <i><mep oi roll Ugois ltgo- 
oiorn;. Gregor. Kai. oral. 20 p. 317. 

V. 17 — 20. Nisi mundi hujus finis advenerit, humauum genas a somno 
mortis ad vitam non evigilabib Gregor. M. moral. 12, 12. 

V. 21. Behemoth in frigidis mcntibus securus jacet, dormire enim in sanc- 
torom mcntibus non potest Gregor. M. moral. 33, 6. 

V. 27. cp&oros jov ßgotoxr urov. Triodion X, 5. S. No. 272, 14. 


282. Sabbato. hymnus. 


0 quanta qoalia 
sunt illa sabbata, 
quse semper celebrat 
superoa curia, 

. qua; fessis requies, 5 

quae merces fortibus, 
cum erit orania 
deus in Omnibus! 

Ouis rex, qua; curia, 

quäle palatium, 10 

qu® pax, qu® requies, 

quod illud gaudiunt ? 

bujus participes 

ex]M)nanf glori®, 

si, quantum sentiunt, 15 

possint exprimere. 

Vere Jerusalem 

est illa civitas, 

cujus pax jugis est 

summa jocunditas, 20 

ubi non prtevenit 

rem desiderium, 

nec desiderio 

minus est prmmium. 

Ibi molesliis 25 

finitis Omnibus 
securi canlica 
Sion cantabiuius, 

Hs. in S. Gallen No. 528. f. 285. 
einem französischen Dichter. 


et juges gratias 

de donis gratias 30 

beata referet 
plebs tibi, domine. 

Ulic nec sabbato 

succedit sabbatum, 

perpes la'titia 35 

sabbatiziinfium, 

nec ineflabiles 

cessabunt jubili, 

quos de cantabimus 

et nos et angeli. 40 

Nostrum est interim 
mentes erigere 
et totis patriam 
votis appetere , 

et ad Jerusalem 45 

a Babylonia 
post longa regredi 
tandem exilia. 

Perenni domino 

perpes sit gloria, 50 

ex quo sunt, per quem sunt, 

in quo sunt omnia; 

ex quo sunt, pater est, 

per quem sunt, filius, 

in quo sunt patris et 55 

filii Spiritus. 

14 Jahrb. Der Behandlung nach von 
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V. 1—4. Festa supcrnao patriae nennt sie Gregor. M. homil. in ev. 2, 27, 4. 

V. 18. civitas. Carrite velociter rectam viam , ipsa enim tos perdncit ad 
patnam, ad illam patriam, cujns cives angeli sunt, cojus templum deus, cujus 
splendor fiiius, cujus caritas Spiritus sanctus: civitas sancta, civitas beata, ci- 
vitas, ubi nullus perit amicus, quo nuilus admittitur inimicus; ubi nullus mo- 
ritur, quia nullus oritur; nullus infirraatur, quia incorrupta salute lactatur. 
Augustin, de cant. novo 10. 


283. Dorinituro dicenda oratio. 


0 Jhesn dulcissime, 

Jhesu dilectissiine, 
tu ntecurn quaeso maneas, 
hac nocte mecum dormias, 
ut corpus somnum capiat 5 
et nunquam cor obdormiat, 
sed seniper ad te vigilet 
et te prwsentem videat 
et onine malum caveat. 


Me angelus custodiat 10 

et signuin crucis iuuuiat, 
hinc satan procul fugiat 
et Jhesus soius nianeat. 
quos aino, tecum colligas, 
in leclo cordis foveas, 15 

nec me nec ipsos deseras, 
sed benediccns protegas 
et in sevurn custodias. 


Hs. zu Freiburg No. 91. C 48. 15 Jahrh. 

1 und 2 ist Jhesu dreisilbig. 2 Jhesu pater dil. 11s. 7 quod — vigilat, 

besser. 

V. 10. Die Schutzengel werden auch in den ältesten geistlichen Liedern 
der Irländer angerufen, z. B. in der Lorica Columcillat \. 4 aus dem 6 Jahrh. 
angil de d ar snädhadh ( angeli ilei ad nostram proteclionem). Es werden ihnen 
weissc Gewänder gegeben, wie bei den griechischen Vätern. Ibid. V. 78. Criost 
go nainglibh Mnduibh 1 Christus cum angetis albis). Vgl. Matth. 28, 3. 


284. In absentia sponsi tempore tribulatiouis. byninus. 


O quam glorificum, 
solum sedere, 
corque pacificum 
secum habere, 

sponsum per specolum 5 

mente videre, 
neque contrarium 
quidquam timeret 

Experientia 

h<ec muitum cara, 10 


Leu brevis, modica 
nimis<[ue rara, 
grandis militia 
vita nant nostra, 
qua mala plurima 15 

bonaque pauca. 

Quia iniquitas 

muitum excrescit, 
fervida caritas 

heu rcfrigescit, 20 
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Line contrarietas 
nunc circumquaque , 
intus timiditas, 
deforis pugnse. 

Cur mihi misero 25 

lux est collata? 
cui afflictio 
heu cumulata! 
quidnam in saeculo 

quam gravis labor, 30 

quam tribulatio 
frequensque dolor? 

„Vilis pulvicule, 
cur querularis, 

hic multifarie 35 

cum tribularis? 
nescis, quod otio 
non nunc torpendum, 
sed jugi gladio 

magis utendum. 40 

Ut auruui purius 
igne purgatur, 
meus sic iilius 
peena probatur: 

ego quos diligo 45 

semper casligo, 
nec servus domino 
major est suo. 

An tibi excidit 

quod relegisti, 50 

lüc crux quod exstitit, 
totuin quod vixi ? 
caput, nec habui, 
quo reclinarem, 

hic auctor sa'culi 55 

cum exularcm. 

Quanto hic amplius 
humiliaris , 


tanto perfectius 

mihi a>quaris, 60 

qui sum altissimus, 
deus de deo, 
sed tarnen minimus 
nequam in mundo. 

Mea humillima 65 

mater Maria 
omnium ultima 
hic reputata, 
quantA nunc gloriA 

est sublimata , 70 

hic per puenalia 
tanta probata. 

En singulariter 
mihi delecti 

cuncti pcenalifer 75 

sunt hic aflecti, 
virtutum meritis 
per hoc repleti, 
nunc cceli prsemiis 

semper sunt lasti. 80 

Est mihi patiens 
pauper acceptus, 
clarus hic insolens 
semper despeclus: 
mundo, quod inelytum 85 

est, honoratur, 
milii ut fortidum 
abominatur. 

0 si perpenderes 

mea promissa , 90 

libeus appeteres 
quaeque molesta, 
posses ut consequi 
gaudia c«li, 

qua; habent singuli 95 

hic pro me passi. 
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En pacis tempore 
plures amici, 
pugnA sub oncre 
probantur ficti; 100 

sic vere noscitur 
adversitate , 
fidus qnis dicitnr 
prosperitale. 

Nil mihi carins 5 

vales prsestare, 
tibi quam fuuditus 
renuntiare, 
cuncta contraria 

sponte sufferrc 10 

hsecque ut munera 
mihi offerre. 

Si nam iniquitas 
non dominetur, 

felix ad versit as 1 5 

semper meretur, 
est via regia 
haec electorum 
ducens ad atria 

regni cwlorum.“ 20 


Hie patientiam, 

Jhesu , largire 
tuamque gratiam 
hic impertire, 

meis in Omnibus 25 

tua voluntas 
sit gravaminibus 
summa voluptas. 

Hic tibi studeam 

o conformari , 30 

hic cruce valeam 
o terminari, 
ut, quod suppiicio 
tibi sodalis, 

cn*li convivio 35 

sim commensalis. 

Da hoc ingenite 
rerum creator, 
da unigenite 

mundi salvator, 140 

daque paraclite 
' utrius amor, 
tibi perpetue 

sit laus et honor. 


Hs. zu Karlsruhe ohne Nummer, 15 Jahrh. mit der Melodie. Nach Vera- 
nlass und Behandlung ist dieses Lied älter. Je zwei Verse bilden einen be- 
tonten Hendecasyllabus. 

26 tumulata Us. 99 besser pugnie. 124 impartire Hs. 

V. 5. Solus Christus est sponsus. Ambros, de fide 3, 10. Vgl. Apocal 22, 17. 
Epb. 5, 23. 24. No. 249, 15. 

V. 13. militia. iup/exi/i t ür äaiporav 6 7t6lf/soi. Chrysost. in s. Eustath. 1. 

V. 17—20. Quantum accedit finis mundi, crescunt errores, crcbrescunt ter- 
rores, crescit iniquitas. crescit infidelitas. August, in ev. Job. 6, 25. g 5. Sicut 
ex fructu arhorum vicina sestas cognoscitur (Matth. 24, 32. Luc. 21, 29), ita ex 
ruina mundi prope esse agnoscitur regnum dei. quibus profecto verbis osten- 
ditur, quia fructus mundi ruina est; ad hoc enim crescit, ut cadat. Gregor. M. 
hom. in ev. 1, 1, 3. 

V. 142. amor. Vgl No. 180, i. 

In den Liedern vom Ende der Welt werden die Vorzeichen des Unter- 
gangs manchmal erwähnt, auch gibt es besondere Gedichte darüber (S. die 
Mont, latein. Hymnen. I. 25 
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Anmerk, zu No. 2S7). Diese Vorzeichen sind doppelter Art, wie der Mensch 
selbst, nämlich geistige und leibliche. Sie werden beide in der Bibel erwähnt, 
die geistigen bestehen in der sündhaften Verwilderung des Menschen, wie oben 
V. 17 — 20 bemerkt ist, die leiblichen in der Störung und dem Untergang des 
Naturlebens, wie es Christus bei Matth. 24, 6 — 35. Luc. 21, 10 ausgesprochen 
hat , womit Apocal. 15 11g. zu vergleichen ist. Wegen dem Sündenfall der 
ersten Menschen hat Gott die Erde verflucht (Gen. 3, 17), dadurch wurde ihr 
Leben gekränkt wie ihre Fruchtbarkeit Die Sünde hat dem Menschen den Tod 
und der Natur den Untergang gebracht Nach diesem Zusammenhang nimmt 
die Krankheit der Natur und die Störung ihrer Ordnung zu mit der Vermeh- 
rung der Sünden; die Natur trauert wegen uns, weil ihr Leben durch unsere 
Sünden leidet. Diese religiöse Betrachtung des Naturlehens hatten schon die 
ältesten Kirchcnschriftsteller, wie z. B. Origencs homil. 10, 6. x«£t’ i'xatnov t'ugJv 
»J yi J tjioi ntr'h i i; tvqgairetat • Jj fug Tteväti und xaxiag Ttjj' iroixovviur iv 
aviij, i) evipgairttat ürto ^f.cnuTi, t u>\ Als durch den Tod Christi die alte 
Menschheit starb, hat sich dieses auch durch die Störung der Natur kund ge- 
geben, welcher Zusammenhang ebenfalls schon bei den alten Christen erkannt 
wurde, worüber folgende Stellen genügen: >J xriatg avrei/tio (rtavgov/nyör ae 
ftttnovoa. — T;}r lov miSovg aov iifytr >] xtiaif OQtüira 0/7, /tntßäXXeio Iovüuiuy 
rXgi^ovun tijv [uuitporiur. Triodion M, 1. 2. In den Psalmen kommt daher 
manchmal vor, dass die Natur aufgefordert wird, sich über die Gnaden mit zu 
freuen, die Gott den Menschen erweist (ps. 97, 7. 8. 95, 11—13. u. a.), welchen 
Gedanken man auch oft in den Hymnen begegnet. Da die Erde des Menschen 
wegen geschaffen ist, nicht der Mensch der Erde wegen, so hat sein höheres 
Lehen Einfluss auf das niedere der Erde; man erkennt dies aus dem Zusammen- 
hang der Schöpfungsgeschichte, worin Gott dem Menscheu den Tod und der 
Erde den Fluch als Folge der Sünde verkündet hat, wie oben bemerkt ist, auf 
Welche Verbindung auch in den Psalmen hingewiesen wird (ps. 106, 33 — 38. 
104, 28 — 36. ii. a.). Die Stellen, welche von der alternden und absterbenden 
Welt reden, gehören auch zu dieser Anschauung des Naturlebens, welches 
nach seinem Untergang von Gott wieder erneuert wird, weil der Fluch auf- 
gehört hat (Apocal. 21, 1. II Petr. 3, 13. Rom. 6, 21—23. Matth. 24, 35). Vgl. 
No. 34, 7. 8. No. 43, 1. 

Die alten Hymnen um Trockenheit und Regen (bei Daniel 1, 29 flg.), wie 
auch die Messen und Gebete um Abwendung schädlicher Einflüsse der Natur, 
beruhen auf derselben christlichen Ueberzcugung, dass Gott die Störungen des 
Naturlebens zulässt, um die Menschen für die Störungen des sittlichen Lebens 
zu züchtigen, daher auch folgerichtig durch Reue und Busse das Unglück ab- 
gewendet werden kaun, w T eil es in Gottes Macht und Güte steht, die Ordnung 
des Naturlebens wiederherznstellen. Dass diese Störungen zufällig seyen und 
die Natur sich selbst wieder in Ordnung bringe, ist eine vernunftwidrige Ansicht 
und diese Naturlehre unchrisllich, denn das Fatum oder der Zufall ist vom 
Cbristenthum ausgeschlossen. Matth. 10, 29.30. Impii sunt, qui cognitionem 
dei expetore fastidiunt, qui nullum este mundi creatorcm irreligiöse opinione 
pnesumunt, qui munduin in hunc habitum ornatumque fortuilis molibus conslitisse 
* commemorant, qui, ne qnod judicium crcatori suo ob vitam recte rriminoseve 
gestern rclinquant, volunt ex nalunr nccessilale se nasci et ex cadem rursum ne- 
cessilate dissolvi. horum omnium Consilium fluctuans, incertum ac vagum est. 
Uilar. tract. in ps. 1 c. 2. 
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Gregor d. Gr. behandelt in zwei ausführlichen Stellen den täglichen und 
jährlichen Tod der Natur und ihr Wiederaufleben als eine Parallele des mensch- 
lichen Todes und der Auferstehung. Die Natur ahmt täglich und jährlich unsern 
Tod und unsre Auferstehung in ihrem Verlaufe nach, und wenn der Mensch 
schon aus dieser Beobachtung seine Zukunft schlicssen kann, so hat Gott diesen 
Schluss durch die Auferstehung Christi auch zur geschichtlichen Wahrheit und 
Gewissheit erhoben. Jenen Menschen also , welche die Offenbarung noch nicht 
kennen, gibt der Wechsel des Naturlebens Anleitung, auf die ähnliche Ver- 
änderung des menschlichen Lebens zu scbliesscn und dadurch lur die Offen- 
barung empfänglich zu werden; jene aber, welche die Offenbarung kennen, 
wissen dadurch , dass der periodische Wechsel des Naturlebens mit dem Tode 
der Menschheit am jüngsten Tage zum Abschluss kommt. Wie weit diese Be- 
trachtung der Natur von einer empirischen oder fatalistischen Ansicht derselben 
entfernt ist, bedarf keines Beweises, wol aber ist es nützlich, einige llaupt- 
stellen Gregors anzuführen, um seine Anschauung kennen zu lernen. Moral. 14, 70 
sagt er gegen die Läugner der Auferstehung des Fleisches: qui si resurrectionis 
fidcni ex obedientia non tenent, certc hanc teuere ex ralione debuerant. quid 
enim quutidie nisi resurrectionem nostram in elementis suis mum/us imilatur ? per 
quotidiana quippc momenta lux ipsa teinporalis quasi marilur, dum supervenien- 
tibus noctis tenebris ca, qua) aspiciebatur , subtrahitur, et quasi quotidic resurgit , 
dum lux ahlata oculis suppressä iterum noclc reparatur. Per momenta qua-que 
temporum cernimus arbusta viriditatem foliorinn amittere, a fructuum prolalione 
cessare, et cccc subito quasi ex arcscenti ligno relul quadam resurreclione ve— 
nienlc videmus folia crumpere, fructus grandescere et totam arborem redirieo 
dccore vestiri. Indcsinenter cernimus parva arborom semina terra) humoribus 
commendari, ex quibus non longe post aspicimus magna arbusta surgere. — Er 
führt dies noch weiter aus und sagt sodann: quia ergo rationales sumus conditi , 
spem resurrectionis noslrte ex ipsa debrmus rerum spccie et contemplatione cottigere , 
sed quia in nobis sensus torpuit rationis, accessit in exemplum gratia redemploris\ 
venit namquo conddor noster , suseepit mortem, ostendit resurrectionem, ut qui re— 
surreclionis spem ex ralione tencre noluimus, baue ex ejus adjutorio et exemplo 
teneremus. In ähnlicher Weise äussert er sich in seinen Homilien zum Ezechiel 
flib. 2, 8, 7). Valdo lugubre est, quod quosdam in ecclcsia starc et de carnis 
resurreetione dubitare cognoscimus. — mirari solent, qualiter caro reviviscere 
possit ex pulvere, mirentur igitur altitudincm cceli, motrm terra*, abyssos 
aquarum. omnia, qua) in mundo sunt, ipsos quoque angelos creatos ex nibilo: 
minus est valde, illiquid ex aliquo facere, quam omnia ex nihilo fecisse. Ipsa 
nobis elcmenta, ipstr rerum species resurrectionis imaginem pnedicanl. sol enim qno- 
tidie nostris oculis moritur, quotidie resurgit ; stellsc matutinis horis nobis occi— 
dunt , vesperi resurgunt; arbusta a*stivis temporibus plena foliis, floribus ac 
fructibus videmus, qua* hiemali tempore nuda foliis, floribus ac fructibus et 
quasi arida remanent, sed vernali sole redcunte, cum a rndice humor surrexerit^ 
suo iterum decorc vestiuntur. Cur ergo de liominibus diffiditur, quod fieri in lignis 
videtur? 


285. Versus confcssionis de luclu poeuitentise. 

Ad cteli clara non snm dignus sidera 
levare meos infelices oculos, 
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gravi depressus peccatorum pondere. 
parce redemplor! 

Bonum neglexi facere, quod debui, 
probrosa gessi sine fine crimina, 
scelus patravi nullo clausum termino. 
subveni Christel 

Cunct® qu;e salso maris sunt in litlore 
aren® mixt® purpuratis conchulis, 
non meis possunt co®quari vitiis, 
fateor malis. 

Doleo multis peccatorum jaculis, 
confusus rui, qua Venus libidinis 
intorsit lita spicula mortiferi 
fellis abunda. 

Effudit demum de pbareträ flammeas 
sagittas, mcum super vulnus vuinere 
infixit statim cupido turpissima 
fronte rugosa. 

Factus sum vilis cincta super ilia, 
venit latenter glndius, superbia 
cordis infixit mucronem sub medio 
manu crucntA. 

Genus serpentis affuit invidia, 
veneni portans pocula pestiferi, 
dedit in sitim; mortis auctor extitit 
sordida lues. 

Horrida vultu faculam discordia, 
igne succensam defercns sulphureo, 
medio meo posuit sub pectore, 
coxit amare. 

Internas quoque pennas gerens plumeas 
inanis cursim transvolavit gloria, 
qu® me ventosä nitebatur subito 
fraude pcrire. 

Kanendo venit fistul ä ingluvies, 
bona pr®sentans inrogavit temporis, 
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extendit ventrem, temulentum reddidii, 
miscuit risus. 

Lugere modo me permitte, domine, 
mala, qua? gessi, rcus ab infantia, 
lacrimas mihi tua donet gratia 
cordis ab imo. 

Meis, ut puto, vitiis tartarea 
tormenta multis non valent sufficere, 
nisi succurrat, Christe, tua pietas 
misero mihi. 

Nullum peccatum super terra? faciem 
potest aut scelns invcniri quodpiam, 
a quorum non sim inquinatus ftecibus 
infelix ego. 

Ortus, occasus, aquilo, septentrio, 
coelum terraque, mare, fontes, flurnina 
et colles, campi, mixla quoque rosulis 
lilia liefe. 

Plangite mecum astra rutilantia, 
mecum mugite bestise silvicolse, 
dicite, tu es miser, qui sub impio 
crimine gemis. 

Ouise*ne de manu Cocyti flaminivomi 
erui potest nisi patris unici 
proles, qui mundum pretioso sanguine 
jure redemit? 

Redemptor mundi, unica spes omnium, 
a?qualis patri sanctoque spiritui , 
trinus et unus deus invisibilis, 
mihi succurre! 

Si me sublili pcnsas sub libramine, 
spes in me nulla remanet fiduciao, 
sed rogativA me salvet potentiA 
filius dei. 

Tolle peccatum, dclue facinora, 
ablue sordes donaque charismata, 
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instaura meum dementer pectuscnlnm 
munere tuo. 

Veniam peto non meis de meritis 
fisus, sed tna certus de clementia, 
qui bona reis pietate solitA 
gratis impcndis. 

Xriste, te semper rectü fide iabiis 
confessns, corde credidi orthodoxo, 
hsereticorum dogma nefas respui 
pectore puro. 

Ymnum fideli modulando gutture 
Arrium sperno, latrantem Sabellium, 
assensi nunquam grunnienti Simoni 
fance susurrA. 

Zelura pro Christi sum relatus nomine, 
nam sancta mater lacte me katholico 
tempus per omne nutrivit ecclesia 
ubere sacro. 

Gloria sanctae trinitati unicm 
sit deo patri, genito, paradito; 
laus meo sonet in ore perpetuum 
domini semper. 
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Reichenauer Hs. No. 95 za Karlsruhe, gegen Endedsaus dem 9 Jahrh., von 
einem Irländer geschrieben (A), mit dem Titel: de lamentatione cujusdam. Ein 
akrostichisches Lied nach dem Abece. Die zwei ersten Strophen sind so ab* 
getlieilt, die andern wie der Abdruck: 

ad coeli cnlmen gravi depressos 

non sum dignus sidera peccatorum pondere 

levare meos parce redemptor. 

infelices oculos 

Diese Abtheilung der Verse scheint mir alt zu seyn, denn die Strophen 
aus dem 6 und 7 Jahrhundert haben einen ähnlichen Bau, doch theilen die 
übrigen alten llandschriften das Lied ab wie oben, nämlich eine Ottobonische, 
welche das Lied dem li. Hilarius von Poitiers zuschreibt (opp. s. Hilar. cd. 
S. Maur. p. 1213), wovon die zwei ersten und letzten Strophen gedruckt 
sind (0), eine Pariser mit der Melodie und eine Berner, beide aus dem 9 Jahrh., 
welche Du Miril poesies populaires latines anterieures au XB siede (Paris 1843), 
S. 182. anführt (D). Aus der Pariser Hs. habe ich die Ueberschrift gewählt. 
Dieselbe Form hat ein Lied auf die Zerstörung von Aquileja bei Endlicher codd. 
latini Yindobon. p. 298. und Du Meril p. 234., der auch S. 236 nachgewiesen, dass 
der h. Paulinus von Aquileja im 8 Jahrh. dieses Strophenmass gebraucht hat. 
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Es kommt auch vor in dem Liede auf den Abt Hug aus dem Anfang des 
9 Jahrh. bei Du Meril p. 251. 

Die Erwähnung der Venus und des Cocytus, der Irrlehrer Arius und Sa- 
bellias verrätb , dass dieses Lied aus einer Zeit herrübrt , wo diese Ketzereien 
und die klassische Bildung noch nicht erloschen waren. Aehnliche Beziehungen 
haben Stdulius (carm. pasch. 1, 164. 306 flg.) und ein griechisches Busslicd bei 
Goar eucholog. grtec. p. 6S6. und ein Glaubensbekenntnis S. 249. Das Vera- 
nlass ist eine in betonte Verse aufgelöste sapphische Strophe und wahrscheinlich 
in Italien entstanden, wo man auch die griechischen Akrostichen nach dem 
Alphabet zuerst kennen lernte und nachahmte. Ein anderes ßnsslied ans dem 
9 Jahrh. steht bei Du Meril S. 182 und ein drittes führt er aus gleicher Zeit 
an S. 183. Man hat diesen Gegenstand früh und auf manigfache Weise in 
Liedern behandelt, welche zu beachten sind, weil aus ihnen das Dies irce ent- 
standen ist. 

1 culmen A. 3 depressos DO. 4 redemptis 0. 10 harense A, conculis A. 
18 besser wäre vulnera. 22 gladium A. 30 solfureo A, irische Schreibung. 
57 rutulantia A, irische Schreibung. 58 silviculm A. 60 cremine A. 73 für 
diiue, vgl. Clichtoveus 76, b. S. No. 271, 26. 77 demeritis A. 85 guttore A. 

88 aure f. fance DO. 69 die richtige Lesart scheint mir zelo — renatus. 0 hat 
zeloque Ch. — zelatus. 

V. 3. Quid aliud est peccatnm, nisi sarcina, quse hujns steculi onerat via- 
torem gravi depressum fascc delicti? S. Ambros, de interpelL Job. 1, 3. Ebenso 
in den griechischen Antiphonen: tö ßdgos iäy ärofnüy ue ßv&igu. Goar p. 388. 
maia/jaroiy qonrioy. p. 404. 

V. 6. 7. Diese Dcmuth der Reue kommt auch in den Menäen vor, wo die 
Sünden genannt werden tu xai loyo) a<p&tyxTu aal öxo vuum i cj, gropi ( T«. 

Oct. 16. o ßto£ pov TioyrjQlft xai 7raar] dxaflaqoig ovyereldoDt]. Triodion E, 1. 

V. 9 — 12. Aehnlich im Triodion E, 1. r/ftdgjrjxa vnif n dyras äy&t/ainov; 6 
ä&fiios ( 1 . 

V. 13. in den Menäen ebenso: loßoio i üxuy&at dfiafiias. Januar. BL 16. 
auch TT a&toy äxaytha. ibid. 21. 

V. 49-52. 

Ov ydyorey dy l(J ßiu xatä yovy xai loyoy xai npoaigeoiy, 

ovde n(>u£ii , ot'Je xaxia, xai Ddoet xai yvii/ig xai n qdljH 
ijV dyc j, OUTrQ, ov* dnXrtfifidhpa d^apagryoas CJ> ülloi ovillf mönoTe. 

Triodion I, 3. steht auch CC, 6. 

V. 53. Derselbe Vers steht in dem Osterliede No. 140, 6. 

V. 66. Subtilis est hseresis, et ideo simplices animrn facile decipiuntur. 
ttieron. adv. Lucif. 11. — latrantom. Est semper pertinax h.-ereticorum audacia. 
Capreoli episc. rescript ap. Sirmond. opp. 1, 215. Ilabeut hoc hseretici proprium, 
ut de inani scicntisc suae arrogantia inflentur, et recte credentium simplicitatem 
smpe derideant et nullius esse meriti vitam humilium ducant. Gregor. M. moral. 
14, 32. Ignat. ep. ad Ephes. 7. nennt die Irrlehrer ebenfalls xvyts ivooürre;, 
Xa&qodtjxzat. Beide werden auch in den Menäen zusammengestellt: oiiy ry 
.ioiu) xai ir.y SaßeUov i t ieyl;a£ xaxoroiav. Mai. 2. Weil Arius die Gottheit 
Christi leugnete, so hob er damit den christlichen Begriff der Gottheit, nämlich 
als Dreieinigkeit auf, daher heisst es ganz richtig: tj ApHayixt/ ßlaorpijfUa , ij 
ftälloy dmtiy , a&eta. Febr. 21. 
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286. De considcralionc multiuiodai miserise humanae. liymnus. 


Minim est, si non lugeat, 
experimcnto qui probat, 
quod vivere in smculo 
labor, dolor, afflictio. 

Et quamvis justc vixerit, 5 

tarnen hic vivens nemo seit , 
an electus, an reprobas 
a deo sit praeeognitus. 

Heu quid aliud vivere 
in hujus mundi carcere, 10 

quam a deo recedere 
peccatisque se subdere ? 

IN am carni satisfacere, 
curiosa appetere 

vaneque cor extollere, 15 

suet mundus suos docere. 

Sic tum virtus deseritur, 
iniquitas perficitur, 
venter pro deo colifur, 
ad votuin mundo vivitur. 20 

Heu quid aliud vivere 
in hujus mundi carcere, 
quam inermem continue 
belli Stare in acie? 

Kam instanter confligere 25 

cum iniraicis anima* , 
carne, mundo ac daeraone, 
nunc tot um justi vivere. 

Ac spoute crucem tollere, 
menti carnera subjicere 30 


in deoque quiescere, 
cultus suadet justitiae. 

Heu quid aliud vivere 
in hujus mundi carcere, 
quam in sacco et cinere 35 

panem doloris edere? 

Heu mihi multum misero, 
cteco. surdo, claudo, curvo, 
egeno, nudo, languido, 
damuato in exilio ! 40 

Heu mihi, qiua deficit 
vita mea doloribus 
et animi gemitibus , 
tiinoribus et fletibus! 

Heu mihi, nam sum plurimis 45 
circuincinctus miseriis , 
corporis, cordis, Spiritus, 
tarn diebus quam noctibus! 

Solos sim, scu cum aliis, 
sanus, tristis seu hilaris, 50 

operans seu otiosus, 
mrumnis sum circumdatus. 

Heu heu heu, quam innumeris 
cladibus et miseriis 
oinnis homo et singulus 55 

hic vivens est involutus! 

Duc nos, o summa trinitas, 
supra mundi angustias, 
ut tibi demus gratias 
cum bealis perpetuas. 60 


Hs. zu Karlsruhe ohne Nummer, 15 Jahrli. mit der Melodie. 
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16 suet, f. consuescit; die Form trifft man zuweilen an S. No. 270, 87. 
43 animi mei IU. 

V. 1 — 4. Quid mirum, si christianis temporibus iste mumlus , tamquam 
servus jam sciens roluntatem domini sui et faciens digna plagis, vapulat 
multas? (Luc. 12, 47. 48). Augustin. ep. 111, 2. Origenes hom. 16, 7. sagt zu 
Luc. 12, 47, Hebr. 10, 26. 27. a£for ovy ötru T o IV itiy M7IU uäy dpytoy äuaq id- 
yoyiae nnotafißaruy ovi löy änHä sä riprtpj Quarrt , gftas de ömiä rfuüv «,-ro laußä- 
vuv Ta maiaftma. Wir wissen den Willen Gottes, tbun wir ihn nicht, so 
werden wir doppelt gezüchtigt Sappe hseretici, quia aflligi qnosdam intra 
sanctam ecclesiam vident, scriptum quippe de deo est: flagellat omnem filium, 
quem recipit (Hebr. 12, 6), tribulationes fidelium non nisi ex peccato esse 
suspicantur, seque ideo justos credunt, quia in pravitatis suae sensu dimissi 
sine flagello duruerunt. Gregor. M. moral. 14, 34. 

V. 23 — 27. llostis noster tot nos jaculis percutit, quot tentationibus afHi- 
git; quotidie namque in acie stamus, quotidie tentationum ejus tela excipimus. 
Gregor. M. mor. 1, 32. 

V. 25 — 28. Suscipiendum est bellum contra vitia et gerendum acriter, ne 
ad damnabilia peccata perducat. Augustin, de cir. dei 21, 16. 


287. Hymnus de XV psaltnis graduiiui. 


Ad dominum clamaveram , 
cum tribulatus fueram, 
et exaudivit dominus 
servum suuui quantocius. 

Leeari meos oculos 5 

statim ad montes prislinos, 
unde erit altissimo 
auxilium a domino. 

Ltelalus sum in Omnibus, 
quw dixit mihi dominus. 10 

ad domum dei ibimus, 
in qua semper mancbimus. 

Ad le meos levaoi oculos, 
o deus, inlcr nos 
qui es in cteli cu Imine 15 

cum angelorum agmine. 

Nisi quia allissimus 
erat in nobis dominus, 
dient Israhel Omnibus, 
inlirmiores fuimus. 20 


Qui confidunl in domino, 
dominatore maximo, 
ul mons Sion perpetuo 
non movetur ab aliquo. 

In eonverlendo dominus 25 

caplioitalem protinus 
Sion, satis in Omnibus 
consolati nos fuimus. 

Nisi dominus wdificarerit 
atque nos conservaverit, 30 

tanum est opus omnium 
domus icdißcantium. 

Beati iilii hnminum, 
qui suum tim ent dominum , 

<|uique in eia angusla 35 

fide ambulant robusta. 

Stepe me expugnaeerunt , 
nec poluerunt adversarii, 
sed cessaverunt conlinuo, 
conforlanle me domino. 40 
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De profundis snppliciter 
clamavi ac fideliter 
ad te, dens victori«, 
pater perennis yloriw. 

Non est elatum in me 45 

cor meum superbia, 
neque interius 
altus sum sensibns. 

Memento mei, domine, 
dens, cseli de vertice, 50 

cni adstant millia millium 
ministrantium. 

Ecce quam bonum sublime 
et quam jocundum utique, 


fratres in unum vivere 55 

summaqne vita sedere. 

Ecce nunc omnes famuli 
Staates in domo domini 
benedicile dominum 
dierum omnium. 60 

Patrcm precor potentise 
principemque seien tise, 
ut per hos ter quinos gradus 
cselos possim conscendere, 

Et per loca setheria 65 

vebar ad refrigeria, 
ut merear prsemia 
possidere eximia. 


Us. zu Darmstadt No. 2106. aus dem 9 Jahrh., von einem Angelsachsen 
geschrieben. Der Titel hymnus steht im Register des Codex, aus gleicher Zeit. 
Die Anfänge der 15 Psalmen sind in die ersten Verse der Strophen auf- 
genommen, die übrigen Verse halten sich aber nicht streng an die Psalmen. 
Die regelmässige Sylbenzahl der Verse ist auch nicht überall beobachtet. Es 
sind die Psalmen 119 bis 133, die zum Theil in der Todtenvesper und bei den 
Exequien gebraucht werden. V. 44 ist aus No. 272, 10. entlehnt. > 

Auf diese Psalmen machte man auch Lieder über die Freuden Mariä. Eia 
solches steht in der Rcichenauer lts. No. 36. Bl. 89. und fangt so an: 

Gaude virgo virginum, quando velut oriens 

mater Jesu Christi, aurora prodiisti, 

primo quia gaudium ortu tuo tribucns 

nobis contulisti, lucem mundo tristi. 

Bei jeder solchen Strophe stehen zwar die Anfangsworte des Psalmes auf dem 
Rande, in dem Texte kommen sie aber nicht vor, auch keine Beziehung darauf 
Von gleicher Beschaffenheit ist ein anderes Marienlied in derselben Us. Bf 116) 
welches Jubilus quindecim graduum genannt wird, und so anfangt: 

Ave mater, qute primtevse 
matris mala pellis Evas , 
qum pepercit nemiui. etc. 

Mit diesen Psalmen hängt ferner ein Gedicht zusammen, welches von den 
15 Vorzeichen des jüngsten Tages handelt und dem h. Hieronymus zugeschrieben 
wird, wovon mehrere Bearbeitungen gedruckt sind. S. meine Ausg. der Schau- 
spiele des Mittelalters 1, 320. Haupt'» Zeitschr. f. deutsch. Alterthum 3, 525. 1,117- 

13 meos wird besser in den Anfang des V. 14 gestellt, 24 entweder mo- 
tcnhir, oder 21 confiilit. 29 lässt man dominus weg, so behält der Vers sein 
Mass. 38 adv. steht besser am Anfang des Verses. 51 adstant wäre besser 
zum folgenden Verse gezogen. 55 summa quee Us. 60 dem Sinne nach fehlt 
ein Wort 68 possederc 11s. 
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V. 63. Per quindecim anabathmorum psalmos Davidicos significabatur ven- 
turus sol justitiae, qui gradus quindecim veteris et novi testamcnti illuminaturus 
esset praesenti* sum luniine, quibus nostra fides ad vitam ascendit aternam. 
Ambros, epist cl. 1. ep. 26. 

V. 66. Millia sanctorum in refrigerio sunt, lsetantium et dicentium dco: 
gratias tibi, quia nos a carnis molestiis et tormentis eruisti. Augustin, de urb. 
excid. 6. S. No. 292, 1. 


288. Versus de contemptu mundi. 


Audax es, vir juvenis, 
dum fervet caro mobilis, 
audenter agis perperam, 
tua meinbra coinquinas. 
atlende homo, quod pulvis (ei) 
et in pulverem recerteris. 

Brevis est tempus, juvenis, 5 
perpende, quod morieris, 
venitque dies ultimus 
et perdes flores optimos. altende. 

Carni tua: consent ies, 
animain tuam decipis, 10 

dum flecteris ad libidinem, 
male deceptus permanes. alt. etc. 

Dentes tui fremidant 
et labia tua exaspcrant, 
lingua mala generat, 15 

in tua vita trepidas. 

Elevans tuos oculos, 
nt vanitatem videas, 
flectetur mens misera, 
membra ad malum erigis. 20 

Fecisti malum consiiium 
et offendisti nimium, 
quia multum secutus es 
amorem et libidinem. 

Gloriam quteris in populo, 25 

laudem bumanam diligis, 


placere deo non cupis, 
qui te de ccelo conspicit. 

Honorem transitorie 
prtesumpsisti accipere, 30 

sed major pcena sequitur, 
cui majora creditur. 

In terram semper aspicis, 
semper de terra cogitas, 
sed liic relinquis omnia, 35 

unde superbus ambulas? 

Karo te traxit in foveam, 
vide, ne malus moriaris; 
festina te corrigere, 
antequam Unis veniet. 40 

Luge modo, dum tempus est, 
ne gcmas in judicio, 
ubi non valct gemitus, 
nec nulla intercessio. 

Modo labora fortiter, 45 

dum cs in isto corpore, 
emenda tuum vitium, 
ne gemas in perpctuum. 

Non te frangat cupiditas, 
nec te flectat cupiditas, 50 

et noli cum diabulo 
participare amplius. 
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0 si ex corde intellegis, 
quas prsecepta legis sunt, 
sed illi, qui adulterant, 55 

lapidibus subjaceant. 

Per salvatorem iterum 
venit magna rcdemptio, 
qua cuncfa, qua; committuntur, 
peenitendo remittuntur. 60 

Quare non vis, juvenis, 
recurrere ad dominum? 
roga ejus clementiam, 
ut douet indulgeutiam. 

Rumpe cordis duritiam, 65 

homo, tuam malitiam, 
festina te corrigcre, 
anlequain tempus pereat. 

Suscipit Christus veniam, 
ut donet indulgentiam 70 

ad illam veram animam, 
qui carnein suam maculat. 


Terribilis Christus venit 
ad judicandum populum 
et ipse reddit singulis 75 

secundum sua opera. 

Venit Christus ad judicium 
et erit fortis districtio, 
ubi non adjuvet pater filiuin, 
nec filius det endet patrem. 80 

Xristo servias, juvenis, 
ad eum recurrere, 
ut ante ejus liinina 
securus sis de crimine. 

Ydei qusere gratiam, 85 

delet peccati maculam 
humiiitas, et caritas 
ducit ad cccli patriam. 

Zelum habet Optimum, 
qui deum amat et proximum, 90 

lsetabitur in sa'culum 
et vivet in perpetuum. 


Hs. zu Darmstadt No. 2106. aas dem Anfang des 9 Jahrhunderts. Das 
Lied ist ein Akrostichon nach dem Alphabet. Eine Hs. zu Wien führt Denis an 
catal. codd. theol. I, 3 p. 2932. und verachtet dieses Lied. Nach dem Ruudreim 
war das Lied eine Detrachtung zum Aschermittwoch. Aus dem 11 Jahrh. hat 
man auch von Anselm von Canterbury Gedichte de contemptu mundi fopp. cd. 
Gerberon. 1. 277J. 

4 dem Reime nach besser coinquinans. 10 nach dem Reime besser: tu de- 
cipies. 11 L flcctis — libidines. 14 tua könnte des Verses wegen wegbleiben. 
17 1. eleves. 20 scheint fehlerhaft. 24 1. libidines. 25 für den Abi. L populi. 
29 transitoriam , Hs. , nach dem Reime verbessert. 32 ist dem Sinne nach ver- 
dorben. 33. 34 reimen nicht. 38 morieris Hs. 41 modo könnte am Ende stehen. 
50 flectet Hs. 54 legis stünde besser am Ende. 57 vielleicht denuo f. iterum. 
59 quod f qua Hs. 62 recurrere ans Ende. 69 venia, das Gebet um die Sünden- 
vergebung, im Altteutschen Venie. 71 der Acc. steht für den Dat. 72 iBt wol 
zu verbessern: quse macerat carnem suam. 77 dem Reime nach soll der Dat. 
judicio stehen. 78 et kann wegbleiben. 79. 80 sind verdorben, dem Versmasse 
nach könnten sie so lauten: ubi non juvat filium — pater, nec filius patrem. 
81 serve, Hs. 85 f. Idaei. 86 peccata marula 11s. 88 ca' los patrise Hs. 

V. 5 — 8. XVV ^ Tl r * oy ütrta tpoßeto&ai \hvy , i).9ety 1 / r »ov &eov fiejralrp 
tjiiiqay aoi (fotiytty. Gregor. Naz. or. 53. c. 12. 
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V. 8. Jiov T iji (pvaeus lö x<möiarox äy&og , Sray Iittof qddor] ri riji £<jijf 
fiov; Oct. 11. 

V. 10. animam decipis, daher heissen die Leidenschaften naSjj ynxurp&oga. 
Oct 10. 

V. 54. 55. Tene te ad legem dei et non seqnaris prsevaricatores ejus, non 
enim secnndum iltorum sensum, scd secundum illius veritatem judicaberis. 
Augustin, de catech. rud. 48. 

V. 61 — 64. 


V’vx’j ftov , xl’vx'l /* ov, 
ayatrra, xi xattsvdsts; 
tö i t'iof ifr&t 
xai fielleis ttogvßiiir&ai' 
äyartjyior o vy , 


iya fftiurrjfti rroi 
Xfjimos 6 tttöc, 
u nayxaxov naguy 
xai Ta nurta nXrßüv. 

Triodion M, 


1. 


V. 65 — 68. Nunc tompus est misericordia*, in illo autem judicio dies iroe. 
Gregor. M. hom. in Ezech. 2, 8, 5. q n]y uiXXovaav ogyr t v <foßedbtfity , ij ryy 
iyttrttäoay /er pex dyamlou/tey. lgnat. ep. ad Ephes. 11. 

V. 69. 70. Justitia; divinse tanta Constantia est, ut cum pcena spiritalis et 
sempiterna poenitenti fuerit relaxata , pressura» tarnen cruciatusque corporales, 
quibus etiam martyrcs exercitatos novimus, postremo mors ipsa, quam peccando 
mcruit nostra natura, nulli relaxetur. Augustin, expos. ep. ad. Rom. 10. Was im 
Liede als venia (Sündenvergebung) und indulgentia (Nachlass der zeitlichen 
Strafen, Ablass) unterschieden wird, heisst hier relaxatio pcenee sempiterna» 
und pressurte et cruciatus corporales. Denn die Sünde, die der Mensch begeht, 
wird sowol an seiner Seele als an seinem Leibe bestraft. 

V. 73. xgsrtjy ae o 'Sa (foßegiy, iXtwrofurov iy diift) ttedrijTof. Triodion Y, 5. 
tJ t ijs goßsgät <rov devxegaf, x’ ou, imXevatio; ! Ibid. B, 2. 

V. 74. tv lutoti , ft xgiys i ydvog ßgortJv. Oct 7, 

V. 77. judicium. Das Weltgericht heisst in den Memcen dtxuonrgwr nay- 
xöofuoy. Oct 6. Auch xgtnjgi ov und xqioig. ib. 7. 

V. 78 — 80. Chrysost. de terra» motu 1. (vyoi}t!uuf ,¥ , el xun'i i»)x t] ftiqay 
ixtiyify Tij y tfoßsgäy , die ov fiia xatgov (>ori ij , äXX' ürntnoi aiüyec, xai noxaftoi 
nvqog , xai dneiXrjqöqoi ögyai, xai övyäftug ini Ji]y xgimv tixovacn, xai <po- 

ßtq'oy , xai dixcxrrypior ddixatnov , xai ixdarov T« ntnqny [liiti jrpö rtjy oifttaX/iioy 
ürtr/xe , xai ovJeig 6 ßorjthöy, ov re yeiray, ovrs tfijrug, ovre <Tvyyerij(, ovx udiXqos, 
ov n artig, ov /ur'rijp, ov fe’ror, ovx (iXXug ovdeig, ri 7io»r'<ro fisy rote; 


289. De morte. 


Media vita 
in morte sumus, 
quem quaerimus adjutorem 
nisi te, 

domine , 5 

qui pro pcccatis 
nostris juste irasceris? 


Sancte deus, 
sancte fortis, 

sancte et misericors 10 

salvator, 

amarte 

morti ne tradas nos. 
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Hs. zu Ueberlingen, 15 Jahrh. mit der Melodie. Hs. von S. Peter No. 55 
zu Karlsruhe. 14 Jahrh. als Antiphona ad nocturnos. Auch in der Hs. No. 63 
von S. Peter zu Karlsruhe, 15 Jahrh. Alle drei ohne Abweichung und ohne 
Verseintheilung. Daniel 2, 329. gibt denselben Text und Nachweisungen über 
den Gebrauch dieses kurzen Liedes, welches Notker der Stammler zu S. Gallen 
(gestorben 912) gemacht hat. Es scheint der alten Antiphone nachgebildet: 
Da pacem, domine, in diebus nostris, quia non est alius, qui pugnet pro nobis, 
nisi tu deus noster. Zu dem Media vita hat man auch ein Zwischenlied (carmen 
farcitum) gemacht, welches in folgender Nummer mitgetbcilt ist. 

V. 1. 2. Usque ad finem mundi jaccmus in morte. Gregor. M. mor. 14, 68. 
Unicuique mortalium sub quotidianis vita) hujus casibus innumerabiles mortes 
quodammodo comminantur. Augustin, de civ. dei 1, 9. 

V. 12. 13. Mala mors putanda non est, quam bona vita prmeesserit. neque 
enim facit malam mortem, nisi quod sequitur mortem, non itaque multum cu- 
randum est eis, qui necessario morituri sunt, quid accidat, ut moriantur, sed 
moriendo quo ire cogantur. Augustin, ibid. 


290. Super antiphona Media vita. 

dum audit Hentern animarn: 
„mortalis essem utinam, 10 

quam Christi mortis gladius 
fransfixit, esset gratius!“ 

Sande deus. 

Heu niliil valet nobilitas 
neque sedis sublimitas, 
nil generis potentia, 15 

nil rerum affluentia; 
plus pura conscientia 
valet mundi scientiA. 

Hs. zu München, Cgm. No. 716. f. 169. 15 Jahrh. (A), und Clm. No. 5539. 
f. 146. 15 Jahrh. (B), beide mit der Melodie. Die cursiven Textworte hat 
nur B. 

3 qui B. 7 in vice ist in A für in die corrigirt. 8 fremit B. 9 audis A, 
videt B. 10 esset in B corrigirt. 11 fortis f. mortis B. 12 assit A, et non 
alius f. esset grat. B, die dritte Strophe steht in B an der Stelle der zweiten. 
13 nil B. 18 quam mundi A. 

Die Us. A fügt noch eine prosaische Erweiterung der zweiten Strophe des 
Media vita bei, die so lautet: 

Pater sancte, pater pie, pater misericordia) , nos jacentes in valle miserim 
respice, mores corrige, pater omnipotentissime. Sancte deus. Miserere nostri, 
miscrere nobis, domine deus, in beneplacito tuo, et visita nos, domine, in salu- 
tari tuo. Stmcle fortis. Tu fortitudo nostra, tu spes et ronsolatio nostra, veni, 
veni, veni princeps, in adjutorium nostrum, sancte et miseiicors salcator. Amarm. 


Media vita. 

Ach homo, perpende fragilis, 
mortalis et instabilis, 
quod vitare non poleris 
mortem, quocunque icris; 
nam aufert te saepissimc, 5 
dum vivis libenlissime. 

Sancte fortis. 

Vse calamitatis in die! 
vermis fremel invidite, 
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291. Pro defunctis. hymniis. 

Jesu, redemplor sseculi, Te deprecamur supplices, 

verbum patris altissimi, ut eas ab hoste liberes, 10 

lux Iuris invisibilis, ne valeat torquere 

custos tuorura pervigil; tuo redemptos sanguine. 

Tu fabricator omnium 5 Preesla, pater, piissime 

discretor atque teraporura, patrisque compar unke 

fessas Jabore recipe cum spirilu paraclito 15 

animas clementissime. regnans per omne sceculum. 

Hs. zu München, Clm. 5917. f. 52. 15 Jabrb. in einem Cnrsus pro defunctis. 
Das Lied ist aus älteren Hymnen zusammeugcfügt , jedoch nicht in ganzen 
Versen, sondern nur stellenweis, die Doxologie aber ist ganz aus den alten 
Hymnen entlehnt. S. No. 34, 17. No. 272, 3. Daniel 1, 249. 

Anniversarien erwähnt Gregor. Naz. orat. 10. p. 170. di Irovg ngoaqigouer 
t ifiäg re xai iniM«;. Jenes geht auf die Heiligen, dieses auf die übrigen Verstor- 
benen, denn im Triodion heisst ftrijuij regelmässig die jährliche Seelenmesse, z. B. 
B, 1. tw rexntör pvi t prpt relov/ier, rov aus rr'ga alrovrreg, äsroioyiav äyafHjv dovrat. 
Schon Tertullian kennt sie zu Anfang des 3 Jahrh. S. meine latein. Messen S. 82 
und No. 292, 1. Die Gebete für die Verstorbenen betreffen nur die Seelen im 
Fegfeuer, denn diejenigen, welche in den Himmel kommen, brauchen unser Gebet 
nicht, und jenen, welthe in die Hölle kommen, nützet es nichts. In den alten 
griechischen Kirchenliedern steht das noch eben so, z. B. Triodion B, 2. dvaus- 
tti jauspex Xgta röy, reHovvreg pvgpijv agpsgov ruiv vtxguv , 'irrt rov äturCov nvgog 
avrovg fvar t rat. Nach dem Schisma haben sie hie und da die richtige Lehre 
verlassen und das Hüllenfeuer für endlich gehalten. Non sunt prtctermittendm 
supplicationes pro spiritibus mortuorum, quas faciendas pro Omnibus in Chri- 
stians et catholica socictate defunctis etiam tacitis nominibus eorum suscepit 
ecclesia, ut, quibus ad ista desunt parentes, aut filii, aut quicumque eognati vel 
amici, ab una eis exhibeantur pia matre communi. Augustin, de cura mort. 6. In 
prccibus sacerdotis, quae domino deo ad ejus altare funduntur, locum suum 
habet etiam rommendatio mortuorum. Augustin, de cura mort 3. Universa pro 
defunctis ecclesia supplicare consuerit. Augustin, de cura pro mort 1. Damit 
stimmen auch die Griechen überein. Triodion B, 4. ui Utiut nuregtg xotvosg pveiax 
rovrtov unärrosv (seil, mouöv) r i t v xattohxrv ixxXryriav noieiattai etteamouv — 
eidöreg füg, uif Tu irrig ruiv xexotp I U tif-n ftröptra, pvtjpoavva Ufa, Herjpoavvat 
xai ietrovgflat , pefäit t v avroig rrage/et üreatv xui osgesetav, xai tdiag xai xotvfi 
rt;v ixxir,oiav roüru noteiv inngenovat. Aus den griechischen Liedern auf aller 
Seelentag (2. Nov.j setze ich zur Vergleichung eine Strophe aus dem Triodion 
B, 1. her. 

7) rep otxeius ai'pari ßgarovg, ixlvtgasoäptrog gpäg, 

(T(.n i o, exagtapevog, xui iuji] t ri t v aiärtov 

xai xtavuua trov 9ani rov rov rrtxgov rrugaa/av rij avaaraaet aov üpir. 
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Ttartag ava-aavoov , xvqib, 
iovs xoi t urj&dvTas tvtreß(og , 
jj dv igifiois, ij Ttöktaiv, 
rj dv ttukäoar,, jj dv yfj 
ij dv Txuvii totto), 


ßaotkeis re, iegeis, dg Ziegels , 
fiovaoias xai fiiyudas , 
dv i'ktxia nuiTT] nayftvri, 
xrn d^iooov axnövs 
irjg ovgaviov ßaoiXeias aov. 


Die Griechen haben in ihrem Choral besondere Strophen oder Antiphonen zur 
Fürbitte für die Verstorbenen, welche vexQ<oo i/ja genannt werden, wovon hier 
einige Beispiele stehen mögen. Triodion YY, 6. vtxgüaiuov tov 4afiaoxr t vo v (Jo- 
hannis Damasceni, aus dem 8 Jahrh.). 

'jivanavoov, au rr]p ^tooSoia, dx Tiov ngoaxaiguv. 

ovg fitJeorrjffag uöeAtfvv* »J/ic xqu^uvies „dd£a uot /“ 

Ibid. YY, 7. 


io vExgüaifiOv. dv axrjvats t uv dixatuv 

Wv/aS a£ TTQOObXctßov , xai dxlexxuv aov 

crtüT i.g tov xutrjuoVf avaTzavaov, xvgte. 

Solche vereinzelte Strophen sind von den Troparien zu unterscheiden, welche 
bei den Begräbnissen gebraucht werden. Ausser dem, was bei Goar de rit 
Graec. darüber steht, sind auch die vielen Lieder zu bemerken, die in dem 11a- 
giasinatarion mega Vorkommen, nämlich 1) dxoXov&ia eis yrvxotfjjafovvTa (offi- 
cium pro agonizante) p. 201 (edit Venet. 1831); 2) dxokov&iu vexguai t uos eis 
xoc Tfuxovs (officium pro defunctis laicis sive saccularibus) p. 208. 3) axolov&ia 
tov d^odiaouxov uov povax uv (pro defunctis monachis) p. 243. 4) dxoL vexgoi- 
oijios eig Ugda xelevujaavxa (pro sacerdote defuncto) p. 263. 5) axoL dvanav- 
aiuog eig vtjma ibUxmjirm’xu (pro defunctis infantibus) p. 304. Man ersieht 
schon hieraus, dass die Griechen mehr Lieder für die Verstorbenen haben als 
die Lateiner, aber diese haben sie früher, schon bei Prudentius. 


292. Oratio devotissima pro defunctis. 


Lugentibus in pnrgatorio, 
qui purgantur ardore nimio 
et torquentur gravi supplicio, 
subveniat tua compassio, o Maria. 

O fons patens, quae culpas abluis, 5 
omnes juvas et nullum respuis, 
m an um tuam exlende mortuis, 
qui sub poeuis gemunt continuis, oM. 

Ad te, pia, suspirant mortui, 
cupientes de pupnis erui 10 

et adesse tuo conspectui 
et gaudiis seternis perfrui. o M. 

Clavis David, quae coelum aperis, 
Bunc beata succurre miseris, 


qui tormentis premuntur asperis, 15 
educ eos de domo carccris. o M. 

Lex justorum, norina credentium, 
vera salus in te sperantium, 
pro defunctis sit tibi Studium 
assidue orare filium. o M. 20 

Benedicta per tua merita, 
te rogamus, uiorluos adjuva 
et allevans eorum debita 
ad requiem sis eis semita. o M. 

In tremendo dei judicio, 25 

quando bet stricta discussio, 
tune etiam supplica blio, 
ut cum sanctis sit nobis portio. 0 M. 
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Dies illa, dies terribiiis, 
dies malis intolerahilis, 30 

sed tu, roater, semper amabilis, 
fac sit nobis judex placabilis. o M. 

Illa die tantus servabitur 
rigor, quo vix justus salvabitur, 
nemo reus justilicabitur, 35 

sed singulis jus suum dabitur. oM. 

Nos timemus diem judicii, 
quia male et nobis conscii, 


sed tu, mater summi consilii, 
para nobis locum refugii. o M. 40 

Cum iratus judex adveniat, 
singulorum causas discutiat 
personamque nullam respiciat, 
sed singulis juste definiat. o M. 

Summi regis mater et filia, 45 
cui nullus par est in gloria, 
tua, virgo, dulcis clementia 
sit tune et nunc nobis propitia. o M. 


Hs. zu München, Clm. No. 5021. f. 1. 16 Jahrh. (C) , zwei Abschriften in 
meinem besitz in einem Gebetbuch von 1682 (A. B). Ich habe das Lied auch 
in IIss. des 15 Jahrh. angetroffen. Die Ueberschrift hat C, in A lautet sie so: 
Piissima oratio ad dei matrem pro animabus in purgatorio. In den griechischen 
Liedern für die Verstorbenen wird Maria regelmässig um ihre Fürbitte für die- 
selben angerufen. 

1 languentibus C. 3 sine remedio C. 5 o fehlt C, fons et pnteus f. pat C. 
6 sanas f. juv. C. 7 miseris A. 8 languent BC. 15 torquentur BC. 17 lux AB. 
20 fehlt in A. 22 suscita C. 23 dimittens C. 24 quiem C. Mit diesem Verso 
hört C auf, die folgenden Strophen haben jedoch gleiche Form und Behandlung 
und scheinen zu einem andern Theile des Offuiums bestimmt gewesen. 41 tum 
AB. 47 dulci AB. 

V. 1. purgatorium. Casar. Arelat. (starb 542) homiL 8. hat dafür peena 
purgaloria und purgalorius ignis mit Beziehung auf 1 Cor. 3, 13. 15. Augustin, in 
genes. 2, 30. nennt es ignis purgationis. Ebenso ad Dulcit 13. Dass nach dem 
Tode eine Reinigung der Seele durch Feuer stattfindet, sagt auch schon Origenes 
hom. in Jerem. 2, 3. und 16, 6. mit Bezug auf die Feuertaufe bei Luc. 3, 16., 
doch gibt er dem Feuer keinen besondern Namen, sondern sagt nur: 6 >)pag- 
zijxwf lovETat iv ttvqi. Die Wirkung des Gebetes für die Verstorbenen wird 
bei Tertultian. de monogam. 10. refrigerium genannt, welche Kühlung nothwendig 
eine Hitze voraussetzt, die vorübergehend ist, also ein Fcgfeuer, denn das 
Höllenfeucr wird nie abgekühlt, deswegen kann es auch kein refrigerium für 
die Hölle geben. Die Stelle lautet so: pro anima ejus orat (es ist nämlich die 
Rede von einem überlebenden Ehegatten), et refrigerium interim adpostulat, et 
in prima resurrectione consortium, et offeri annuis diebus dormitionis ejus. Der 
letzte Satz betrifft die jährlichen Seelenmessen und die Opfer bei denselben, 
voraus gehen die Gebete für die Seelen (oratio pro anima) und der Zweck 
dieser Gebete das refrigerium , welches vorübergehend ist (interim), weil es mit 
Erlangung der Seligkeit aufhört Die Seligen brauchen nämlich keine Kühlung, 
weil sie nicht mehr im Feuer der Reinigung sind. Dasselbe Wort refrigerium 
mit derselben Bedeutung kommt im Kanon der Messe für die Abgestorbenen 
vor, wo es heisst: Omnibus in Christo quiescentibus locum refrigerii, lucis et 
pacis ut indulgeas, deprecamur. Man wird nicht läugnen können, dass nach 
diesem Zusammenhang der Kanon der Messe sehr alt ist, da die Seelenmessen 
Mone, lateln. Hymnen. b 26 
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nicht erst zu Tertnllians Zeit aufgekommen sind, sondern er sie als einen be- 
stehenden Gebrauch anführt. VgL No. 287, 66. Augustin, de civit. dei 21, 13. 14. 
Temporarias pernas alii in hac vita tantum, alii posl mortem , alii et nunc et tune, 
verumtamen ante judicium itlud sercrissimum nocissimumque patiunlur. rarissimi sunt 
autem, qui nullas in hac vita, sed tantum post eam parnas luunL Diese Züchti- 
gungen nennt er purgatoha tormenla. Ibid. 21, 16. Der Ausdruck quidam ignis 
purgatorius, den Augustinus braucht, ist nach 1 Cor. 3, 15 gewählt, wo es 
heisst: outh.atuu, ovio di, äs diä nvqös, vielleicht deswegen, weil auch das 
Feuer der llüllenstrafe kein Licht hat, wie Gregor. M. moral. 9, 97 sagt: natura 
ignis est, ut ex se ipso et lucem exhibeat et concremationem, sed transactorum 
illa uttrix flamma vitiorum concremationem habet et turnen non habet. Ebenso 
steht im Triodion B, 3. nvqös öei (pXifonos xai ix axotovs äqtffuüs qvoac, auti/g 
1 ,/jäv , Ttanas roiis Oarinas nunäs. Locus refrigerii heisst bei den Griechen 
iottos ävatprfius und kommt in den Gebeten für die Verstorbenen vor. Hagiasmat. 
p. 209. Augustin, enchir. 18. sagt zu 1 Cor. 3, 13 flg. Non ergo unius eorum, 
sed utriusque opus ignis prohahit. — Tale aliquid etiam post hanc vitam fieri, 
incredibile non est, et utrum ita sit, quteri potest et aut inveniri aut latere, 
nonnullos fideles per ignem quemdam purgalorium, quanto magis minusve bona 
pereuntia dilexerunt, lanto tardius citiusve salvari, non tarnen tales, de quibus 
dictum est, quod regnum dei non possidebunt (1 Cor. 6, 10), nisi convonienter 
poenitentibus eadem crimina remiltantur. — Non negandum est, dcfunctorum aninias 
pietate suorum viventium relevari, rum pro illis sacrificium mediatoris o (Tortur, 
vel eleemosynae in ecclesia fiunt. sed eis baec prosunt, qui, cum viverent, ut 
htcc sibi postea possent prodesse, meruerunt. Augustin, enchir. 29. 


293. Respousoria ex oflicio defunclorum. 


V. Commissa mea pavesco 
et ante te erubesco, 
dum veneris judicare, 
noli me condcmpnare. 

R. Libern me domine de morte 
telernn, quando cceli movendi 
sunt et terra, dum veneris ju- 
dicare satculum per ignem. 


V. Dies illa, dies iree, 5 

calamitatis et miserite! 
dies magna 
et amara 

valde! quando cceli etc. 

V. Quid ergo miserrimus, 10 

quid dicam vel quid faciam, 
dum nil poni perferam 
ante tantum judicem ? quando elc. 


Hs. zu Lichtcnthal, 14 Jahrh. Obschon diese Versus (V) keine Ueberschrift 
haben, so sieht man doch leicht, dass es Zwischengesänge zu dem Rcsponso- 
rium Libero sind, dessen grössere Hälfte deswegen auch als Rundreim nach 
jedem Versus wiederholt wird. Dieselbe Einrichtung haben folgende Lieder 
No. 294 — 96, wo auch solche Versus ausdrücklich Zusätze des Libero genannt 
sind. Das cursiv Gedruckte ist der Text des Chorals, xvelcher nach der Seelen- 
messe bei dem Gang an die Todtenbahre (castrum doloris) gesungen wird, an 
welcher der Priester und der Chor den Psalm De profundis beten. Da zu diesem 
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Responsorium schon in früher Zeit Zwischengesänge gemacht worden, so ist es 
noihwendig, mehrere Beispiele mitzutheilen, sowol um zu sehen, welcher Art 
diese Zusätze waren, als auch ihren Zusammenhang mit der Sequenz Dies ins 
zu erforschen, weil diese auch in den alten Choral der Seelenmesse eingeschaltet 
wurde. Die Zwischengesänge des Libero sind theils Bibelverse, theils andern 
Gebete in Prosa , theils auch Strophen aus Liedern , welche man eingefügt hat, 
wie es in den Hymnen oft vorkommt. Da die entlehnten Strophen älter sind, 
als die Zwischengesänge, so ist das Alter der Uss. wol zu beachten, weil 
daraus auf das Alter der entlehnten Bruchstücke geschlossen werden kann. 
Diese Bruchstücke sind theils in vollkommener Form, theils mangelhaft erhalten 
und einige in das Dies irts aufgenommen worden , wodurch sich der Ursprung 
dieser Sequenz deutlich berausstellt, wie im Verfolg gezeigt ist. Die Spuren 
erscheinen schon hier, denn V. 3 und 5 kommen in jener Sequenz vor. 

V. 5. dies irse. dar äxovatj f Dvftor &eov xai öt/fi) v aviov , [ti; ro/ufo n]r 
opyi ( v xai tov xhi/ibr nu‘hj elrat &eov' uixvvouiat i linear si<rt jrgöf io 

ß((d<poi dmoiQttyat xai ßeXt lufrr, vai • — ovx uh, ov bi Dvfiovtas 

<ru di ntiaji tä ttji öffije xai tä toö Dv/iov, ytroutvo; de dvatmo/iorgtotc diä rr}x 
xaxiav rrövoi ; , inäv naiiebg r jj XtfOuhrj öfj'ij tov &tov. Origenis hom. 18, 6. 
S. No. 299, 50. 


294. De die judicii. 


Audi tellus, audi 

magni maris limbus, 

audi homo, audi omne, 

quod vivit sub sole: 

veniet, prope est ö 

dies irae, dies invisa, 

dies amara, 

in qua ccclum fugit, 


sol erubescit, 

luna fugabitur, 10 

dies nigrescit, 

sidera super terram cadent. 

heu, heu quid nos 

peccatores et tniseri 

in die illa tremenda 15 

sumus facturi? Quando. 


11s. zu Karlsruhe, No. 36 t. BL 26 aus dem 11 Jahrh. Die Hs. enthält die 
Schriften Berno’s und Hermanns von Reichenau über die Musik, und obiges 
Lied ist von dem nämlichen Schreiber auf den Rand gesetzt und mit Musiknoten 
versehen. Es sollte also ein Beispiel zu dem Texte seyn, ist darum auch nicht 
ganz ausgeschrieben, denn es bricht mit Quando (sciL cceli movendi sunt, etc.) 
ab. Auch hat es keine Ueberscbrift, sein Inhalt ist jedoch unverkennbar auch 
ohne den Schluss. Eine spätere Ueberarbeitung als cantieum de morte steht 
bei Daniel 1, 350., doch sind darin nur die vier ersten Verse beibehalten, der 
übrige Text ganz verändert 

Obgleich die Griechen einen besondern Festtag für den Propheten Sopho-* 
nias begehen (3 Dec.j, so haben sie doch in den Liedern dazu das Dies ir<B 
übergangen und nur in seinem Leben wird erwähnt, dass er den Untergang der 
Juden voraus gesagt habe, und beigefügt: xai yeri’ae tat xptti)f xai ßuotltvs 
■naags nvoijs Xfurtös o xvptof xai ärtanoduau ixämti xata Ta fpya ävTOÖ. Das 

26 * 
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< lies ine ist datier ein eigentümliches Lied der lateinischen Hymnologie, das in 
neuerer Zeit eine grössere Anerkennung gefunden hat als wohl irgend ein 
anderes Kirchenlied. Nebst dem erhabenen Inhalt trug dazu bei die Unmög- 
lichkeit, das Lied in eine andere Sprache so zu übersetzen, dass die Ueber- 
tragung dem Original gleich käme. Dasselbe ist der Fall mit den Hymnen des 
Ambrosius, man lernt an solchen Mustern die Gedrungenheit der lateinischen 
Kirchensprache schätzen. Dagegen wird in den Fastenliedern des Triodiums 
der jüngste Tag oft erwähnt und es liesse sich aus den zerstreuten Stellen 
Wohl eine vollständige Parallele zum Dies ins sammeln, wie man auch eine 
solche zum Slabat maler machen kann. Ein besonderes Lied der Griechen über 
den jüngsten Tag ist mir aber nicht bekannt, der griechische Choral scheint 
dafür keine Stelle zu haben. 

V. 5. prope est. 6 sperr; £ i“di; jt dgimt, TO xptTrJpcoy itoifior, ö rrpof rowto 
Ddvaios »”Jij t,ryixe. Oct. 9. Bezieht sich auf Isai. 13, 6. 

V. 6. 7. 15. Der jüngste Tag ist hier so sehr hervorgehoben, dass man im 
Dies ine nur eine Fortsetzung und Bearbeitung der alten Gesänge finden kann. 


295. Versus de mortuis super responsorio Libero, me domine. 


Cum ctelum mutatnr 
et terra movetur, 
tune veniet sanctus 
sanctorum 

in nubibus 5 

ccelorum , 

Ostendens vulnera sua. 

0 quam felix anima, 

quam levat justitia, 

dicens in gaudio 10 

viso suo doinino: 

„miserere mei, 
miserere mei, 
tu mea spes 

justorum et requies, 15 

sancte, suscipe me!“ 

In die illa elc. 

Lacrimosa dies illa, 

qua resurgens ex facilla 

homo reus judicandus, 

justus autem coronandus. 20 


0 quam dura successura 
mors exercet sua jura, 
sed redemptoris gratia 
mitigabit supplicia. 

Ibi erit poenitentia, 25 

sed infructuosa, 
quia sera. 

Quando cceli movendi sunt elc. 

Creator omnium rerum deus, qui 
me de limo terr* formasti et 
mirabiliter proprio sanguine re- 
demisti, corpusque meum, licet 
putrescat, de sepulcrp facias 
in die judicii resuscitari: ex- 
audi, exaudi me et animan» 
meam in sinum Abrahse pa- 
triarchm tui jubeas collocari. 
In die. 

Ecce breves posuisli dies mcos 
et vita mea, quasi non sit, in 
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conspectu tuo, omnia enim Va- 
nitas, omnis hoino vivens tan- 
tum in imagine ambulat, tantum 
frnstra conturbatur, congregat 
et ignorat, cui dimittat: ea nnnc 
ergo, quid exspecto, domine, 

prsestolatio mea 

tu es in die illa. Quando c. 

Averte, domine, faciem tuam a 
peccatis meis, iniquitates me® 
(1. meas) non ira tua judice 
dccernas, sed qua soles miseris 
sub venire pietate tua, 
mibi, precor, indulge, 30 

Clemens domine. In die. 

Horrendum est incidere in manus 
dei viventis, nam manifeste ve- 
niet deus noster et non silebit, 
ignis in conspectu ejus ardebit 
et in circuitu ejus tempestas 
valida, 

qu» prorsus examinat, 
quos ignis exurat. In die. 


Beati mortui, qui in domino mo- 
riuntur, in bis mors secunda 
potestatem non habebit, 

sed erunt sicut angeli, 
cumsintresurrectionisfilii. ln die. 35 

Audivi vocem de cselo dicentemr 
„scribe, beati mortui, qui in 
domino moriuntur. “ Quando. 

Gaudent omnes sancti in die ju- 
dicii, cum dominus venerit in 
majestate sua et patris et an- 
gelorum: sicut enim pastor se- 
gregat luedos ab ovibus, sic 
dominus separat malos a bonis, 
et ibunt hi in supplicium ®ter- 
num , justi autem in vitam seter- 
nam. In die. 

0 quam dura successura 
mors exercet sua jura, 
sed redemptoris gralia 
mitigabit supplicia. In die. 


IIs. von S. Georgen 14 Jahrh. mit der Melodie, zu Karlsruhe. Da in der 
Hs. immer sei lur sed steht, so folgt sie in dieser Schreibung einem alten Ori- 
ginal. Als allgemeine Parallele möge folgende Strophe dienen. 

vnevflvyoi ay&Qunot; 


'Dt ay liOuerai 0 (j 6 vol 
xai dyoiftoytat ßißiot 
xai Oeds tig XQurtv xaOi^tjiat, 
to noiog tfößog Tore 
ayydl uv TTutjiffutfitvMy eV <po3tü 
xai nora/iov nvqog sXxovrog; 
li nuit' : ou)fUv töts 
oi 6 y noilaig äfiaQiiais 


u Tay de axovtrtiiyev 
xalovyrog avrov 
rovg evloyqpilyovg 
70 v Tzaipöf lig ßaodciay, 
üftaQiaXov; ds 
anoixipnxoyrog tlg xoiuoiy, 
tig vnomtjoeiat 


i i. v (foßtfidy ixeiyr t y anucfaaiy ; 

Triodion G, 1. Eine ähnliche Stelle in den Menäen Mart. 9. 


296. De die judicii. 


Libera me domine etc. 


Tremefactus * * (.Defect.') 
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Plangent se 
super se 

omnes tribus terrae. Dum veneris. 
** 

ne .... mors nos absorbeat 
# * 

tu mca spes 5 

sanctorum et requies 
suscipe me. In die illa. 

* * 

horridus hio calix irae , quem po- 
tavimus ; 

haec est mors, quam eorpori de- 
bemus, 

de morte 10 

animae 

suscita nos, deus! 

V. Securis ad radicem 

arboris posita dcdit ictum, 
arbor icta corruit, 15 

fructus ejus computruit. 
praemio carebit homo, 
si deviaverit a domino. 

V. Heu, heu mihi misero* 

ubi in die illa ero? 20 

quo vullu, quibus oculis 
apparebo ibi? 
pietas non erit in judiee, 
justus judex aequa lance 
suae recompensabit 25 

unicuique. 

deus, deus, misererc! 
angustiae 

mihi sunt undique, 

sed tu succurre, 30 

parce, ignosce, 

deus, dens, miserere! 

V. Quid acturi erunt pravi, 
quando tremebunt angeli, 


videntes formam dei, 35 

ut fuit in cruce pro salute 
mundi ? 

Tune infernus apparebit 
et damnatos absorbebit, 
fulgur ignis atque vermes 
trucidabunt pcccatores. 40 

V. Suscipe. domine, 

animam defuncti hujus, 
non pro suis reatibus 
deputetur Gehennae ignibus. 
mitte , domine , 45 

angelernt tuum et suscipe 
[animam] in tuis sedibus, 
ne absorbeat illam tartarus. 

V. Virgo, dei genitrix, 

Stella maris Maria, 50 

preces emitte atque 
fidelibus veniam 
deprecare. 

V. Omnes saned orate 

pro illis, ut adjuncti 33 

dextris nihil habeant 
commune cum sinistris. 

V. Lacrimosa dies üla, 
qua resurget de favilla 
judicandus homo reus ; 00 

tu peccatis parce deus. 

y m * 

V. Plangent se super se 
omnes tribus terrae 
in novissimo die; 
tune animae 

peccatoruin 00 

in pernis consdtutae 
gementes dicunt inter se: 

„quid profuit nobis saeculi va- 
nitas, 
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quid divitiarum nugacitas? 
en Acherontis tetr® 70 

premunt nos und®, 
Phlcgelontis igniUe, 

Cocyti luctuos® 
involvunt nos peen®. 

Stygi heu raiserabiles 75 

inmerguntur, 

de quo surgere 

nuUa jam spes 

esse potest.“ 

V. Ardentes anim» 80 

flent sine fine, 
ambulant per tenebras 
dicunlque singul®, 

„v® v* v®, quantaß 

sunt tenebr®!“ 85 

F. Deus, vita viventiuin, 
spes morientium 
salusque omnium 
in te sperantium, 
miserere omnium 90 

ex hac luce migrantium. 

F. 0 pie judex, tu judicium tuum 
tanto ante pronuntiasti, tu pa- 
ratos omnes invenire deside- 
rasti, sed quia caro sumus, 
vadens et non rediens Spiritus, 
inducias tuas, quas ante ocu- 
los cordis semper habere de- 
buimus, heu frequenter obli- 
viscimur; gratia autem tua 
commoniti aliquando ingemi- 
scimus, teque dementem in- 
venire desideramus. 

F. Auditc nunc potentes, 
respondete divites, 
quid vobis confert, 
si totum mundum lucremini, 95 


post mortem vero 
flammis damnemini 
inextinguibilibus ? 
non inde vos eruet luxuria, 
nec liberabit potentia, 100 
nec educet satellituni frequentia : 
nudi illic ac famelici 
stabitis inopes et miseri. 
heu heu heu cur non ante 
oculos 

reducitis 5 

diem longam, 

dient magnam, 

diem acerbam, 

diem denique calamitatis 

et miseri® plenam. 10 

F. Pensa mortalis, quia nil sunt 
gaudia carnis, 

qu® quisquis sequitur, ad tene- 
bras rapitur. In die. 

V. O quam dira conditio, 
qua* ex Ad® vitio 
nos perdendo traxit primordial 
In die. 1 5 

F. Pretiosa mors sanctorum in 
conspectu domini, 
quamfelices, quibus dicetur in 
die judicii: 

venite [vos] benedicti, patris 
summi lilii ! 

Ecce vobis trado regnum, quod 
dare disposui. 

pro me quidem respuistis blan- 
dimenta smeuli, 20 
possidete, quod terreni non 
videbunt oculi. 

* » 
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R. Antequam nascerer, noviste me, 
* (S. No. 293, 1—4). 
dum veneris judicare, 
noli me condemnare. Modo. 

A. In paradisum deducant 25 
te angeli .... venfu suscipiant 
te martyres et perducant 
te in civitatem 
sanctain Hierusalem. 

A. Lseto animo pcrgo ad te, 130 


suscipe me, domine, 
quia de terra plasmasti me, 
Spiritus de coelo 
introibit in me jusso tuo. 

A. Tu jussisti nasci me, domine, 
tu promisisli mihi , ut resur- 
gerem jussu tuo. 

A. De terra sumpsisti me et carne 
induisti me, redemptor, mise- 
rere mei in novissimo die. 


Reichenauer Hs. No. 60. BL 222 flg. mit den Noten, 12 und 13 Jahrh. 
Diese Gesänge gehören sowol zum Allerseelentag (2 Nov. ), als auch zur 
Seelenmesse für einzelne Verstorbene. Die Todtonvesper mit dem Anfang: 
placebo domino in regione vivorum (Ps. 114, 9) geht voraus, dann folgen viele 
Responsorien bis zu dem Schlussgesang der Seelenmesse: Libera me, womit ich 
obigen Auszug angefangen, weil einzelne Stellen desselben, nämlich in die illa 
und quando cceli bei vielen Responsorien als Rundreim gebraucht wurden. Nach 
diesem Scblussgesang ist eine ganze Seite abgeschabt, wovon icb nur wenige 
Stellen wieder lesen konnte; mit den Worten: horridus hic calix beginnt auf der 
folgenden Seite ein Text aus dem Anfang des 13 Jahrhunderts, wovon ebenfalls 
die zwei ersten Zeilen abgeschabt sind. Dieser Text geht fort bis dolore infemi 
In die, worauf wieder eine abgeschabte Seite folgt, deren lesbare Bruchstücke 
ich mitgetbeilt habe. Der Text des 13 Jahrhunderts ist nicht auf abgeschabte, 
sondern auf unverletzte Blätter geschrieben. Es ergibt sich daraus , dass die 
zweite Schrift nicht viel jünger ist als der erste Text und dass am Ende des 
12 und Anfang des 13 Jahrhunderts der Choral der Seelenmesse einige Ver- 
änderungen erhielt , daher man diejenigen Stellen , die nicht mehr gebraucht 
wurden, abschabte, ohne aber einen andern Text darauf zu schreiben. Zwischen 
diesen Responsorien und Antiphonen stehen manche Psalmenvcrse , die ich im 
Abdruck weggelasscn, weil sie nicht in poetischer Form abgefasst sind. Die 
Responsorien haben zum Theil regelmässige Verse und Reime, zum Theil nicht, 
aber der Anfang einer gereimten Behandlung der Todtenvesper und Messe ist 
nicht zu verkennen. In dieser Beziehung ist die cursive Stelle: Lacrimosa dies 
illa etc. merkwürdig, denn sie kommt auch im Dies irte vor, und da diese ils. 
älter ist als der Verfasser des Dies irte, Thomas von Celano, so bat er die 
Verse: Lacrimosa etc. nicht selbst gemacht, sondern aus einem ältern Kirchen- 
liede beibchaltcn und sie an den Schluss seiner Sequenz gesetzt, weil sie za 
seiner dreizeiligen Strophe nicht passten. Dieselbe Strophe steht mit Verände- 
rung des vierten Verses auch in No. 295, 17 — 21., ebenfalls unabhängig von 
dem Dies ira. ( VgL den ähnlichen Zusammenhang von No. 293, 1 — 4 mit 
No. 296, 122. 123). 

Dadurch erhält die Untersuchung über das Dies iree eine andere Richtung 
als bisher. Man war der Ansicht, diese Sequenz sey lediglich aus der indivi- 
duellen Betrachtung eines Mönches in seiner einsamen Zelle hervorgegangen 
und hätte ihrer Vortrefflichkeit wegen allgemeine Anerkennung gefunden. 
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Diese Meinung ist unhaltbar, denn obige Texte beweisen, dass die Qaelle der 
Sequenz in den altern Gesängen des Gottesdienstes lag. Es wird auch andere 
alten Choralbiicher geben, die noch mehr Parallelstellen enthalten ab die obigen. 
Diese älteren Gesänge waren theilweis sogar in demselben Versmasse ge- 
schrieben, wie die Sequenz Dies tra, ja dieser Anfang wurde durch den häu- 
figen Rundreim des alten Chorals: in die iUa tremenda etc. veranlasst, wie auch 
der andere Refrain: quando cali etc. in eine Abfassung des Dies iras aufge- 
nominen wurde, wo es heisst : 

quando coeli sunt morendi, dies adsnnt tune tremendi. 

Beide Rundreimc sind aber aus dem Ltbera me der Seelenmesse entlehnt Daher 
kommen auch die zwei letzten Verse der Sequenz im römischen Brevier vor: 
pie Jesu domine, dona eis requiem, 

denn diese Worte werden dreimal in der Seelenmesse nach der Wandlung ge- 
sungen und passen nicht zu dem individuellen Gebete des Dies ircr. 

Da der alte Choral der Seelenmesse schon nach den mitgetheilten Bruch- 
stücken weitläufig war, so lag das Uedürfniss nahe, ihn abzukürzen und seinen 
Hauptinhalt in einer einzigen Sequenz zusammen zu fassen, welche ganz oder 
theilweis in der Seelenmesse zwischen der Epistel und dem Evangelium ge- 
sungen werden konnte. Damit wurden dann auch die heidnischen Namen 
Acheron, Cocytus etc. des alten Chorals beseitigt, welche beweisen, dass er 
aus einer frühen Zeit herstammt, wo diese Namen noch von dem Volke ver- 
standen wurden , was später nicht mehr der Fall war und störende Missver- 
ständnisse veranlassen konnte, welche Beziehungen in der ilyninologie zu unter- 
suchen sind. 

Der Verfasser der Sequenz war ein Italiäner, das verrathen nicht nur die 
Reime prassta, sequestra, dextra, sondern auch die dreizeilige Strophe, die in 
Italien gebräuchlicher war als diesseits der Alpen. Damit stimmt auch die 
Verbreitung der Sequenz von Italien aus überein. Zu welcher Zeit sie aber in 
Frankreich und Teutschland bekannt wurde, ist noch nicht ausgemacht. Ihre 
erste Erwähnung geschieht durch Bartholomäus von Pisa , der 1101 starb , und 
man sollte hiernach glauben, sie sey erst im 15 Jahrhundert in Teutschland 
bekannt geworden. Dies kann man in so fern zugeben, als bei uns vor der 
zw’citen liälfte des 15 Jahrh. keine Abschriften der ganzen Sequenz Dies iras 
Vorkommen. Ich fand nur eine einzige in der 11s. zu S. Gallen No. 556 f. 199. 
aus dem Ende des 15 Jahrh. als Sequentia Hnmana mit der Melodie und ge- 
ringer Abweichung von dem gcwönlichcn Texte, was für eine Untersuchung 
desselben nicht hinreicht. Dagegen ist oben bei No. 262 nachgewiesen, dass 
manche Verse aus dem Dies irte in andere Lieder eingefügt wurden, und diese 
bereits im 14 Jahrh. bei uns bekannt waren. 

47 animam fehlt, ist aber wegen illam V. 48 nöthig. 73 cocitus, Us. 
76 besser inmergimur. 98 steht vor damnem. 117 quam stört den Vers. 118 vos 
fehlt io der 11s. 120 quia wäre besser als qaidern. 

V. 7. in die illa. Anselm. Cant, meditat. 1, 13. Vere dies irte dies illa, 
dies tribulationis et angustiee, dies nebulse et turbinis, dies tubas et clangoria. 
Fast dieselben Worte wiederholt er in der meditat. 2. 

V. 51. Die Fürbitte der Heiligen für die Verstorbenen erwähnt Augustin. 
de cura mort 6. mit den Worten: martyri animam dilcctam commcndare. 

V. 68. dlti&ois [ictTatoiijs ra avunana. offic. exeq. bei Cour p. 426. ruiyict 
fiarnior gi t« urdniaa u«, ov naqa/idrti u nlovrof. ib. 429. 
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V. 84. Der Gegensatz zu dem Gesang der Seligen ist das Geheul der 
Verdammten und in Bezug auf das Elend des irdischen Lebens besteht der 
Gesang der Menschen in Klagen. Diesen Unterschied stellt Origenes in Ezech. 
2, 10 auf: fiiiog to lg dyioig, &Qi]vog di roTg ovx an tyvuvfiivoig T«r »J/ti« rp- 
itptöiwv, oval de iolg xolaafrrjoofi&oig. Diesen Gedankengang befolgt auch 
obiges Lied, indem cs die luterjection vm von den Verdammten braucht. 

V. 92 — 102. Tore ov ßaoiXevg ovx Idiahrjg <pairerat f ov mw/o?, ov niovoiog. 
— ovx San diddyjua ideix nEqixtiuevov, ovde dlovqyidn nBQißBßir/p&ox, ov pvfiiovg 
txovra Qußdovxovg, — ndxxa xavxa ex nodioy, xal yvuv og exatrtof tiactys Tai. 
S. Chrysost. opp. t. 12, 348. ed. Montfaucon. 

V. 95. oie tov xocriiov xegdr t (T(üftev. Goar p. 426. 

V. 101. txov im Iv T(Jy oixeuor rj nkrjuuv^a ; ib. 429. 


297. De 

Flctus et Stridor dentiom 
inter turmas gentium 
erit infinitus, 
nil valebunt rhetoricae 
artes, nil sophisticse, 5 

nec legis peritus. 

Terra trernet, 
mare fremet, 
leo rugiet, 

homo lugiet 10 

ad cavernas inontium: 
sol nigrescit, 
dolor crescit, 
ignis plnet, 

sanguis iluet 15 

super rivos fonfium. 


die judicri. 

Terrm superficies 
ardebit et maneries 
coeli renovatur: 

corda patebunt nuda, 20 

leo de tribu Juda 
arcana contcinplatur. 

Rubra veste, 
spinA teste 

judicabit, 25 

condemnahit 
nationes gentium: 
nunc clamemus 
omnes rei: 

miserere, 30 

fili dei, 

miscrator omnium! 


11s. zu München, Clm. 5539. f. 149. mit der Melodie. 14 Jahrh. Man ersieht 
an dem Worte maneries (Art, Beschaffenheit, moniere) V. 18, dass der Verfasser 
dieses Liedes ein Franzose war. Der Wechsel im Strophenbau ist den Sequenzen 
des Adam von S. Victor nachgeahmt, welche sich durch ihre gereimten Strophen 
mit gleicbmässigen Tonreiben von den Notkerischen Sequenzen oder Troparien 
unterscheiden, bei welchen abwechselnde Tonreihen noth wendig sind, der Reim 
aber nicht. 

18 nach dem Versmasse könnte et wegbleibcn. 19 renovantur Hs. 

V. 4 — 6. txü Je xis avyijfOQOs; srola oxijtpif; Ti's sf/evJrjs önroloj'in; nroia 
m9aritr l s fm/vof ; i»j iniroia xaxa T ijs übj&uas nuguioyuUui tu datoaTlffiwi t 
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Gregor. Nai. orat. 15. p. 230. uiixmnis oov ij xgiois, tUtühjrö* oov io ßij/ia 
Tf/TO^oytof, oii ^t t TOQb)v ntSmilgS xlirclovaa, oi) fiagJVgav <r*r;Y'tf naqaxgovovaa. 
Triodion G , 2. ix ti iöx (lijar xgnr,v ov nagaloyi^ttai ^i/röt/ax irf/vij. Chrysost. 
de poenit. 7, 8. 


298. Versus de vita mundi. 


Vita mundi res maligna, 
ut ameris, nunquam digna, 30 
quid putas tibi prodesse, 
si me ducas ad non esse? 


Heu, heu mala mundi vita,. 
quare me delecfas ita? 
cum non possis mecum Stare, 
quid me cogis te amare? 

Heu, heu vita fogitiva, 5 

omni ferä plus nociva, 
cum tenere tc non queam, 
cur seducis meutern me am ? 

Heu, heu vita, mors vocanda, 
odienda, non amanda, 10 

cum in te sint nulla bona, 
cur exspecto tua dona? 

Vita mundi res morbosa, 
mngis fragilis quam rosa, 
cum sis semper lacrimosa, 15 

cur es mihi gratiosa? 

Vita mundi res laboris, 
anxia, plena doloris, 
cum sis semper in languore, 
cur pro te sum in nuerore ? 20 

Vita mundi mors futura, 
incessanter ruitura, 
cum in brevi sis mansura, 
quid est milii de te cura? 

Vita mundi res caduca, 25 

vilior unA festucA, 
venenosa plus serpente, 
cur in mea manes mente? 


Vita mundi res crudelis, 
arrogans et infidelis , 
quid te putas adjuvare, 35 

si compellas me peccare? 

Vita mundi res misella, 
scelerum cunctorum cella, 
fornicatrix et avara, 
cur haberis unquam cara? 40 

Vita mundi pestis dura, 
vita mendax et perjura 
cum tu sis sine mensura, 
quid requiris in ine jura? 

Vita mundi res acerba, 45 

conculcanda sicut herba, 
cum sis malis sitibunda, 
quid me pctis furibunda? 

Vita mundi res deserta, 
fallax nimis et incerta, 50 

cum tu sis vermis et cinis, 
quid de {ne quidquam delinis? 

Vita mundi res polluta, 
vaga, garrula, soluta, 
cum sis tota plena nugis, 55 

contra me cur stulta rugis? 
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Vita mundi, vita follis, 
nimis vilis atque mollis, 
cum (n sis iners et rudis, 
meutern meam cor deludis ? 60 

Vita mundi res immunda, 
solis impiis jocunda, 
nutrimentum vitiorum , 
quid habes in te decorum? 

Vita mundi res lasciva, 65 

cmca, ebria, captiva, 
immunditiie lagena, 
quare crederis amccna? 

Vita mundi res molesta, 
vita turpis et incesta, 70 

cum sis nimis inhonesta, 
cur me appetis infesta? 

Vita mundi res mendica, 
impotens et impudica, 
cum sis bonis inimica, 75 

cur me petis ut amica? 

Vita mundi res amara, 

valde brevis et ignara, 

cum sis tota plena dolo, 

cur in tc vivere volo? 80 

Vita mundi nulla vita, 
in serumna semper sita, 
cum tu semper moriaris, 
quid in me stare conaris? 

Vita mundi pestis fceda, 85 

animarum saeva prseda, 
cum sis mihi pondus grave, 
ne me tangas, precor, cave.' 

Desine mihi placere, 

noli mihi congaudere, 90 

desine me conturbare, 

noli, quaeso, me amare. 


Tua cuncfa blandimenta 
reputo velut tormenta, 
et idcirco ne sis lenta, 95 

me dimitte, fraudulenta. 

Tuum execror araorem, 

tuum renuo favorem, 

tuum desero saporem, 

tuum non nmo decorem. 100 

Ego te nnnquam amabo 
et in te nunquam sperabo, 
semper contra te pugnabo, 
ad te nunquam propinquabo. 

Per te ipsam certe juro, 5 

dona tua nihil curo, 
quia potes nil donare 
nisi prenas et plorare. 

Ergo vita taediosa, 

amor mundi res probrosa, 10 

cur sectaris fugientem , 

cur non spernis te spernentem? 

Vita mundi carnis amor, 
contra quam est meus clamor, 
quare non verecundaris, 15 

cur invitum amplcxaris? 

Erubcsce jam et cede, 
a me citius recedc, 
et ni cedas cum amore, 
te repellam cum dolore. 20 

Pellam te de corde meo 
adjuvante Christo deo, 
nec permittam te redire, 
si dcberes interire. 

Ne mireris, pestis dira, 25 

si te persequar cum ira, 
quia mihi tu fecisti, 
quidquid mali poluisti. 
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Visum mentis obscurasti, 
manus quoque religasti, 
me temptabas suflocare 
et optabas dcvorare. 

Si volebam respirare, 
tu noiebas locum dare, 
me pudet culpas narrare, 
quas monebas perpetrare. 

Nam cum tibi non parebam, 
iram tuam sentiebam, 
si quid boni faciebam, 
te contrariam habebam. 

Si volebam jejunare, 
me dicebas aegrotare, 
me movebas manducare, 
nisi veilem pejorare. 

Si quid dabam indigenti, 
resistebas meac menli, 
dicens: „noli (na dare, 
ne cogaris mendicare.“ 

Si laudabam paupertatem, 
hanc dicebas falsitatem: 
„melius est congregare 
quam egenis quidquam dare.“ 

Si volebam culpas Here, 
quas me suaseras audere, 
tu dicebas, quod per fletus, 
stultus fierem et c accus. 

Si studebam revocare, 
quos cernebam aberrare, 
non cessabas mussitare: 
„sufficit temet salvare.“ 

Si peccantem arguebam, 
te dicentem audiebam: 

„ad odium hos accendis 
contra te, quos reprehendis.“ 


Si conabar obedire, 

30 sic temptabas contraire: 
„qnibus debes major esse, 
subjici non est necesse.“ 

Si morabar in legendo, 
stimulabas me dicendo: 

35 „vade magis operari, 
unde possis sustentari.“ 

Si volebam laborare, 
tu movebas me pausare, 
ne corpus debilitarem, 

40 si laboribus instarem. 

Si nolebam litigare, 
sic temptabas animare: 
„Omnibus despectus eris, 
si tu cuncta patieris.“ 

45 Si dormire veilem parum, 
tu vocabas me ignarum, 
quoniam cito lippirem, 
abundanter ni dormirem. 

Si volebam parcus esse, 
50 dicebas: „non est necesse, 
quia si dispensas parum, 
multi dicent te avarum.“ 

Si volebam esse largus, 
tu dicebas: „esto parcus, 
55 quia cito (lilabuntur, 

qua: paulatim acquiruntur. 

Ergo vita res inepta, 
solis fatuis accepta, 
cum sis tota plena sorde, 
60 te refuto toto corde. 

Toto corde te refuto, 
nec sententiam commuto, 
mortem volo plus subire. 
tibi vita quam servire. 


65 


70 


75 


80 


85 


90 ,, 


95 


200 
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Reichenancr Hs. No. 36. f. 7. 14 Jahrh. (A). Stebt auch bei Du Ueril 
poesies du moyen äge. p. 108. (B) nach einer Pariser Hs. des 12 Jahrh. als 
Einleitung zu dem folgenden Gedichte, von welchem es aber sowol durch seinen 
selbständigen Inhalt wie auch nach den Hss. getrennt werden muss. Beide 
Lieder mögen aber wol von einen» Verfasser seyn, wie die gleiche Behandlung 
verräth und zwar von einem Italiäner, und waren durch ihren Umfang ent- 
weder zu Zwischengebeten des Rosenkranzes oder der Psalmen bestimmt. Ein 
dritter Text steht in Levis aneedota sacra p. 119 (C), der von den beiden 
andern auch erheblich abweicht 

1 mala fehlt B. 5 ein heu fehlt B. 18 timoris B. 19 langore B. 20 do- 
lore B. 21 fugitiva f. mors f. B, aber fugit. steht schon V. 5. 23 brutis f. 

brevi A, zu beiden Lesarten passt mansura nicht, welches eher casnra heissen 
sollte. 35 adivitare B. 44 cur B. 46. 47 lauten in B so: vita levis et superba, 
cum sis nimis iracunda. 50 nimis fehlt B, dafür vita fall. 51 cinis et vermis B. 
52 diffinis A, de quaquam definiris B. 64 me B. 66 hebes, cseca et capt B. 
78 atque rara B. 81 vita mala f. nulla B. 62 et in hermis srepe B, welchen 
Fehler Du Miril ebenfalls fehlerhaft durch eremis erklärt. 86 animarum scheint 
mir unrichtig, vielleicht et minarum. 89 — 92 fehlen B. 93 eerte f. cuncta B. 
94 refuto B. 95 non B. 96 dimitti B. 97 execro tuum B, in der ganzen Str. 

stehen die Zeitwörter in B voran. 99 decorem B. 100 odorem B. 104 appro- 

pinquabo A. 105 certe f. tibi, jura B. 106 donis tuis B. 107 quare B. 110 re- 
probrosa B. 112 quid B. 114 mentis est cL B. 116 in tutum f. invitum B. 

118 ante f. a me B. 119 nisi f. et ni B. 120 depellam B. 124 debeas B. 

125 nec B. 126 persequor te B. 127 quare B. Nach 129 schaltet B 2 Verse 
ein: et auditum minorasti, omne sensum conturbasti. 135 sudet me B. 137 sed 
f. nam B. 138 te ira tarn B. 139 cupiebam B. Nach 140 hat B wieder zwei 
Verse: et cum ego te credebam, nihil boni faciebam. 143 monebas B. 148 man- 
dicare B. 149 volebam B. 152 quam amicis possis d. B. 154 me fehlt B. 

156 fierem quandoqne c. B. 158 oberrare B. 161 peccantes B. 165 studebam B. 

168 suhjici non est B. 170 me fehlt B. Für 171. 172 stehen in B 4 Verso: 
quid hic sedes tot per horas ? vade , surge , loqui foras. si volebam prsedicar«, 
me dicebas delirare. 174 monebas — pensare B. 177 volebam B. 180 econtra 
f. cuncta B. 181 nollem B. 163 quia cito lippidarem B. 187 dispendas B. 
192 de longe f. paulatim ronquir. B. 193 idcirco vita inepta B. 200 vit* B. 
Die jüngere lis. A gibt einen viel bessern Text als B, ihre Urschrift war also 
richtiger. 

9 heu vita nunquam v. C. 28 quid in C. 66 ebr. caec. C, für 67. 68. stehen 
59. 60 in C, für 79. 80 stehen 35. 36 in C. 124 deberem C. 144 pejerare C. 
174 ist in C 182 mit der Lesart monebas. 181 si volebam vigilare C. 183 quia 
— lippidirem C , 184 humi datus ni d. C. 

In den Lesarten stimmen AC meistens überein und weichen stark von dem 
Texte in B ab , dagegen stimmen AB in der Folge der Strophen gegen C, 
welcher nur 48 Strophen hat und zwar in dieser Ordnung. Nach Str. 3 folgt 
in C Str. 7, dann Str. 10, dann Str. 4, dann Str. 16, hierauf Str. 21, dann Str. 17. 
20. 36. 48. 47. 43, womit C schliesst. 

V. 4. Hoec vita non propter se amanda est, sed propter alteram tolcranda. 
Gregor. M. mor. 30, 69. 

V. II. tii aya9a ovx fim» ir rij xtai^nuirtj yjj, erlld ri ah,9»>s 

nyuiid iauv /r ovfinrio. Origenis homil 16, 4. 
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V. 23. Quamlibet longnm faerit ternpns vitse prsesentis, eo ipso breve est, 
quo permanens non est. Gregor. M. mor. 23, 22. 

V. 130. Justos (etiam) duris vinculis in hac vita suae molestia corruptionis 
ligat. Gregor. M. mor. 4, 68. 


299 . Meditatio animse ildelis. 


I. De conlemplu mundi. 

Cum revolvo toto corde, 
in qua mundus manet sorde , 
lotus mundus cordi sordet 
et cor totum se remordet. 

Cum revolvo mente pura, 
quam sit vana mundi cura, 
nt mens possit se curare, 
curam mundi vult fugare. 

Cum recordor pura mente, 
cadit mundus quam repente, 
ne mens cadat cum cadente, 
mundum fugit mens attente. 

Cum recordor mente sana, 
quam sit stulta spes raundana, 
a spe mentem ad spern verto 15 
et spem mundi spe subverto. 

Cum recordor, mundi cura 
quam sit prava, quam sit dura, 
mentis reor esse durrn, 
qui sub mundi vivit jure. 20 

Cum reoordor mundi landein 
et mundame laudis fraudem, 
laus et fraus in cordis ore 
idem sonat uno more. 

Cum recordor mundi frnctus 25 
et ejusdem penso luctus, 
sic est mihi frnctus ejus, 
ut sit mundo nihil pejus. 


Cum recordor mundi florem 
et quem habet flos odorem, 30 
tantus dolor est in flore, 
ut non sit ilos in odore. 

Cum recordor dies breves 
et recordor dies leves, 
grave fit, quod fuit leve, 35 
et fit longum, quod est breve. 

II. De timore mortis. 

Cum recordor diem mortis 
10 et extremse diem sortis, 
sic me terrent isti dies, 
ut sit mihi nulla quies. 40 

Cum recordor quod sum cinis 
et quod cito venit finis, 
sine fine pertimesco 
et ut cinis refrigesco. 

Cum recordor moriturus, 45 

quid post mortem sim futurus, 
terret me terror venturus, 
quem exspecto non securus. 

Terret me dies terroris, 
irae dies et furoris, 50 

dies luctus et mccroris, 
dies ultrix peccatoris. 

III. De adventu judicis. 

Expavesco quidem multum 
venturi judicis vultum, 


♦ 
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cni latebit nil occultum 55 

et manebit nil inultum. 

Et quis nostrftm non timebit, 
quando judex apparebit, 
ante quera ignis ardebit, 
peccatores qui delebit. 60 

Veniet judex de coelis , 
testis verax et fidelis, 
veniet et non silebit, 
judicabit nec timebit. 

Juste qnidem judicabit, 65 

nec personam acceptabif, 
pretio non corrumpetur, 
scd nec precibus flecfetur. 

Iudicabit omnes gentes 
et salvabit innocentes, 70 

arguet omnes potentes 
et deliciis flucntes. 

Tune et omnes delicati 
maledicent voluptati, 
et qui vacant vanitati, 75 

evanescent condcmnati. 

Ouid tune faciet peccator 

et quid corporis amator, 

et quid agere valebit, 

cui nihil jam licebit ? 80 

Siquidem func apparebit 
et quod fuit, non latebit, 
quisquis sit, jure pavebit, 
donec sciat, quid liabebit. 

Proh dolor, tune peenitere 85 
nulli poterit valere 
et pcccata tune lugere, 
nihil erit nisi Here. 


IV. De pirnn peccaloris. 

O quam grave, quam inmite 
a sinistris erit: „ite!“ 90 

cum a dextris: „vos venite!“ 
dicet rex, largitor vitsc. 

Tune spes omnis interibit 
et cras cras prorsus abibit, 
ad tormenta quisquis ibit, 95 

jam ainplius non exibit. 

Ibi tlnmmis exuretur 
et a vermibus rodetur, 
ab nngustiis angetur , 
qui salvari non meretur. 100 

0 quam impii tortores 
tune torquebunt peccatores 
et terribiles ultores 
judicabunt pravos morcs! 

Proh dolor, tune misereri 5 

et doloribus mederi 
nullus poterit mereri, 
postquam coeperit torqueri. 

[Ab hac te precor tortura 
et ab hostium pressura 10 

libera me, rex coelorum, 
in ssecula s;eculorum.| 

V. De gaudio eleclorum. 

Cum recordor diligenter, 
quid post mortem sit sequenter, 
stabunt justi quam prudenter, 15 
jam delector vehementer. 


Appropinquat enim dies, 
in qua justis erit quies, 
qua cessabunt persequentes 
et regnabunt patientes. 20 
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Dies illa. dies vitse, 
dies lucis inauditae, 
et mors ipsa morietur, 
qua nox omnis dcstruetur. 

Ecce rex desidcratus 25 

et a justis exspertatus 
jam feslinat exoratus, 
ad saivandum prseparatus. 

Jam festinat rex ccelcstis, 
judex noster atque teslis, 30 

festinanter apparebit, 
omnis caro quem videbit. 

Apparebit nec tardabit, 
venict ac demonstrabit 
gloriam, quam praestolantur, 35 
qui pro fide tribulantur. 

0 quam pium, o quam gratum, 
quam suave, quam beatum 
erit tune Jhesum videre 
bis, qui eum dilexere! 40 

Tune Jhcsus duicis affectu 
et mirabilis aspectu 
sic loquetur in elTectu 
omnis carnis in conspectu: 

„Vos in me qui credidistis 45 

et qui mecum permansistis , 
qui pro me passi fuistis, 
ecce bonum', quod qumsistis, 

Ecce regnum, quod spopondi 
et quod hactenus abscondi, 50 

nunc videte, nunc habete, 
nunc regnate, nunc gaudete!“ 


[Tune electi mirabunt ur 
et mirantes Isetabuntur, 
exultantes respondebunt 55 

et laudabunt, qute videbunt: 

„Deo gratias agamus, 
cernimus, quod sperabamus, 
deo gratias agamus 
et Christum benedicamus.“J GO 

0 quam dulce, quam jocundum 
erit tune, odisse mundum, 
et quam triste, quam amarum, 
mundum habuisse carum. 

0 beati tune lugentes 65 

et pro Christo patientes, 
quibus s.'eculi pressura 
regna dat semper mansura. 

Ibi jam non erit metus 
neque luctus neque fletus, 70 

non egestas non senectus 
nullus denique defectus. 

Ibi pax erit perennis 

et lsetitia solennis, 

flos et decus juventutis 75 

et perfectio salutis. 

Nemo potest cogitare, 
quantum erit exultare, 
tune in coelis habitare 
et cum angelis regnare. 180 

Ad hoc regnum me vocare, 
juste judex, tune dignare, 
quem exspccto, quem requiro, 
ad quem avidus suspiro. amen. 


Hs. der Seminarbibliothek zu Trier O, 17. am Ende, aus dem 13 Jahrh. (A). 
Obiges Gedicht steht auch bei Du Miril poesies du moyen äge p. 108 als 
Thcil eines grösseren Gedichtes nach einer Hs. des 12 Jahrh. (B). Mit Str. 52 
Mont, lateln. Hymnen. I. 27 
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geht obiger Text an und zwar ohne besondere Abtheilnng, er entspricht aber 
dem ersten Theile dadurch, dass wie dort viele Strophen mit vita mundi, so 
hier viele mit cum revolvo oder recordor beginnen. Dem Inhalt nach kann 
man den ersten Thcil als ein selbständiges Gedicht abscliliesscn und den zweiten 
auch als ein besonderes Lied behandeln , w ie in der Trierer Ils. geschehen ist 
Daniel hat Bruchstücke davon mitgetheilt 2, 123 (0). Eug. de Levis in seinen 
anecdota sacra (Turin 1769) p. 124. schreibt das Gedicht dem Franziscaner 
Peter Gonella von Tortona zu und tbeilt es in 5 Lieder ab, dem ich gefolgt 
bin (D). 

Dass dieses Lied stark interpolirt wurde, zeigt die Beschaffenheit des 
Textes. Ich habe die mutbmasslichcn Zusätze in Klammern eingeschlossen. 

8 vitare B, mutare D. 9 revolvo, so auch in den folgenden Strophen BD. 
17 curam D. 24 sonant B, novo m. D. 25 luctus As 26 fruct. A. 27 mihi fehlt ABC. 
28 ut sit luctus pejor nullus B, luctus nullus pejus D. 30 dolorem B. 32 dolore B. 
38 extra me B. 41 sim B. 42 q. von. jamjam f. B, quod venit ven. D. 44 cinis 

nihil esco B. 45 C bat auch recordor. 46 quod D, mortem fehlt D. 47 fulurus A. 

48 quam B. 55 nihil lat A. 56 timebit D. 57 qumso f. nost. BD. 58 cum j. D. 
60 peccatorcsque B. 64 non B, et non D. 69. 70 fehlen in .V 71 vero für 
omn. BD. 72 fruentes B. 73 et fehlt A. 74 valedic. BD. 75 vaccantes B, 
vacavit D. 76 evanescant D. 61—88 nur in BD. 62 fuerit D. 63 quidquid BD, 
fuit f. sit D. 84 quod D. 67 peceatum D. 69 o fehlt A. 90 quam sinistrum B. 

91. 92 fehlen B. 94 prorsus fehlt D. 105 — 112 hat nur B. 114 frequenter A. 

115 j. confidenter B. 116 incessanter B. 123. 124 sind versetzt, was besser 
ist B. 124 vox D. 126 jaru f. a A. 131 festinans D. 132 quae B, omnisque 
c. vid. D. 133 non B. 135 inercantur B. 137 et quam B. 139 pie f. Jes. D.* 
140 nos qui Christum D. 142 dulcissimus B, dulcissimo D. 143 affectu BD. 
144 caro B , -aspectu D. 153 — 160 nur in B. 163 et fehlt A. 165 — 176 hat 
nur B. 184 anxius B. 


V. 50. irre dies. Nomiua passionum consuetudine locutionis nsurpantur 
propter quandam operum similitudinem, non propter affectionum infirmitatem, 
sicut deus secundum scripturas irascitur, nec tarnen ulla passionc turbalur. 
Augustin, de civit dei 9, 5. 

V. 53-56. 

7)quut 7tnva9Q((t (fiir TUxtccftiia) xnnov xrtfit^otitrov, 

q/r/r), 7Uoc dnoÄoyrpri ; fivgiddtov nagurrnfteeoix dypiiior; 

Tjoitt ne Xijspeiai ontvaor ovv npü t eiovt, /Atiavöi t <jov. 

Tiiodion Q, 5. 


V. 55. Nullus judicio dei absconditur, quia nullatenus polest (deus) aut 
non videre, quod facimus, aut oblivisci, quod videt. Gregor. M. moral. 25, 8. 


V. 57 — 59. 

‘Orae xpiTijf 

xadrjff jlff tvonlay/roi, 

xni Si]v g nßfftdv 

düfor *■ (700, r7(.u;p ■ 


0> 710(0? (föfiof TUTP 

xafsivov xutoiitvi 

rtHvxtov dnltontov 

tö ütntxiov roü ßrumos rrnv. 

Triodion M, 1. 


V. 61. In regula ftdei confitemnr, venturum dominum, judicaturum vivos et 
mortuos. Augustin, ep. 193, 11. 
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Xvvreltiai o xatgoc rjfet füg ev (nnp, 

imtrrgetfm/ter iotnov, rj£u xai ov /gortii 

X gia i di OkdauxBt, xgiyat luv xotjgov nvlov. 

Triodion M, 6. 

V. 62. testis. Tune ipse erit judex raus» tu® , qui modo testis est vita» 
tu®. S. Augustini senno 9, 2. Für judex sagt Laetaul. div. iust. 2, 17. in der 
römischen Amtssprache praeses mundi. 

V. 63. steht -wörtlich bei Augustin. in evang. Joh. 29, § 6. nach'ps. 49, 3. 

V. 65. »; rpijtpos ddexatrroi, 6 xgtri t s dnuQaXöfurro?. S. Chrysostorni opp. 
12, 348. ed. Montfaucon. 

V. 69. omnes gentes. Ibi Petrus rum Jud®a conversa, quam post se traxit, 
apparebit; ibi Paulus conversum, ut ita dixerim, munduni ducens; ibi Andreas 
post se Achaiam, ibi Johannes Asiam, Thomas Indiam in conspectum sui regis 
conversam ducet. Gregor. M. hom. in ev. 1, 17, 17. 

V. 85. peenitere. Tune repraesentatur peena impio et peccatori, quando 
jam non potest peenitentia prodesse peccati. S. Cyprian, de bono patient. p 493. 

V. 97. 98. nach Isai. 66, 24. vermis eorum non morietur et ignis eorum 
non extinguetur. Daher in den Menäen tpgirroi röv äürrvox trxuiiyxa. Mart. 9. 
gvont ge rov rrvgdi tou ttioivi^ovroi. Sept 28. Wie diese biblische und katho- 
lische Lehre von den späteren Griechen verlassen wurde, hat L. Allatius de libr. 
eccles. Graec. p. 116 Dg. gezeigt. 

V. 101. tortores. Tormenta sine (ine, sine intervallo, sine temperamento, 
tortores horribiles, qni nusquam lasscscunt, qui nunquam miserentur. S. Anselmi 
orat. 69. Fuge illa tormenta, ubi nee tortores deficiunt, nee torti moriuntur, 
quibus sine Dne mors est non posse in cruciatibus mori. Augustin, de catech. 
rud. 47. 

V. 123. Chrysost. de resurrect. 6. ^rep/ou^«/ y £<a y ov/i ro trüget ütpuviZu 
xai danavg, ttiitt ii y fatytyogeyyv avrü tp&oyuy xai rov \htvmov. 

• V. 129. syyCtt, yrvxy, ro Tfioc, igpilei xai ov tpgoyri^etf; Triodion CC, 6. 

V. 177—180. Post resurrectionein, facto universo completoque judicio, 
suos fines habebunt eivitates du® , una scilicet Christi, altera diaboli, nna bo- 
norum, altera malorum, utraque tarnen et angelorum et bominum. istis voluntas, 
Ulis facultas non poterit ulla esse peccandi, vel ulla conditio moriendi-, istis 
in seterna vita vere feliciterque viventibus, illis infeliciter in ceterna morte sin» 
moriendi potestate durantibus , quoniam utrique sine fine. Sed in beatitudino 
isti alius alio prtestabilius, in miseria vero illi alius alio tolerabiliiis permane- 
bunt. Augustin, enchirid. 29. Omnes anim® , cum de sseculo exierint, diversas 
receptiones suas habent. habent gaudium hon®, mal® tormenta, sed cum facta 
fuorit resurrectio, et bonorum gaudium amplius erit, et malorum tormenta gra- 
viora, quando cum corpore torquebuntur. Augustin, in evang. Joh. 49, 10. 

Ueber das Ende der Welt und seine Folgen gibt es drei Betrachtungen, 
welche in besondern Liedern behandelt wurden. Die erste betrilTt das Welt- 
gericht, welches im Dies ir® dargestellt ist, die zweite geht auf die ewig» 
Seligkeit, auf welche in obigem Liede hauptsächlich Rücksicht genommen 
wurde, die dritte schildert die Leiden der ewigen Verdammniss, worüber ich 
zwar kein besonderes Lied kenne, wol aber einzelne Züge, die in Gedichten 
erwähnt werden. Um auch davon ein Beispiel zu geben, will ich aus einer 
Vision mehrere Strophen hersetzen, die in der Reichenauer Us. No. 36. Bl. 10 
stehen und aus einem grossen Gedickte ausgezogen sind. Es fängt so an: 

27 * 
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Homo, dei creatura, 

Cur In carne moriturft 
est tarn parva tibi cnra 
de aeterna gloria? 

Jllam, qnanta sit, si scires, 
prseter eam nil sitires , 
nee post mundi sic ambires 
cito transitoria. 

£t si poenas infernales 
cognovisses, quae et qnales, 
tuos utique carnales 
appetitus frangeres. 

Et innumera peccata, 
dicta, facta, cogitata 
mente totä consternatä 
merito deplangeres. 

Tot snnt gaudia sanctornm, 
tot tormenta miscrorum, 
qua? immanitas amborum 
nullo sensu capitur. 

* 

Horn est bonis, mors esl malis 
sed sors nimis intrqualis 
stibinferlur celernahs 
vita vel interihu. 

Piullum teinpus poenitendi, 25 

hora nulla revertendi, 
neque locus fugiendi 
miscris supererit. 

Si vis sursum , detraheris , 
de abyssis extraberis , 30 

Judicanti pra?senteris, 
nee quidquam intererit, 

Si non Jesum dilexisti, 
nec Maria? servivisti, 
nec patronum quem petisti 35 

tibi in subsidium. 

Quis orabit pro delicto, 
quis spondebit pro convicto , 
quis judicio tarn stricto 
fiet in pratsidium? 


Paeis angeli astabnnt, 
sicut scriptum est, plorabunt, 
tarnen dignam affirmabunt 
judicis sententiam. 

5 Et quod sonat magis dure, 45 

omnes dei creatura; 
aggravabunt justo jure 
malam couscientiam. 

Sed hsec factis e scelestis 
10 est ipsius gravis testis, 50 

nullam judicis in gestis 
intuens injuriam. 

llinc horrendi mox tortores 
tot incutiunt terrores, 

15 quod jam sentiens dolores 55 

vertitur in furiam. 

Tune a bonis reprobata, 
in se ipsa desperata 
et in toto desolata 

20 in profunduni mergitur, 60 

Ubi ebaos hoc firmatur, 
quod nunquam egrediatur, 
sicut Abraham testatur, 
huc illuc non pergitur. 

O qua? lingua explicare, 65 

vel quis sensus cogitare, 
quis audet dinumerare 
mala multiplicia, 

Qua? perversis sunt creata 
et diversis deputata , 7® 

prout singula peccata 
exigunt et vitia? 


Liquor ardens igne pluit 
et grando in ipsum ruit 
ebaos tale, quod non fuit 75 

vivens ab initio. 

• 

Ubi tenebra? condensa?, 
voccs dira? et immens» 
et scintilla? sunt succenste 
40 flantes in fabrilibus. 80 
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Locus Ingens et umbrosus, 
fcetor ardens et fumosus 
rumorque tumultuosus 
et abyssus sitiens. 

• 

Et carbones sunt grandxvi , 85 

ad urendum nimis sajvi, 
tarn profuudi, ut io aevi 
saecula durabiles. 

• 

Ubi quidam laborantes, 
quidam du re imperantes, 90 

aestus onera portantes 
et jugurn gravissimum. 

Erant autera viri lassi, 
vultu nigri, tanquam assi, 
defluente pice crassi, 95 

nec in bis contentio. 

Nam laboribus attriti 
loquebaotur via, inviti, 


arefaeti magna aiti 
sudabant silentio. 100 

* 

Flammam etiam fumantem, 
terram ipsam devorantem, 
fundamenta revelantem 
ab imis emergere. 

Ignem nubibus condensum, S 

ventum ignibus accensum 
et tremore comprehcnsum 
populum dispergcre. 

Sacramentum ab altari 
vidit sursum elevari 10 

et in judicem mutari 
multum ineflabilem. 

Qui ad judicandum mundum 
fecit justis se jocundum, 
sed injustis iracundum , 115 

nec non importabilem. 


Ohne den Schlussvers ist jede Strophe dieses Gedichtes ebenso gebaut wie 
die Strophen des Dies ira> , auch die Beziehung auf das Zeugniss Abrahams 
(nach Luc. 16, 26) erinnert an den Vers: teste David cum Sibylla. 

Der Teufel hat keine Güte mehr, daher gegen Gott keine Reue, gegen den 
Menschen kein Erbarmen. Nach den Folgerungen dieses einfachen Satzes sind 
auch die kühnsten Bilder in den Gedichten über das Weltgericht und die Ver- 
dammniss nicht übertrieben. Man muss sich daher hüten, diese Lieder für 
Nachahmungen heidnischer Ansichten zu halten, denn davon unterscheidet sia 
ihre biblische Grundlage und christliche Consequenz. Aber eine andere Unter- 
suchung scheint zulässig. Da nämlich diese Gedichte wie das Dies irw in Italien 
zu Dantes Zeit gemacht wurden, so könnte es sevn, dass sie auf sein Werk 
Einfluss hatten. Wenigstens kommen Parallelstellen vor, die man wol nicht 
verwerfen kann, wie zu V. 78. voces dir* et immens*, bei Dante inferno 3, 25. 

parole di dolore, accenti d’ira, voci alte e fioche. 

Oder oben zu No. 299, 93. tune spes omnis interibit, Dante inf. 3, 9. lasciato 
ogni speranza. 

59 ex celestis Hs. 85 sed, Hs. 87 nam, Hs. 95 defluentes pisa, Hs. 

V. 21 flg. aus No. 210, 49 flg. entlehnt. 

V. 60. Den Abgrund der Hölle nennt Comas in pentec. st 11. darairtfoqoe 
ßvDot. 

V. 61. chaos. Nach Luc. 16, 26. Chrysosl. de terrae motu 6. nennt diesen 
Zwischenraum auch Chaos. 

V. 67. 7roiUä de xai nouüla exei tot ßaaavurTrjqia xai viqx'tde» 7inr%o9ex KO— 

iaaeur (nafona < rij <)nixh- Chrysott. ad Theodor. 1, 9. 
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V. 82. fnmosos. Ascendet famos tormenti eoram in ssecnla saecuioram. 
Anselm. Canl. meditat. 1, 13. 

V. 87. 88. /lij xuwviov iirai vofiürfls tö tovto fiiv f«<>, öjrep w Äa^fj, 

surtdxavoe xui äntjUaf ev , ixelyo de lovf än a{ xaxaaxe9itrsus xaltt Suntmnis xal 
ot'Jf Tü ! i rraverat. Chrysost. ad Theodor. 1, 9. 

V. 94. bai 13, 8. facies combustae vultus eoram. XJebcrhaupt beziehen 
sich die Verse 89 — 100 auf jenes Kapitel des baias. 


300. De superna «Jlierusalein. hyiunus. 

Ad perennis vit® fontem mens sitit nunc arida, 
claustra carnis pr®sto frangi clausa qu®rit anima, 
gliscit, ambit, eluctatur exul frui patria. 

Dum pressuris ac serumnis se gemit obnnxiam, 

quam amisit, dum deliquit, contemplatur gloriam, 5 

praesens malum äuget boni perdili memoriam. 

Kam quis promat, summ® pacis quanta sit lsetitia, 
ubi vivis margaritis surgunt aedificia, 
auro celsa micant tecta, radiant triclinia? 

Solis gemmis pretiosis hic structura nectitur, 10 

auro mundo tanquam vitro urbis via sternitur, 
abest limus, decst fimus, lues nulla cernitur. 

Hiems horrens, ®stus torrens illic nunquam smviunt, 

flos purpureus rosarum ver agit perpetuum, 

candent lilia , rubescit crocus, sudat balsamum. 15 

Virent prata, vernant sata, favum mellis inlluunt, 
pigmentorum spirat odor liquor et aromatum, 
pendent poma iloridorum non lapsura nemorum. 

Non alternat luna vices sol vel cursus sidcrum, 

agnus est felicis urbis lumen inoccidium, 20 

nox et tempus desunt, sevum diem fert continuum. 

N T am et sancti quiquc vclut sol pr®clarus rufilant, 
post triumpbum coronati mutuo conjubilant 
et proslrati pugnas hostis jam securi numerant. 

Omni labe defecati carnis bella nesciunt, 25 

caro facta spiritalis et mens unum faciunt, 
pace multa perfruentes scandala non perferunt. 
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Mortalibus his exuti repetunt originem 
et praesentem veritatis conlemplantur speciem. 

hinc vitalem vivi fontis hauriunt dulcedinem , 30 

• 

Inde Mal um semper idein existendi capiunt, 
clari, vividi, jocundi, nullis patent casibus, 
absunt morbi, semper sanis senectus juvenibus. 

Hinc perenne tenent esse, nam transire transiit, 

inde vigent, virent, florent, corruptela corruit, # 35 

immortalitatis vigor mortem jain absorbuit. 

Qui scientem cuncta sciunt, quid nescire ncqueunt, 
nam et pectoris arcana penetrant alterutrum, 
unum volunt, unum noiunt, unitas est mentiuin. 

Licet cuique sit diversuni pro labore pneinium, 40 

caritas hoc suura facit, quod amat in altero, 
proprium fit singulorum, commune fit omnium. 

Ubi corpus illuc jure congregantur aquilae, 

quo cum angelis et sanctae recreantur animae, 

uno pane vivunt cives utriusque patriae. 45 

Avidi semper et pleni, quod habent, desiderant, 
non satietas fastidit neque fames cruciat , 
inhiantes semper edunt et edentcs jubilant. 

Novas semper harmonias vox meloda concrcpat 

et in jubilum prolata mulcent aures organa, 50 

digna, per quem sunt victores, regidant praeconia. 

Felix, cceli quae praesentera regem cernit, anima 
et sub se spectat alterni orbis volvi machinam, 
solem, lunam et globosa bini cursus sidcra. 

Christe, palma bellatorum, hoc in municipium 55 

introduc me post solutum roilitare cingulum, 
fac consortem donativi beatorum civium. 

Praebe vires inexhausto laboranti prcelio, 

ut quietem post priecinctum dcbeas emerito 

tcque merear potiri sine fine praemio. 60 

Hs. xu Karlsruhe, ohne Nummer, 15 Jahrh. (A) Die Melodie sollte beige* 
schrieben werden, aber die Notenstriche sind leer. Steht auch bei Du Mtril 
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poesies anter. au XII siecle p. 13t nach einer Pariser Hb. (B), und bei Daniel 
1, 116 (C). Das Lied wird dem b. Augustinus zugeschrieben, der zwar ein be-, 
tontes und gereimtes Lied für das Volk gemacht bat, aber keines zum Kirchen- 
gebrauch. J ) i f ■ Form des obigen Liedes ist um etwa 100 Jahre später als 
Augustinus; der Dichter hat den Kirchenvater gelesen, der von diesem Gegen- 
stände oft redet 

1 sitivit BC. 10 hacc BC. 14 flos perpetuus BC. 16 rivi BC, ebenso un- 
geeignet wie favum. 21 ei f. aevum BC. 23 mutue BC. 27 scandalum B. 

28 mutabilibus ex. BC. 35 virent vig. BC. 36 mortis jus abs. BC. 39 noruot A 
40 merlfcm BC. 42 sic f. fit — fit comm. BC. 43 illic BC. 46 et s. B. 48 in- 
hiant f. jub. BC. 49 melodias BC. 51 redigant A. 53 sub sede spectat 
alta BC. 54 cum planetis f. bini cursus BC. 58 probes BC. 59 nec f. ut BC 
— deneges f. debeas B, denegas C. 

V. 1. Sicut pater fons vitas est (psalm. 35, 10), ita etiam filium plerique 
fontem sitae memorarunt significatum. — fontem utique intelligimus non aquae 
istius, quae creatura est, sed divinae illius gratiae, hoc est, Spiritus sancti, ipse 
enim est aqua viva. — hanc aquam sitivit anima David (psalm. 4t, 3). Ambros. 
de spir.. s. 1, 15. Si non vultis in ista eremo siti mori , bibite caritatem ; fons 
est, quem voluit dominus hic ponere, ne deficiamus in via. August, in I ep. Joh. 
tr. 7, 1. 

V. 13. Der ewige Frühling gibt solchen Liedern Gelegenheit, die Natur- 
Schönheiten zu beschreiben. Ambrosius ist einer der ältesten Kirchenschrift- 
steller, der auf die Schönheit der Erde aufmerksam macht, besonders in seinem 
Hexaemeron, und sich dadurch von der heidnischen Literatur sehr unterscheidet, 
die keinen Sinn dafür hat 

V. 19. otide exei ruf, ovdi ovvdfpopij xovutetui vlgh Awr, oi) xa iet xai (f/Xigti 
■tu urifiata. Chrysast. ad Theodor. 1, 10. 

V. 28. origo. Die Unsterblichkeit des Leibes, die dem Menschen bei seiner 
Erschaffung gegeben wurde, die stola prima. Vgl. No. 161, 2. 

V. 31. lila civitas sempiterna est, ibi nnllus oritur, quia nullus moritur. . 
Augustin, de civit. dei 5, 16. 

V. 37. illam sanctam civitatem de visione omnipotentis dei plena scientia 
perficit. Gregor. M. bom. in ev. 2, 34, 8. 

V. 44. Von den Heiligen wird daher gesagt: üjjr hx^r Ari gije fhoiirarres 
nolminr, Triodiitm Z, 1. Ihr Leben heisst mlneia vtpijltj. lbid. Z, 2. 

V. 45. utraque patria, die gemeinschaftliche Kirche der Engel im Himmel 
tind der Menschen auf Erden. S. No. 248, 74. No. 242. 

V. 46 — 48. Cselestis Jerusalem cives sunt omnes sanctificati bomines, qui 
fuerunt et qui sunt et qui futuri sunt, et omnes sanctificati Spiritus etiam, qui- 
Cumque io excelsis coelorum partibus pia devotione obtemperant deo. Augustin. 
de catech. rud. 36. 

V. 55. Hier werden die Bürger des himmlischen Jerusalems beati genannt, 
wie oben No. 251, 1. die Stadt bcata, welche ebenso paxayi 'lei/ovoul,]u 
bei Origenes heisst, in Thren. 1, 1. Chrysost. in kalend. 3. tie t>,v ürw n oliv 
anefgäipto, Eie T r t v ixil tioAit eiitv tbihie t ngydlote aavtov avapi^ae , ov ovx fim 
cpo>e Eie mtuioe sijpor, ovtt' fifibqtt tle vvxta Televrwaor , uki-cx dia nurtoe FjUSpo, 
diu nartbe qoJ». 
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Das himmlische Jerusalem wird in den Liedern und alten Schriftstellern 
domus, urhs, mimicipium, civitas und patria genannt, worunter die Versammlung 
der Engel und Heiligen im Reiche Gottes verstanden ist. Sowol die Griechen 
als auch die Lateiner haben es für das Vorbild der Kirche auf Erden und des 
irdischen Staates erklärt, worauf schon das Vaterunser mit seiner Bitte hin- 
weist: dein Willen geschehe wie im Himmel also auch auf Erden. Die Offen- 
barung des Johannes ist die Hauptquelle dieser Vorstellungen, das Buch des 
Lebens (Apoc. 20, 15) wurde gleichsam wie das Bürgerbuch des himmlischen 
Jerusalems betrachtet, (narre» är&gai not fgdgoyxai, oi fiiv ayioi er ovgarä, o l 
Je daa^Kj/oe int re» ft (Luc. 10, 20J Origtnis hom. in Jer. 17, 4. VgL V. 55). 
Das Hauptwerk über den christlichen Staat ist die Civitas dei von Augustinus, 
es wäre aber auch nützlich, die Aeusserungen der andern alten Schriftsteller 
darüber zu sammeln , um ihre Ansichten vom Reiche Gottes auf Erden im Zu- 
sammenhang zu haben. leb will nur einige Stellen des Augustinus hersetzen 
und auf andere verweisen. Scio quorundam contradictiones , qui putari volunt, 
christianam doctrinam utilitati non convenirc reipublica;, quia nolunt Stare rem- 
pnblicam firmitato virtutum, sed impunitate vitiorum. Augustin, epist. 138, 20. 
Dieque conditur neque custoditnr optime civitas, nisi fundamento et vinculo fidei 
firmseque concordia*, cum bonum commune diligitur, quod summum ac verissimum 
deus est. Augustin, epist. 138, 17. Wichtig für diese Untersuchung sind auch 
die Aeusserungen desselben über das Verhältniss des Christenthums zum römi- 
schen Reiche (epist. 138, 17) und über den Staatsgehorsam (confess. 3, 15). 


301. De hicida dispositione ccelcstis Jerusalem quoad angelieas 


bierarchias. 

In nrbc mea, 

Jerusalem summa, 
sunt en tot luccs, 
quot insunt felices, 
quas et illustro 5 

jugitcr me ipso 
lumine vero. 

Est perpes vita 
hsec pulchre polita 
meä sophid, 10 

trina jerarchia 
angelorum , 

virtutum sacrarum 
me propalantum. 

Cunctis pruelata 15 

seraphin beata 


bymnus. 

ibi ferventer, 

semper exccllenter, 
ardent amando 

amantque ardendo, 20 

sed igne deo. 

Cherubin iatet 

nihil, sed his patet 
totius plenus 

scienfia* fundus, 25 

quem sic pervident, 
subtus ut derivent, 
cunctos illustrent. 

Summe pacatis, 

semper feriatis 30 

in thronis vera 
requies est mea; 


Digitized by Google 


426 


per hos decerno, 
quod fiondum cerno 
sit ab ffiterno. 35 

Qui dominantur 
ceteris, mirantur 
me, ut eorum 

dominum cunctorum; 
hinc se bassantes 40 

meque adorantes 
sunt dominantes. 

Me principatus, 

ut borum est Status, 
principem regum , 45 

principium rerum 
gaudent rimari, 
riinando mirari, 
quo sunt tarn elari. 

Cuncta me posse 50 

proprium ad veile, 
sed pietatem 

omnem a me datam 
sunt veneranfes 

multumque mirantes 55 

en potestates. 

Stupore digna 
facientes signa 
virtutes sacne 

probant in se clarc, 60 

quod sim virtutum 
dominus cunctarum 
datorque barum. 

Ut ipsi volunt, 

archangeli noscunt 65 

nude secrcta, 

Consilia mea, 
bis mundo totum 
me fore tremendum, 
plus dibgendum. 70 


Abyssus multa 
judieia mea, 
non sunt occulta 
angclis haec ultra, 
mundanis pandant, 75 

ut me, si non amant, 
saltem pavescant. 

Sic per creatos 
Spiritus beatos 

deus occultus 80 

fio manifestus, 
illucens primis 
revelor bis imis, 
cunctis communis. 

Seu sint ardentes, 85 

seu plene scientes, 
seu dominantes, 

vel quid nuntiantes, 
quod sunt, quod valent, 

totum a me habent, 90 

semper quem vident. 

Piene cibantur, 

dum me contemplantur, 
qui horum totus 
sum cibus et potus; 95 

claritas, virtus 
borum est vestitus, 
mire politus. 

Me incessanter 

laudantes amanter, 100 

binc bi beati 
perpetim firmati, 
hinc gloriosi 
semper luminosi, 
similes mihi. 5 

Sunt hi viventes, 
me vitä fruentes, 
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pulchre lucentes, 
me lamen vidente», 
sunt et divini 10 

dii quoque ignili, 
mihi uniti. 

Fragilis homo, 
sic vivito modo, 

juogaris ut his 15 

angelis lieatis , 
hoc, me donante, 
te cooperantc, 
vales sperare. 

Quidni prtesumas , 20 

cum hinc sis, ut vivas, 
ut tu sis mihi 
simiiis ut ipsi? 


hinc hos creavi, 

te quoque plasmavi, 25 

multum amavi. 

Quorum nunc Status 
fueris sectalus, 
horum consortem 

scias te post mortem, 30 

hinc labor qualis, 
merces erit talis 
tune seternalis. 

Rex angelorum, 

corona sanctorum, 35 

pie dignarc, 
nos his sociare, 
ad te laudandum 
et glorificandum 

in sempiternum. 140 


Hs. zu Karlsruhe, ohne IS' ummer, 15 Jahrb. , mit der Melodie. Von einem 
französischen Dichter. 

5 quam Hs. 11 jerarchia, des Verses wegen, nach französischer Form, 
wie Jerome von Hieronymus. 35 sic Hs. 40 bassantes , vom französischen 
baisser. 53 besser steht ouinem am Ende. 75 nundinas, Hs. Schreibfehler. 

V. 1. 2. Principalis patria, lila ccelestis Ilierusalem. Ctesarii Arelat. bom. 21. 
7, altäxtos nuigis. Chrysost de s. Dros. 1. 

V. 2. lila Jerusalem in terra umbra erat ccelestis Jerusalem, qu:e est in 
ccelo. August, in evang. Job. 3, 11. § 8. Darum sagt auch Athanas. in ps. 9, 28. 
2iätv ute t Ql 11 , xcvstai axonturggtox , mgi di t r t s äxo> 'IggovaäXrjfi leyn. Der Bei- 
namen des Apostels Paulus Sion architectus bezieht sich auf diesen Zusammen- 
hang des irdischen und himmlischen Jerusalems. 

V. 29. pacatis. Jerusalem quamvis sit visibilis et terrenus locus, sjgnificat 
tarnen civitatem pacis spiritaliter. Augustin, in genes. 2, 13. 

V. 92. Chrysost. de Philogon. 1. ov fag nvgoi xai xgi&ai xai fcx’ificcuux 
sXüij , eil' o xrtgnög sxtt nayraxov tov rtxevuuio ? , dydjrj] xai /agu xai evggotrvrj] 
xai tig>,x g xai üyu&oovxi] xai 7rp;torijf fteiä 7Toi/7~> tijf daydtias- Athanas. in 
ps. 16, 36. ij igoqn] fiov ix tw aiioxi itrsix eii io öggx /ff ji)x do£ax aov. 

S. No. 9, 23. No. 65, 7. 

V. 92 — 95. lieber diese geistige Nahrung in Bezug auf den unsterblichen 
Leib sagt Augustin, epist 95, 7. corruptio ibi certe nulla erit, ac per hoc nec 
isto, quo nunc indigent, corruptibili cibo tune indigebunt, nec tarnen cum capere 
non poterunt veraciterque consumere potestate , non necessitate , alioquin nec 
dominus eum post resurrectionem accepisset , qui nobis ita praebuit corporalis 
resurrectionis cxemplum, nt hinc apostolus dicat: si mortui non resurgunt, ne- 
que Christus resurrexit (1 Cor. 15, 16J. VgL Matth. 26, 29. ln der epist. 102, 6. 
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wiederholt Augustin die obige Ansicht, und drückt sich deutlicher so »usr 
futurae resurrectionis Corpus imperfecta' felicitatU erit, si cibos sumere non 
potuerit; imperfecta; felicitatis, si cibis eguerit. 


302. De variis mansionibus 
Jerusalem. 

In domo patris . 

summte majcstatis . 

ecce sunt pulchrae 

mansiones multae, 

qute snnt certnntum 5 

pro viriute tantum 

ac triumphantum. 

Ibi Maria, 
virginum regina, 

0 quam beata, 10 

qute cunctis prtelata 
mihi propinquam 
sedem tcnet primam, 
angelis altam. 

Gaudens laetatur, 15 

quia contemplatur 
me suum natum, 
unice praelatum 
in dextra patris 

Omnibus creatis 20 

atque» beatis. 

En, Adam vetus 
quam fei ix, quam lsetus 
mihi applaudit, 

cum vidit et audit 25 

genus humanum 
per ipsum damnatum 
per me salvatum. 

Sed palriarchte 

tripudiant laude, 30 


et praemiis electorum ctelestis 
hymnus. 

sibi promissum 

cernentes impletum, 

per me credentes 

benedictte gentes 

sunt et viventes. 35 

Mihi prophetae 

citharizant laete, 

quod meruere, 

me clare videre, 

quem praedixerunt 40 

mundo, dum vixerunt, 

nec fefellerunt. 

David psalmista 

meusque bapfista 

prtespecialem 45 

habent claritatem, 

qui me venturum 

non tarn prophetarunt, 

quam demonstrarunt. 

Sunt quam praeclari 50 

apostoli cari, 

mecum sedentes, 

mecum decernentes, 

qui se spernebant, 

cuncta relinquebant, 55 

mihi haerebant. 

Marly res f Ortes, 
me per mille mortes 
testiiicati 

fulgent rubricati, 60 


Digitized by Google 


429 


habe nt splendorem, 
roseam candorem, 
altum honorem. 

£n patientes 

sunt mecnm nitentes 65 

tot margaritis, 

quot triti pressuris, 

gemitusque horum 

sunt causa splendorum 

ac gaudiorum. 70 

Juxta labores 

suos confessores 

remunerantur 

atque decorantur, 

sunt horum stolae 75 

mixto de colore 

purpur® more. 

Auream torquem 

possidenl in sortem 

mihi delecti 80 

doctores electi, 

quorum doctrina 

floret fides mea 

in omni terra. 

Sunt epuiantes 85 

mecum cantantes 

monaclii veri, 

musto meo pleni, 

nam priscus labor, 

disciplin® rigor 90 

ipsis nunc sapor. 

Anacliorit® 
nec non ercmit® 
lucide multum 

meum cernunt vultum, 95 

pro quo vidcndo 
se daliant tarn arcto 
vit® statuto. 


Obedierunt 

et se qui fregerunt, 100 

mihi sodales 

et stolis ®quales; 

jam nil, quod nolunt, 

sed omne, quod volunt, 

facere possunt. 5 

Humiles mentes 

sunt o quam sublimes, 

mundo despecti 

sunt a me complexi, 

qui quondam imi, 1 

nunc juxta me primi 

celso sedili. 

Virgines mund® 

mecum quam jocunde 

ducunt choream 15 

coelicam per aulam, 

mire fragrantes 

coronas gestautes 

meque laudantes. 

Ac viduarum ( 20 

gloria castarum, 

nequaquam parva, 

sed nimis est magna, 

que sponsis sprctis 

amplcxibus l®tis 25 

fruuntur meis. 

Sunt mihi grati 

sancti conjugati, 

per quos fit aucta 

Jerusalem sancta, 30 

nam prole horum 

numerus ineorum 

crescit sanctorum. 

Sed continentcs 

mecum sunt habentes 35 

en tot coronas, 
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quod vicere pugnas, 

hinc clariores, 

quo sunt graviores 

passi labores. 40 

Ast innocenter 

vixere semper, 

quantum laetantur, 

o quantum mirantur, 

quo sunt servati 45 

culpis a peccati, 

sub quo sunt nati. 

Sunt pcenitentes 

non minus gaudentes, 

ipsis roundatis 50 

cunclis a peccatis, 

hinc gloriantes 

meque laudantes 

sunt jubilantes. 

Servus ac über, 55 

locuples' ac pauper, 
nemo exceptus, 
cujusvis sit sexus, 
quilibet satis 

habet ciaritatis 60 

in regno pacis. 

En mccum omnes 
coelici vivunt cives, 


quam mire gaudent 

pleniter quod habent, 65 

quod optavere 

nmquam obtinere, 

quando vixere. 

Terram spernendo, 

superis hserendo 70 

re nunc coneris, 

ut sanctus proberis, 

tu ciaritatis 

coeli cum beatis 

particeps ut sis. 75 

Causa cunctorum 

fontalis bonorum 

trinitas sancta, 

pnemiorum summa, 

tu super digna 80 

laude quam immensa 

semper et ultra. 

Da, quod beati 
sanctis adunati 

nos et ferventer 185 

jugiter ac semper 
te adoremus, 
te gloriticemus 
teque laudemus. 


IIs zu Karlsruhe, ohne Nummer, mit der Melodie, 15 Jabrh. 

Die Versammlung der Seligen im Himmel wird auch in den Liedern auf 
alle Heiligen nach ihrer Eiutheilung und Anordnung aufgezählt; hier mögen 
vorläufig einige Beispiele stehen, welche zeigen, dass die Aufzählung in obigem 
Liede eine altchristliche Sitte ist Apostoli, martyres, sancti. Awjwtiin, dir. 
qua’St. 36, 2, r« itöy dyylluv luyttuiu , T(jy fta^tiifcay 6 avllojrai, \ttihiv aao- 
arv'u <jy d o aytoy, oaitoy Ofi I t yv{ny, II re xai 7i(jo(j ) ( nu. Triodion E, ♦. 

7i qeoßtiate lexovoijt t re, XqkttI, xai j(3y /japTvpfox oov, ünoord/wr, TrpoqujtcJy, 

UiiaQ/ür, öauay xai JixaiW, xai miyroiy lüy äyiioy. Ibid. B, 2. uyytiüi, n noif i ai, 
liiotTToiot , Topff, iepap/ai, Oijiüt anayrty. Ibid. Z, 1. (xucjuatoi , nyodiyotto;, 
ftalhjiai, nooifT'iai , judpiopSf , uyiot anansy xai öaioi. Ibid. Ttöy nyytXuy 
Jtär änoirjuXo>y iijftot, ttiy uaylvyioy luyuulu. Ibid. Q, 5. 
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22 ey, Hs. 80 besser dilecti. 117 fraglantes, 11s. 142 vixere, besser Vi- 
ren t es, es bezieht sich auf die verstorbenen Kinder. 

V. 1. domns patris. Die alten Christen unterschieden dry Orte der 
Freude und des Heiles fiir die Menschheit , das Paradies , die Kirche und das 
himmlische Jerusalem. Dass die beiden letzten zusammen hängen , ist aus der 
Offenbarung Johannis bekannt, die Verbindung zwischen Paradies und Kirche 
drückt aber auch schon Tertullian adv. Marcion. 2, 4. so aus: Adam translatus 
in paradisuin, jam tune de mundo in ecclesiara. Vgl. No. 256, 58. nn^äSttaos 
öiioi dyrutr&t] i] ixxXt;aia. Triodion Y , 1. Der Ausdruck domus domini im 
psalm. 22, 14. wird von Albaiias. ad hunc loc. ebenfalls durrh >' ära 'ltgovoalijfi 
erklärt, desgleichen mons domini ps. 23, 5. durch inov^uyios noXi: , und atrium 
sanctum ps. 28, 5. civitas dei und regis und domini in Ps. 47. 

V. 4. De toto orbe ecclesiam Jerusalem coelestem congregat. Augustin, in 
cp. ad Gal. 24. 

V. 11“ 13. Der Grund ist folgender: deanö^ovaa aniiyuoy lur uongiriioiy 
isomnra, < ie ros dtonoirp refaira. Triodion K, 4. Mehr in den Marienlicdern. 

V. 50. 55. Chrysosl. de Philogon. I. Tr&tt fiv^iddt; äyyiXay , txei /iXiäder 
äl/XayydXcor , äXXayov irvfifiofia srpoq ijliv , itoQiVQUV yojoi, dnooiöXoty 

inyitultt, trvXXoyoi öixaiay, rejy evtjpetrrqxoTaty anäy tuv dijfiot dtärpOQOL 

V. 61. 62. nach Apocal. 7, 14. 

V. 63. ot [itty tvnei ärytXots avrayäXXoyrai. Triodion K, 1. 

V. 162. Ambros, epist. 1, 15. sagt vom h. Acholius: est jam superiorum 
incola, posscssor civitatis a-ternae illius Hierusalem, quae in ccelis est. 

V. 163. cives. Gregor. A'oc. oral. 11 p. 179. t) äva'ItgowaXi)/!, t) fit) ßXsnofteytj, 
yoovttBrg 8i nöi lij, $y y nolmi’outthx xai rrpö; »*e fatiyoue&a, ys noXirtji Xpurroff 
xui ovfiTtoittut TtavitfVQtg xai t ixxi.yoia 7tQbJtoiüxwy (irroycynuuui-vülv iy o v gnyoi.g 
xai nefti roe ftsyay noXunyy tOQia^üyiciv ly ütuftia lijs ööijys. ln ± Triodion DD, 3. 
heisst es: 6 x;,irii ); r uv 7r<rpadci<roe uo/iiyg. Dies erklärt sich aus den Bemer- 
kungen zu V. 1. 

V. 184. Intrate in civitatem dei, cujus nobis spondetur inhabitatio, et pa- 
triarchis et prophetis , apostolis ’martyribusque sociamini. unde illi gaudent, 
inde gaudete. Leon. m. serm. 35, 5. 


303. De frloria cadestis Jerusalem in eominuni. liytnnus. 


Quisquis valet numerare 
beatoruin numerutn, 
horum poterit pensare 
sempiternum gaudium , 
quod meruerunt intrare 
mundi post exilinm. 

De valle plorationis 
erepti feliciter 


annos jam afflictionis 

cogitanles dulciter 10 

omnis consummationis 
finem vident jngiter. 

5 

Suuiu cernunf temptatorem 
in peenis perpetuo, 
suum pium salvatorem 15 

collaudant in jubilo. 
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quem et remuneratorem 
sentiunt in praemio. 

Ibi dona singulorum 

communia Omnibus , 20 

de donis universorum 
tripudiat singulus, 
sic fit plenus praemiorum 
etiani si minimus. 

0 qnantum dat claritatis 25 

toti cceli curia; 
mater regis majestatis, 

Maria vas graliae, 
quae cunctis grata beatis 
gloria quam facie. 30 

Maria; nimis mirantur 
gloriam quam merita, 
nam in ipsa contemplantur 
sua cuncti praemia, 
semper ab hac illustrantur 35 

clariori gloria. 

Huic coetus angelorum 
congaudet et hominum, 
hanc chorus apostolorum 

collaudat ac marlyrum. 40 

huic turba confessorum 
applaudit ac virginum. 

Eja merito et jure 
sic omnes et singuli 
Mariam honorant pure 45 

(ripudio gaudii, 
namque ope sua* cu ra; 
reparanlur perdili. 

Nunc per speculum videmus, 
unibris et mnigmate, 50 

tune ut noti cognoscemus 
pure, nude, lucide, 


darum visum nam figemus 
en in lumen gloriae. 

Personarum trinitatem 55 

clare speculabimur, 
essentim unitatem 
nude contemplabimnr , 
unitatem trinitatem 

in uno mirabimur. 60 

Semper noviter dulcescet 
omnis veri notio, 
summi boni non tepescet 
fervida dilectio, 

verae pacis non languescet 65 

jocunda fruitio. 

Deo ferventer vacanteS, 
ut est, hunc videbimus, 
ipsum ferventer amantes 

ad votum habebimus, 70 

quem videntes et zelantes 
pares ei erimus. 

Tune erimus transformati 
in deum totaliter 
diique deificati 75 

supernaturaliter, 
filii dei adoptati 
nunc et jetemaliter. 

In dei fruitione 

exspirando moritur, 80 

in ejus laudatione 
respirando oritur, 
in hac alternatione 
perpes vita colitur. 

Jam homo noli timere 85 

quaecunque gravamina, 
per hsec vales obtincre 
tarn immensa gaudia 
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lncisque lucem videre sit, laus, decus semper clarens 

per seterna siecula. 90 semper tuo filio , 

sit et honor fine carens 95 

Vit* dator, summe parens, inclyt0 paraclito. 

tibi benedictio 

Hs. zu Karlsruhe, ohne Nummer, mit der Melodie, 15 Jahrh. 

10 cogitant, Hs. 67 besser wäre tibenter. S. No. 304, 89. 75 dii quoque Ils. 
77. 76 -würden besser so lauten: Blii tune adopt. dei u-ternal. 

V. 25 - 30. 

Magta iteoyvuifevie , U rjag/dy üoiay re 

Xgtarby dnavauu; n geaßevt nai ndyuoy TB leie ötxaiuy , 

vtreg rijtov icijy trdy öovi. toy r trvyxlr^oyöftovs yeveah at 

avy &er,ybgot; ngogtjrai; rtöy ovgäytoy ßaatXtia;. 

xai iiüy uftgtvgcuv di]iiot; re, Triodion B, 6. 

V. 37 — 42. (jtyiu ui/TQü.Tutjfhrt, To u tyt nsgujxriftu t (J e dnootöboty, fianJx pur, 
xui rrpoq/jtwi' xai baioty. Triodion B, 1. iy axgyjj TOO Oeov Am <f ott I. lt,; tlyal- 
Juäoeto; xai lije £$ouvi.uyi t ae(ü; tdy uyyiituv xai rar üyiuiy rdy «ei Bopra^oerwe. 

S. Athanas. in ps. 41, 6. 9. 

V. 49. Hic umbra, hic imago, illic veritas; umbra in lege, imago in evan- 
gelio, veritas in ctelestibus. Hic ergo in imagine ambulamus, in imagine vi- 
demus, illic facie ad faciem, ubi plena perfectio, quia perfectio omnis in verdate 
est. Ambros, de offic. ministr. 1, 48. 

V. 64. Wie in der lateinischen Kirchensprache der Unterschied zwischen 
dileelio und amor hervorgehoben wird (No. 264, 37), so auch im Griechischen, 
olbgeOu tö fiiy nynnnv Oeibtegoy etyat, xai IV ovTMf iirtoi , nrevuMLxov ' ro de 
tftleiy otoanuxby xai dvOgoinixtoTegoy. Origenes in tfaren. 1, 2. 

V. 73. 74. Deutlicher bei Ansehn. Cant, orat. 29. divinitatis participes effi- 
cimur. Orat. 34. in resurrectione refonnes corpus humilitatis me* conBguratum 
corpori claritatis tuae. 

V. 75. dii. heoudti; braucht Gregor, Naz. orat. 36 p. 581. für diL Bezieht 
sich auf psalm. 81, 6. Matth. 5, 45. Joh. 1, 12. 10, 34. Genes. 3, 22. Terluläan 
adv. Marcion. 2, 25. nennt diesen Zustand futura adlectio hominis in divinitatem. 
Filii efficimur regeneratione spiritali et adoptamur in regnum dei. Augustin, de 
serm. dom. 1, 78. Vgl. auch EJusd. in evang. Joh. 49, 9. yerufte&a äs Xgurto;, 
irtei xoi Xgtmb; dg ilficif ytrtbfieOa Stui dt avtb y, inetdi) xäxetyo; dt t]ftä; 
äyOgano;. Gregor. Naz. or. 41 p. 674. Dieselbe Vergleichung hat Athanas. 
comm. in Luc. p, 33 fopp. t. 4), Oeo; dv or* dt iavtoy qvaet ayOgumo; thgdmoj; 
yimai, dii« dt’ t'ftag , iva tjgei; uyOgojnot orte; Oeaet dtn rijs /tigno; yevdfieha 
Oeot. Origenes in Ezecb. 1, 3. sagt zu Ps. 81, 6. ego dixi, dii estis, et Blii ex- 
celsi omnes: rö ri evfta Xtyet &eov; t n ob; uv; d Xöyo; tob Otov eyeVezo, d heb; 
Xbyo;, ovio; yag Oeonoto; Am. 

304. De g-loria coelestis Jerusalem tjuoatl doles {jlorificati 

corporis. 

Jerusalem luminosa, felix nimis ac formosa, 

ver® pacis visio, summi regis mansio, 

Mutte, jatein. Hymnen. I. 28 
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de te o quam gloriosa 5 

dicta sunt a steculo ! 

De tuae quidquid scripserunt 
sancti laudis gloriA, 
tantum nobis hoc liquerunt 
pia pro memoria, 10 

penetrare nequiverunt 
fundi tui condita. 

Lapidibus cxpolitis 
structa tu inirificc, 
gemntis, auro, Claris vitris 15 

decoraris undique, 
port;e fulgent margaritis, 
platetc sunt aurea;. 

In te jugiter jocunduiu 

alleluja canitur, 20 

sollemne ac lsetabundum 
semper festum agitur, 
tot um sanctuin, totum mundum, 
in te quidquid ceruilur. 

In te nunquam nubilata 25 

aeris temperies, 
sole solis illustrata 
semper est meridies, 
in te non nox fessis grata , 
nec labor nec inquies. 30 

In te florida vernalis 
perdurat amwuitas, 
ferax semper sestivalis 
rutilat serenitas, 

autumnalis seu brumalis 35 

procul est frigiditas. 

Quidquid übet, hic dulcoris 
avium in cantibus, 
quidquid jubili ennoris 
musicis in actibus, 40 


in te plenum hoc saporis 
abundat diffusius. 

In te robusta juventus 
in sevum non deperit, 
senex seu morte prieventus 45 
neque est neque erit, 
sed neque futurum tempus, 
prte.se ns nunquam praeterit. 

In te nec quidquain molestum, 
nec languor, nec gemitus, 50 
nec unquam quid immodestum, 
nec culpa, nec dedecus, 

* C fehlen 2 Verse). 

Lex membrorum animaüs 
erit plene ntorlua, 
nova caro spiritalis 55 

erit menti subdita 
vivaque vis sensualis 
rationi consona. 

In te vivus continctur 

fons bonorum omnium, G0 

in quo plene possidetur 
proprium ad libitum, 
quidquid corpori videtur 
sive menti congruum. 

In te florens pulchritudo G5 

supra solem fulgida, 
velox nimis promptitudo, 
prout Milt, agillima, 
prtepotensque fortitudo 

virtus ut angclica. 70 

In te übertatis claret 
insignis nobilitas, 
numquam languet, numquam aret 
confirmata sanitas, 
voluptate numquam caret 75 

jugis ha;c integrilas. 
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In te darat longitudo 
sempiterni temporis, 
quae plena beatitudo 
reformad corporis , 80 

in hac par similitudo 
redemptis et angelis. 

0 quam vere gloriosum 
eris corpus fragile, 
cum fueris (am formosum, 85 

forte, sanum, agile, 
liberum, voluptuosum, 
in sevum durabile. 


Nunc libenter ac ferventer 
laborum fer onera, 90 

habeas ut .... 

dona tarn magnifica 
doterisque luculenter - 
gloriä perpetuä. 

Aeterne glorificata 95 

sit beata trinitas, 
a qua cadestis fundata 
Jerusalem civitas, 
in qua sibi frequentata 

sit laudis immensitas. 100 


11s. zu Karlsruhe, ohne Nummer, mit der Melodie, 15 Jahrh. 


46 nec — nec Hs. 52 Hs. ohne Lücke. Auf dem Rande steht von anderer 
Hand: defectus. 63 Hs. debitum, corr. von anderer Hand libitum. 65 florida ils. 
91 fehlt ein Wort, ohne Lücke. 

V. 1. Jerusalem, darunter wird zuweilen das himmlische verstanden und 
das irdische Jerosolyma genannt, wie bei Sidun. Apoll epist. 8, 13. Hieran, in 
Vigilant. 14. 

V. 2. pacis visio. civitas Jerusalem, id est visio pacis. Gregor. M. in 
Ezech. 1, 12, 23. S. No. 251, 1. 'leg ovaa).i]u igu^reierat ogaais eigi'njs. Alhanas. 
in psalm. 64, 2. 

V. 13 — 18. Per psalmistam dicitur : Jerusalem , qute tedificatur ut civitas 
fps. 121, 3). quia etenim iila interna! pacis visio ex Banctorum civium congre- 
gatione construitur, Jerusalem coelestis ut civitas tedificatur, qute tarnen in hac 
peregrinationis terra dum flagellis percutitur, tribulationibus tunditur, ejus la- 
pides quotidie quadrantur. Et ipsa est civitas, scilicet sancta ecclesia, qua» 
regnatura in ca-lo adhuc Inborat in terra. — Qute civitas habet hic in sanctorom 
moribus magnum jam tedificium saunt, in tedificio quippe lapis lapidem portat. 
quia lapis super lapidem ponitur, et qui portat alterum, portatur ab altero. sic 
in sancta ecclesia unusquisque et portat alterum et portatur ab altero, nam 
vicissim se proximi tolerant, ut per eos caritatis tedificium surgat. Gregor. 31. in 
Ezech. 2, 2, 5. S. No. 251, 2. l’zoutv de er iavtoli xcä , i 'r /gl, yeia pyetr, 
xai nähr, »Je de? oixoilofittr, eftrep e’t rtiir 9eov jeagjia, 9eoi oixodouij (1 Cor. 3, 9}. 
Origenis sei. in Ezech. 9. örtte li9oi raov nargos, ijoifinofteroi eis olxoAofa]r \}eoü 
TiaTgös, magegifieroi eis I« Vlf’rj d«d T ijs /irjx ar it l’;aov Xgimov, i> ianr oiavqbf, 
a/üirih) /qiöuevoi Tiö rrrev/iau 11Ö äfitf r; de rtUnes vuuiy firayafevs Vftmr, b de 
äfaag ddof ?; ürugegovaa eis &eiv Arri ovr xai ut'j'üdot narres, &eo<pogo c xal 
raoffogot, /(ttiriiKpönoi, t/yrogogoi. S. lgnat. ep. ad Ephes. 9. 

V. 25 flg. Cyprian, de laude martyrii p. 623. beschreibt den Himmel nach 
irdischen .Bildern also: omnia illic non frigoris nec ardoris, nec ut in autumno 
arva requiescant, aut iterum vere novo tellus fecunda parturiat; unius cuncta 
sunt temporis, unius poma feruntur cestatis , quippe cum nec mensibus suis tune 
Iuna deserviat, nec per borarum sol momenta dccurrat, aut in noctem lux fu- 
gata concedat. habet populos quics l*ta, sedes tenct placida. 

28 * 
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V. 25 — 28. In scmpiterna vita sanctorum nec operosa erit actio, nec re- 
guies desidiosa; laus erit dei sine fastidio, sine defectu; nullum in animo tsedium, 
nullus labor in corpore, nulla indigentia, nec tua, cui subveniri desideres, nec 
proximi, cui subvenire festines. omnes delicise deua erit et satietas sanctse civi- 
tatis in illo et de illo sapienter beateque viventis. Augustin, de catech. rud. 47. 

V. 53 — 58. Sicut nunc Corpus animale dicitur, quod tarnen Corpus, non 
anima est: ita tune spiritale corpus erit, Corpus tarnen, non spiritus erit August. 
enchir. 23. 

V. 55. Die Menden nennen den auferstandenen Leib /iruc ätp&aqaiai. 
Apr. 11. 

V. 83. natura carnis post resurrectionem glorificata. Hilar. in ps. 2, c. 27. 


305. De {jloria caelestis Jerusalem quoad dotes glorificat* 
anima-. hymnus. 


Kec quisquara oculis vidit, 
neque uilis sensibns, 
nec quis cogitare scivit 
de mundo viventibus, 
quam bona deus promisit 5 
hic se diligentibus. 

Si caro glorificata 
dona capit talia, 
anima plene beata 

habebit o qualia 10 

Sibi nude revelatA 
sponsi sui gloriä! 

Ibi namque sciendorum 
plena sapientia, 

cunctorum ac singulorum 15 

Concors amicifia, 
nostrorum ut oculorum 
jocunda concordia. 

Ibi verae pietads 

gloriosa dignitas, 20 

singulis ut dei natis 
honoris sublimitas, 
gaudium aeternitads 
veraque securitas. 


Sic mens habebit tenorem 25 

totalis seien tia-, 
amiciti* dulcorem, 
pacis ac concordite, 
pietatem et honorem 
gaudens securrissime. 30 

Eja quam mire gaudebit 
beata tune anima, 
cum circumquaque habebit 
tarn immensa gaudia, 
nec ullo unquam egebit , 35 

augetur quo gloria. 

Omni sensu sensitive 
vigens deum sendet 
menteque intellecdve 

clare hunc intelliget, 40 

quem amplectens unitive 
supra mentem diliget. 

Vultu sponsi erit lseta 
tune vis irasribilis, 
summo bono tune quieta 45 

vis concupiscibilis, 
totaque vero repleta 
vis radonabilis. 
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Ratio tune veritate 
clare iilustrabitur, 50 

memoria summä pace 
plene quietabitur 
voluntasque bonitate 
tota transformabitur. 


Noli Acre, nec tristari, 
homo pusillanimis, 
si contingat te gravari 

laboribus variis , 70 

seu gravitcr impugnari 
temptamentis dmmonis. 


Consecuta jam prmdicta 55 

foris, intus, undique, 
sancta mens quam benedicta 
coram rege glorire, 
sic tota circumamicta 

claritatis lumine ! 60 

0 quantum ha*c jocundatur 
sponsi prjesens vultui, 
quam intrasse gloriatur 
in gaudiuin domini, 
cibo quoque saginatur 65 

eodem quo angeli. 


En audis, quod non condignse 
passiones saeculi, 
est promissum tarn insigne 75 
sempiterni prsemii, 
quo donabuntur benigne 
cuncti dei famuli. 

Auctor lucis et rex pacis, 

dona participium 80 

tu* nobis claritatis 
per unicum filium 
perque fontem caritatis 
almum tuum spiritum. 


Hs. zu Karlsruhe, ohne Nummer, 15 Jahrh. Oie Melodie sollte beige- 
schrieben werden, aber die Notenstriche sind leer. 

62 sponsus, Hs. 75 est fehlt der IIs. 

V. 1. Modo cum 6de vides, tune cum specie videbis. Augustin, in I ep. 
Joh. tr. 6, 7. 

V. t — 6. Vcre supernte remunerationis divitias humana mens nescit e.t- 
pendere. Ennodii epist. 1, 20. 

V. 7. caro glorificata. Immortalitas corporis, qu» nobis in fine futura 
promittitur, cum magna sit res, non est profecto mole magna, sed licet corpo- 
raliter habeatur, incorporea qusedam excellentia est. Augustini ep. 187, 12. 

V. 13 flg. Ubi gaudium sine moerore, requies sine labore, dignitas sine 
tremore, opes sine amissione, sanitas sine languore, abundantia sine defectione, 
vita sine mortc, perpetuitas sine corruptione, beatitudo sine calamitate. S. An- 
se hm Cant, meditat. 15, 6. Scriptura divina vitam seternam in cognitionc posuit 
divinitatis et fructu bona* operationis. Ambros, de offic. minist 2, 2. 

V. 5t. 52. ilta contemplatio summam quietem habet, qua; in aeterno dei 
regno tribuitur, summa vero quies illa prsemium est justorum laborum, qui in 
ecclesi« ministratione peraguntur. Augustin, qutesi evang. 2, 39. 
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306. De novem ordinibus anjjelorum. 

Factor orbis angelorura per novenos ordines 
civitatem sempiternam sic locavit primitus, 
ut per eum pax in illa semper esset maxima; 

Sed superbus intumescens in tonantem Lucifer 
multa secnm traxit inde transfugarum roillia 
proque coelo se Gehennte principari maluit. 

Unde rerum summus Ule providebat artifex, 
in vacantes arese scdes suscitare incolam, 
qni subiret perditorum dignitatem .... 

Jamque limo profoplastus conditoris per manum 
membra sumens traxit alto se foventem spiritum, 
sed nec ipse permanebat in recepto raunere. 

Bla vero fixa coelo qu*e steterunt agmina, 
ordinal im sortiuntur dignitalum nomina, 
nt quibusque dat valere rector ipse omnium. 

Namque soli hi vocantur angelorum nomine, 
qui ministrant in juvandis orbis hujus advenis, 
sed suis post axe coeli deputandis civibus. 

Quique traclant sola causae principalis nuntia 
propridque nominandi Sorte pollent insuper, 
ex honoris qualitate jure sunt archangeli. 

Ordo pneest qui gerendis per bonos miraculis, 
sive vivos sive carnis liberatos carcere, 
ille nomen dignitatis sumit ex virtutibus. 

Cura quorum ad fugandas praestat iras daemonum, 
quando captis inseruntur mentibus mortalium , 

Los potcstates vocari dogma sacrum pncdicat. 
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Altiores his locati in Supern* patri* 

absque fine pace tuto, luce claro culmine, 

principaius hi mercntur consequi vocabulum. 30 

Constat nutem dominantes esse dictos nomine 
eminentes his prioratu recepti muneris, 
qni videntur ceferorum gratiam transcendere. 

Ergo scdes sive (lironos his notamen indidit 

mos vetustus, cuncta per quos rex polorum judicat, 35 

ex saeris auctoritate roborata vatibus. 

Ex Cherubim plenitate dicta sunt scienti*, 
quod scientem cuncta norint, ut in se est doinino, 
deque summis intimisque nil sit his incognitum. 

Restat ergo nunc referre de seraphin ordine, 40 

qui calore sunt amoris *stuantes in deo 
liuicquc soli semper hterent caritate proximi. 

His quibusque dum suatim constet esse singula, 

ast habentur cuncta cunctis caritate mutuA 

possidet, dum quod , alter hoc in altero. 45 

Nos et ipsi massa terr* Sorte sanctA talium 
adjuvante rege summo tot locandi credimur, 
quot malignus decidentes aulA coeli depulit. 

Ende fas est, nos supern* more vit* interim 

hic in usum ferre nostrum angelorum munia, 50 

ipsa quantum corporalis exulantum vis capit. 

Hoc valere est favori cuiquam nostrum dux datus 
atque custos mundialis incolatAs tempore, 
illius per ut ducatum transferamur ad deum. 

Angelos qui pascit ipsA visione jam sui 55 

et fide nos per viarn nunc ambulantes sic alit, 
ut supernis post comquet inter astra civibus. 


Reichenauer 11s. zu Karlsruhe, No. 244. BL 78. aus dem 10 Jahrh., ohne 
strophische Abtheilung. Das älteste Beispiel einer solchen dreizeiligen Strophe 
hat Prudentius und später Venantius Fortunatus (S. No. 101). Auch die rythmi 
Adelmanni bei Mabillon analecta p. 382 haben dieses Strophenmass , ebenso die 
prosa' Fulberti in der Magna bibliotheca patrum, ed. Colon. 11 p. 44. Andere 
Beispiele bei Daniel 1, 101 Dg. Nach Inhalt und Fassung führt obiges Lied, 
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■wie auch No. 308, wo der Nachweis gegeben ist, auf Gregor d. G. als seine 
Quelle zurück, und gehört in den Anfang des 7 Jahrhunderts, welche Zeit auch 
die Schwankungen der Metrik verrathen, die in dem Liede Vorkommen. 

Die Griechen feiern das Engelfest am 8 November, die neun Chöre heissen 
bei ihnen: oeqatfiu, xtqovßl/i, 9qoro t, xvqivTiji Cf, ifouaiai, äq/ni, ivyäfiets, üq^df- 
ftXoi, äyytXot. Eine etwas verschiedene Ordnung der Engel steht im Triodion 
BB, 2. äqxni, Svyäueii, ttqoro i, otqatfiu , xvqtorr t rt( xai tfovoiai xai jrtqovpifi, 
dyyü.Qi, nqxuyytiot, Ihiiy dvoaintixt. Da die Engel im Aufträge Gottes handeln, 
so haben sie Namen nach seinen Eigenschaften und daher wird auch Gott mit 
» solchen Namen genannt, wie ovtriaotrj £ naauy tuy enovqarioir (tvyautuv. 
Athanas. in ps. 43, 22. 

3 fiir eum verlangt der Vers ipsum. 8 are» stört das Versmass, vielleicht 
besser aulae, wie 48. Dieser Vers wie auch 15. 16 etc. beweisen, dass keine Elision 
stattfindet. 9 Lücke in der Hs. für ein fehlendes Wort, vielleicht ist muneris zu 
ergänzen, nach V. i2, der sich hieher bezieht. 32 die Cäsur schneidet das 
Wort prioratu, was nicht oft vorkommt. 37 plenitudo Hs., dicta, neutral, wie 
bei den Griechen, weil darunter agmina, idjuaia verstanden wird. S. No. 301. 
15. 16. 38 für ut, sicut Hs., domino ist gegen Versmass und Sprache, dominum 
gibt einen richtigen Sinn. 41 für deo, domino Hs. 45 der Sinn der Lücke ist 
exoptat. 

V. 1. 15. angeli. Sciendum, quod angelorum vocabulum nomen est officii, 
non naturte; nam sancti illi coelestis patrite Spiritus semper quidem sunt Spi- 
ritus, sed semper vocari angeli nequaquam possunt, quia tune solum sunt angeli, 
cum per eos aliqua nuntiant ur. Gregor. M. hom. in evang. 2, 34, 8. Dieser 
Unterschied ist wol auch der Grund, warum statt äyytloi im Griechischen sehr 
oft äouftnrot gebraucht wird. — ordines, ajrfdlwr idy/iata. Men. Jan. BL 15. 
tür nyyiXtjy inf taqxiai. Jul. Bl. 29. Gregor. M. hom. in ev. 2, 34, 7. vergleicht 
die 9 Chöre der Engel mit den 9 Edelsteinen bei Ezech. 29, 13. 

V. 7—9. Es gab darüber auch eine andere Meinung, welche bei Gregor. M. 
hom. in cv. 2, 34, 11 steht: superna illa civitaa ex angelis et hominibus constat, 
ad quam tantum credimus humanum genus ascendere, quantos illic contigit 
electos angelos remansisse, sicut scriptum est: statuit terminos gentium secun- 
dum numerum angelorum (Deuter. 32, 9). tanta illuc ascensura creditur multi- 
tudo hominum, quanta multitudo remansit angelorum. Obiges Lied stimmt mit 
Augustin, enchirid. 9 (cap. 29) überein. 

V. 13. tnqanai Twr uyybXiov. Nov. 13. 

V. 41. ln den Menäen heissen sie daher nvqivoi Uirovqjoi. Jul. Bl. 29. 
Daher wird die Hierarchie auf Erden als ein Nachbild der Engelchöre ange- 
sehen: xvqw; uyrixvnov lijf üyytltxr,! iy ovqariä Xferovqyinf it t v lijs UquovrqS 
t n£iy f.Ti zi'f yr £ ovyojTt'tTaro. Goar p. 660. 4 gl, No. 260, 29. 

V. 57. Vgl. No. 249, 74-76. 


307. Hymnus de angelis. 

Tibi, Christe, splendor patris, vita, virtus cordium, 
in conspectu angelorum volis, voce psallimus, 
allernantes concrepando melos darnus vocibus. 
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Collaudamus venerantes omnes ctrli milites, 

sed prtecipue primatem cerlestis exercitus 5 

Michaelem in virtute conterentem zabulon. 

Quo custode procul pelle, Cliriste, rex piissime, 
omne nefas inimici mundo corde et corpore, 
paradiso redde tuo sola nos clcmentia. 

Gloriam patri melodis personemus vocibus, 10 . 

gloriam Christo canamus, gloriam paraclito, 
qui trinus et unus deus extat ante smcula. 

Brevier-Hs. von S. Peter za Karlsruhe No. 63. 15 Jahrh. (A). 11s. No. 55 
daselbst, 14 Jahrh. (B). Im Breviar. Moguot. 15 Jahrh. (Cj. Hs. in meinem 
Besitz, 14 Jahrh. (D). Hs. zu Freiburg No. 56. 14 Jahrh. (E). Bei Tomasi 
p. 397 und Daniel 1, 220. Hs. von S. Peter No. 32 zu Karlsruhe, 15 Jahrh. (F). 
Dieses Lied und No. 313 scheinen ihrem Inhalt nach für eine bestimmte Kirche 
gemacht, die den Erzengel Michael zum Patron hatte. 

1 vita et C. 7 rex Chr. A— F. 9 nos sola A— F. 10 gloria F. 

V. 4. Angelos et virtutes dei beatissimos tanquam cives in bac nostra 
peregrinatione mortali veneramur et amamus. Augustin, de civit. dei 19, 23. 
Angelicos spiritus recte dei milites dicimus, quia decertare eos contra potestates 
aereas non ignoramus. Gregor. M. mor. 17, 19. 

V. 5. quid sunt illa angelorum agmina, nisi exercitus regis nostri? und« 
et idem rex dominus sabaoth dicitur, sabaoth quippe exercituum interpretatur. 
Gregor. M. hom. in ev. 2, 36, 5. 

V. 6. zabutus oder zahnlos, nicht so richtig zahalus, ist die gezischte Aus- 
sprache von diabolus. Hieronymus übersetzt in den Homilien des Origenes 
Aid.-toio; durch zabuhts, es scheint daher, dass zu seiner Zeit diese gezischte 
Form des Namens unter dem Volke gewönlich war. Die Zischung tritt ein, 
wenn auf die Sylbc di ein breiter Vokal folgt (a, o, u). 


30^. Oratio de novcm ordinibus anßdoruin. 


Summo deo agmina 
trinre hierarchne 
modulantis carmina 
dulcis symphonwe, 
mea nunc precamina 5 

exaudite pie, 
cunctaque discrimina 
propulsate vi*e. 


Seraphin limpidius 

deum contemplantes, 10 

ceteris ardentius 
ipstun peramantes, 
cor rneum sinccrius 
sitis radiantes 

ac antoris fortius 15 

igne reflammantes. 
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Dei ex prsesenfia 
estis illustrata 
plenäque scientiA 

cherubin beata; 20 

per vos conscientia 
hat serenata 
deique notitia 
mihi detur grata. 

Chorum datis tertium 25 

throni sedis dei, 
unde fit judicium 
justi atque rei; 
animi hospitium 

condecenter mei 30 

dignum in triclinium 
praeparetis ei. 

Subditis spiritibos 
dominationes 

praesunt, dant minoribus 35 

ministrationes 
animae virtutibus; 

hae subjectiones 
debitas et viribus 

donent actiones. 40 

Justisque hominibus 
praesunt principatus 
et eorum actibus 
tribuunt conatus, 
per hos bonis moribus 45 

semper ordinatus 
sanctis et operibus 
tandem sim beatus. 


Potestates viribus 

daemones arccre 50 

solent, ne hominibns 
queant praevaiere; 
hae me maiis motibus 
faciant carere 

semper et affectibus 55 

puris inhaerere. 

Hinc virtutes varia 
signa operantur, 
per quae et prodigia 

mira perpetrantur; 60 

per has in me vitia 
cuncta subrnantur, 
virtutum insignia 
grata tribuantur. 

Sacer praeest pluribus 65 

grex archangelorum, 
qui sunt in majoribus 
nuntii caelorum; 
per hos intellectibus 
fungar divinorum, 70 

expost bonis omnibus 
fruar supernorum. 

Angelorum Spiritus 
multum nobis grati, 
singulis divinitus 75 

estis deputati, 
per vos semper penitus 
simus gubernati, 
post hanc vitam coelilus 
vobis sociati. amen. 80 


Hs. za München, Clm. 3012. fol. 44. 15 Jahrh. 

Obiges Lied , wie auch No. 306 , folgt in der Erklärung der Engelchöre 
Gregor. M. hom. in evang. 2, 34, 10. welcher sagt: Virtutes vocantur illi Spiritus, 
per quos signa et miracula frequentius fiunt. potestates vocantur hi, qui hoc 
potentius ceteris in suo ordine perceperunt, ut eorum ditioni virtutes adrersio 
subject;e sint, quorum potestate refrawantur, ne corda hominum tantuni tentare 
prsevalcant, quantum volunt. principatus etiam vocantur, qui ipsis quoque bonis 
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angelorum spiritibus prsesunt, qui subjcctis aliis dum, qua>que Bant agenda. dis- 
ponunt, eis ad explenda diviua ministeria priocipantur. dominalione t autem vo- 
cantur, qui etiam potcstates principataum dissimilitudine alta transcendunt. nam 
principari est inter reliquos priorem existere, dominari vero est etiam subjectos 
quosque possidere; ea ergo angelorum agmina, qui mira potcntia praeminent, 
pro eo, quod eis cetera ad obedieudum subjecta sunt, dominaliones vocantur. 
Thruni quoque illa agmina sunt vocata, quibus ad exercendum judicium semper 
deus omnipotrns prmsidet. quia cnim thronos Latino eloquio sedes dicimus, 
tbroni dei dicti sunt hi, qui tanta divinitatis gratia replentur, ut in eis dominus 
sedeat et per eos sua judicia decernat (ps. 9, 5). Cherubim plenitudo scientim 
dicitur, et sublimiora illa agmina idcirco Cherubim vocata sunt, quia tanto 
perfectiori scientia plcna sunt, quanto claritatem dei vicinius contemplantur; 
st secundum errat urm modum eo plene omnia sciant, quo visioni conditoris 
sui per meritum dignitatis appropinquant. Seraphim vocantur illa spirituum 
sanctorum agmina, quro ex singulari propinquitate conditoris sui incomparabili 
ardent amore; Seraphim namque ardentes vel incendentes vocantur, qu® , quia 
ita deo conjuncta sunt, ut inter h®c et deum nulli alii Spiritus intersint, tanto 
magis ardent, quanto bunc vicinius vident. 

49 potestas Hs. 59 quas Hs. Ueber das Neutr. 18 s. No. 306, 37. 

V. 2. trinm bierarchi®. Der Dichter folgt darin dem Thomas. Aquin. com- 
pend. theolog. c. 126, der die neun Engelchöre nach philosophischen Ansichten 
in 3 Hierarchien abtheilt. 


309. De ang-elis , oratio. 


Novem chori angelorum 
in Syon deum deorum 
contemplando quem videtis 
et ipsius congaudetis 
jugiter praesentia: 


Ipsum, precor, exorate, 
ut pro sua pietate 
lavet in me, quidquid sordet, 
et remittat, quae remordet 
5 trist is conscientia. 10 


Hs. zu Trier, Dombibliothek No. 45. F. des 15 Jahrh. 

Eine griechische Parallele mit Aufzählung der Chöre ist folgende in den 


Menäen Nov. 8. 

Ta xeqovßifi Mal otnatflu 
nolvofipcaa , 

läv dp/aj'j-elnie lutovqfäv 
tö axfjaxtvjiaia 
ave ifovolaie 

&QÖV0lf XVQtOTrflES , 

äffllot dvrdfim re 


Mai «p/ni dvaanovai 
ah tos noii/Tr/M ijftür 

xai &tov Mai Stanortje, 
fit; vnt(/idflc dir t aiv 
/.not' ijpafjtT/Moxos , 
Xqunh nolvdetl 


310. De angelis. 


Sacri coetus angelici 
me semper roboretis, 


ut possit a me perfici, 
quod vovi, me juvetis. 
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Post vitte finem judici 5 coeli consortem effici 

tremendo praesentetis, suppliciter oretis. 

Hs. der Stadtbibliothek za Mainz, Karth. No. 640. Bl. 108. aas dem 
14 Jahrh. 

2 roborent Hs. 

V. 1. 2. Angeli largiente deo in omni nos certamine protegunt. — undique 
enim nobis adesse circumspicimus, qnoram defensione contra adversarios ex 
omni latere muniniur. Gregor. M. nior. 30, 64. Die Schutzengel heissen bei den 
Griechen ngoicnafitvoi öyj-eioi. Origeim in Matth. 14, 21. 


311. Hymnus de angelis, ad laudes. 


Christe, sanctorum decus ange- 
lorum , 

reclor htimani generis et auctor 
nobis setcrnuin Iribue benigne 
scandere coelum. 

Angelum pacis Michael ad istam 5 
cu'litus mitte, rogitamus, aulam, 
nobis ut crebro veniente crescant 
prospera cancta. 

Angelus fortis Gabriel ut hostem 
pellat antiquum, volitet ab alto, 10 
sa-pius templum veniat ad istud 
visere nostrum. 


Angelum nobis medicum salutiS 
mitte de coelis Raphael, ut omnes 
sanet aegrotos pariterque no- 
stros 1 5 

dirigat actus. 

Hinc dei nostri genitrix Maria 
totus et nobis chorus angelorum 
semper assistat simul et beata 
concio tota. 20 

Prasstet hoc nobis deitas beata 
patris ac nati paritcrque sancti 
Spiritus, cujus reboat in omni 
gloria mundo. 


Hs. von S. Peter za Karlsruhe No. 16. mit der Melodie, 15 Jahrh. (A). 
Hs. in meinem Besitz, 14 Jahrb. (B). Hs. zu Freiburg No. 56, 14 Jahrb. (C). 
Hs. von S. Peter No. 32 zu Karlsruhe, 15 Jahrh. (D). Bei Tomasi p. 397. Das 
Lied ist von dem Bischof Hraban von Mainz. Die Kölner Ausgabe des Torren- 
tinus und die Gröoinger lassen die V. 17—20 weg, welche jedoch in den alten 
Ilss. stehen und der Verbindung Marias mit den Engeln vollkommen gemäss 
sind (No. 302). 

3 seterne D, benignus BCD. 5 rogitamus CA. 11 veniens in B. 12 auctor 
steht voran und rector nach B. 17 huic A. 

V. 1. decua. Deus sanctorum angelorum cboros, quos condidit, in usum 
sui decoris assumsit. Gregor. M. mor. 32, 8. 

V. 5. 9. 13. cum angeli ad nos aliquid ministraturi veniunt, apud nos 
etiam nomina a ministeriis trahunt: Michael namque, quis ut deus: Gabriel 
autem, fortitudo dei: Raphael vero dicitur medicina dei. Gregor. M. hom. in 
evang. 2, 34, 8. 9. 

In den Mcnäen Nov. 9 steht auch ein besonderes Lied auf den Erzengel 
Gabriel 
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312. De proprio angelo oratio. 


Salve mi angelice 


Preces pro me porrige, 


Spiritus beate, 


excita torpentem, 


tu lucis uranicee 


oberrantem corrige, 

35 

plenus claritate, 


erige labentem, 


qui jocunda frueris 

5 

pristina, praesentia 


dei visione, 


penitus evelle, 


et perfecta pasceris 


mentis, carnis, vitia 


delectatione. 


et futura pelle. 

40 

Dum superbos Spiritus 


Consolare , respice , 


abstulit ruina, 

10 

refove gementem, 


te servavit ccelitus 


purga, lustra, perfice 


gratia divina 


et inflamma mentem, 


et virtute stabili 


juva, doce, incita 

45 

mire jam beavit 


ad actus virtutis, 


et custodem fragili 

15 

fer in vitse semita 


mihi deputavit. 


prospera salutis. 


Flexis ergo genibus 


Gratiam obtineas, 


cernuus honoro, 


veniam petenti, 

50 

elevatis manibus, 


semper ut congaudeas 


supplex te imploro, 

20 

mihi pcenitenti, 


ut hac die jugiter 


sic hanc vitam peragam 


mihi sis defensor, 


semper placens deo, 


ne malignus nequiter 


mea desideria 

55 

noceat oü'ensor. 


cuncta sint in eo. 


Corpus a periculis 

25 

HorA mortis propera 


per te tueatur, 


me consolaturus 


a peccati maculis 


et ab hoste libera 


mens custodiatur, 


tecum perducturus 

60 

omni loco, tempore 


ad cceli palatia, 


me ab hoste fege, 

30 

ubi sine fine 


corde, ore, opere 


vera sunt solatia 


et in actu rege. 


laudesque divina;. 



Hs. za München, Clm. 3012. foL 44. 15 Jahrh. 

V. 1. 2. Matth. 4, 6. 18, 10. Hebr. 1, 14. Gregor. M. moral. 2, 3. quomodo 
angeli aut semper deo assistere (Daniel 7, 10), aut videre semper faciem patris 
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possunt (Matth. 18, 10), si ad ministerium exterius pro nostra salute mittuntur? 
quod citius soivirous, si, quautm subtilitatis sit angelica natura, pensamus. ne- 
que enim sic a divina visione foras exeunt, ut interna; contemplationis gaudiis 
priventur, quia, si conditoris aspectum exeuntes amitterent, nec jacentcs erigere, 
nec ignorantibus vera nuntiare potuissent(l. possent), fontemque lucis, quem egre- 
dicntes ipsi perdercnt, ca'cis nullatenus propinarent. in hoc itaque est nunc natura 
angelica a natura; nostra; conditione distincta, quod nos et loco circumscribimur 
et cmcitatis ignorantia coarctamur: angelorum vero Spiritus loco quidem cir- 
comscripti sunt, sed tarnen eorum scicnti» longe super nos incomparabiliter 
dilatantur. — mittuntur igitur et assistunt, quia et per hoc, quod circumscripti 
sunt, exeunt; et per hoc, quod intus quoque präsentes sunt, numquam recedunt. 
et faciem ergo patris semper vident, et tarnen ad nos veniunt, quia et ad nos 
spiritaii prtesentia foras exeunt, et tarnen ibi se, unde rccesserant, per internam 
contemplationem scrvant. ■» 

V. 19. elevatis manibus, d. h. mit erhobenen, ausgebreiteten Händen, bei 
Hieran, contra Pelag. 3, 14. expansis manibus, xvie die Gebete in der Messe xon 
jeher x-crrichtet werden, wofür eine Stelle genügt. Gregor. A'oi. or. 30. p. 495. 

T ctg (KI,' deaietytis rw , tiia du na ngomtgetg , etra vntgtvgri kunv. Vgl. 

No. 260, 125. 126. 

V. 32. rege. ()uia cunctorum conditor omnia per semet-ipsum tenet et 
tarnen ad distinguendum pulcra* universitatis ordinem alia aliis dispensantibus 
regit , non immerito reges angelorum spiritus accipimus, qui quo auctori omnium 
familiarius serviunt, eo subjecta potius regunt. Gregor. M. mor. 4, 55. 


313. In festo s. Michahelis arcliangeli. 


Mysteriorum signifer 
cadestium, archangele, 
te supplicanles qua-sumes, 
ut nos placatus visites. 

Ipso cum sanctis angelis, 5 

cum justis, cum apostolis 
illustra locum jugitor, 
quo nunc orantos degimus. 

Castissimorum omnium 
doctorum ac pontificum 10 

pro uobis preces proiluas 
devotus offer domino, 

Ilostem repellat ut saevum 
opemque pacis dirigat 
et nostra simul pectora 15 

fides perfecta muniat. 


Ascendant nostrae protinus 
ad thronum vocos glori® 
mentesque nostras erigat, 
qui sedo splendet fulgidA. 20 

Ilic virtus ejus maneat , 
hic firma llttgret caritas, 
liic ad salutis commoda 
suis occurrat famulis. 

Errores omnes auforat 25 

vagosque sensus corrigat 
et dirigat vestigia 
nostra pacis per somitam. 

Lucis in arce fulgidä 
liiec sacra scribat carmina 30 

nostraque simul nomina 
in libro vitae conserat. 
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Hs. za Karlsruhe, ohne Nummer, 14 Jahrh. Bl. 36 mit der Weise (A), und 
bei Daniel 1, 104 (D). Auch in einer Perg.-fls. des 13 Jahrh. zu Lichtenthal (L). 
Bei Stephenson lat. hymns p. 113 (B). Hs. von S. Peter No. 22 zu Karlsruhe, 
14 Jahrh. mit der Melodie. Diese Hs. hat nach V. 16 eine divisio, was auch in 
andern vorkommt, sonst keine Abweichung. Hs. zu Lichtenthal, 13 Jahrh. (E). 
Hs. von S. Georgen zu Karlsruhe , 15 Jahrh. , mit der Melodie , auch ohne Ab- 
weichung. Bei Tomasi p. 396 (T). Ein Lied auf den h. Michael steht auch 
unter den Hymnen des Murelus S. 266., es geht aber nicht wie dieses vom 
Offertorium der Seelenmesse aus, worin Michael signifer heisst, sondern vom 
Sturze der bösen EngeL Ebenso das Lied des Erasmus auf diesen Erzengel. 


10 aut für ac E. 16 perlustret B, mancat E, so auch eine Hs. bei T. 
18 vocis B. 20 fuldida L, so auch V. 29. 22 flagrat L. 24 occurrit B. 

32 cönferat DT, besser inserat. 


V. 1. mysteriorum. Nov. 8. 

T(lv uijbtuüuov «yyJÄftJM 
7iQ<aros vnaqxsig tra^tä», 
xai isiroepj'ö s ziff &eias 
göltet vpiag sxtivris 


oi'iunv tj/iac, 

roi'i faijtrias Tt/uörr tt£ ob Bvoedtöf 
xai vpyovnas jiy rpiada jtmttw». 


tttrrojrojf xai fivotijs 

Quoties inira' virtutis aUquid agitur, Michael mitti perbibetur, ut ex ipso actu 
et nomine detur intelligi, quia nullus potest faccre, quod facere prtevalel deus. 
Gregor. M. hom. in ev. 2, 34, 9. 

V. 16. muniat, s. die Nachweisungen zu No. 270. S. 369. 

V. 32. Die Anführung des Uber lila ist in den liturgischen Büchern sehr 
alt, dafür steht auch lillera calesles. alemales pagina, calestis pagina , seriptiu sem- 
pilema, s. Mabillon liturg. Gail. p. 242. 255. 233. 273. 276. In den merowingischen 
Erkunden erscheint der Ausdruck Uber vila schon im Jahr 613 ( Urequigny acta 
et diplom. 1, 111. 114), und bei Gregor. Turon. hist. 1, 27. VgL Binlerim de 
libris baptizator. p. 17. Constitut. apost. 8, 8. eyygdtpgtai avrov; ix ßißlep 
Auch im griechischen Ritual. Goar p. 389. ßißXoe £tiruov. Men. Dec. 23. Alle 
diese Stellen beruhen auf der Bibel (Philipp. 4, 4. Apocal. 3, 5. 20, 12. 21. 26.) 
und der Namen Uber lila wurde auf die Anniversarienbücher oder Nekrologicn 
übertragen, weil man die Stelle bei Luc. 16, 9. mit den Stiftungen in Beziehung 
brachte, wie es zuweilen in den Urkunden ausdrücklich erwähnt wird. Traditt. 
Wizenburg. ed. Zeuss p. 24. 


314. De s. Micliaele. 


Archangelum minim magnum, 
Michaölem militem , 
miro fulgore fulgentem 
venerainur principem. 

Bene conditum a deo 5 

ad supernam gloriam, 


bene cognoscentem deum 
suumque crealorem. 

Cujus vita, cujus virtus, 
cujus slatus stabilis, 10 

cujus potestas a deo 
magna admirabilis. 
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Deus dedit Michaclem 
priucipaiera pastorcra, 
deus illura ordinavit . 15 

hotninum protcctorem. 

Electus alque constructus 
domini prudentiA, 
elevatus ac formatus 
dei sapientiiV. 20 

Forlitudine bellicA 
constcrnatis celebris 
pro salute triumphal! 
homanique generis. 

Gloriam dei contendit 25 

cum perverso doctore, 
cum olim altercaretur 
de Moysico corpore. 

Hane nemirum quam praeclaram 
continebit gloriam, 30 

cum conteret antichristum 
per miram victoriam. 

In exercitu caelorum, 
in virtutum agmine 
nonne fulget Michael mirus 35 
pulcherrimo ardore? 

Kastro cadorum constructo 
divicto diabulo 
tune fulgebit Michael mirus 
cum coorte credulo. 40 

Lux cadorum ac terrarum 
prmclarum, mirabile, 
nomen atque nomen magnum 
Michaelis celebre. 

Magistratibus cadorum 45 

atque legionibus 
deus dedit Michitelem 
ducem multis millibus. 


Nonne armiger potentis 
belligerque rectoris? 50 

nonne Michael magnus manet 
manus fortis factoris? 

0 archangelum caelestem, 
o terrestrem judicem, 
o ornatum, decoratum, 55 

o probatum militem ! 

Principalibus doctrinis 
divinisque vocibus 
princeps cxercitus dei 
insignis afatibus. 60 

Quis roaris profunditatis , 
quis codi de extremis, 
quis conscius celsitatis 
adonai de supernis? 

Rector atque veri doctor 65 

protectorque gentium, 
nonne fulget Michael mirus, 
cum sit sol credentium? 

SaluberrimA doctrinA 
claroque monimine 70 

liberavit Michael mundum 
magno adjuvamine. 

Terribile mundo malum 
antichristi venenum 
extingetur a Michaele 75 

mortiferurn, morbidum. 

Verum archangelum magnum 
adjuramus maxirnum, 
nostram caritatem firmet 
in deum et proximum. 80 

Xsti aurora fulgebit 
in futuro agmine, 
archangelus manus mundo 
cum ingenti fulgore. 
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Ymnus in concentu coeli 85 

choris incessantihus 
cantat Michael, miram laudem 
angclis clamantibus. 

Zono feseo formatus 
Ornat usque togmine 90 

regnat nunc atque rcgnabit 
in regaii culmine. 


0 Michaelis oramina 
deprecamur celsissima 
almique regis regmina 95 

postulanias perpetua. 

qui regnas in [ssecnla] saecu- 
lornm amen, benedicat de te 
et Michael for moilrumm amen. 


Reichenauer Hs. No. 221. fol. ult zu Karlsruhe, aus dem 8 Jahrh., von 
fränkischer Hand geschrieben. Nur die Gesätze sind durch Punkte abgetheilt, 
die einzelnen Verse nicht. Man kann auch je zwei Verse in einen langen ah- 
theilen, wie der Stal)- und Sy Ibenreim beweist Ein Lied nach dem Abece, von 
einem irischen Dichter, wie die Schlussworte: for moilruiti verrathen, worunter 
wahrscheinlich Michael als Patron (for) einer Kirche verstanden ist Sowol 
in Michael als in adonai werden V. 39. 51. 61. 71. 75. 87 die Zweilaute nach 
irischer Metrik einsylbig gebraucht Drei andere Lieder auf diesen Erzengel 
stehen bei Salazar martyrol. hispan. 3, 116 flg. 

15 ordinant, Hs. ist aber corrigirt. 21 bella, Hs. Schrbf. 22 conster- 
natus, 11s. 23 triumph. ist undeutlich, triumphantum wäre besser. 21 homani, 
irische Schreibweise. 26 für ductore, irische Lingua rustica. 28 lies Moysis, 
dreisylbig, denn das Adjektiv ist ohne Beispiel und der irischen Construktion 
nicht angemessen. 29 für nimirum, irische Schreibung. 38 f. devicto diabolo, 
ir. Schreibung. W) f. cohorte. 60 besser effatibus, denn es bezieht sich auf 
seinen Namen Quis ut deus? 61 proditatis Hs. 61 Adhonai Hs. 65 die Buch- 
staben ve sind durch Wurmstich zerfressen. 72 magna Hs. 75 f. extinguetur. 
83 für archangeli, dann muss fulgebit wiederholt werden. 85 con ist etwas 
undeutlich; ymnus f. bymnos. 

V. 1. ln den Menäen heissen die Erzengel a^xitnqarr^oi und Tafiapy«. 
JuL BL 28. 31. besonders Michael <yr(idpör«roy ap/wrpaDjyoy fie rd twv üru> dv- 
rüfttcoy, auch rrf/ataffelo;, JTpo/m/oy, rio/ryo,'. Sept 6. Nov. 8. 

V. 3. uiTiyrtTiöiioi/rp 0 »- Nov. 8. fulgore kann nach irischer Schreibart auch 
fulgure seyn, dann steht es dem griechischen Ausdruck ganz nah. 

V. 16. nQu/iaxo i xai nqviuvis tov ßQOTtiov yeVotv. Nov. 8. 

V. 28. Nach der Epist. Jud;e 9. hat der Erzengel Michael mit dem Teufel 
gekämpft um den Leichnam des Moysos, worauf obige Stelle hinweist Daher 
wird Michael angerufen , um die Seelen der Abgestorbenen in den Himmel zu 
geleiten, was auch in die Gebete und Gesänge der Seelenmesse aufgenommen 
ist, wo es zum Offertorium beisst: signifer -sanctus Michael reprmsentet eas 
(seil, aniinas defunctorum) in lucem sanctam etc. Ebenso ein altes Messgebet 
bei Marlene de antiq. eccles, rit 2, 381. adsit ei angelus testamenti tui Michael, 
ln einer andern Stcllo (ibid. 2, 389) steht dafür: assit ei angelus Gabriel, was 
vielleicht ein Fehler ist. 

V. 71 flg. er heisst roü xoauov (Nov. 8) in Bezug auf seinen 

Kampf mit dem Lucifer, weil die Schöpfung des Menschen darauf folgte. Des- 
wegen wird Michael auch genannt iüy oOpueiW ray/iäitoy rr poefüpgui' xai rüy 
iy yjj ay&(<jxioy iogvgiy npooraii;;, tpviaf xui ib. 

Mo ne, latein. Hymnen. I. 39 
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315. Hymnus s. Michaelis. 


Unitas in trinitate 

spes mea fixa non in bomine, 
sed arehangelum deprecor 
Michaelem nomine, 

Ut sit obvius ac missus 5 

mihi deo doctore 
hor;\ exitus de vitA 
istA atque corpore, 

Ke me ducat animarum 

minister inergite, 10 

ipse princeps tenebraruni 
atque pes superbiae. 

Adjutorium succurrat 
Michaelis arcbangeli 
ad me liorA, qua gaudebont 15 
justi atque angeli. 

Illum rogo, ne dimittat 
mihi truces species 
inimici, Sed deducat, 

ubi regni requies. 20 

Adjuval me sanctus Michael 
diebus ac noctibus, 


nt me ponat in bonorum 
sanctorum consortibus. 

Sanctus Michael intercedat 25 
adjutor probabilis 
pro me, sum quia peccator 
.... atque fragilis. 

Sanctus Michael me defendat 
semper suis viribus 30 

aniniA egredientc 
cum sanctorum millibus. 

Sanctus Cabrihel, sanctus Raphael 
atque omnes angeli 
intercedant pro me semper 35 

simul et archangeli. 

Aeterne possunt prrestarc 
regis regni curia, 
ut possedeam cum Christo 

paradisi gaudin. 40 

Gloria sit semper deo, 
patri atque tilio 
simul cum sancto spiritu 
in uno consilio. amen. 


Rcicbenauer IIs. zu Karlsruhe, No. 221. vorletztes Ulalt, aus dem S Jahrh. 
von fränkischer Hand, aber von einem irischen Dichter. 

2 dem Verse nach ist fixa zu siel. C für ductore, nach irischer Aus- 
sprache. 10 von A-tp j-tior, zusammenhängend mit den besessenen, Atoj-orntjo«. 
28 fehlt ein Wort ohne Lüche der Ils. 37 aeternae 11s. 38 es steht rcuricc, 

d. i. auria nach der Schrift des 8 Jahrhunderts, oder guria; beide Verse sind 
undeutlich und wahrscheinlich verdorben. 39 für possideam. 

V. 1 bezieht sich sowol auf das Glaubensbekenntnis des b. Athanasias: 
ftoruSa sV rptdJi aiiuinfi«, als auch auf die Verbindung des Trisagiums mit 
den Erzengeln. S. No. 316, 1— 4. 
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V. 5. Chrysost. de Lai. 2, 2. d yug nokiv ix nokeas dpdßovres roxi zeiget- 
yayovwros Seoue&a , noAAro uaklov ij ipuXV T, I^ dno$§aytioa xai ngos tj )p 

fitkkovvav /At&unnfiiyt] tw* odr^odvr^v avxi,v derjotuu. — ovx dt tijv dt- 

xaioiv ö s fiovoy, dkka xai x tax iv novqgia ZairTur dndyov rat ixet ai yvxai, — twk 
fiev (o; dccr/iWTwy, xuy de <J>' atetpaviuov. 


316. De s. Micbaele. 


Lumen aeterno radians nitore, 
sermo viventis resonans ab ore, 
alma conjuncti sobolesque juris 
annue votis ! 

Lege qui certA moderaris alte 5 
cuncta ccelorum, dominans ubique, 
quo tibi promptA pietatc mentis 
serviat Orbis: 

Te cborus claro celebrat honore, 
quem locat dextris tua dexfra 
fortis, 1 0 

interlios princeps mediante summo 
Micbahel astitt. 

Hie tui praedux popuR sacrati 
bella congressu superat secundo, 
quem pavet caeli revolutus axe 15 
lividus hostis. 


Gloriara cujus meruit triumpho 
miles inviefus dominoque fldus, 
quo jacet pestis, similis tonanti 
qua; cupit esse. 20 

Micliahel summus quis nt est 
alumnus? 

hoc deus vincif,reprimens superbos 
roborans alte stabili vigore 
agmina caelL 

Consulem votis precibusque sacris 
hunc colit casto pietas amore, 
vota qui summi genitoris ofl'ert 
visibus altis. 

Tu libens festis aniinas clioreis 
carne migrantes sociato sanctas, 30 
quo salus perpes fideique merces 
regnat in sevum. 


11s. der Stadtbibliothek zu Trier, No. 1418. aus dem S Jahrh. 


V. 1 — 4. Die Doxologie gebt in diesem Hymnus voraus, statt dass sic gc- 
wüniieh am Schlüsse folgt Den Grund ersieht man aus den griechischen Lie- 
dern, worin die Erzengel mit dem Trisagium verbunden werden; die Hymnen 
auf sic sind daher gleichsam nur Abgesiinge ihres eigenen Hymnus auf die 
h. Dreieinigkeit Es genügt ein Beispiel aus den Meuäen N T ov. 8. 


T Qilr t liov 5£(ir/;To»' 
na^affTÜqr yatdyoitnog 
jUi/oijz ötixrufitvoi , 

«p/Mrrpui);j'e , 
fitru i liy arw Svräfttuv 
Kfovpi^eig yr/ffofterog' 
äyiog ei, v rrnn]j, 

V. 14. bezieht sich auf ApocaL 12. 


apog o 

loyog äftog, 

xai iö üpov 7n‘Qvua r 

fjiu doja , 

fitttrütia fiia , tpvoig 
ulj &töii t g xui dvya/ug. 


29' 
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V. 25. 30. consules. So nenat anch Gregor. M. mor. 4, 55 die Engel : bene 
etiam consules vocantur, quia spiritali reipublicse consulunt, dum nos sibi ad 
Tegnum socios jungunt. bene consules vocantur, quia dum ipsis nuntiantibus 
voluntatem conditoris agnoscimus, in eis procul dubio consultum ab hae an- 
gustia nostra' tribulationis invenimus. 


317. Sequentia de s. Michaele, quam Alcuinus composuit 
Iiarolo imperatori Qtroparium ). 


1. Summi regis archangele 
Michahel, 

Intcnde, qutesumus, nostris 
vocibus, 

2. Te nanque profitemur esse 5 
snpcrnortun principera civium. 

Te deum generi htimano 
orante diriguntur angeli, 

3. Ne lmdere inimici, 
quantuni cupiunt, versuti 10 
fcssos unquam mortales prte- 

valeant. 

Idem tenes pcrpetui 
potcntiam paradisi, 
semper te sancti bonorant an- 
geli. 

4. In teraplo tu dei 15 

tliuribulum aurcum 

■visus es habuisse manibus, 

Inde scandens vapor 

aromate plurimo 

pervenit ante conspectum dei. 20 


5. Tu crudelem quum draconeni 

forti manu straveras, 
faucibus illius aniinas eruisti 
plurimas. 

üinc maximum agcbatur in 
cmlo Silentium, 

millia millium et dicunt: „salus 
regi domino!“ 

6. Audi nos Michahel, 25 

angele summe, 

huc parum descende , 
de poli sede, 
nobis ferendo opem domini 
levamen atque indulgentiae. 30 

Tu nostros, Gabrihel, 
hostes proslerne, 
tu, Raphael, segris 
affer medelam 

morbos abstcrgc, noxas mi- 
nue 35 

nosquc fac interesse gaudiis 
beatorum. 

Has tibi symphonias plectrat 
sophus, induperator. 


Hs. zu Trier, Stadtbibliothek No. 1285. 11 Jahrh, mit der Melodie. Unter 
Alcuins Gedichten in der Ausgabe Frobens steht dieses nicht Wäre es wirk- 
lich vom ihm, so batte man in diesem Liede das älteste Beispiel einer lateini- 
schen Sequenz, doch lässt sich darüber aus einer einzigen 11s. noch nicht ur- 
theilen. Bas höhere Alter dieses Tropariums ergibt sich aber aus einer Ueber- 
arbeitung, wovon ich auch eine Hs. des 11 Jahrh. fand, die also beweist, dass 
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za gleicher Zeit zwei Texte vorhanden waren. Von der Ueberarbeitang gibt 
es mehrere Texte, deren Abweichungen unter sich stärker sind, als sonst bei 
solchen Sequenzen vorkommt, was ebenfalls auf einen älteren Text zurückführt. 
Obiger Text ist besser als die Bearbeitung, und die Hs. nur in einer Stelle 
fehlerhaft, sie hat V. lt pr<c valent, was ich nach der Sprache und dem Vera- 
nlass ändern musste. Ich lasse hier unmittelbar die Ueberarbeitung folgen. 


De s. Mickaele, alio modo ( troparium ). 


1. Summi regis archangele 
Michahel, 

Intende quiesumus nostris 
precibus. 

2. Tu deum obsecra pro nobis, 5 
ut mittat auxilium miseris; 

Te namque profitemur esse 
supernorum civium principem. 

3. Principalis est potestas 

a domino tibi data 10 

peccantes salvificare animas. 

Idem tenes perpetui 
potentiam paradisi, 
omnes cives tc adorant superi. 

4. Tu in templo dei 15 

tburibulum aureum 

visus es habuisse manibus, 

Inde scandens vapor 
aromate plurimo 

pervenit ante conspectum dei. 20 


5. Quando cum dracone magnum per- 

fecisti preelium, 

faucibus illius animas eruisti plu- 
rimas. 

Uinc maximum agebatur in ccelo 
Silentium , 

millia millium diccbant: „salus regi 
domino! 4 

6. Audi nos Michahel, 25 

angele summe, 

tu parum descende 
de poli sede, ' . 
nobis ferendo opem domini 
atque levamen indulgentim. 30 

Tu nostros Gabrihel 
bostes prosterne , 
tu Haphahel tegris 
afler medelam, 

morbos absterge, noxas dilue, 35 
nosque fac interesse gaudiis 
beatorum. 


11s. zu Freiburg, No. 66, 15 Jahrh. (A). Hs. zu Stuttgart Bibi. No. 20. f. 69. 
11 Jahrh. (B). Bei Clichloveus elucidat. p. 219. (C). 


4 voeihus C. 7. 8 stehen in A nach 4. confitemur A. 8 B verbessert 

princ. civ. so hat auch C. 12 tenens A. 13 principatum C. 14 domine f. su- 

peri B, concives honorant C. Die Stelle wurde geändert wegen dem Worte 
adorant , was aber auch nur verehren heisst. S. No. 51, 84. 17 B hat Michael, 

und darüber von gleich -alter Hand: vel manibus. 19 aromatum BC, plurime 
stand auch in B, ist aber in plurimns verändert, plurimorum C, gegen das 
Vcrsmass. 21 magno B, commisisti C. 22 abstraxisti BC. 23 agetabatur A. 
24 multa miU. C, gegen das Vcrsmass. 26 archangele C. 27 über tu steht in 
B vel huc. Dies hat C. palam f. parum A. 29 ferende A. 32 proflue A- 

34 aufer A. 35 noxias A, hostes roinue B, aus 32 matt wiederholt. 


V. 15—24. Apocal. 8, 3. 4., welche Stelle nach Apocal 12, 7. auf den 
Erzengel Michael angewandt ist 
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.118. S. Michabelis Qlropariutii). 


2. Eornm bcatitudinis 
inefTabilis 

quam in dei conspectu eos 
habere confidimus. 

Oui est heatitudo vera 
sanctorum perpetuo. 


JL Magnum te Michahelem 
habentes pignus 
Civium nostrorum, si tarnen 
servi studeamus esse dei, 
Poscimus, ut tuis precibus 5 
consortes mereamnr fieri. 


Nisi bonis studeatur 15 

meritis, 

Poscimus, ut deum sanctosmores 
nos instruere 
semper postules. 

Ut introire valeamus aulam, 2fl 
quac non recipit 
ullam maculam. 


^ 4, Tu qui dei caritalem rctinens 


3. Ouod quia 


immortalis perdurasti 3Iichahel, 
post mortem requiem 25 
nobis deprecare. 


scimus non posse fieri 

Hs. zu Licbtcntbal des 11 Jahrb. (A). Us. zu Stuttgart Bibi. No. 20. f. (iO. 
11 Jabrh. (BJ. Hs. zu München, Clm. No. 14322. f. 34, 11 Jabrb. mit Neumen (C). 
Hs. zu München No. 11004. f. 115. 11 Jabrh. (D). 11s. zu Stuttgart Brcv. 

No. 123. f. 202. m. Neumen, 11 Jahrb. (E). Hs. zu Freiburg No. 6fi, 13 Jabrh. (FJ. 
Us. von S. Peter zu Karlsruhe No. 11L 14 Jabrh. mit der Melodie (G). Bei 
Daniel 2, 24. steht der Anfang. 

Die 4 ersten Verse sind in D nur 1 Strophe. 2 habentem ABCDG. 3 civ. 
nost. fehlt in F. lü conlidemus C. 11 es A. 12 perpetua ACFG. 13 studea- 
mus AFG, bonis fehlt F. 11 deum fehlt A. 211 introire haben alle, der Vers 
verlangt inlrarc. 21 non fehlt B. 23 retines ACFG. 25 rcq. fehlt F. 

V. 24. immortalis ist als Gegensatz zu mortem im V. 23 gewählt, denn der 
Abfall Lucifers war sein Seelcntod, weil der Abfall der Seele von Gott dem 
Tode gleichgestellt wird. Dafür steht No. 312, 13 slabilis, so auch No. 314, 10- 
Diabolus in vivendi essentia otiam moriendo subsistit, quem perditio vilae non 
subtrahit, quia in aeterno dolore positum servando mors immortalis extinguit. 
Gregor. M. mor. 4, 5. Vgl. No. 215, 12. 


310. De s. Michalielc (Iroparium ). 


1. Ad celebres, rex coclice, 
laudes cuncta 

Pangat canori caterva 
aymphonii 


2, Cum jam renovantur 


Odas atque solvat concio 5 
tibi nostra, 
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Alichahclis inclyla 
valde festa, 

Per quem lmtaliunda IQ 

perorualur machina 
mundi Iota. 

3. Novies distincta 
spirituum sunt agmina , 

per te facta; 15 

sed cum vis, facis hrec 
flanunea per angelicas 
officinas. 

4. Inter prünseva 

sunt luec nam creata tua, 20 

cum simus nos 

ultima factura, sed imago tua. 

Theologien 
categorizanl symbola 
nobis hiec ter 25 

tripartita per privata oflicia: 

5. Plebs angcliea , 
phalanx et arcbangelica, 
principans 

turma, virtus uranica, 20 

ac potestas almiphona. 

Douiinantia 

nomina, 

divinaque subsellia, 
cberubim mllierea 25 

ac Seraphim ignicoma. 

fi. Vos, o Michaliel, coeli safrapa, 
Gahrielque vera 
dans verbi nuntia, 


AtqueRaphahel vil* vernula, 40 
transferte nos inter 
paradisicolas. 

7. Per vos patris cuncta 
complentur mandata, 

qu;e dat 45 

Ejusdem sophia 
compar quoque pneurna, 
una permanens in usiit, 
cui estis administrantia 
deo millia 50 

millium sacra. 

Vices per bis quiuas 
bis atque quingentas 
vestra 

Centena millena 55 

assistunt in aula, 
ad quam rex ovem centesimam 
verbigena drachmamque de- 
cimam 

vestra duxit 

ad agalmata. £0 

8. Vos per tethra, 

nos per rura terrea, 

pars electa, harmonüe 

vota demus hinc 

per lyricas cytharas, £5 

Quo post bella 

Michahelis inelyta 

nostra deo sint accepta 

auream super 

aram thymiamata. 70 

9. Quo in coa>va jam gloria 
Condecantemus alleluja. 


IIs. zu Uchtenthal des 14 Jahrh. (A). IIs. zu Stuttgart BibL. 2Q f. CS. 
11 Jahrh. (ti). IIs. zu Freiburg No. fifi. 15 Jahrh. (C). 11s. zu München. Chn. 
14322. f. 24, 11 Jahrh. mit Neumen (JO). Missa: spec. Constant. ( v. 14S4) 
f. 2fi (K). Bei Daniel 2, 24 steht der Anfang. 

3 pangant B. 5 solvant B. £ tota, später corrigirt nostra B. IQ que, 
spätere Correctur in B. quse DE. 13 nonies E. 14 pneumatum C. 2Q jam E. 
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28 fehlt in E. 33 numina AEBD. 35 cherubin AEC. 36 seraphin AEC. 
41 transferre E. 44 A wiederholt patris, contemplentur C. 53 quingenla DE. 
54 dena C vestra B. 5S verbigenam A. 53 das Versmass verlangt perduJil, 
was aber kein Text hat. 61 vos A, ethera EC. 62 über terrea steht in B von 
alter Hand: vel dena. 64 daraus CDE. 65 lydricas A. 66 vestra A, nostro E. 
63 aurea E. 73 auram C. 71 coena A, der Abschreiber dachte an das himm- 
lische Gastmal, aber das Versmass verlangt coteva. 

V. 33. turma uranica, oiganos orgmtia. Oct. 13. 

V. 4L 42. paradisicolie. S. Michael, preeposite paradisi, animam meam 
deduc in paradisum exultationis teterna*. S. Anse/mi Cant. orat. 36. Bei den 
griechischen Begräbnissen wird gesungen: olxitinipov m uidopa, Sfonora, 
ijtttjaSiitiov rrüi.iv noiuv nolinp fit. Hagiasmal mrga p. 223. 

V. 6L 62. Diese Gegenstellung drücken die Menäen so aus: nvqirot; /t{- 
Itotr timet as ux xt(fOvßl/i, Xfuni d &eös, (i/ttlg di) xgor oiptv airor tov i qiuol- 
yiov Tote nrjiirott xtiltoir, Nov. 8. 

V. 72. Vox angelorum est in laude conditoris, ipsa adrniratio intimac con- 
templationis. Gregor. M. moral. 2, 13. 


■120. De s. Michaüele. 

Michael, dux angelorum, ne superbi deprimamur, 

qui draconem de caelorum fac demissos, ut jungamur ä 

profligasti sedibus, per (e cteli civibus. 

• 11s. zu Coblenz No. 162. S. 55. 17 Jahrh. 

Diese Strophe ist vielleicht ein Bruchstück aus einem Liede, denn die 
Sequenz des Adams von S. Victor auf den Erzengel Michael bei Clichloeeus 
foL 113 flg. hat dasselbe Versmass, wie auch eine andere bei Keale sequent. 
p. 192. aus dem Messbuch von Rennes. Ihrem Inhalt nach kann sie aber auch 
ein vollständiges Gebet in Form einer Antiphone seyn. Aehnliche stehen in 
der Reichenauer Hs. No. 63, f. 145. 116. des 12 Jahrh. zu Karlsruhe, die so lauten: 
Anl. Angelas arcbangelus Anl. Michael prmpositns 

Michael, dei nuntius paradisi, nuntius 

de animabus justis. de animabus justis. 

Beide Antiphonen beziehen sich auf sein Geleit der Seele. S. No. 314, 28. 
Ich füge zur Vergleichung ein prosaisches Gebet aus einer Languedokischen Hs. 
zu Donaueschingen bei, welches die meisten Eigenschaften des Erzengels enthält 
Comunio de sanct Miqucl archangel. Princep molt glorios, sent Miquel, duc 
dels osts celestials, rebedor dels animes, batalador dels mals sperits, princep 
de la esglesia de deu apres de Jhesu Christ, duc maravelles de gran excellencia 
e vertut, delivra a mi e a tots aquels, quit reclamen, de tota adversitat, e fes 
nos profitar e crcxer en la lahor de deu per ln teu precios ofGci e digna pre- 
garia, prega. 
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